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Vorwort. 

Im Anfang des Jahres 1 887 forderten mich die geehrten Herren 
Verleger auf, ein etymologisches Lexicon, einmal der griechi- 
schen, sodann der lateinischen Sprache von massigem Umfange 
zu schreiben. Dasselbe sollte sich an weitere Kreise wenden und 
aus dieser Absicht ergaben sich mehrere Forderungen: 1) jedem 
fremden Worte seine deutsche Bedeutung hinzuzufügen, 2) die 
deutsche Muttersprache überall, wo es möglich war, mit zur 
Vergleichung heranzuziehen, 3) bei jede^ Gruppe verwandter 
Wörter die gemeinsame Wurzel mit ihrer Beäeutung mög- 
lichst deutlich anzusetzen 4) die urgriechische Lautform zu er- 
schliessen. Denn einem Philologen, der sich nur mit dem 
klassischen Altertum beschäftigt und für den es von grösster 
Wichtigkeit sein muss, die ursprüngliche Lautform und Bedeu- 
tung eines Wortes zu kennen, ist die blosse Gleichsetzung 
des griechischen, sei es mit einem altindischen oder litauischen 
Worte, von recht geringem Werte. Ein Laie wird noch 
weniger davon haben. 

Indem ich jene vier Forderungen zu erfüllen trachtete, er- 
reichte das Buch allerdings einen ziemlichen Umfang, obwohl 
ich mich einer formelhaften Kürze befleissigte und mir jede 
nähere Ausführung, jeden Hinweis auf interessante Folgerungen 
untersagte, die sich aus vielen Gleichungen für die Cultur- 
geschichte ergeben. 

Um so notwendiger erschien aber auch die Fortlassung 
aller Citate. Eine Auswahl muss hier zu schlimmer Einseitigkeit 
und Parteilichkeit führen und vollständige Anführung der wirk- 
lichen Urheber der aufgenommenen Etymologieen hätte den Um- 
fang mindestens verdreifacht, selbst wenn dergleichen in meinen 
Kräften gestanden hätte. So habe ich es gemacht wie andere 
Verfasser etymologischer Wörterbücher und alle Namen weg- 
gelassen, freilich mit um so grösserer Selbstüberwindung, je be- 
wunderungswürdiger mir die Gelehrsamkeit und der Scharfsinn 
der Forscher waren. 

In der That giebt es keinen namhafteren Forscher auf dem 
Gebiete der vergleichenden Sprachwissenschaft, der sich nicht 
auch um die griechische Etymologie in irgend einer Weise ver- 
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dient gemacht hätte Man sehe nur die Zeitschrift für ver- 

fleichende Sprachforschung (begr. von Ä. Kuhn, hrsgg. von 
I. Kuhn und J. Schmidt) und die Beiträge zur Kunde der 
indogermanischen Sprachen (hrsgg. von A. Bezzenberger) 
durch! Daher kann ich hier nur einige Werke hervorheben, 
die mir, ausser den Wörterbüchern der einzelnen Sprachen, 
besondere Dienste geleistet haben. Am meisten Dank ist die 
etymologische Wissenschaft, abgesehen von den allbekannten 
Begründern der Sprachwissenschaft, August Fick schuldig, 
dessen vergleichendes Wörterbuch derindogermanischen Sprachen 
seit kurzem in 4. Auflage (Bd. L 1891) erscheint und zwar schon 
lange ein Grundstein der Etymologie, in weiteren Kreisen aber 
immer noch nicht bekannt genug geworden ist. Für das Grie- 
chische besonders kommen die Grundzüge der griechischen Ety- 
mologie von Georg Qu rtius (Leipzig 1875. 5. Aufl.) in Betracht, 
für das Germanische das altdeutsche Wörterbuch von Oskar 
Schade (Hallea.S. 1872—1882), undfur dieslavischen Sprachen 
das etymologische Wörterbuch der slavischen Sprachen von Fr a n z 
Miklosich (Wien 1886). Die genannten Werke von Curtius 
und Schade sind um so wichtiger, als sie die ältere Literatur ver- 
zeichnen. Auch Kluge 's Etymologisches Wörterbuch der deut- 
schen Sprache (jetzt in fünfter Aufl. erscheinend), und Wharton's 
Etyma Graeca, an etymological Lexicon of classical Greek, London 
1882, seien genannt, obwohl ich mit ihnen oft nicht überein- 
stimmen kann. Bei der Fortlassung aller Citate aber war die 
Fernhaltung jeder Polemik selbstverständlich. 

Die geschilderte Verwendung fremden Gutes schien mir aber 
nur dann einigermassen entschuldbar, wenn es mir gelang, mir 
dasselbe zum lebendigen Eigentum zu machen, alle Widersprüche, 
die sich beim Zusammenfliessen oft so verschiedener Ansichten 
ergaben, zu heben und etwas Einheitliches zu bieten. Gestrebt 
habe ich nach diesem Ziele wenigstens redlich. An nicht wenigen 
Stellen werden die Kenner neue Vergleichungen und Erklärungen 
finden, von denen ich hoffe, dass sie vorder Kritik bestehen werden. 
Ob nun mein Versuch gelungen und in wie weit das Buch 
brauchbar ist und die Wissenschaft fordert, darüber werden Be- 
rufene, so hoffe ich, urteilen. Der Dank gebührt jedenfalls vor allem 
dem Manne, der nie müde geworden ist, mir seinen Beistand 
mit Rat und That zu gewähren, meinem verehrten, lieben 
Lehrer Adalbert Bezzenberger. 

Bartenstein, im Juni 1892. 

Dr. Walther Prellwitz. 



Einleitung. 

„Etymologie" heisst Nachweisung der wahren, eigentlichen 
Bedeutung eines Wortes. Schon durch das Sprechen und die 
Sprache selbst ergiebt sich die Notwendigkeit, auf die eigent- 
liche Bedeutung der Wörter zu achten ; denn verstanden werden 
ja besonders die Wörter, welche in ihrer Bildung klar sind 
und zu einer grösseren Gruppe stammverwandter gehören. 
Wird einmal durch eine stärkere lautliche Veränderung dieser 
Zusammenhang verwischt, so fallt das vereinsamte Wort ent- 
weder bald der Vergessenheit anheim, oder es wird an eine 
neue Gruppe ähnlicher Wörter angeschlossen. Diesen zweiten 
Vorgang, welcher in allen Sprachen recht häufig stattgefunden 
hat, nennen wir „Volksetymologie". Sie ist meist unbewusst 
vollzogen, während das ganze Heer der Wortspiele und der 
etymologischen Figuren, die sich schon bei Homer finden, auf 
einer mehr bewussten Etymologie beruht, der Wortwitz 
aber meist die richtige Herleitung absichtlich verdreht. 

So sehen wir, dass jeder, der redet, und jeder, der mit 
Verständnis hört, oder schlechtweg, dass der Sprachgeist fort- 
während Etymologieen macht. Das Kind, das im Diktat 
„Nest" mit „s", aber „niszten" mit „sz" schreibt, wie es dieser 
Tage einigen meiner Sextaner passierte, zeigt nur, dass es in 
jener unbewussten Kunst der Etymologie noch nicht die nötige 
Fertigkeit erlangt hat. und die Schwierigkeit der Ortho- 
graphie beruht grösstenteils auf dem Zwiespalt der rein laut- 
lichen mit der etymologischen Schreibung, welche den Zu- 
sammenhang der Wörter auch äusserlich dem Auge erkennbar 
machen will. 

Aber dem Geist, welcher der Wahrheit bis an ihie Quelle 
nachforscht, genügt bald der Zusammenhang von „nisten" und 
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„Nest" nicht mehr; noch weiss er ja nicht, was „Nest" eigent- 
lich bedeutet. Daher entstand eine philosophierende und spe- 
culative Etymologie in dem Vaterlande des Sokrates, bald 
nachdem dieser die grösste aller menschlichen Thaten voll- 
bracht hatte, indem er den Menschen zum Nachdenken über 
sich selbst, zum eigentlichen Selbstbewusstsein führte. Ihre 
Anfänge haben im Piatonischen Dialog Kratylus ein unsterb- 
liches Denkmal erhalten. Aber eine wirklich wissenschaftliche 
Grundlage hat der Versuch, die eigentliche Bedeutung der 
Wörter zu ergründen, erst erhalten können, seitdem die Be- 
grifiFe der Sprachvergleichung und Sprachgeschichte 
entstanden sind. Das Bekanntwerden des Sanskrit, der in 
Zeit und Kaum so entlegenen und doch den europäischen 
Idiomen so aufföllig verwandten, in ihrem Bau so durchsich- 
tigen Sprache des alten Indiens, brachte beide schnell hervor, 
und der grosse Gedanke unseres Jahrhunderts, dass alles 
Seiende geworden ist — der Standpunkt der Entwickelungs- 
geschichte — hat in der jungen Sprachwissenschaft von Anfang 
an geherrscht. Wirklich kann der Gedanke der gesetzmässigen 
Entwickelung sich kaum auf irgend einem andern Gebiete so 
einfach und klar und doch so überraschend darstellen, wie 
gerade in der Sprachwissenschaft. Denn ist es nicht wunderbar, 
dass der Hauch unseres Mundes, womit wir unseren freien 
Gedanken Ausdruck verleihen, dass die Worte, mit denen wir 
so frei schalten, eine Geschichte von vielen, vielen Jahrhun- 
derten haben? Setzt es nicht in Erstaunen, dass unsere 
Wörtchen ,4st*', „sind" mit den entsprechenden «ar/, eloi des 
Homer, asti, santi der uralten Gesänge der Brahmanen Laut 
für Laut auf ein imd dieselbe Urform zurückgehen, also ganz 
identisch sind? 

Die Sprache ist das Werkzeug der Geschichte, denn durch 
sie überliefert jedes Menschengeschlecht dem folgenden seine 
Erfahrungen und Errungenschaften; aber sie hat auch selbst 
eine Geschichte, und zwar hat jedes Wort eine doppelte Ge- 
schichte in der Veränderung seiner Laute und seiner Bedeu- 
tung. Die vergleichende Sprachwissenschaft lehrt die Ver- 
wandtschaft weit entlegener Sprachen und erweitert so den 
Kreis der verwandten Wortgruppen bedeutend. Sie erschliesst 
aus den Schwesterformen die gemeinsame Urform und erforscht 
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die Gesetze, nach welchen sich die Laute der einzelnen Sprachen 
verzweigt und verästelt haben. Sie weist ferner auf die viel- 
fachen Berührungen der Völker und Sprachen hin, welche 
ihre Denkmäler in den Lehnwörtern hinterlassen haben. 

So hat im Munde des vergleichenden Sprachforschers 
das Wort „Etymologie" einen etwas anderen Sinn bekommen. 
Er setzt Wörter zweier oder mehrerer verwandter Sprachen 
einander gleich und vermeint, damit eine*Etymologie gemacht 
zu haben. Kehren wir zu unserm Beispiel zurück: Unser 
nhd. Nest gehört zum lateinischen nidus „Nest" und durch 
Heranziehung des altindischen mdd- m. n. ,,Ruheplatz, Lager, 
Vogelnest, der innere Raum des Wagens" wird als die Urform 
* nisdO'S erwiesen. Diese Gleichung veranschaulicht das Gesetz, 
dass ursprachliches sd im Deutschen durch st, im Altindischen 
durch d (cerebrales d) und im Lateinischen durch d vertreten 
wird, wobei in den beiden letzten Sprachen der vorhergehende 
Vocal gedehnt erscheint. 

Ich habe es versucht, in eiiier Tabelle (A) die Laute der 
Ursprache und ihre Entwickelung in den einzelnen im Wörter- 
buche regelmässig zur Vergleichung herangezogenen Tochter- 
sprachen darzustellen *). Eine zweite Tabelle (B) giebt an, 
aus welchen Lauten der Grundsprache die des griechischen 
Alphabets entstehen konnten **). So wird jeder Leser im 
Stande sein, sich ein eigenes Urteil über die lautliche Möglich- 
keit der im Wörterbuche aufgestellten Vergleichungen zu 
bilden. Lautveränderungen, welche seltener erscheinen — 
namentlich in Consonantengruppen — , sind natürlich tabel- 
larisch nicht darzustellen; sie sind an Ort und Stelle kurz 
angedeutet oder springen von selbst in die Augen. In betreff 
der Vocale ist ausserdem zu bemerken, dass dieselben bereits 
innerhalb der Ursprache durch die sehr verschiedenartige Be- 



*) Näheres s. bes. bei Bragmann Grandriss der vergleichenden 
Grammatik der indogermanischen Sprachen. I. Bd. Strassburg 1886, 
nnd Bechtel Die Hauptprobleme der indogermanischen Lautlehre 
seit Schleicher. Göttingtn 1892. Dieses Buch ist meiner Arbeit noch 
während des Druckes zu gute gekommen. 

•♦) Näheres s. bes. bei G. Meyer, Griechische Grammatik. 2. Aufl. 
Leipzig 1886 
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tonung nach Quantität und Qualität, d. h. nach Tonlänge*) 
und Tonhöhe **) vielfach abgestuft waren. Man umfasst diese 
Ersohoinungon mit dem Namen Ablaut. Auch sie lassen 
sich nicht tabellarisch darstellen, weil dabei nicht einzelne 
Laute sondern ganze Wörter in Betracht zu ziehen sind, und 
weil mehrere zeitlich auf einander folgende Einwirkungen ein 
und dasselbe Wort umgestaltet haben können. Endlich giebt 
ee zweifellos noch andere Ursachen für die Umgestaltung des 
Vocalismus, deren Wirkungen oft ganz ähnlich waren ***). 
Daher habe ich die wichtigsten Yocalabstufungen, in welchen 
lusammongehörige Wörter vorkommen, immer als verschiedene 
Gestalten der Wurzel an Ort und Stelle angeführt. — Eins 
ftber wird jeder Leser aus der ersten Tabelle bald ersehen, 
nämlich dass sehr eingreifende Unterschiede in der Behand- 
lung der meisten Laute bei den verschiedenen Völkern vor- 
liegen ; imd nur wegen der Wichtigkeit dieses Punktes mache 
ich noch besonders auf den sich daraus ergebenden Schluss 
aufmerksam, dass die äussere Ähnlichkeit in Laut und Be- 
deutung zweier Wörter aus vorwandten Sprachen noch nicht 
ihre Verwandtschaft beweist, sondern dass es lediglich auf die 
gesetzmässige Lautvertretung ankommt Sie ist das 
einiigo Kriterium der Urverwandtschaft. 

Anders ist es mit entlehnten Wörtern. Das entlehnende 
Volk nimmt das friMude Wort möglichst so auf, wie es ihm 
lutliosst, und t^ kommt nur darauf an, auf den Weg der Ent- 
lehnung KU achten, der ftlr die Culturgesohichte oft von 
grtviser Wichtigkeit ist. So stammt z. B. unser Wort „Ma- 
schine** «US dent Kranzösisohen, dt^sstni mt^kine aus dem iwö- 
«•Alwu der I^ateinor hervorging. Diese entlehnten das Wort 
alH^r von dem Volke des An^hiuuHlw aus der. j^taxom = att. 
jii^Ximj, So verknüpft uns auch diiviiots Wort, welches einen 
»o wiohtig^'u lUyriff der neuen i\Utur bezeichnet, mit dem 
ertiiulun^rtnohen iiritvhenvolke, l^ass man für die Cultur- 

***^ V^L ueucrdiu^^J oh. Schmidt A«»)mkUlu««ifM b<u«cUV«rt«r. 
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geschichte auch aus der Vergleichung urverwandter, nicht ent- 
lehnter Wörter wichtige Schlüsse zieht, ist wohl so allgemein 
bekannt, dass es hier nur eines Hinweises darauf bedarf*). 

Man sieht, dass diese Art von Etymologie (nhd. Nest = 
lat. nldus, ai. nidd-) für die Geschichte der Sprachen und der 
Cultur von grösster Wichtigkeit ist Gleichwohl würde der 
Grieche, der das Wort hv^oXoyia bildete, davon nicht recht 
befriedigt sein. Er würde einfach fragen: und welches ist 
nun der eigentliche Sinn des indogermanischen nisdos? Da 
könnte man nun zunächst auf die allgemeinere Bedeutung des 
Wortes im Indischen hinweisen. Aber die Sprachwissenschaft, 
welche auch für die reconstruierte Ursprache Lautgesetze er- 
schliesst, giebt noch eine bessere Antwort. Ni-sdos ist zu- 
sammengesetzt aus ni „nieder** und srfo- „Sitz" (von ysedo 
„sitzen"), bedeutet also einen Platz zum Niedersitzen. Erst 
mit dieser Antwort, nicht mit der blossen Vergleichung, ist 
die Etymologie abgeschlossen, das Etymon gefunden. Denn 
eben darin liegt — wie Steinthal**) sagt — „die hohe Be- 
deutung, welche die Etymologie als Wissenschaft für die Ge- 
schichte des menschlichen Geistes hat, dass sie die Anschauung 
kennen lehrt, durch welche jedes Volk die Objecto (Begriffe 
von Dingen und Verhältnissen) appercipiert und geschaffen 

hat Die Etymologie ist die Geschichte der populären 

(von den Völkern vollzogenen) BegrifFsschöpfung*'. Und als 
die Aufgabe der Etymologie bezeichnet es Steinthal, für jedes 
Substantivum und Adjectivum jene Apperceptions-Anschauung 
zu finden. Sie ist die Wurzel, das Urwort. 

Sollte jemand mit jener Antwort über ni-sdo-s noch nicht 
zufrieden gestellt sein, sondern weiter nach der eigentlichen 
Bedeutung der Wurzel sedo „sitzen" forschen, so fragt er 
bereits nach dem Ursprung der Sprache. Auf diese Frage 
erteilen uns die Sprachphilosophen die Antwort, dass das pri- 



♦) Vgl, bes. 0. Schrader Sprachvergleichung und Urgeschichte. 
2. Auflage, Jena 1890 und Linguistisch-historische Forschungen zur 
Handelsgeschichte und Warenkunde. Teil I, Jena 1886. 

♦♦) Einleitung in die Psychologie und Sprachwissenschaft. Berlin 
1871. 425. — Vgl. Paul Principien der Sprachwissenschaft Halle 1880. 
S. 194. 



X Einleitung. 

mitiyste Material der Sprache Reflexlaute — begleitet von 
Gebärden — gewesen sind. Der Unterschied zwischen „Laut" 
und „Gebärde" beruht nur in der grösseren Verwendbarkeit 
und Flüssigkeit des ersteren; wem er fehlt, der muss mit der 
Gebärde auskommen, und lebhafte Naturen und Völker be- 
nutzen auch jetzt noch die Gebärde neben dem Laute*). Könnte 
man also die Bedeutung der Sprachwurzel nicht am besten 
durch eine gleichbedeutende Bewegung veranschaulichen? In 
der That haben sich mir bei der Feststellung und der Erklär 
rung der Wurzelbedeutung, die doch einheitlich sein muss, 
grosse Schwierigkeiten ergeben, welche sich oft lösten, sobald 
ich mir die begleitende Gebärde vorstellte. Z. B. yrfep : d^g 
bedeutet „begriissen, huldigen, gewähren, annehmen". Hierzu 
denke ich mir als begleitende Gebärde, dass eine Person der 
andern die Hände entgegenbreitet. Und siehe, sofort wird 
mir klar, warum das indogermanische Zahlwort deg^^i „zehn" 
— die Zahl der Finger an beiden Händen — gleichfalls von 
dieser Wurzel herkommt. Fick leitet in seinem vergleichen- 
den Wörterbuche (4. Auflage 112) von -^iemo „halten, über- 
halten (ein Dach)" ein Nomen (omo-s „Zwilling, gepaart" ab. 
Erst wenn ich mir vorstelle, dass man beim Überhalten eines 
Daches beide Arme emporhebt, wird mir jene doppelte Be- 
deutung klar: die Arme sind die Zwillinge. Das lettische 
jumia „Doppelähre" bestätigt diese Erklärung auch. — -^pedo 
bedeutet „fallen, gehen, Fuss, Boden", d. h. „den Fuss auf den 
Boden fallen lassen". Der Laut bezeichnet den ganzen Inhalt 
dieser Wahrnehmung, alle Teile derselben: den Fuss, den 
Boden, die Bewegung. Diese Beispiele wird jeder aus dem 
Stoffe, der in diesem Buche angehäuft ist, leicht vermehren 
können. Aber die klare Überzeugung hievon ist mir erst 
gekommen, als die Arbeit abgeschlossen war. Gewiss werden 
sich in dieser Weise noch manche Rätsel der Bedeutungen 
lösen lassen. Jedenfalls ist die Wurzel das Fundament, auf 
welchem man die Wissenschaft der Bedeutungsentwickelung 
zunächst aufbauen muss, obwohl ja noch eine Menge histo- 



*) Vgl. aber die Bedeutung der Reflexbewegung (Gebärde) Stein- 
thal, a. a. 0. § 487, ferner auch unten voog : yci'ai, nümen und 
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risch -philologischer Fragen ausserdem für sie in Betracht 
kommen *). 

Aber auch für die Lautlehi*e und die Etymologie ist die 
Wurzel oft von der grössten Wichtigkeit Denn für viele 
Wörter giebt es, trotz ihres hohen Alters kein Wort in den 
Schwestersprachen, das sich zur direkten Vergleichung darböte. 
Schliessen sie sich aber an eine Wurzel an, so lässt sich 
das Etymon und die ursprüngliche Lautform vermuten. Frei- 
lich wird vollkommene Sicherheit auf diesem Wege nicht eben 
häufig zu erlangen sein. Wenn aber zwei Wörter lautlich 
übereinstimmen, ohne dass ihre Wurzel gefunden ist, so 
bleibt ebenfalls immer noch eine Frage offen und die Möglich- 
keit des Irrtums bestehen. 



*) Vgl. Bechtel Über die Bezeichnungen der sinnlichen Wahr- 
nehmungen in den indogermanischen Sprachen. Ein Beitrag zur Be- 
deutungsgeschichte. Weimar 1879. 
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Ai. 
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Griech. 
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ä 
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ae 
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ai 
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hh 


hh 
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Y 


h 
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9 



*) Aüch fh, khy qh, th, ph hat es in der Ursprache gegeben, doch sind ihre Ve 
»UQxn^iovf, jeaxdC(Of xti^kri^, xivd-at, forrsj^*, (Trio», <n6qd'vyli tf>vaa n. a. 
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i Sla vischen. 
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QDgen in den Tochtersprachen noch nicht genügend festgestellt. S. unten z. B. xrjQ 
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Laut- Tabelle B. 

Die Entstehung der griechischen Laute aus denen der Ursprache. 

(Die ein^jj^eklaTDinerten Zahlen beziehen sich auf den betrefTenden ur- 
sprachlichen Laut in Tabelle A.) 

a 1) a - a [1], 2) - ^ [7], 3) - ^ [24], 4) - tt [25]; 
5) aA, hx^ ag, ga entstanden aus / [27] und r [26]. 

ai m^ ai [12], contrahiert aus a-t. 

ort; » au [18]. 

(f entstand 1) durch Gontraction aus a-et, ä-t, 2) aus ur- 
sprachlichen -öl. 

ä 1) a = ä [2] im Att. nach t, e, ^, 2) ä entstand durch 
Gontraction aus aa, ae. 3) ä entstand durch Ersatzdeh- 
nung aus ä. 

ß entstand l) aus g [39] und (im Äolischen) aus g [40], 
2) zwischen m und Z, sowie m und r, 3) aus qp bei der 
Dissimilation zweier Aspiraten,; 4) => b [47]? 

y 1) « J [29], 2) = g, g' [33,^34], 3) - g, i [39, 40], 
4) =r y [51]; 5) y entstand aus ^A, jrÄ, gA bei Dissimi- 
lation zweier Liquiden. 

(J 1) = d [44], 2) - g [34], 3) - g [40], 4) = dh, g% g'A 
bei Dissimilation zweier Liquiden. 

« 1) = c [3], 2) « - [7]. 

€1, der Diphthong, l) — ei [10], 2) aus Gontraction von e-t, «-ei. 

«£, das lange e, entstand 1) durch Gontraction von e-e, 2) durch 
Ersatzdehnung aus e. 

^ 1) = di [44+13], 2) - g'i [34 + 13], 3) =- g'x [40 + 13], 
4) sd [50+44], 5) =i [49]. 

ij 1) = g [4], 2) [ion. att] = ä [2], 3) r; entstand durch 
Gontraction aus ij«. 

^ 1) - t/Ä [45], 2) = gh [36], 3) - g'A [42], 4) = jA^*- 
[30 + 14], 5) - ih (s. d. Anmerkg.). 

i t 1) ^ i [8], 2) = - [7], i - i [9]. 



XV 

X 1) =- f [28], 2 ^ k, k' [31, 32], 3) = 9, q [37, 34]. 

4) entstand aus % ^^i Dissimilation zweier Aspiraten. 
;L 1) =- / [23], 2) aX, Xa = l [27], 3) aus q bei der Dissi- 

milation zweier q. 
^ « m [20]. 
y - « [24], = l [28]. 
^ « 1) f5, ks, qs, gs, ghs [28, 31, 37, 33, 35 + 50], 2) - si- 

[50 + 31]. 

1) =- o [5], 2) =- v bei Dissimilation zweier r, 3} = *" [7]. 

01 1) = oi [11], 2) durch Contraction aus o-£, o-€£. 

nv der Diphthong 1) = ou [17]; or, die Länge zu 0, entstand 
1) durch Ersatzdehnung aus o, durch Contraction aus o-o, 
o-€, e-o. 

7r 1) - 2> [46], 2) 9, 3' [37, 38], 3) aus y bei der Dissimi- 
lation zweier Liquiden; /r/r aus gy, [28+ 19]. 

Q \) ^ r [22], 2) - ^r [19 + 22], 3) - sr [50+22], 4) :r. 
rs [22 + 50], 5) = ri [22+13], 6) ry. [22 + 19]. Bei 3—5 
tritt im Attischen Ersatzdehnung ein, in andern Dialekten 
auch bei 2) und 6). 

er 1) vor Consonanten =- s. Im Anlaut und zwischen Vocalen 
ist es nur aus Doppelconsonanz zu erklären: 2) = sv 
[50 + 19], 3) =- T vor £, 4) aus ss, 5) im Anlaut für i//, ^. 
(7(7, in Anlaut a, 1) = r/, ^1, x/, x^ 2) aus ty [43 + 19]. 

T 1) =- ^ [43], 2) - y [32], 3) = q' [38], 4) =. ^ bei 
der Dissimilation zweier Aspiraten, 5) =r. th, 

V 1) - M [14], 2) - ^ [7]. 

VI ist contrahiert aus vh, 

(f l) ^ bh [48], 2) - Qh, qh [35,' 36], 3) « ;>//. 

X 1) = ^Ä [30], 2) = gh, g'h [35, 36], 3) = qJi, g'h [41, 42], 

4) = kh, qh, 
1/; 1) » ps [46 + 50], 2) = Ms [48 + 50], 3) = gA« [41 + 50]. 
cu 1) =- ö [6]; 2) contrahiert aus 0-0, o-a, aOy wa, 
\ Spiritus asper = s [50], 2) = su [50 + 19], 3) — / [13]. 
\ Spiritus lenis 1) bei alten Vocalanlaut. 2) für älteres ?/, 

/ [19J. 



Verzeiolinis der Abkürzungen. 



1) Sprachen und Hundarten. 



ab, = altbaktrisch. 
accad. = accadisch. 
aci/mr. = altcymrisch. 
aeol. = aeolisch. 
ags. s= angelsächsisch. 
ahd. -= althochdeutsch. 
ai. -=- altindisch. 
air altir. = altirisch. 
alem. == alemannisch. 
an. =s altnordisch, 
a/i., apers. = altpersisch. 
apreu88. = altpreussisch. 
arab. = arabisch. 
aram. «== araniUisch. 
flr^. = argivisch. 
«irA;. "B arkadisch. 
09 = altsächsisch. 
ait. BS atüsch. 
&re^. = bretonisch. 
cech. «=B cechisch. 
corn. = comisch. 
cymr, « cymrisch. 
delph. = delphisch, 
(for. SS dorisch. 
el. = elisch. 
«n^/ BS englisch. 
epidaur. b> epidaurisch. 
«tirop. = europäisch. 
frz,*franz >■ franzöeLsch. 



^ae/. = gaelisch. 
^0^. = gotisch. 
gr. = griechisch. 
hebr. = hebräisch. 
herakl. = herakleisch. 
Ae«« s=» hessisch, 
tc^cr. = indogermanisch. 
iuyr. = illyrisch. 
107t. s ionisch. 
A'a« := kassubisch. 
kleinru88,f klr. = klein- 
russisch. 
korkt/r. = korkyräisch. 
^re^. = kretisch. 
ksl = kirchenslavisch. 
kypr. = kyprisch. 
lakf'ti. = lakonisch. 
tat. z=z lateinisch. 
left. = lettisch. 
Itt c= litauisch. 
mbret. = mittelbretonisch. 
I7](f. «» mitteldeutsch. 
mhd. - mittelhochdeutsch. 
nd.,ndd, = niederdeutsch. 

ndl., ndld. = nieder- 
ländisch. 

neuslov. sneusloyenisch. 

nhd, = neuhochdeutsch. 



norw. = norwegisch. 

np.. neuper8. = neuper- 
sisch. 

n8L •=. neuslovenisch. 

08k. ■= oskisch. 

08tpreu88. =- ostpreufl- 
sisch. 

per 8. = persisch. 

phOn. = phönidsch. 

p, poln = polnisch. 

pr. Lit. = preussisch 
Litauen. 

rhod. s rhodisch. 

ru88, = russisch. 

8erb, ■= serbisch. 

8lov ^ slovenisch. 

sorb. = sorbisch. 

8umer, »» sumerisch. 

8ur. =r= sjrrisch. 

tne8^. s thessalisch. 

thrac, = thradsch. 

umbr, = umbrisch. 

ved. = vedisch. 

vorgerman, = vorger- 
manisch. 

tt7. = welsdi (cymrisch). 

^m. zimait = iemai- 
tisch. 



2) Andere Abkürzungren. 



.4cc. — Accusativus. 
Adv. = Adverbium. 
Aar, = Aorist. 

- aspiriert, 
besonders. 

= Causativum. 

= ComparativuB. 

= contrahiert. 

der, die, das 

■> dialectisch. 

dasselbe. 



a8p. - 
be8. = 
Cau8. 
Comp, 
cofitr. 

d, = 
dial. « 
d8. = 

e. am 
eigl. « 
/. = 



ein, eine, ein. 
- eigentlich, 
femininum. 



I 

1 



Fut « 
Grdf. 
Inßn. 
instr, 
jmd. • 
m. ■» 
Med, 
n, = 
Nom. 
Part, 
Pa88. 
i i'erf, 
PI => 



= Futurum. 

SB Grundform. 

= Infinitivus. 
BS Instrumentalis. 
» jemand. 

masculinum. 
iB Medium, 
neutrum. 
= Nominativus. 
iB Partidpium. 
=: Passivum. 
SS Perfectum. 
r Plural. 



pl, s pluralisch. 

yv*. =s Präsens. 

8, SS siehe. 

8. d. = siehe dieses. 

Sg. -== Singularis. 

8(, V, = starkes Verbum. 

Sup, = Superlativüs. 

u, V. a. « und vieles 

andere. 
vgl, sa vergleiche. 
z.ßgd. SB zum folgenden. 

y « Wurrel. 
:«„zu", „im Ablaut zu". 



a-privativum^ *ii : s. mj-. 

a- (a), sogenanntes a copnlathuni, präfix, ein-, mit-, zusammen; 

aus *8iii — ai. ««-, «am-; ab. ha-, lat. «/m- (sim-plex); ksl. 

S(]P-, Ml, «tt, mit, apr. sen- mit, lit. sr/w-, .9(i; su- mit; y^em 

eins, s. eiV, Cjuog, oftriQog. 
aaCio hauche (a-ßadfo)) : yrarf : rgrf in ahd. wäzan, mhd. irese^it 

wehen, blasen. S. aoO^fia. -^ve (aijui), erweitert durch do 

(didiü^ti), s. äkdaivw. 
aarog aus *ii+5n/(5« s. aaat, adi^y. , 
aßavLr^g sprachlos, aßu^iu) nicht reden, aliavuLo^evog ruhig 

äßale s. /^aAe. 

aßa^y a'Mg m. Tisch mit erhöhtem Rande (lat. abacus): ? 

aßihxeqog einfältig, Hes. aßÖBKov xarteivovy aßeXXov id., a- 
d6£^y dßikzeQOv u. a. : a priv. -f y/<}eh, ßovXo^aiy s. d. 

aßke^iT^g schwach, unenthaltsam \ ßXi^taivo), 

dßXr^XQ^^ schwach : ßXrffQog. 

aßgog fein, zart, üppig, aßQa Zofe (vgl. lat. deUcata ds.) 
oßQvvio putze :? 

aßqoxatio verfehlen : a^aqxdvio, ir^^ßgoiov, 

dßvqxd'/Lri pikante Briihe :? 

dya- sehr aus yiya : ftiya (ai. tnalii); dazu ayay (zu) sehr; 
daher ayoCco zürne, med. verehre; dyaioftai bin verwundert, 
unwillig, aytj Verwunderung, Staunen, aya^iaiy dydXkio, 

aya^ig, Adog f. Enäul s. (Jo^iijy. 

ayax^og gut (&ta^6g Hesych.): got jrör/i?, nhd. jtm^, lett. gäds 
Habe, Besitztum. Es stehen im Ablaut ^d^hadho- : *ghädho^'^ 
•^f/hadho vereinigen : ai. gadhya festzuhalten , ksl. godini 
genehm; lat. habeo habe, habilis geschickt, nhd. Gatte, 

i ydXXia verherrliche, schmücke : ^myaXio) : ^iyaXo-, vgl. got. 
mikiljan ^eyaXvvo) preise; ayaXfia Schmuck, Bild. 

aya^ai bewundere : ^iyag\ vgl. dya-. 

Prell witi, Etym. WOrterbneh. 1 



2 dyava7Lt€(o — ayXacg, 

dyavaTLxiio bin unwillig, zürne : aya (s. d., ayaCjta) +ey«yxwy, 
vgl. %aXB7Xü)<; (piQü), 

dyavog freundlich, mild :? 

ayaftaiü, ayanat^m willkommen heissen : aya + yjpJ nehmen, 
naofiai, 

ayavog erlaucht s. yaZqoq, 

uyavQog stolz s. yai^og, 

äyyoQog s. ayyihXo), 

c yyiilio melde, ayyelog Bote (nhd. Engel) : vgL aL afigirorS 
mythiscihes Wesen (Götterbote, Engel?), apers. ayyoQog Beicha- 
poHtbote, dyyaQOv nvq, 

ayyog n. Eimer, Schale: ahd. ancha Hinterhaupt; ayyeiov 
(lüfiiHH aus *dyyeaiov. 

dy$lQW (dyriyiQccTOj ayQO^evog, a^/^^ea^at) versammele, ayoQa 
Markt, Vorsammlung, Verkauf, dyvQfiog d. Einsammeln, 
(iytiQnfi Bettler, äyv^ig, Ttavr^yvqtg (art TravdyoQOig) Ver- 
Hfuninlung, fiyiqi^ovrai versanmilen sich : dLja'rante nahen 
Hir-Ii, (jruina'H Schar, Heer, Dorf; lit. greta dicht zusammen, 
iiir. ad'tjaur convenio, ags. cordhor^ ahd. chartar Heerde, 
Int. grcj- gri^gis ds. -^gero- herbeikommen, versammeln. 

ayiqioxog Htolz : für dya^yBi^-oxog'i 

Hyma lu'ilig «— ai. ytt/ya-« zu verehren; ayi^w^ ivayi^w weihe 
H. aCofttti, 

Ayviulfj, uynHUOfAai hebe mit den Armen auf idyKtiv. 

/iyAiat{90v h. ay-Ktov. 

iiy^tn: n. Thal — ai. diikas n. Biegung, Krümmung s. ay^wr. 

/tyvLt'Jitui ^okrüinmt, apivXrj Schlinge, Riemen — ahd. atigtd^ 

nliil. Afigfl; h. dynwv, 
iiyvLV{fu H. ayiifüv, 

iiy%(!iv Annbug (Dat. Plur. dyi^da), ayy^oivrij dyxdltj Ellen- 
bogen, üynog n. Thal (s. d.); dyyLvkog gekrümmt, dyywXtj 
Hr.hliiigo, lU()ni()n, o/xcaT^oy Angelhaken, ay%vqa Anker (lat 
(tfirora) : ai. äficati biegt, anka-s m. Haken, Schoss; lat. ancus 
qui aduncnim brachium habet, ancra ayyiog = ahd. angar^ 
nhd. Angfr\ lat. dnus King (*anc-nxi8)\ got haU-agga Nacken; 
ahd. angulf nhd. Angd\ mhd. ange^ an. any/ Stachel, Spitze, 
Angel. Dazu a^nekogt aftTtv^ (s. d.). -^anqo biegen. 
dyXaog hell, herrlich, dyldta Glanz, Pracht, a/A.atwCO schmücke 
: a-ylaP'Og : yAat'-xog, s. d. 
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ayXi^eg Kerae des Knoblauchs, der yeXyig:? 

äyvog m. f. Keuschlamm, e. Strauch :? 

ayvv^L zerbreche (iaya)j äyij Bruch : lat. vagus umher- 
schweifend, vagari schweifen; lit. vagiü, rd^^/ stehlen, aL 
vang^ vdngati geht, hinkt (Gram.); nhd. wackeln^ ndd. iri- 
waken. yvag biegen, brechen. 

ayogd s. ayeigw; äyoQevw, ayoqäopiai rede in einer Versamm- 
lung, ayoQaCu) bin auf dem Markte, kaufe. 

ayog n. Frevel entspricht ai. agas Sünde, Unrecht, nur dass 
es schwachen Stamm zeigt; ivayi^^ ayT^g verflucht, ayiog' 
fiiaQog. 

ayog n. Verehrung, ayvog heilig, oyv/Ccti, ayvevo) s. SCo^at. 

ayooTog m. der innere Arm — ai. hdsta-s m. Hand, ab. 
za^ta ds., lit. pa-zasils Achselhöhle. Wegen y = ai. h 
vgl. iyti. 

ayga Jagd = zd. azra ds. : ayw, oyQifiCjv d^gewrig Hes., 
äol. ayoiwf thess. ^ccyyge-, nehmen, avrayQeiogj naXivayQB" 
Tog, 'KQedyQa Fleisch-, nvQclyga Feuerzange ; femer Ttavayqog 
alles fangend; dyqvnvog schlaflos, ayqvnvia Schlaflosigkeit. 

ayqBKpva f. Harke : a cop. + -^ghreibho fassen, s. yglrtog. 

dygog Feld =» ai. djras Fläche, Tfift, lat. ager Feld, got. akrSy 
nhd. Acker; daher dygiog wild »- ojryas in der Ebene be- 
findlich: das Wort, der Nomadenzeit entstammend, gehört 
zu ay(ß}, 

ixyxavQog s. avqiov. 

üyxi nahe : dyx(o; Comp, aaaov aus *äyxLOv — ai. amhlyams- 
enger. 

€iyx(a schnüre = lat. ango ds., ksl. qzq beenge; ayvLTriQ 
Spange, dyxovri Erhängen, ayxh dyxov nahe : ai. amhtis eng 
« got. aggvuSf nhd. enge, lat. angustiis ds. (nhd. Angst, 
ahd. angud)'^ air. cum-ang ds., lit. änksztas ds., ksl. qzuku 
ds. yangho enge ein, neben agho, s. axo^ai, (Auf ^A weist 
allein ab. aghana n. Beengung, Strick?) 

«yw führe — ai. dgati, ab. a^artl treibt, geht, lat. ago treibe, 
air. aghnj an. aka fahren; ayog Führer — ajä-s Treiber, 
ayLTWQ Führer = lat. artor Treiber; äydv Wettkampf, vgl. 
lat. agonia Opferthier, agonium Fest, air. dg Kampf, ai. 
äji-s Wettlauf; ayvia Strasse (eigl. Fem. zu * ayetg), ayxviw 
treibe, füher, dywyr^ Führung, ayqa, otyQ6g\ -^äz : 5y : og, 

1* 
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adax^io kratzen, dda^dio, aor. ddd£aa&ai Jucken erregen 

: s. odd^; dd/.vio? 
ädeXfpogy Hom. ddeiApeog (aus d-^slipeßog) ddehpeiog (aus 

"^ d^dekifBß'iog), att. ddehpog, Voc. adei.q^ (aus * a-d^i^ß^g?) 

Bruder, att. adel(fr^ (aus * d-^eXq^eßr^) Schwester : dehpvg; 

vgl ai. sd-garbhya-s Bruder. 
adBV'd.t\g s. ivdvdicog, 
adijy sattsam, genug, aavog unersättlich^ ä^evai, aaai^ dadu^ 

iwfiev sättigen: lat. saf, satis genug, sattir satt, air. säüh 

satietas, got. soß Sättigung, lit sötis ds., got saßs^ nhd. 

satt ; ksl. sytü ds. ysu : sä satt sein. 
adi]i^, ivog m. Drüse : aus *i(j^^'n — lat. inguen Leistengegend, 

oder ^deii? Vgl. adQog. 
dÖLvog fest, gedrungen: crJijV? 
dd^okitj (äduioXri Hesych.) Unwissenheit:? 
ddQd(pa^vg Spinat^ auch dvdQOfpa^vgy dTQd(paSvg; vgl. a^^« 

yaV*^ e. Pflanze : ? 
ord^o^ reif, stark, adqow, ad^mo zur Keife bringen: *Siji-iidr6s 

(eigl. mit Kern): ai. sändra-s dicht, dick (*sa-andra-s?); vgL 

lett. feZ/'Ä Kern, ksLj'^rfro testicula, ai. anilä-m (für ^andra-m) 

Ei, testicula. Idg. ^eudro-m : ndrö-m Kern. 
ad^OTY^c; Kraft (od^oTi^^) : a-J^orijc; für *r^6^i^g vgl. ab. 

hti-nnretüt Tugend : dniQ. 
iid^vov Apfel, Baumfrucht, Einbaum: d cop. + d^rg. 
a€v^>lov, att. a^Aoi' Kampfpreis, aed^Xog m. Wettkampf: lat 

vfljj; t-«(/ts Bürge, vadari vor Gericht fordern, lit, vadü'ti 

etwas Verpfändetes auslösen, iiz-vadä'ti für Imd. eintreten, 

besparen; got. (javidan^ vadi Pfand, nhd. Wette, tcetten. 

yaiiedh : itadhe- wofür einsetzen, eintreten ; wozu auch audeo 

wage (-yaudlif-). — Dazu a&kBvw, ai^kiio, d&li^Trig Athlet, 

at^liog unglücklich. 



aei s. aiBi, 



deidiü singe, doidij Gresang, dßoidog Sänger: air. fned Ruf, 
Schrei, cymr. (jtcaedd clamor. yvefdo rufen. 

deiQio hebe aus *dßiQjlio, tiiQU) aus *ßaquüy J^qitJ) do(firiq 
Tragband, aoq Schwert, dogriiOy deQvdio erhebe, fiSTiqogog, 
fievHOQog in der Höhe befindlich, {ftaQrioQagy avvr^0Q0g) yver 
heben, vgl. dv-iqaw dvaQTrflEi^ '/^Sfida^i Hesych. mit 
Prothese von a, ij in vfigii^o^at schwebe, mit Intensivredu- 
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plication in aiwQiw erheben, aituga Wage. Wohl dieselbe 
Wurzel yver erscheint als nehmen, ziehen in anoegaej 
äfroi'Qag, iQvw] Weitergebildet durch -dho ist ai. vdrdhate 
erhebt, macht wachsen, wozu ßog^og — OQd-og hoch. 

aelAa s. ar^Q. 

aeklr^g^ Beiwort zu TLOvioaXogy zusammengeballt, dicht, *5//i- 
velv^s : dXiw\ vgl. aoXhqg, 

aivaog {deyi'aog) stets fliessend :aei (alig) + vaiei* (^Uiy 
ßXiu Hesych. 

ai^io vermehre, med. wachse — ab. mk^at liess wachsen, 
vak^efkti sie wachsen; vgl. av^. 

aeaa schlief, aus a-ßeaa s. äwQog] dazu äeaiqiQutv thöricht. 
ytB (: av??) matt werden. 

a^a Dürre, Glut, Staub: äua) dörre äCalvw, äyallog trocken, 
dürr :? 

otijxr^g heftig, laut: a-cop. -h lit. pasigir^zu (Ne.) heftig ver- 
langen, oder zu ai. yahva-s ruhelos? 

atof.iai scheue, *iagiomai : aLi/ajatf, ije verehre; ab. yazaiti 
ds. -^iago verehren; ayog n. Verehrung, Opfer — ai. ydjus 
n. ds., ftav-ayr^g — ai. yajas verehrend. 

dridtbVj -ovog f. Nachtigall, aus äßr^^lov Sängerin, s. a^^r^ 
vdiu). 

arifii wehe (mit a-Prothese?) — ai. vämi, 3. Pers. väti ds.; aijTijg 
Wind, ai ab. rata- m. ds., air. feth aura; vgl. lat. ventits, 
got. vhids nhd. Wind, lit. vejas ds. ; vgl. ab. ra wehen, got. 
vaia^ ahd, traaftj nhd. ireheity ksl. t^^jati flare yw^ : uö : (i?fe 
(^(iM^ : ä^ wehen. Vgl. ar^Q, aeXla, clwQog^ avXog, 

äf^Q f. Nebel (Hom., Gen. r^e^og), m. Luft (att.) äol. air^g, dor. 
dßT^Q : avqa Hauch (lat. atira entlehnt?), wie aeXka Wind- 
stoss, äol. aveila : avXog Flöte, alXiu) blase die Flöte; 
s. ai^/ii. 

aijcTt'Aog, aiavXog frevelliaft :? 
ar^avqog luftig, leicht : ofi^^ii? 

a&aQti f. Weizenmehlbrei, Speltgraupen: lat. ador Spelt. 

d&iXyu) sauge :? 

a&BQi^w verschmähen, verachten : o priv. + ai. dhar halten, 

tragen? 
ad^iqQy 'dgog Hachel an der Ähre, Lanzenspitze, ä&eQtvri e. 
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Gratenfisch, ay^igi^ HacheL Ähre: bL athari Spitze, atharvi 

f. von einer Spitze getroffen; (*i(^hir'). 
a^qiia scharf ansehen : lit dyr^i hervorgucken^ g^^^Q} apreass. 

dereis sieh, deirU sehen, zu aL dhar halten, vi'Hi-dhäriyaH 

richtet (den Blick), ydhre- : dher halten auf; vgL ^Qtflaad^iu, 

Das anlautende ä für (^ : cy? 
a&Qoog, att. a&Qoag versammelt: cr-cop. -f d^Qoßog zu ^gev- 

fiai lasse ertönen, ^godto ds., ad^goog (c'-priv. + d^goßog) 

geräuschlos. 
a^vQ(o spielen, a&vgfia Ergötzung, Spielzeug :? 
aly aiäi Interjektion des Staunens — aL e {ai, ab. di); lit 

eiai, nhd. eil alaCio wehklagen, cuärf^g traurig. 
ai wenn, für *jai : og\ dor. ij ds. aus Je ist Instr. Sing. Neutr.; 

ü wenn ist Loc. Sing. Xeutr. 
ala f. Erde:? 
alyaviri I^ze, eigL ,aus Eichenholz' (vgl. /idlii], o^vr^, doqv) 

: aiyihaip Eichenart, -Aoat^aiyog ^ 'Agcn^aiywv unbestimmte 

Baumart (etwaELart-eiche?), vgl. cXyuqog : ahd. eih, nhd. Kiche\ 

vielleicht lat. aesculus Speiseeiche aus "^aig-sclo-s. 
aXyeiqog f. Zitterpappel: s. alyayir^. 

ai/taAo$ Strand, crlycg Wogen: ai. inj bewegen, eiteiywyai^. 
alyi&aX}^gj alyi&alog aYyi&og m. e. Vogel (Meise?); etwa wie 

aiyi&Tilag m. „Ziegenmelker** aX^+&rikatofiai sauge? ^dtxXrfi 

: »i^hx- ? 
alyiliip hoch, steil: aY^ + XeiTtio; Gegensatz aiyoxQißeg 

aTQanoi, 
alyiXiotp 1) Geschwür im Augenwinkel, Thränenfistel (vgl. 

nhd. Gerstenkorn)^ 2) Windhafer: mf (vgl. nhd. Hafer von 

Yjanqog Eber, an. hafr Ziegenbock, lat. avena Hafer, lit awiios 

ds. von Ovis Schaf); 3) alyUioU* Eichenart s. alyavir^. 
aXylr^ Glanz (vgl. ^lyXr[rtig Hhi/iog =■ l^ayeldvag) für *a(T- 

yla, s. aaßoXog; ylä zu yeldo)? 
alyig Schild des Zeus: aiyavir^, vgl. Uia 1) Weide, 2) Schild; 

oder =« alyig „Ziegenfell", oder „stürmend", vgl. aiyiaXog. 
alyvTtiog s. d. f. 
aly^liog e. Nachtvogel, : *aly(o) -yfoXiog: ai^ + yoiAco'g 

Schlupfwinkel; der bei Ziegen haust? So alyvTtiog Geier 

für aly^yv^iog oder alyo-yiTtiog^ eigl. Ziegengeier, vgl. yvxp. 
äldtilog vernichtend: dßi — ab. avi gegen, zu -tdr^Uo^ai. 
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aidiog ewig, aus *alFi'diog zu äol. all, got amns; s. aieL 

ai'dvog unsichtbar, verborgen: a-priv. + ai. vinna (aus * vidna) 
Part. Perf. Pass. von vid finden, lat. video sehe (olda). 

aXSo^tai scheue, verehre ved. Idate verehrt, got. aistan sich 
scheuen, achten; -^aisdo- aus a/V in ahd. ^ra (*aisä), nhd. 
Ehre + do {didio^i) vgl. aXdaivio\ aldiogy ovg f. Ehrfurcht, 
Scheu, Scham und daher aldioftai aus *aid€a'iOfiai. 

alei, att. äel immer, aus alßeai, altem Loc. zum Acc. altS aus 
*alF(jioa^ Nom. *aiPiog^ welcher zu ^ (Hom. Pind.), i^ alwv 
Lebenszeit geworden ist; vgl. got. aiv, ahd. fo, mhd. ie 
immer; eomh'^ mhd. iemer, nhd. immer \ s. aiöiog, Ai. ayiw 
ayu^as aus idg. äivos, aiush) Lebenszeit, ab. acc. ayel, gen. 
ayaos ds., lat. aevum Zeitalter, aeternus ewig; ahd. etra, e^rl 
Ewigkeit, Ordnung, Gesetz, Ehe, nhd. Ehe^ ewig, -^ei (ii : ai) 
gehen ? 

ai^Aor^og, at'Aor^o^ Wiesel, Katze, aus ä-ßiaelo' : a-ßtalo' 
mit volksetymologischer Anlehnung an ovQa : ahd. wisilay 
ags. i?fÄ?e, nhd. Wiesel. 

aiexlg^ att. oerog Adler, alfiercg ntQydiot Hesych:? 

aitr^log deutlich -= agitrilog s. d. Über ai s. aidr^log. 

alJlr^og, alliqiog d. jugendliche Mann "- ab. aviyao heran- 
gewachsen (-yäo aus *yejf, *Lijog aus ^-ye^i-ös), dazu ai. 
ywraw-, akh.jdvan^ leit juvenisj htjäunaSj nhd. jwig. -^jevo: 
jSv heranwachsen, wozu auch ^eia. S. d. 

ai&aXr^ Russ, al'&alog ds., ai&aXoeig russig feurig: aid-cj, 

al&riQ m. obere Luft, aid'Qa heitere Luft; al&igiog, ai&giog 
— ai. idhriya zur Hiramelshelle gehörig: ai^io. 

aUd^via ein brauner Wasservogel, fem zu *aetWg =- alihqeig 
feuerrot: aix^tt), 

al&voau) (aus ai&vnfio) heftig bewegen, flimmern: al'^w, 
s. d. Zur Bedeutung vgl. aii^oip funkelnd, heftig; aixHy^a 
Schimmer. 

al'9(o brenne, ai&og n. Brand -» ai. ^dhas Brennholz, air. 
aed Feuer, ahd. eit Glut, an. eis-a (aus *aidh8-ä) glänzende 
Asche; ald^og brennend, aid^iov, aiv^oxp funkelnd, hitzig, 
heftig ai^^elg u. a. : -^äidk : aidh : idh brennen ; ai. indhdte 
brennt, aidh f. Glut; lat. aestus Hitze, aestäs Sommer; aedes 
Haus, eigl Brandstelle, vgl. al'&ovaa Halle am Hause; die 
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schwache Form erscheint in i^oQog klar, i&aivea&ar 9eQ^ 
fiaivea&ai (Hesych.), nhd. Esse (aus *idhs'ä), 

atyLaXlio schmeicheln (vom Wedeln des Hundes, eigl. „schön 
thun"?); ar/xxXog- xo7a^ Hesych. : al + Tutkog? OderzualT^w? 

aixfa Misshandlung, att. atxif? schmählich aus ^aßmrigy das 
im Ablaut steht zu ion. aetyLT^g^ Herodot. auY^ir, aus *aÄi- 
xeaiä; ebenso alxiCco misshandele: derAiCw, S. eixiiy. 

ai'XovQog s. alikovQog. 

alfia n. Blut: ahd. seim^ nhd. Seim dickflüssiger Saft; avaifiog, 
Ofiaifiog, alfidaao) aifiaTt^gog, aifiavi^o); vgl. ai^vkiog. 

al^aaid Domhecke, Steinmauer; aiftaaioXoye(o Steine sam- 
meln ; alfiog Dickicht : s. i/nag. 

alfivliog schmeichelnd: zu ahd. saim, seim Honig; aifivlo'^ 
lATfl^fi listig (eigl. auf Überredung (Honig) sinnend) und ai- 
lAtXog klug, listig? Oder s. \^dg. 

alfiiodia Zahnschmerz, a\fiu)did(ü stumpfe Zähne bekommen, 
aifKüöiio Zahnschmerzen haben : s. odoig. 

aX^iov kundig:? 

alvog m. Rede, aiVij Ruhm, alviw sagen, loben, alviCofiOL 
loben : ? 

aiviaaoiiai spreche in Rätseln, aiviy^ay alviy^iog Rätsel: 
alvog ? 

aivog schrecklich: ai. euas Schrecken, Fluch, Sünde, ab. aünanh 
Strafe, Rache; s. aivv^iai. Vgl. ve^eaig von vi^o), 

aYvviAai nehme, i^airog ausgewählt, airiog schuldig, diaixa 
Lebensweise, diaitav Speise zuteilen, Med. leben, Schieds- 
richter sein, regieren: vgl. aloa; yai, i in Schwung setzen, 
eindringen, zuteilen. Vgl. ai. hiöti, invati setzt in Bewegung, 
giebt von sich, teilt zu, dringt ein, bezwingt; s. aivog, alaa, 

aiviü' Ttilöoio : aus ^sa-nio zu ij-^aw? 

ai'^, alyog f. Ziege — armen. f/iV, gen. aice (c für g) Ziege. 
Mit lit. ozys Ziegenbock, ai. ajas Bock, ajd Ziege ist es 
vielleicht durch ä(i)Q' zu vermitteln, -^aig, ai. ej sich 
regen, an. eikinn wild, alyig. Dazu aiyvnUg Geier {yv\p) 
aus * aly-yi'Ttiog oder '^aiyo-yiTnog^ alnoXog Ziegenhirt aus 
^aly-qoXog, vgl. Trei^io. 

aiolog beweglich, schnell, bunt schillernd: ai. ha-s rasch 
(vom Pferde), m. Lauf, Gang, Sitte, ahd. hca f. Sitte, Gesetz, 
nhd. Ehe (s. ahi), ai-ro zu y/ei gehen? S. cl^ui, aivvinai. 
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alovaw besprenge, befeuchte:? 

alnoXog s. ai^. 

alnog n. Höhe, alrteivog ("^ainea-vog) hoch, alrtig ds. :? 

oJqo Hammer: zu äiQiu oder für "^aia-ga zu ai. ayas, Int. 

aes Erz? 
aJga Unkraut im Weizen, Lolch : vgl. ai. erakä e. Grasart. 

alQixogy aiQivog von Lolch; aiQO'Ttivov Sieb: Ttivw. 
aigitit nehme, Aor. elkcv nahm, i%(OQ Fang, Raub, -^ßek, got. 

vämn rauben; aigio) hat aber die dunkeln Nebenformen 

äoL ayodo), thess. *ayy^e-. Vgl. ay^a, aigo), änovgag; oder 

aUoiu) zu ai'Wfii? 

aloa f. Anteil, Schicksal, aus ah-ia oder ah-aa, vgl. osk. (?f/e»js 
partis; dazu oiarjuviiTijg Kampfrichter, Herrscher, aiav/nvdiOf 
dial. alaifivdu) (mit der anderen Loc.-endung -ai?); aiaiog 
gebührend, aioi^og billig. Stamm art-, ya/ zuteilen, s. aiw^u. 

alaaXojv {aiadyXwv) kleine Falkenart:? 

alad'dvo^aL {alc^io^ai aus * aßia - d^ia&ai) nehme wahr: 
lat audio höre (aus dviz-dio)^ aboedio gehorche (aus *{J6- 
avizdio)\ ai. a??/« sichtbar +dhOy s. afw. 

aiad^io &ifi6v hauche aus, verliere? Vgl. aiatog verschwunden; 
*d'ßld'i^(o zu lÖBiv, 

aioow^ att. ^aaw, (fitw losfahren aus * FaiFiTLJtj , alAt^ An- 
drang aus *ßaißivia, -^vigo gelangen mit Litensivredupli- 
cation. S. iW, eorAa. 

ai'avXog firevelhaft zu aUvogy aiav-^vrtrjg? Vgl. ve^eor^tog. 

alaxog n. Schande aus "^alx-o'Aog; vgl. got. aiviski Schande aus 
* aigh-e-ski'. 

aiticü fordern, bitten, aiVijg Bettler, yaiko, ahdCei' y.aXei 
(Hesych.), schwache yik in ngotaao^ai bettele, ngoUvrig 
Bettler: lett. äizindt herbeirufen, einladen, got. aihtrön er- 
bitten, erbetteln, beten; daneben yiä>to- in ai. ydcate fleht, 
heischt, bettelt. 

aitrijg Gefährte, Geliebter (thess.): a-cop.+Ardg, vgl. slL abhf- 
vita-s erwünscht, lat. inritus widerwillig, Yefiai, 

a^iTiog s. aiwfAi. 

aiq>vr^gy ^^aiqpvijc;, alcpvldiog plötzlich zu -^aigho neben iagho, 
wozu auch alipay Idniu), S. d. 

alx^iri Lanzenspitze, vgl. lit. eszmas, j'eszmas Bratspiess, lett. 
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htms ds., apr. aysmis Spiess; idg. aigsino-? alxf^r/vqg, alxfidCiOf 

aix^uXcoTog. 
aliffa schnell, alilfriQog ds.: ai. pra-yah^ vorwärts eilen; nhd. 

J€if€fty abd. jogö»^ tzüpvtfgy ianTW. 
atio höre : vgl. ai. ävi^ (ä+avi^?) offenbar, sichtbar, ksl. javS 

offenbar, uniü Verstand; vgl. ala&avo^ai, 
alciv ^, Lebenszeit, Rückenmark s. aiei. 
alioga Schwebe, Wage, Maschine, aifü^^fo erhebe, Pass. schwebe 

aus ßaißioga s. aetgct). 
aTLoiva Spitze, Stachel aus *ak"nia, Fem. zu axiav. 
äicdycriTa klug, listig, „acutus", ananieig' avvieig, öxcrxm* 

avviei Hesych., ämcKt' steht im Ablaut zu axo^x^. yäg : ag 

schärfen. 
äxaXavd^ig e. Vogel =s dxav&ig? 
ayLaXag^eirr^g sanft fliessend (ii-Atavog), '^naXog, ^xa leise, 

sacht +^i(f). 
axa Aijyij Nessel, Meerqualle: ? 
axav^a Stachel, Dom, Distel, Rückgrat der Fische: vgl. lit. 

aszakä Gräte, ^a^f s. dycig ; dazu ar^av9lg Distelfink, cofLav-- 

&vXXig (ayuxXavd'ig?), 
aKavog Distelart -^ar, s. ax/g, ayiav&a. 
duaQrig kurz, dyuxQig n. Ring am kleinen Finger, axagiaiog 

klein, kurz : a- (s^ji) + y^ir : ^are zerbrechen, s. d'AT^QOTog. 
axaQi Milbe bXclxiütov twov: a'Aaqi-aiog. S. d. vor, 
ayLaOY,a sacht: axijv, ^xa. 

axaTog f. Nachen, Becher, ctxarij, axarcov ds., Frauenschuh: ? 
dy^axi^io betrübe (^'xa^ov, d'A,dxr;fiai) redupliciert. yagho s. 

a%o^ ofi. 
dyLax^i^vog : axi'c- 

dxiojv, axijy, dor. ax^ still, schweigend: ^xa. 
axi/ Spitze, ion. ijxij: s. axig 
oxif^arog rein, unversehrt: c^/r/e^ f. Morschheit, cariosus 

mürbe, air. do-ro-chair cecidit, got. holrus Schwert; dazu 

TLegaiCu), Y£Qawdg (s. d.), d'KOQ'qg; ygSr : gera- : gare- ver- 
letzen; vgl. ai. grndti zerbricht, zerschmettert, giryate birst, 

zerfällt (gar). 
d%idv6g unansehnlich: d-iwier\^. + TLidvoriQOvg' do9€vtaxi(^vg 

Hesych.; vgl. %ldvr^ geröstete Gerste (Hesych.), nhd. Hitze, 

heiss. Germ, hif : hait aus idg. kid verbrennen. 
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aulvayLr^g kleiner Säbel: persisch. 

ayiivog wohlriechende Blume : ya^ scfaüifen? 

aTLig Spitze, Stachel, cmr, axcuxij Spitze, ayuxxfiivog gespitzt, 
ayL(ov, 'OVTog Wurfispiess, a-Minj Wetzstein : ai. d^n Schleu- 
derstein, Stein, agänis Geschoss, ax^^ : lit. aszmü' die Schärfe, 
CL'Mxiva Stachel, axav&a, ayuxvog Dom : vgl. lett. as-^ scharf, 
ksl. osiUü ds.; lat. acies die Schärfe, ahd. eggju schärfe, 
s. (oyu^g, oTLQog -^ag : äg\ ög : og schärfen. 

axxcci ein eitles Weib oder ein Schreckgespenst (äyLTuCofiai 
sich dumm stellen, ywaivLito^ai), l^xxoi Amme der Demeter : 
ai. akkä (Gram.) Mutter, lat. Acra Larentia Larenmutter. 
(Lallwort). 

avL^rivog nüchtern: ? 

ayifi(ov, 'Ovog m. Amboss — ved. dgman Stein, Donnerkeil; 
lit. dkmü, ahnefis, ksl. kamy, kamene Stein (k aus g vor m). 
Vielleicht ahd. hamar, nhd. Hammer, ai. agtnara steinern; 
s. axig. 

a'/,vr;atig Rückgrat : yap, s. anav'^a, axig. 

a7(,oitig Gattin, d-Mitrig Gatte : a-cop.+x€Tjuai, vgl. akoxog. 

ayiolog m. Bissen : ai. ag essen? 

a-yLoXov^og Begleiter : a-cop. + x^Acv^og Pfad mit o-Färbung 
im zweiten Gliede des Compositums; äyiolov&eiv begleiten. 

ayLOvri Wetzstein s. a%ig; aytovoa) wetze, schärfe. 

ayLOQOv gewürzhafte Wurzel, ayun^og Kalmus; vgl. ocMvog'^ 

ayLOQva gelbe Distelart s. a'Mxvd'a, anig. 

oKog n. Heilmittel, daher äniofiai heile, omeatioQ, ax^arij^, 
axetJTQOv, axeaiQa Flicknadel u. a. : äxog aus *iako3 a ai. 
yapa^ Herrlichkeit, Segen, Heil; die specielle Bedeutung der 
Wurzel im Griechischen zeigt auch air. fc, icc f. (aus *jacca) 
Heilung, cambr. jäch gesund, jechyd geheilt, y/ago segnen ; 
daneben aigo- got aigan haben, nhd. eigen, ai. ig besitzen. 

axo*TT^ Gerste, kypr.; pl. ai rtaaa tQoqwcl thess., XitTtog 
ä'/,oati^aag ,durch Gerste übermütig geworden': lat. äcus, 
äc(*ri3 n. Granne, Spreu, got. ahs n. ahd. ehir , nhd. Ähre, 
Stamm akosiakes; lit. akü'tas Hachel. yag, s. a'/,ig. 

äyLOVü) höre: got hamjan^ nhd. hören; axoij Gehör, iTrijxoog 
unterthan. Das anlautende a = (i : ev? Dazu kret. dyLßvw 
merke? 

dxQaiq^vrig rein, frisch : dyi^og+aiq^vr^g? 
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aTLQBfiOjv Spitze des Astes, äycQBf40vr/,6g mit langen Zweigen: 
äviQog. 

ixQifirig genau, sorgfältig; a'AQlßcto kenne genau; aus *Ärr«g-, 
vgl. got. and'hruskan untersuchen; a(^)ih'i 

iLTLQOCLOuai hören: ? 

€LY,Qog scharf, ai. catur-agra-s viereckig, lat. äcer, acus, acies, 
ksl. ostrü, lit. asztrus scharf. aTLQig » &t^a, c'A,gig Berg- 
spitze, ai. agris Ecke. S. oxig. anQig Heuschrecke ist 
eine Kurzfonn flir ovLQoßaxovaa „auf den Fussspitzen gehend", 

a-Azaivw bäume mich, fahre auf: yaj? schärfen, axri's, cixi's? 
axTij f. d. gemahlene Getreide 2ius ijiJcte zu f^daaio knete oder 

ayvvfji brechen? 
axrij Gestade, Brandung: axtj. dyiTia, axr^ Hollunderbaum 

dazu als ,spitzblättrig'? 
a'A,xr\Qig Stab: a-Avcag Führer, ayw. 
d'ATig, ivog f. Strahl : ax/g? 
avLvlog essbare Eichel : ai. ac, agnati isst. 
dynoTLYi Spitze : axic. 

ayL(x)v Wurfspiess s. ax/g; dviovxiLio d. Speer werfen. 
aldßaoTog, dXaßaaxQog f. Salbenfläschchen : a priv. -f- Aa/9ij 

Griff. 
aXattüV Aufschneider, Prahler, d)MLoveia Prahlerei : a-Z^i^riön 

: yiengo schwanken, s. Xayyiov; vgl. nhd. lAimp, Lumpen; 

ohne Nasal yhgo abhängen, wozu nhd. Lappen y läppisch, 

Laffe. 
akaXd, dlalai hailoh, hurrah! : ai. arare Intj. hastigen Rufens; 

lit. al6ti Hallo schreien, ksl. de^ buig. olele Inteqection ; 

nhd. holla, hailoh; dXaXrjtog Schlachtruf, dlaXd^io, 
dXdofiai (dXdh^uai) dlaivtj umherschweifen: a'Aij. 
dXaog blind, dlaoo) blende, dXawxvg Blendung, dkao-OTLortlf] 

fruchtlose Umschau: *7^2lau6s im Ablaut zu /neleog vergeb- 
lich. S. d. 
dXdXvy^, -^vyyog f. Schlucken, Angst, dXaXvATru^ai (Hom.) 

bin in grosser Sorge, aXi-xwoi, dXvyitdtw bin in Angst : dXvo). 
aXand^oß töte, richte zu Grunde; 2ius*aXa7jrddno, dazu dXa- 

Ttadvog schwach: s. Xand^o). 
aXaaxog 1) unbesiegbar, 2) elend ,non ferens*, dXaaieiv 

zürnen, moleste ferre : ai. radh unterwerfen, peinigen, yiadho 
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zu Fall bringen (s. Xr^&u), aXaotioQ) in l.mit a privativun» 
('(jlJj 2. mit a intensimun (st^). Idg. ladh-tös *laaT6g — 
ai. raddhd-s unterworfen — lat lassus müde (unterlegen). 

dXdaTWQ 1. Bösewicht. 2. rächende Gottheit: ai. raddhar 
Bezwinger, Unterdrücker, Peiniger; y lad ho bringe zu Fall,. 
8. Xfl&iOf akaofog. 

akyog Kummer, Schmerz s. aUyio. 

dXdaivw lasse wachsen, stärke, akdijoTcw wachse, akdofAat 
bringe hervor (naQTcovg)^ aval&i^g nicht gedeihend, Wachs- 
tum hemmend : yalo wachsen, nähren +do', s. ävalzog, 
akd-ouai. 

dlia, aXia f. Sonnen wärme, dXeduo bin warm, dXeeivd gheisB^. 
aus *faliia zu got. vulan heiss sein, ahd. icalm Hitze,. 
Gluth ; ai. ulkä, uhnuka-m Feuerbrand ; y re/o glühen, wallen, 
Oder aus *aßaXeia zu ags. sreUni^ nhd. schwelen, schwül, ai. 
surati leuchtet, ab. qnrenanh (Jlanz, yscelo glühen (schwellen)^ 
Im Ablaut dazu wohl €?Ai; f*f5^r^//ö^ Sonnen wärme, e\Xiu> 
an der Sonne wärmen, eiXr^&sQeiv sich an der Sonne wär- 
men (&6Q0g), 

dXiä d. Vermeiden, Schutz, dHw^ wende ab. Med. vermeide 
(dleiaa&ai), dXva'/,a} (aus *aAt'x-axw, Aor. T^kv^a) entkommen,. 
dkroTLatw vermeiden, dXeeivio vermeide, fliehe, dXeioQti 
Abwehr: aArcu, aXi;, 

dXiyu) kümmere mich um etwas, dXeyiCio ds., äXeyvva) be- 
sorge : lat. negAego (^ nec-lego) kümmere mich nicht, ddigo 
liebe, di-ligens sorgfiUtig, religens gottesfürchtig, r^io Ge- 
wissenhaftigkeit; dazu aXyog n. Schmerz, Kummer, dessen 
vollerer Stamm *aXeyeg noch in dX6yeiv6g {^dX^y^a-vog) = 
dXyeivdgy dt'aijicyijs schmerzlich erscheint. Daher dXyio) 
empfinde Schmerz, dXyuvio versetze in Schmerz, dXyt,dcuv^ 
dXp^Qog. 

dX eitrig Frevler, äol. dXolzrig; dXoirog ds., aXiveiv freveln^ 
dXizaivio; dXitrifAUßv sündhaft, dXitQog Sünder, dXivQalvWf 
dXivQia Bosheit, yieito antasten mit a-Prothese; vgl. lit. 
litu, lititi beunruhigen, reizen, ermatten, (Nesselmann), Igtu,. 
iti berühren, antasten; ferner nhd. leiden, ahd. liden^ ahd. 
leid betrübend, verhasst, nhd. Lekl^ aus ^loit^o-m. 

aXeiaov Becher (Weingefass) aus *d'X€iTß'Ov : got. leißus^ 
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d'/,Qef4€üv Spitze des Astes, ax^^jwowxdg mit langen Zweigen: 

a'AQog. 
axQlßr^g genau, sorgfältig; a'AQlßcio kenne genau; aus *Ärr«g-, 

vgl. got. and-hruskan untersuchen; a(^v^ : fv? 
^ycQoaouai hören: ? 
ixQog scharf, ai. cattir-agra-s viereckig, lat. äcer, actts, acies, 

ksl. osfrü, lit asztrus scharf. ayLQig = orA^aj c'/,gig Berg- 
spitze, ai. (igris Ecke. S. ax/g. ay,Qig Heuschrecke ist 

eine Kurzform für oy.QoßaTOvaa „auf den Fussspitzen gehend", 

ay,Qi%oi'aa, 
«xra/vw bäume mich, fahre auf: -y/ap schärfen, crxWg, cixi's? 
axTij f. d. gemahlene Getreide aus ydie zu f^aoaio knete oder 

ayvvfiL brechen? 
axrij Gestade, Brandung: axij. dyLTea, axr^ HoUunderbaum 

dazu als ,spitzblättrig^? 
d'KTrjQig Stab: a-Atvog Führer, ayw. 
aTLTigf Ivog f. Strahl : d'/,tg? 
ay:vlog essbare Eichel : ai. ac, ctgnati isst. 
dyaoTLri Spitze : axic. 

axcüF Wurfspiess s. ax/c,'; d'AovviCio d. Speer werfen. 
aXaßaoTog, äXaßaavQog f. Salbenfläschchen : d priv. -f- Xaßiq 

Griff. 
aAa^ftJy Aufschneider, Prahler, dlaCoveia Prahlerei : «-/(i^riön 

: ^lenqp schwanken, s. Xayyiov^ vgl. nhd. Ltunp, Lumpen; 

ohne Nasal yicgo abhängen, wozu nhd. Lappen, läppisch, 

Laffe. 
dlaloj aXaXai hailoh, hurrah! : ai. arare Intj. hastigen Rufens; 

lit. aliti Hallo schreien, ksl. de^ buig. olele Interjection ; 

nhd. holla, hailoh; aXalrjtog Schlachtruf, dlaXd^io, 
dXdo^ai {dXdh^f.tai) aXaivu) umherschweifen: aAij. 
dXaog blind, dXaoco blende, dhxwxvg Blendung, dkao-a-Aonir] 

fruchtlose Umschau: *yila'i^6s im Ablaut zu /nelBog vergeb- 
lich. S. d. 
dXdXvy^, 'vyyog f. Schlucken, Angst, dXakvxxr^^iai (Hom.) 

bin in grosser Sorge, aXrxw'oi, aAt'xraCct; bin in Angst : oXtco. 
dXanatts) töte, richte zu Grunde; aus * crila^acJxw, dazu oAa- 

Ttadvog schwach: s. XanäCu). 
äXaavog 1) unbesiegbar, 2) elend ,non ferens*, dXaaveiv 

zürnen, moleste ferre : ai. radh unterwerfen, peinigen, yiadho 
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zu Fall bringen (s. Ar^^w, ahxauog) in l.mit a privat! vun» 
(xjl), 2. mit a intensimun (si^i), Idg. ladh-tös *laaT6g — 
ai. raddhd-s unterworfen —• lat lassus müde (unterlegen). 

aXdaxwQ 1. Bösewicht 2. rächende Gottheit: ai. raddhar 
Bezwinger, Unterdrücker, Peiniger; yiadho bringe zu Fall,. 
8. Xfl&iüf akaofog. 

akyog Kummer, Schmerz s. aUyio. 

äXdaivuß lasse wachsen, stärke, oildi]oyno wachse, okdofAai 
bringe hervor (KaQTtovg), amldiqg nicht gedeihend, Wachs- 
tum hemmend : -y/alo wachsen, nähren +^/o; s. avaXtog, 
aX&ouai. 

akia, aliaf, Sonnen wärme, dleduo bin warm, oAcc^voV heiss,. 
aus *faXiia zu got. vulan heiss sein, ahd. wcUm Hitze,. 
Gluth; Bi.tdkä, w/m«Ä:a-m Feuerbrand ; yrelo glühen^ wallen, 
Oder aus *aßaXifa zw ags. sr.eUni^ nhd. schwelen, schwül, ai. 
surati leuchtet, ab. qareuanh Glanz, yscelo glühen (schwellen)^ 
Im Ablaut dazu wohl eilr^ (^*f5^r^//ö^ Sonnenwärme, eiXico 
an der Sonne wärmen, ellr^&sQeiv sich an der Sonne wär- 
men (^iQog). 

aXiä d. Vermeiden, Schutz, dXiWf wende ab. Med. vermeide 
(dletaaxf'ai)y oIvotlu) (aus *aAt'x-(7>tw, Aor. r^kv^a) entkommen,. 
dlvoTLalw vermeiden, dXeeivio vermeide, fliehe, dlecoQri 
Abwehr: aAtcu, aAi;. 

äXiyü) kümmere mich um etwas, dleyiCio ds., aleyvvo) be- 
sorge : lat. neg4ego (^ necAego) kümmere mich nicht, ddigo 
liebe, dl-ligens sorgfaltig, religens gottesfürchtig, retigio Ge- 
wissenhaftigkeit; dazu a?.yog n. Schmerz, Kummer, dessen 
vollerer Stamm *ak£yBg noch in dksyeivog {* dkeyea-vog) = 
äXyeivdgy övoriXeyrfi schmerzlich erscheint. Daher älyi(& 
empfinde Schmerz, alyvvio versetze in Schmerz, aXyt^dcuv^ 
aXyr^Qog. 

äXsitrig Frevler, äol. dXoiTtjg; dXoizog ds., aXiTelv freveln^ 
dXizaivio; dXiTt^^wv sündhaft, aXitgog Sünder, dXivQaivWf 
äXiTQia Bosheit, y^leito antasten mit a -Prothese; vgl. lit. 
litu, l&iti beunruhigen, reizen, ermatten, (Nesselmann), Igtu,. 
Hi berühren, antasten; ferner nhd. leiden, ahd. llden^ ahd. 
Uid betrübend, verhasst, nhd. Leid^ aus *loit^O'm. 

aXeiaov Becher (Weingefass) aus *a-A€iT/-ov : got. leißus^ 
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Obstwein, ahd. lid latex, poculum; lit. lytüs^ lett. flfus Regen. 
Vgl. dkivw. 

aX€l<p(o salbe, aXei(paQ, aXei<pa Salbe: wie ai. lip einschmieren, 
salben, kiTtog Fett (s. d.) Erweiterung von yiei, li über die 
unter Aeloc;, Xeificiv, Dazu SleifAf^a, aloiqnj Salbe. 

aXe/,tQviüVy dkeTivioQ Hahn : a^'foi? dXixiujQ un vermählt : 
a priv. + lixofiai ; Gemahl : a cop. -|- kixofxai Als „Nicht- 
Schläfer"* (a fhv.+kinTWQ) ist der Hahn kaum aufzufassen. 

ick i^ 10 wehre ab, schirme = ai. ved. rdk^ati hütet, schirmt; 
raksa-s Wächter; ags. ealgian tueri. Vgl. a^xij. 

aXtvQOVy fidXevQov Weizenmehl, aXeiaQ Mehl: ahd. melo, 
melives, nhd. Mehl: dkiu), 

aldij mahlen, zermalmen {^ qiUio) : ksl. meljq, mliti mahlen; 
lat. molo ds., air. meli?n ds., lit. malü, mdlti ds.; got malan, 
nhd. mahlefi; aXrivov Mehl, aHvai lid'ov Mühlsteine, älevog 
Mahlen, Mühle, dXecwv Mühle, dXerQigy dlerQevo) : vgl. lit. 
mlUai (*mltO') Mehl, y^nelo mahlen; s. akevQOv, Diese 
Bedeutung ist erst europäisch; idg. eigl. reiben, streichen, 
malmen, woher auch sudeln ((xolvvw, fiilag), stark sein 
(fiaka), vereiteln {fiileog)^ streicheln (df^aXogy ^alanog, ^aX- 
i^avLogy iddklog), schwächen, zerstören (df^aldvvw), geistig: 
Sorge machen, haben {fielat). S. d. 

altj f. Umherschweifen, dhiofiaty dhxivta schweife umlier, 
äkrprjg Bettler, aAijwJw : lett. alMj alütis umher irren , sich 
verirren, lat. amb-uläre spazieren gehen (umbr. ambdtu 
ambulato). 7/0/ umherschweifen : öl in jfjXdöMj. S. d. 

öilry^ijg untrüglich, wahr, echt: c -{-Xf^d^og d. Vergessen (eigL 
d. zu Fall bringen. Trug) von yiädho; s. lij&tj, 

al'qg versammelt aus */aAij<;, vgl. dolXiig, eVkXw\ lit. valyti 
in Ordnung bringen, ernten ; Skig genug, aXi^co versammeln, 
dXia, aXiaia (tarent.) Versammlung. S. riXiaia, 

dXd^aiviJy aXx^u) heile, aXd-Ofiat wachse, heile : s. dXdtjy avaXtog. 

dXißagy -avvog d. Tote :? 

aXißdvu) : s. dvw, 

dXlyyLiogy ivaU/ynog ähnlich : ksl. lice (aus *likjo) Antlitz, liöiti 
formare, serb. ualik ähnlich, y/ii, link ähneln, erscheinen. 

dXivdiofiaiy äXivdofiai wälze mich, treibe mich umher, aXll^ia 
wälze : ßaXid- : vaUi- in nhd. walzen, tcähen, an. velta rollen, 
sich wälzen; lit. veliü, vflti wickeln, walken, tXXvWy i'Xi^. 
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aXlvu) salbe = lat. lifio streiche, s. Xeiog. 

all ^ Speltgraupen : eikvatj alivdiofiai. S. d. 

aXiog vergeblich, ahcof vereitele : '^Xi&iog nichtig, r^Xe6g ver- 
wirrt : aAij. 

ckig scharenweis, genug s. akr^g, 

aXiayiu) besudeln, aX/a/jy/ua Verunreinigung : y/<, s. leifxivv, 
lelogy liTtogy wo ai. lij) besudelen (aus li-po). 

cXiayiofiai werde gefangen (faXwvai), aAw- aus /"^co- : 
got vilvan nehmen, rauben, ikeiv nehmen. 

aXivelv s. äXaUr^g. 

QX%r^ Elch, Elentier : ahd. äho, elaho, nhd. Elch\ das Wort 
bei Pausanias stammt aus dem Germanischen, wie lat. alces, 
alce; urverwandt sind russ. losi Elen, ai rgä, /gyas Bock 
einer Antüopenart. 

alyi'q Wehr, Kraft, alvii mit Kraft, äk'Mfxog stark, älnaQ 
Schutz, aXaXy^iv abwehren, aAxcr^w helfe, enal^ig Schutz- 
wehr : got. alhs f., as. ala/i m., ags. alh, ealh Tempel; s. 

aXyLvwv Meer-, Eisvogel: lat. alcedo Eisvogel. 

iXXä aber, sondern ist proklitischer Nom. Plur. Neutr. von 
aXXog^ ebenso got. alja ausser dass, Präp. mit Dat. ausser; 
weissruss. poln. kleinruss. ale aber, lit. aU ds. (entlehnt?). 

aXXag, -aviog Wurst (mit Knoblauch) aus "^aUj&rßevvg', *aAAir 
aus *alia, vgl. lat. allium älium Knoblauch? aXXdviiov 
Deminutiv. 

aXXaxTU) tausche, aXXayri Wechsel : aAAog. 

dXXriyoQia bildlicher Ausdruck, aXXr^^OQeio bildlich bezeichnen: 
äXXo+dyoQog, 

dXXiqXoßv u. s. w. einander : vgl. lat. alitis alium, altes Com- 
positum von dXXo- aXXußv mit Dehnung des Anlautes des 
zweiten Gliedes, wohinter XX zu X, 

aXXi^ Oberkleid für Männer : lat. alicüla Zipfelmantel (ent- 
lehnt?). 

aXXodaTtog fremd: s. aXXog, 

aXXoiiai springe aus '^'craAxojuat: lat. salio ds«; ai sdlatij sd- 
rati eilt, rinnt, lit. selü, seiet i schleichen: ysfl : scU rinnen, 
springen. 

aXXog ein anderer » armen, ail ds., lat. alius ds., air. alle 
ds., got. cUjis ds. , ahd. alilanti die Fremde «- nhd. Elend ; 
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vom Neutrum {altod aliud) stammt aHoSaTiog anderswoher, 
fremd (aus *aliod'nq6s^ vgl. long-inquuB) und ak'kvd'iq 
anderswohin. 

aX6r^ Aloe : ? 

a^otdco dreschen : aUoa, 

alo^f avla^, wla^, (üi£ Furche aus a-/A"x-<;, fwl^x-g zu 
-^velko ziehen in lit. velkü, vUkfi, ksl. vUkq, vieiti ziehen, 
vgl. IvTLog. 

ülotf^ia Salbe, äkoifiog ds. zu dkivio, y/i; vgl. XiTtog^ Äi- 
Tra^g, )^log. 

aloxog s. lixog. 

aXnvtatog Superl., tnaknvog angenehm : yalp : lap in ab. 
rap erfreuen, rapaka m. Freude, rafnanh n. ds. 

alg 6 Salzkorn, ^ Salzflut, Sieg Salz — lat. sales; ein t-Stamm 
liegt in ah'7c6Qq>vQogy ah-Big vor, vgl. lat. sah (Enn.) Salz- 
flut, ksl. soll Salz, lett. sdls f. Salz ; ein ti-Stamm im Sprich- 
wort alaoii^ vei aus *aaX^ai. Idg. Neutr. säld, Gen. saluis : 
1. säl, preuss. sal, got. saft, nhd. Salz. Dazu lit. saldüs, 
ksl. sladü-kü süss (eigl. salzig, würzig, wie lit. ^ro^ ds. — 
ahd. $ür, nhd. ^aifcr^ suditi salzen, zu ai. srädämi würzen, 
Shda-s Koch, ffivg süss, wozu f^dog Essig); ksl. slan-ü ge- 
salzen, air. salann, cymr. Iialan Salz. !^A-juij Salzwasser, 
aX'fivQog salzig, aloo-vdvr^ enthält den Genetiv. 

älalvrj e. Pflanze : aAaog? 

alaog heiliger, geweihter Hain : yalo nähren, wachsen, s. 

avaXzog. 
akv'/,ii Unruhe, akv'/,ta^(ü, akvaaio u. a.: s. alvuß. 
aXvyLT07cf!dtj f. unzerreissbares Band: c?+Ar>tTO- zerreissbar: 

lit. luzti zerbrechen, ai. rujdti zerbricht, -{-Jtidr^, 
alvag (ahaig) Kette, Band: ilelv? dlvrai Polizeidiener bei 

den Eleem; dltrva^r^g ihr Oberster. 
alt 10 bin irr, ausser mir: akr^, Weiterbildungen davon sind 

alvoaw bin wütend, dXvTLTaCtJ bin in Angst, aXvaig Angst, 

dXvofiog Bangigkeit, alvg, -vog f. Langeweile, okvadttiviA 

bin schwach. S. dk&Xvy^, dlaäj aXiog. 
älq*a : aus hebr. aleph. 
aXq^ij f. Erwerb = lit. algä Lohn, preuss. alga ds.; aL arghd-a 

Preis, Wert ; dhpavio, dhfeiv einbringen, verdienen : ai. drhafi 
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hat Ansprüche auf, verdient, wiegt auf; -^algho aufwiegen, 
verdienen. 

aXq>ij ahpnov Oerstengraupe , -mehl (Lebensunterhalt) eigl. 
»Weisses*, alb. et-p-bi Gerste : dhpog weiss (s. d.). 

aXq>6g weisser Fleck auf der Haut : lat. albus weiss, umbr. 
alfu alba, ags. elfetf ahd. elbiz Schwan (aus genn. *albiß- 
ist ksl. lebedi, pol. iab^z Schwan entlehnt); (ai. rabhasa-s 
von lebhafter Farbe (eigl. ungestüm)?). 

dX(oa Tenne, Weingarten, Ackerland: ai. läva-^ schneidend, 
pflückend, zerhauend, läraka-s Abschneider, Mäher, lü, lünäti 
schneidet, haut nieder; aXoido) dresche. 

äX(üTir^§ Fuchs ist Lehnwort aus dem Asiatischen: armen. 
aXues aus *aloup^k; ai, lopägd-s, lopäkchs Schakal, Fuchs. 

aAcu^ Tenne, Rundung des Schildes, Hof um Sonne und Mond, 
Pupille, Windung der Schlange : äXfod ? 

Sfiä (dor. ajuä) zugleich aus *Ärw", vielleicht =» sd,sumdl zu- 
sammen, zugleich, sfndt ds. Vgl got samathj nhd. samtni, 
lat simul zugleich. S. eVg, o^og. afiOQTf^ zugleich aus ofxa 
+dQt6g gefügt; a^dadxov feigenähnlicher Apfel. 

aiia&og f. Sand aus ^sairTdhos »- ahd. sant^ nhd. iiand\ 
dfiad^ivw, tjiAad^oeig, ysama, ofjir^v^ 

afiaifidxetog sehr lang:a+ymaA; mit Litensivreduplication 
s. ju^xog, ^crAQog, 

dfiaXog weich, zart, schwach, dfioXow schwächen, zerstören: 
dfißXvgy fieXeog, dfiaXdvvu), y^nele streichen, malmen, s. dXm. 

dfiaXdvvw schwäche, zerstöre aus *d^aXdv'Vi(ü : ai. mj-dü-s 
weich, mild, schwach = lat mollis (*w/rfw-) weich; ksL 
mladu zart ; as. meltan solvi, liquefieri, got. ga-malteins Auf- 
lösung, an. maltSf ahd. malz hinschmelzend, nhd. AUdz. Ai. 
mdrdati zerdrückt, zer-, ver-reibt, marda-s zerreibend, y^maldo 
zerreiben aus ymele {dXiio)+do. 

ctfiafir^Xig Baum oder Strauch mit essbaren Früchten: a^ia-f- 
^f^Xov\ vgl. iTti^VjXig e. Mispel-, Birnenart. 

dfidvdaXog' dcpavrig Ale, dfiavdaXtiw d(favi^(o Hesych. :? 

afiävlrai Erdschwämme:? 

dpia^ay att. d^a^a e. Wagen : aus ^s^m-aksa, dfia + d^wv, lat 
OXIS Achse; dfia^iTtodeg' ry lov 6 a^wv ^X^^xai tgißS-- 
^evog' d^a^tg kleiner Wagen; dfia^irog f. {odog sc.) aus 
cr/ia^o-htTog (leifii, gangbar für Wagen) Fahrweg. 

Prellwits, Etjm. Wöiterbaeh. 2 
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afjtaQavLOv, und -/.og Zwiebelgewächs:? 

afxaqa Graben, Wasserleitung, afiagsvw bewässern : afries. 
mar m. Graben, lat mare Meer, gall. more ds., ahd. mari, 
nhd. Meer-^ lit. mdres HafiF, ksl. morje n. Meer? 

aficcQavTog e. Blume, Amarant, ,nicht welkend^ : a-priv. + 

aftaQvavw verfehlen difiagtov, rj^ßQOtov), afiagtlay afiaQTtoli^ 
Fohl : vrjfiEQTijs ohne Fehl, wahrhaft. 

äfiaQvaao) funkele, schimmere aus *dfiaQv'KJn}; lit. m^rkiu 
blinzele; got. braho das Blinzeln, mhd. brehe^i leuchten, 
glänzen. Daneben a^aqvy^a Glanz, leichte Bewegung, 
afjiaqvyri Schimmer, Funkeln, schnelle Bewegung; lit. m)rgu, 
mirgeti flimmern, bunt vor den Augen sein, märgas bunt, 
lett. marga Schimmer, murgi Phantasiebilder, Nordlicht; 
russ. morgati winken. Vgl. ixaQ^aiqia, 

äfiavQog dunkel, blind, schwächend, ajuar^dw verfinstere, ver- 
derbe, ^avQog, ^avQOio ds. :? 

ofidw mähe, ernte, dfido^ai sammele : ahd. mäan^ mhd. 
mwjen, nhd. mähen (*wt"-); a^uijrog m. Ernte : mhd. mät, 
nhd. Mahd; lat. meiere mähen, ernten, corm. midil messor, 
air. meithel a party of reapers. -^me : ma (: meto : meto) 
ernten, schneiden. 

afißiyiog, (x^ßi^ Becher : ? 

a^ßlayiiay,(o, dfAßKa/^iv, dor. für d^nlcrAioyLio afiTiXoTLelv 

fehlen, irren : ßld^, ßläAog (s. d.) aus *?w/ai, vgl. armen. 

melf Plur. mel-kh Sünde, Ungerechtigkeit; durch k erweitert 

aus -^mele verfehlen : lit. m)lyti verfehlen, (ieXBog (s. d.). 
df^ßliaTLO) (dfAßlioaio) thue eine Fehlgeburt aus *a-fi>l-/ay.w 

ymele s. fieleog. Vgl. d. vor. und f. 
dfißXvg stumpf, aju/?Ai^co stumpfe ab, schwäche, df^ßlv'iOTrijg, 

afißk'tJip, dfißl-iOTtrig blödsichtig, ^a^uAtg : dfiaXdg zart : ai. 

mld-yati welkt, ^mlä : mele : s. fieleog, dfißUayLw. 
dfißQoaia Speise der Götter, ai. amjftam Unsterblichkeitstrank, 

s. ßqotog, 
afiß(ov, '(avog m. d. erhöhte Rand, Bergrand : dvaßaivio? 

Oder zu 6(x(pa)^g? 
dfii&vatog Amethyst : a-priv. +^e^t'w. Der Edelstein sollte 

gegen Tninkenheit schützen. 
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ä^eißit) wechsele, Med. erwidere, vergelte, wandere, a^oißog 
wechselnd, ajuoi/5?ij Wechsel; korinth. ajuoi/a Dank ist damit 
nicht identisch , sondern beides sind Weiterbildungen von 
■^mei (s. ^diTog), Mit d^elßio für *^mei'Qö^ vgl. lat. migro 
wandere, ksl. miglivü beweglich. 

d^eivwv besser aus * auiv-iojv : fiivog Kraft. 

dfieiQO) beraube (* ?i-?wf r/o), d/LUQdio mache unteilhaftig, Aor. 
Pass. d^EQ&rlg : a-priv. + fUQog Teil + do, dhe. 

ofieXyio melken aus *melgö (vgl. ßov^oXyog) streichle = nhd. 
melke, ahd. milchu, lit. melzu melke. Inf. dazu milszfi] ksl, 
mlesti\, prs. mluzq ds., ir. hlhfim ds. {melg Milch), lat. mulgeo 
melke, yme^go melken, auf europäischem Boden aus ymergo 
(d^uQyo)) abstreifen, wischen neugebildet? Dazu dfiolyeiig^ 
afiekyLTilg Eimer u. a. 

dfjievrjvog kraftlos, eigl. ,nicht stand haltend* a-priv. -h altes 
Particip. Med. zu ^evco, mit der Endung ai. äna-s : -rjvog? 

d^eqyio abstreifen (Blätter), abpflücken = ai. mfjafi, marjati, 
ab. marezaiti streift ab (s. dfLulyw)] lat. merges Garbe (?); 
dfiOQyog auspressend, d^oqyi] Hofe, l^lanze zum Rothfarben ; 
vgl. ofiOQyyvfAi, 

dfiiQÖü) s. dfieiQiü, 

afiBvaaa^ai durchwandern (d^etio wechsele): lat. moveo^ 
lit. mäuju streife auf, mhd. mouwe (nhd. Manchen) Ärmel; 
ai. käma müfas von Liebe bewegt, viiv, mivati schiebt, drängt; 
s. d(,ivvio. 

cfitj Schaufel, Hacke: d^idio? a^nj Wassereimer, s. d^ttg, 

dl^fi irgendwie (d^fj) , dfAod^er irgend woher, ctfio^i irgend 
wo, aiitjg irgendwie stammen von einem verlorenen ^djnog 
irgend einer = got. sums irgend einer, idg. ^s'^mos] vgl. oiiogy 
das nur durch den Ablaut verschieden ist; ovSafiiogy otda- 
juoi u. s. w. oldi+d^tiog u. s. w. 

ä^ir^g, ^Tog b Art Kuchen, dfn^tiayiog kleiner Kuchen : a^r^? 

dfxia^ d^iag Art Thunfisch : ? 

a/i i&Qog Zahl, d/atd^Qiio zählen : durch Metathesis aus dgix^/nog 
verdorben ? 

a^ilXa Wettkampf *s^milia : vgl. lat. similis ähnlich, simultas 
Feindschaft: d/nd; afiiHSad-ai wettkämpfen, ctfAiklr^TijQ. 

dfiigy dfug -idog f. Nachttopf: lat. hama, ama Feuereimer 
(«= ofii] Wassereimer); armen. a//w« Gefass, ai. amaira-m^ 

2* 
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amatrakorfn Krug, Trmkschale, Oeiass. Auf lat atna beraht 
nhd. Ohm^ mhd. dme, äme. 

afifia Knoten: arttw. 

aiiix^aXoBüca Beiwort von Lemnos : s. c^ixi(o. 

afifiog Sand : Kurzform zu afia&og? a^^ivog, diafifiog sandig. 

ifiviov (y 444) Gefass, in welchem man das Blut des ge* 

schlachteten Tieres auffing; aus *aafxßviov für *8angmon; 

vgl lat. sanguinem Blut. 
äfivog Lamm (aus *aßv6g, '^agnös), a/uvij ds. = lat. agnus, 

agna ds , avilla (für '*' ag^nla ?) Lämmchen ; ksl agnq, jagn^ 

n. Lamm; äfivig ds. 

dfioXytpf Hom. vvKtog dfioXyip im Dunkel der Nacht, ofioXy^^ 
toqxit (Hesych.); vgl. lit. milszti zusammenziehen von Ge- 
witterwolken, lett. milst es wird dunkel, Prät. milsa^ welches 
wie got. mühma Wolke auf -^melgo dunkeln weist, woneben 
melgo im Griech. Vgl. fjilag, fjokvvw. 

afiOQai Art Honigkuchen:? Vgl. ä^oqßttrfi Kuchenart bei 

den Siciliem, cifjiogitvrfi agtog Honigbrod. 
afiOQßog Begleiter, Hirt : a-cop. + *morgös : ab. mereghefUi 

sie streifen umher, ai. tnrgäyate verfolgt jagt, sucht, mjgycUi 

ds., mfgd-8 Wild, Antilope (lit mergä Mädchen, eigl. hurtig?) 

ymergo umherstreifen. afÄOQßevo^iai, d^ogßiio begleite. 
äf^oQyig, dog f. feiner Flachs: von der Insel Amorgos. 
SfiOTOv unablässig : a-priv. + "^f^oTog hingelegt, verworfen: 

lit. metit^ misti werfen, ksl. metq, mesti ds. , preuss. metis 

Wurf, lit. atmatas Abwurf; vgl. e^^oxog, /<oroV, (xhog, 
SfiTteXog f. Bänke, Weinstock aus ^anqelo-s zu dyTLvIog 

krumm, ai. aficati biegt; ai. ankurä-s Spross, junger Schoss. 
äfinexovt] ümwurf, Kleidung, d^Ttixta umhülle : d^i(fi+ix^i 

n steht für y wegen des folgenden x- 
afi7tXa7,iaii(o : dfißkaniaino. 
dfATZQBvio ziehe, schleppe, afjLTtqov, afjTiQog Zugseil der 

Ochsen : ? 
afiTcv^y "TLog Stirnband, Rundung : aWr^, -yog Rundung, 

Schildrand, Seitenwand des Wagenstuhls : yanqo krümmen, 

s. ayxoiv. Ai. ankd-s heisst auch ein Teil des Wagens; 

ai. ankugd-s Haken, Riegel, eine bestimmte Stellung der 

Hand. 
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a fi 7t Oft ig Ebbe : dvd + Ttivw, äoL ntuvw, eigl. das ,Auftrinken^; 
dfiTtontXd^ sich in der Ebbe zurückziehen. 

dfivyddXfj, dfivydalov Mandel, dfivydalog f. Mandelbaum:? 

ufivdig äol. zusammen, von dem Neutr. *aiiod «- äoL ipivd 
+ t+g(aus-a€) zu aixa, o^og vneaXXvdig anderswohin aus 
aXiod+i+g. S. aXXog, 

dfivÖQog dunkel, schwer zu erkennen, schwach; dfivÖQSio 
schwäche, äfivdQorrjg ündeutlichkeit, Schwäche : ksL iz-müditi 
schwach werden : ? 

afivXiov Kuchen, ofivXog m. ds., afivXov Eraftmehl, Stärke 
la+fivXfp dXiia, 

dfiv^wv untadelig : a-priv.+^oJ^og, womit es im Ablaut muri 
mö(u) steht; s. fiiaivw. 

dfivvw wehre ab, aus d^ufv/w, ofiwa Verteidigung d^vvtr^Q, 
-TWQ Verteidiger, fitvi; Vorwand, /nivaa-^ai vorwenden, vor- 
schützen : jMi'-v, mit Prothese dfiv-v : d^evo/xai^ ymeu : mü 
abstreifen, schieben, entfernen. 

dfivaaw zerkratze, zerfleische, cc^vxri Riss, Schramme, dfivy- 
lAog Wunde, a^v^ig^ ofivyfAa d. Zerraufen, dfxvxiaiog ober- 
flächlich : ? 

dlivaxQog unbefleckt, rein, dixvxvog rein heilig, d^vxQog ds. : 
a-priv. + -^mu beflecken, s. ^voog^ fAiaivw, 

d^(pad6g d^tpddiog^ d^(pad6v offenbar : dvd + (fa^ s. (paivw. 

dfiq^aairj Sprachlosigkeit : av- für a- + qnjfii. 

d^(pL um, zu beiden Seiten =- lat. ambi, amb ds., gall. amhi- 
gatus (Eigenname), air. /mfc-, hnme, im circum (*ambht)\ 
daneben as. umbi, ahd. umbi, umpi, nhd. um, ai. abhitas 
ringsum aus *^tbhi; dagegen ai. abhi zu-hin, über-hinaus, 
gehört zu ksl. obü über-hinaus; vielleicht steckt in der 
zweiten Silbe von äfi-q>i got. W, nhd. bei; vgl. a^iipo). df^- 
g)ig herum :d^q>i+g; vgl. Tcgog, lat. ab-s. 

dfiqiißQOTij (donig) den ganzen Mann deckend : vgl. ai. 
mürti Körper, Gestalt, murin (== ßqotog s. d.) geronnenes 
Blut und adj. körperhaft; vgl. ßqhag. 

dfi(pi'yvo€Oj schwanken, zweifeln : yiyvwai^w, 

ä^q)i7LV7t€XXov zweihenkeliger Becker; /A/ceXXov Becher, 
xtTTij Höhlung : vgl. lett. kuprs, lit. huprä, ahd. hovar 
Buckel, lit. kumpas krumm, kumpstü kumpti krumm werden; 
ahd. hubil Hügel, ostpreuss. Hubbel\ eigl. ^gebogen^, ajuqpt- 
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yLVTteXlov zweibügelig = zweihenkelig. Wenn in den ver- 
glichenen Wörtern wegen apers. kaufa m. Berg, ab. kaofa 
m. Berg, Buckel = lit. kaupas = ksl. kupü Haufe, ahd. 
hüfe, nhd. Haufe ph anzunehmen ist, so darf nur ai. küpa-s 
Grube, Höhle, lat. eüpa (: xt'/nj) Grabnische verglichen 
werden, ykeupo : kupo : küpo wölben, höhlen; vgl. vLveu)? 

a^(filvyLri Morgendämmerung s. Aerxotj. 

dfiq>i7i:olog ri (6) Dienerin : ai. abhicaras m. Begleiter, Diener, 
lat. aiwulus aus dmhhi-qolos. S. TteXw, ßomokog. 

äfjq>iaßi}Te(o (rifupeaßriTriaa), ion. afig}iaßärfiü (auch äol. ? 
oder hier «?) streiten, a/4(pioßaalri Streit:? 

äf.i(pi(poQevg, a^tpOQeig zweihenkeliges Gefass, df4(fi + (fiQU)] 
daher lat. amphora, 

aiKpio beide =» lat. ambo ds.; im zweiten Teile steckt wohl 
got. baiy nhd. bei-(Ie, wie auch in ksl. o-ba == lit. a-bü; ai. 
u-bhä = ab. vba beide, vgl. dficfi; daher d^tq)6TeQog ds. 

afiio^ov indische Gewürzpflanze : ? Dazu ^ivpdimo^iov. 

aficjTOv Eastanienbaum : ? 

dvd auf, an (äol. ov) = ab. ana (m. Acc.) auf, lat. an-hehis 
keuchend, osk. umbr. aw-, ir. «w- auf; ksl. na über, preuss. 
«a, no auf, got. ana auf, a«, wider; im Ablaut dazu ai. ä 
an, auf, herbei, bis zu = ap. ab. a an, bis zu (für fi). Dazu 
avta oben, ai. anu post, secundum. Zu Grunde liegt der 
Pronominalstamm ano in ai. awa, je und je, ana- dieser, lit. 
anas, ksl. onü jener. 

dvayalli g Gauchgeil : dvd + dyallco, 

dvdy'KT^j dray/Miii Notwendigkeit, ava/xaiot; notwendig, dvay- 
TidCio zwingen : air. ^cen Notwendigkeit, Zwang und lat. 
necesse notwendig (?). Ablaut und Reduplication ananr : 
eng:ne^\ yneco tragen, s. ivey'A.eiv. 

dvdyvQig, ewg f., dvdyvqog m. f. übelriechender, schoten- 
tragender Strauch : ? Vgl. ovoyvqog m. Stachelgewächs. 

dvaivofiai (dvrivaad^ai) verweigern, vorsagen : dvd -\- yane- 
hauche, athmen. Vgl. got. ansfs, nhd. Gunst -^ s. dvefiog, 
aTti^vr^g. 

dvaioifioio gebrauchen, anwenden, verzehren :s.aiVt7/a/,ai(ra. 

avaY.Bg Dioskuren, fdva^y dva^, -TiTog Herr, ßdvaoaa, avaoaa 
Herrin, dvdaaio herrschen; dva^ia Geheiss, Auftrag; lat. 
prö^incia Auftrag, Wirkungskreis? 
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äväXia'KO), avaXou) (anjAcoacr, att. avahoaa) aufwenden, ver- 
brauchen, töten; aus ava-ßaHaxo) contrahiert, Aktiv zu 
öA/axo/itti. 

avaXtog (yaotriQ) unersättlich : ay + Part. Perf. Pass. von 
yalo nähren, wachsen : lat. alere nähren (adoleo wachse), 
air. fto-t-ail alit te, aliram Nährung, got. alan aufwachsen, 
aljan aufziehen, mästen; lat. altus hoch, got. alßeis^ nhd. 
alt (eigl. »gewachsen'). Dazu aldio (s. d.), ald^alvw (s. d.)^ 
akoog Hain. 

avavra bergauf, Qvdvir^c: steil : dva + avia. 

dva^iQideg persische Hosen : entlehnt aus dem Persischen. 

dväQiTT^g dor. Meerschnecke, vrjQittig ds. : ? 

avaara IvLO) aufweinen (Auacr.) : ataXdaaa)? 

avavQog Bergstrom, Oiessbach : ? 

dva^Qvio ziehe zurück, Med. erlösen, wieder gut machen: 
dvd-i-ßQVfü : ß€Qi(ü, 

dvddvü) gefalle (Aor. evade Hom.), ion. adog n. Beschluss, ai. 
si^ddati geniesst mit Lust, hat gern, versüsst, macht ange- 
nehm, lat. svüileo rate; ^^stiäd : srado^ s. rßoiaai. 

iivdriQa n. Plur. 1) Gartenbeete, Flussufer, Graben :? 

dv^l'/,^r^g Mausefalle: dva-diKelr umwerfen. 

dvägdTtodov d. Sclave (bes. als Kriegsbeute), bei Hom. nur 
dvdQa7c6deaa( von dvögarvoda, der mit menschlichen Füssen 
versehene Teil des jcgoßatov, Viehes. S. d.: dvdqaTcodit^ia u. a, 

dvdQd%vr^^ avSqaxvog Portulak : ? 

dvidi^v losgelassen, schlechthin : dvd + Xt^|XL. 

dve/iiog m. Hauch, Wind = lat. animus Geist, Seele, anima 
Athem; ai. ana-a Hauch, dnitl athmet, got. m-ana athme 
aus, ansf-Sy ahd. nnsty nhd. G-wist; ksl. v-onja Geruch, 
qchati odorari; air. afuil Spiritus, auim Seele, yane hauchen. 
— dvE(.i6io aufblähen, dvt^iwhog nichtig, vergeblich, dve^dtnfj 
e. Blume, dvrivefAog, vl^veuog windstill, 'ilve/xoeig windreich; vgl. 
ayaivo^aij «/ri^vrj^, arr^d^ov^ din^voxf^ey, 

avev ohne == ai. awo Adv. nicht, im Ablaut zu got. inu ohne,, 
ahd. änOy nhd. ohne und zum a-privativum (s. >ij-); avig 
ohne. Dazu mit Ä-Prätix (vgl. lat. super), ai. sanutär weg, 
abseits (ab. hanare ein wenig?), lat. sine ohne, got. stmdrö 
abgesondert, nhd. sonder (areQ). 

dve^uog Neffe, dveipid Nichte aus *d've7rti6g *d'ventidj 
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d. i. a- =- «^ + ab. naptija n. Familie; vgl. ai. naptirs s. 
Tochter, Enkelin (: napät Enkel), ab. napti f. Verwandtschaft, 
lat. neptia Enkelin : nepds Enkel, air. necht neptis, ksl. netifi 
Geschwistersohn, böhm. neti Nichte, ahd. nefo Enkel, Ver- 
wandter, nhd. Neffe, ahd. nift neptis, privigna, nhd. Nichte 
(cht für ft); vgl. v€7todsg. 

avew Plur. still schweigend, stumm Hom., dveoaTaaitj staunendes 
Verstummen Hesych. : etwa ä priv. + ahd. niumo Jubel, aL 
nu näutif nuvdti, ndvati, navaie schreit, jauchzt? Oder zu 
veim winke, eigl. regungslos? 

avrj'S'OVy Dill (Anis, lat. anisum beruht auf der neugriechi- 
schen Ansprache) : ,duftend, hauchend' zu -^ane hauchen 
(duften), s. ave^og. 

avT^vod^Bv (yLviaTjy alfia) dringt hervor; Perf. von ^avi&fo 
aus yane hauchen, duften (S. oVcjUog, av&og) + dho, 

avriQ^ {aviqa) avÖQog Mann = ab. nä ds., ai. nf-, nar- Mann, 
Held ; sabin. nero(ftJ tapfer, nef'io Tapferkeit, air. nert Kraft, 
80-nirt stark; ^ner wollen, Lust haben, vgl. vwqei' evegyel 
Hesych., lit. noreti wollen, ksl. nravü Wille, ai. narma(nj, 
n. narma-s m. Scherz. Dazu avdqeiog tapfer, ävdqela^ 
rjvoQifi Hom., dy-r^vioQ mutig; ÖQwip Mensch aus *v^-c3i/;, 
dQWTtd^cj sehe. 

avd'e^ov Blüthe s. dvd^og. 

dv&eQSiüv Kinn : dvd-eQi^, cc&tjq (s. d.) eigl. ,hachelig* (vom 
Barte). 

dvx^iQi^ Hachel, Halm, Stengel : s. d^g. Dazu av&eqUiti^ 
dv&eQiaTLog Stengel. 

dvd'iag Meerfisch : dvd^og? 

avy^og n. Blume = ai. dndhas n. Kraut; dvi^taifoqog, dv&e- 
OTiqQia; dv^iw blühen, dv&y^qog blühend, dv^r^hj Blüthe; 
avd-BlJiov Blume, avd^e^ioeigj dvd^BfAig; dvd^e^dtofxm pflücke 
ab; av'&og yane hauchen, duften (s. dve^og) + dhos wie 
nXri'^og. Vgl. avr^vo^e. 

dv^qa^, '-Kog m. Kohle, Rubin, Karfunkel, Zinnober, Geschwür, 
dvd^Qa^ia Kohlenhaufe, avS-gayteug Köhler, von einem Stamm 
sendhro- Schlacke abgeleitet, welcher in an. sindr n. Stein- 
splitter, ags. shider, mhd. sinter Metallschlacke, nhd. Sinter, 
ksl. sp^dra f. geronnene Flüssigkeit, cech. sadra Gyps. vorliegt? 

dv^qriöwv, av^Qi^vri Waldbiene : av-^^ij5cov ags. dra7i, aiid. 
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treno, ndd. drone, nhd. Drohne : vgl. d^Qtjyog; Tev&Qtpniy T«y- 
^Qffiiüv Wespe zeigt Reduplication. S. d^giofiat lasse ertönen. 

Svd'Qvaxov Doldengewächs, ey&QvayLov ds., dv&QiGxog Ejranz- 
blume : ? 

üvd'QtOTcog m. Mensch * yiv&Q'iOTiog : /asydiqQr] Stirn +totp\ 
vgl. cech. mudrak ein Verständiger. 

avla Plage, äol. owa : lat. onus n. Last; ai. anc^ n. Last* 
wagen. Daher aviog, dviäQog lästig, anäw, dvidtw quälen. 

avig^ s. avet;. 

dvoTcwx^ Hemmung, Waffenstillstand : von dvix(a gebildet, 
wie oywyi] von ayw. 

avbnaia :? 

avxa gegenüber, aWijv ds., dvttnQv gradezu, entgegen, ayvi- 
ü^g ds. ; avTo^ai , dfc-avtaw , dvridio begegne : ahd. andi 
Stirn, air. Äaw Stirn; auch ai. änta-s Ende, got. andeis, 
nhd. Ende; lat. antes Reihe; ^anto begegnen, vgl. dv%L 

dwaxalog e. Störart : ? 

dvt'tjQigy -Idog f. Strebepfeiler, Stütze : schwacher Stamm 
von igeidw. 

dvtiiQigy -idog Fensteröffnungen, Löcher, Nüstern : zum vorigen ? 

dvtl gegenüber, anstatt =- ai. dnti gegenüber, vor; lat. ante 
vor (antidea)y got. and an, auf, in, entlang (g. anda-vaürd, 
nhd. Ant'Worty entsprechen), lit. aht auf. Im Ablaut dazu 
fyti) lit. ifU ds., got. und bis; wohl auch die nhd. Conjunc- 
tion und (ahd. inti, enti , unti). Dazu dvrlog, dwidw, av- 
tidCüf b^egnen, ivaviiog, yuxtivavri. Vgl. avta. 

dvtidgy 'ddog f. Mandeln am Halse, bes. d. krankhaft ge- 
schwollenen : dvTidJ^io, die sich entgegenstehenden. 

dvTiTLQVy att. dvtiKLQvg gegenüber : dvri (s. d.) + kr-u (yker^ 

S. TUQOg). 

avtlog m. d. untere Schiffsraum, Wasser darin, Schöpfgefäss, 
dvxJJa ds., dvtXiov Schöpfeimer, dvcXeu) d. eingedrungene 
Meerwasser ausschöpfen : (lat. exandäre ds. entlehnt daraus) 
aus ^sarn-tloSf vgl. lat. sentina Schiffsbodenwasser, simpulum 
Schöpflöffel (*sem-^Zom?), Yitsemiu, seiniau schöpfen, sdmtis 
grosser Schöpflöffel. 

avxQOv n.Höhle (lat. antrum ds.) : yane, s. cive^og. Vgl. OTir^kaiov, 

avTV^f -yog f., s. äf^/rv^. 

CLVvfAi vollende, verschaffe =- ai. san6ti gewinnt, verschafll, 
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Med. wird erfüllt, idg. ST^-nhi-ü^ Nebenformen avi/cii, avvo}^ 
OLVM, aus *avßu); kret. avafiai ds. aus s^f^-va-^ai, gebildet 
wie ^iccQva^iai. ^sen vollende, gewinne; vgl. evaQa^ srq. 



avu) s. ava. 



av(oya, dvwyw befehle, treibe an : ? 

a^fvt) Axt, Beil : lat. ascia f. Axt (für *acsia)] got. (iqizi f. 

ds., ahd. acchtis, nhd. Axt. Grundform *aQ(e)8ia. 
a^iog wert, würdig, a^ioio für werthalten, ehren, verlangen: 

ayci), das auch „wiegen" heisst. 
a^wv Achse : ai. aksa-s m. ds., lat. axis ds.; lit. aszh, ksl. osl 

ds. ; ahd. aA^^a, nhd. Achse : ayco. 
aotoQ Diener : s. oCog. 
QoXliqt; versammelt : d cop. -h eUao; vgl. aeXlrllg. I^^'zu 

aoQ n. Schwert („hangendes") : aeiQu hebe, kaum für *|isor 

zu lat. e>isis Schwort, ai. asl-s m. ds. 
doaof'io helfen, beistehen, aooarinJQ Gehülfe : d cop. + *soqiexo 

von *}<oqios =* lat. socius Bundesgenosse; 'tnof-iai.. 
a7caX6g weich, sanft; anaXvvo) erweichen, beruhige : ysoja- 

abschwächen, s. r^xcr. 



d rtavTau) s. avTa, 



a7ca^ einnml, a (stji s. rfg, d) -f /raf zu /rrjyvi'jui, wozu auch 
nd. Fak, nhd. i^>icA, ein-fach, 

driaQyia e. Kraut : ? 

CLTKtQivr^ Klebkraut, dn:aQivi\g xvXog Saft davon : ? 

anag, dnäGay ixTtäv ganz aus ^syi-^vautSy *stji'gvdritj^^ *swi- 
j;/;a//^ == ai. gdgvanty f. ragvdtl und gdQvati immer wieder 
erscheinend, häufig, all, jeder. Das Simplex davon ist /rag, 
eigentlich Partie, zu ai. nä schwellen (:xi;£ci>). 

d/iarrj Täuschung, Trug; aus d (= y : h) + pv^tä : mhd. 
vuftt (*pntO')y nhd. Fund, Erfindung y got. finßan, nhd. 
pnden, ir. r/flr/;w finde. öTrofTaw betrüge, d/taTijXiog trü- 
gerisch. ypentO' kommen, gehen; o/rarij ist eigl. „Erfin- 
dung, in-ventio", S. 7c6vzog, 

drtavovQia n. Fest der Vaterschaft : a cop. -f /rarij^, vgl. 
a/rarwß mit d priv. vaterlos. ^ud-TtdcovQog (aus *sm'2)ator(0''S) 
Beiwort der Aphrodite. 

a/rciArJ Drohung, prahlerisches Versprechen, dniiXiui drohen, 
prahlen : ? 
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dn:eXka Volksversammlung : a cop. + *qelnä: rilog Schaar, 
yihivog Gedränge s. d.; äneXJiaKw berufe eine Volksver- 
sammlung. S. Ttilw, 

ciTtekog s. niXXa. 

oTregau) wegspeien, eine Flüssigkeit ableiten : ^eQaaw aus 
*rasö; vgl. ai. rasa-s, rasa Feuchtigkeit, Nass = lit. rasa, 
ksl. rosa Thau ; lat. rös, röris m. Thau. -^rds : rfö : raso 
fliessen, rinnen, rennen; vgl. an. i-asa einherstürzen, nhd. 
rasen (ä aus idg. e). Daneben -^rse : erso\ vgl. aQoriv, ai. 
ar^ati schiosst dahin, strömt. Vgl. ^Qtotj. 

artegeioiog oder mit anderer metrischer Dehnung a/ztiqioiog 
unendlich aus * a-7i:6^e-T-tog von ^pero hinüberbringen, 
überschreiten, woher *7t€Qet6g überschreitbar, *a7tsQhiog „un- 
tiberschreitbar", unendlich. Die Folge der vier Kürzen 
machte eine metrische Dehnung notwendig. S. 7Uiq(ü. 

ayrtji'ij f. vierrädriger Wagen : ? 

dnr^viig unfreundlich, hart: ano + yawc hauchen, woher ai. 
and'S Mund oder Nase, anana-m Mund, Angesicht; das 
Gegenteil ist /r^oaijvijg freundlich ; vTtrjvri Schnurrbart, über- 
haupt 6 V7td T'^v filvci (i^vo- « ai. äna-) xcnog. S. avefiog. 

aniov n. Birne, aniog f. Birnbaum aus a-piso- ;w, -s = lat. 
piriwi, pirus ds. 

aniog fem, entlegen : ano, 

anloogj a7cXovg einfach : a = sj^i + nXoog^ s. di-TtXoog, 

anb von weg, ab =» ai. upa, ab. apa ds., lat. «6, nbsj ö, got. 
o/*, nhd. ab\ dazu a7nog fern, entlegen. 

ciTroöt dgaOTiiü entlaufe, ü7io6Qavai, ydrä =^ ai. dra-ti läuft; 
ÖQäonbgy ion. d^i;(7/uo(; Flucht, adqaaxog unentfliohbar; öqü- 
7t'itrfi Flüchtling ist mit p weitergebildet, wie das ai. Cau- 
sativum dräpayati ; oder gehört -7tivifi zu fcucrw? S. d. f. 
Vgl. dgafielv. 

Q7coöva7ieTiio aus Ungeduld von etwas abstehen : a^ro, övg^ 
Ttexeiv (dor.) : 7ciTtx(o. 

ü7i6€QO€ riss fort, s. a7iovQag, 

arco'i^sarog vorschmäht, verflucht; vgl. böot. @i6-(peatog : aus 
^(^edh'tds zu &6aaao(^ai, 

CLTtoiva n. Plur. Lösegeld, Ersatz, aTtoiväio Lösegeld fordern, 
aTuoiroöiKog Rache verhängend : vgl. aTtotiaig Vergeltung; 
also für *d7vo7T0iva; s. 7toivrj. 
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anolavw geniesse : vgl. ai. lota-a, lotra-m Beute, geraubtes 
Gut, lat. lücrum Gewinn, Laverna Diebsgöttin, got laun n., 
nhd. Lohn] ksl. lovü Fang, Jagdbeute, lovüi fangen; vgl. Jieia. 
^läy, : lü : lavo gewinnen. 

ajtofivaaw schnauze, witzige, betrüge, fiv%%riQ Nase, ^v^ 
1) Schleim, 2) Nüster, Nase, /uvxn]^ Nüster; vgl. lat mücus 
Schleim, e-mungere ausschnäuzen, betrügen, e-munctus ge- 
witzigt, ai. muficdti loslassen; ferner lit matiA*^/ gleitend ab- 
streifen, ir. mucc^ cymr. bret. moch Schwein. Dazu ^v^wv 
Schleimfisch, (lat. mügü ds.), dessen Nebenform gixv^wv (bei 
Hesych. auch a/avaaeraiy Of^vyLvriQ) auf altes anlautendes a- 
zu weisen scheint; ^srnuk neben ymeuko und metigo ab- 
streifen, loslassen aus ymeu? Vgl. a^evofiai. 

aftovgag aus ano-Fqdg^ Partie, zum Aorist 3. Pers. aTtf/voa 
nahm weg aus a/r-f/^a, 2. Pers. antfuqag aus artißQag, 
Fut. anovQtioü) aus äno-fQtiaa) : yver heben, nehmen, von 
der als sigmatischer Aorist ä7t6(ß)eQae riss fort stammt; 
vgl. eQvWf aeiQw. 

anoarv/td^u) wegprügeln : otvTtr]. 

ano-qiQaQy -ddog t dies nefastus : zu q>Qd^(o wie dnoaxiÖBg 
zu axit/u), 

anoqaaXtog nichtig : qpryAo'g Betrüger, ahd. balo^ balawesVeT' 
derben, got. balvjan quälen? Oder zu oqtetkwy vwxsXt^? 

iiTtnanal Interj. : vgl. nartaL 

artQi^ fest, unablässig, ctTtQiyda ds. : /r^ico beisse die Zähne 
zusammen. 

djtToeftrig Worte hinstreuend : ai. väpati hinstreuen, hin- 
strecken; dazu laqn^r; (aonig) wurde hingestreckt. 

an%io knüpfe an, fasse an, stecke an, entzünde, a/rr^a Docht, 
ctTtTQiov Docht in der Lampe; aqyq Berührung, dif^io be- 
fühlen, affdooM streicheln : ? 

dn(fd^ anq^a, dnq^dqiov schmeichelnde Anrede von Geschwi- 
stern, Verliebten ; dnffvg Papa : aus abhbha, einem Lall wort, 
wie ksl. baba, mhd. böbe altes Weib (mhd. buobe^ nhd. Bube) 
aus bhäbhä, 

aQOf äg^ ^a (kypr. eQ(a)) nun, folglich : lit. ir und (aus r); 
lit. 5r, lett. ar zur Einleitung eines Fragesatzes : gr. aga 
Fragepartikel aus f äga? Im Preuss. Präposition er bis, im 



Lett. ar mit, an (s. OQnedijg; vgl. nhd. und : got utUi bis; 
ävti). ^ar vereinigen. 

oQa Gebet, Fluch : ^agfa wie die Länge des ersten a bei 
Homer und ark. yuaxaQßog ,verflucht' beweist. Daher a^oo- 
/uae beten, fluchen. Zu beachten ist arg. aqr^ftvw mit i] : 
umbr. arsir 'aQolg^ ai. ör, dryati preist, yär wünschen^ 
preisen. 

aqaßog Oerassel, Zähneklappern, ägaßiu) rassele, klirre, oQa- 
ßaaawy äqqaßaaaui lärmen, schreien , aqqaßa^ Schreier: 
-^raqo'^ zu derselben ixQadog Kollern, Knurren im Leibe^ 
aod^üi knurre (vom Hunde); agayÖTiv mit Gerassel, ägayfiSg 
d. Rasseln, aQaaaw rassele, stampfe. Auf yrago rassele, 
kann nhd. rappeln (eigl. ndd.), mhd. raffeln lärmen, klap- 
pern, engl, to rap klopfen, zurückgehen. Wenn aber auf ^ 
(intensivische Konsonantenverdoppelung?) Wert zu legen» 
ist vielleicht ai. sdrjati knarrt heranzuziehen. 

ägayfiog Gerassel : s. aQaßog. 

OQadog s. agaßog. 

agd^io s. ^gaßog. 

agaiog dünn, schwach, dgaiow dünn machen, agaiw/aa Lücke : 
lat. rä-rus selten, ai. ar^ttaka-s schmal, dünn, got. armSy 
nhd. arm\ aL ved. rti ausser, ohne, ära fem, lit. rStas 
selten, weitläufig, lat rate Netz, lit. rttis Bastsieb, -^ere: 
ri :rä : r trennen; vgl. iQij/aog. 

aganog e. HülsenAnicht ==» ai. araka-a e. Pflanze. oQgnfjf 
a^'Kig Schale, quakrj, aga^a e. Kraut, aQa§6g ds. 

äQaQiona} füge (oQtfia) : ai. arpäyati steckt hinein, befestigt, 
Causativ von ^ar in dra-s Radspeiche, aram passend, genüge 
arari'S m. Thürflügel; ai. tr wd-s Arm, Vorderschenkel einea 
Tiers, ab. arema Arm =» lat. armus Bug (gr. agfiog Fuge, 
Schulter, Gelenk) = g. arms, nhd. Arm; lat. artus Glied 
ist formell «- dg^vg Verbindung, Freundschaft (aQrvw füge 
zusammen), der Bedeutung nach (xq-^qov Gelenk, Glied;. 
arma Waffen; lit. arti nahe, yar fügen auch in aQ^axio^ 
ageltov, agezi^, aQtdw, dga; s. d. 

dqdaaia s. aQoßog. 

agdreiog Feigenart : ? 

dgdxvri Spinne: lat. aränea (entlehnt oder beide aus *araxnä?): 
aQTLvg Netz, dgagiayLW oder zu dgaiog? 
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aQßi]Xog Schustermesser : vgl. d. flgd.? 

^gßvXrj starke Schuhe : a^giayiw? 

oQyalsog schmerzlich, für *alyaXe6g : aXyog. 

aQyiloq>ot Fussenden des Schaffelles, unbrauchbares Stück:? 

^Qytjgy 'fJTog weiss glänzend : yarge : erga strahlen : ai. drjw 
na-s ds., rjrd-s rötlich glänzend, rjUi-s glühend, strahlend; 
lat. arguo mache deutlich, überführe, argüfus ausdrucksvoll, 
helltönend, scharf, sinnreich, got. un-alrkns unrein, ahd. 
erchan echt. Vgl. oQyvQOv. Von einem Neutrum *aqyog 
('!/^Qyog?) = ab. arezanh n. Helle stammen : ivoQyqg deut- 
lich, aQyeavrjg, aQyewog glänzend. Direkt von der Wurzel: 
oQyog hell, schimmernd, schnell, aQytyuQavvog^ agyivoeig, a^- 
ysfiog, aqye^a n. d. Weisse (im Auge, Nagel), aqyalvui bin 
weiss, äqyriBigy dor. aqyäg aus *aQyaßevvg glänzend. 

aQyili^y agychTtrig' IxXei^xo^, s. QQyiqg. 

aQyiXXa e. unterirdische Wohnung, agyilXogy ägyiXog weissor 
Thon : aQyog^ aQyrfi (s. d.)? 

ccQyog schimmernd, s. oQyrjg. 

aqyog träge aus aßegyog werklos; daher aQyito, uqyia. 

agyvQog Silber : agyv- in ccQyvipog, aqyvffeog glänzend, ai. 
ärju-nors weiss, ärju-na-m Silber; von derselben ^arge 
glänzen (s. ccQyi^g) stammen : ab. erezata Silber (= ai. ved. 
rajatds glänzend weiss) « lat. argentum^ osk. arcufetud 
Abi.; air. arget (gall. in Argputo-ratum Strassburg); armen. 
arcrt/A Silber. Dazu a^/r^otJt; aus *o^yi;^£(0<;, aQyvQiov Geld. 

ixgyvfpog, ccQyvifeog : s. agyvQog und adtpa, 

agda, ä(jdaXog Schmutz aus t^irda = lat. merda f. Koth. 
aQdaXöu) beflecke. Neben m^d- liegt swr^i- in lit. sniirdeH 
stinken, smardlnti stinkend machen. 

ctQÖig Pfeilspitze, Stachel : ir. aird Eckpunkt; an. erta auf- 
stacheln; dazu auch ahd. aruzzi n., mhd. arze, erze^ nhd. 
Erz? 

aqdu) ich benetze, aQÖevio bewässere, otQÖfAog Tränke, agdaviov 
Wassergefäss; ai. drdati zerstiebt, pra-ardayali macht fliessen. 
Vgl. ai. ardrd'S feucht, frisch, saftig, ärdraydti benetzt. 

ageiwv, aQiozog besser, best, s. aqaqiayiw, 

aqiavua befriedige, gefalle : aQaQiaT^w; dazu agev^ Tugend. 
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OQ'qyio helfen, beistehen, aQtjyiii' Helfer, a()U)y6g helfend : ai. 
räjati herrscht, raj, vajan- König, lat. r&r ds.; air. r/, Gen. 
rig ds., got. reiks Fürst, nhd. reich. 

aQij^ivog betroffen, versehrt, gequält; a^ Verderben : ai. ar 
treffen, verletzen, verwunden, arns wund, n. Wunde, an. örr 
Narbe; s. aqvv^ai, 

OLQTiy^ agvog Lamm aus *fQrjVy /fvdg : arm. (farn Lamm, ai. 
urana^s Widder, Lamm, uranaka-s ds., urabhra-s ds. Widder 
(eigl. WoU-träger, s. elgog), urä f. Schaf. TtoXvQQtjv reich 
an Schafen aus ^cokCßgriv, otQvayiig Schaflfell, agveiog Schaf- 
bock, Widder (^rcnis-ios). Vgl. aqQtivrig, 

oQxtfAog Verbindung, Freundschaft, aqd'Qov Glied: aQaQioy(,w. 

oQi' wohl, sehr : ageiwv, agiarog : aqaqiayiui. 

aqia Eichenart : ? 

aQt'^rjlog sehr deutlich aus agi+dtr^-log. ydie scheinen, 
s. diavai, 

CLQL&^og Zahl : -^ri (vgl. agd^fAog : yar) : ahd. rim m. Reihe, 
Zahl, nhd. Beim, ahd. rlman zählen, nhd. reimen, air. rhni- 
zählen, rlmaire m. Rechnen (mhd. rlrnivre), aqii^^iio zähle. 
Vgl. vTq-Qizog ungezählt, ags. hund-red, nhd hundert (*^tjä' 
ritom) ,gezähltes Hundert', lat. rttus Brauch, rUe nach Art, 
reor meine (aus *riior\ rafiis (got. rapjan zählen, nhd. reden) 
yrri (: re : ra) : rl : ri rechnen, zählen. 

oQig, oQidog Werkzeug der Zimmerleute, grosser Bohrer : 
aQaQianü), 

oQiateQog links aus *syLrister6s = lat. sinister ds. aus *S(i/r- 
sterös? Oder zu vegtegog tiefer, umbr. neHm sinistro, nhd. 
Nord (iir-is'terosjy Da das Wort kein ß hat, ist ab. vai- 
ryagtäni links fern zu halten (zu ab. vairya wünschenswert). 

aQiaxov n. Frühstück „in der Frühe gegessen"; aiigi-atov. 
l^ieQi ist Loc. zu ab. ayare (ayaii) n. Tag (eigl. d. Tagen) 
« got. air adv. frühe, airis früher, woher nhd. eher^ erst. 
Im Ablaut zu *aiiQi' (woraus aqt) steht ai^igi (woraus riqi) 
in der Frühe, wozu tjfQiog früh, -auov stellt für ^d-föm 
von edo, edco esse. 

aqixao^ai^ avaqqixao^ai empor streben : ? 

oLQ-ACLvi] Holz, woran die Faden des Aufzuges befestigt sind 
(a^xaiij?) : a^ztg, agagioKio. 

aQyf,evd'og Wachholderstrauch : ? 
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aQTLiü) abwehren, ausreichen <= lat. arceo halte ab; aQxiog 
sicher, aquog n. Heilmittel ; lat. arx Burg, Wehr, arca Eiste, 
air. du-imm-aircthe artabatur; lit. rdktas Schlüssel, raktnti 
schliessen, arm. argel Hindernis. 

aQ%tog m. Bär, auch aQywg, äquilog aus *yqs6s = ai. fk^as^ 

lat. urstAS ds. 
ä^xi;^ Netz, aQuvov ds. : OQaQiayLW? S. aqd%yri' 
QQIAa Wagen, eigl. ,Oespann^; vgl. aqiiog : aQaQiayuo, Orund- 

form ^artn^^'t, vgl. lat. armentum Orossvieh, an. jörmuni 

Rind, Pferd. 
ag/nakia zugeteilte Nahrung, Proviant, oQfia Nahrung; vgL 

aQtog Brot : aqaqiayuo. 

aq^Bvov Segel, Werkzeug : oQaQia^w. 

i(j vaTiig Schaffell, s. aQrjv, 

aQveofAai verweigern, anaqvog verweigernd, e^oQvog ds. 
anoQWiAi nehme weg; s. agwfiai, 

OQvsvtiqQ 1) Taucher; 2) d. männliche Delphin, Kunstspringer, 
a^€tnr^$ Taucher, e. Fisch, oqvbvo) tauche; bin Kunstspringer. 
^nr-neu' : lit. uMi tauchen, lett nirt ds., lit. näras Tauch- 
ente, ksl. iznreH kudvvei, kleinruss. nerty untertauchen, nora 
Erdloch, Quelle, ksl. woru Höhle, poln. nueri Taucher; auch 
ai. nird-tn Wasser? Dazu aQtw schöpfe, vielleicht vi^og 
e. Raubvogel, NijQevg (lit tüh-iau Prt.). ynero tauchen. 

oQvvfiai erwerben, ist Medium zu ai. ptöti erreicht, erlangt; 
OQog n. Nutzen, ixia^-aQvrfi^ ^la^aQvog Lohnarbeiter, fAiad-- 
a^iu) um Lohn arbeiten : ai. rnd-s schuldig, ptd-m Schuld, 
Geldschuld, drtka-m Ziel, Geschäft, yar treffen, erreichen, 
aQagiayuo. 

aQOxXov n. e. Becher : qqvio? 

Hqov Natterwurz, arum, aqlaaqov e. kleine Art davon : ? 

aqod) pflüge : lat. aro, arare ^ air. airim, got. arj'u, arjati, 
ahd. erran, mhd. ern, lit. ariü, drti , ksl. orjq^ orati ds. 
Europäisch yar- pflügen « idg. ar verwunden? Daher 
oQorrjg Pflüger : lit. artojis, ksl. rataj ds. oqotiJq ds. : lat 
arätor ds., auch Pflugochse : lit. arklys Pferd ; Hqotqov Pflug : 
lat. aräfrum ds., ir. arathar (entlehnt?), an. arär n. Pflug; 
OLQOvqa Ackerland. 

a^ov^a Ackerland (dor. a^w^a ?), kypr. a^o-r^o, thess. aqoQQa 
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aus *äQoß-Qa oder *äQ'OQfa : lat. arvuni Feld, com. erv, ereu 
Acker (ahd. ero m. d. Erde?) : aQoto. 

OQ 7t sdrig flach, aQrtsdlto) Hesych. ebenen, aQTteöoetg =^ ag- 
ne&i^g E. M. : nidov mit der Präposition a^- — altlat. ar 
(arfui), lett. ar mit, an; vgl. aga {aqaQioTna). 

aQTtedovtj Seil, Strick, um etwas zu fangen, ä^TcedoviKia 
fange mit e. Strick : aQTzatu), 

oiQTtita f. Domhecke, agnetog m. ds., aqni^ Domstrauch 
(Hesych.) : zum folgd. 

aqnri Sichel *8Ypä : lett. sirpe, es f. ds., ksl. srüpü ds., poln. 
sierp, russ. serpu ds., altlat. snrpere abschneiteln, ahd. $arf^ 
mhd. sarpf scharf, yserpo schneiden. 

aqnlg oder aqnig «- %qr^7tig Stiefel : lat. sarcio flicke, nähe, 
ksl. sraka Kleid : -^serqo nähen? Daher auch aQTr^Q eine 
Art Schuhe? 

a^^aßwv, 'Wvog Handgeld, Unterpfand : aus hebr. ^Sräbön 
ds. entlehnt. 

o^^atog unzerbrechlich fest : ^aiu) zerschmettere. S. d. 

aQQrjvqg bissig (vom Hunde Theoer.) a cop. +ß^v (a^ijV) : 
Lämmer schützend? 

OQQtjqfOQogy iQCr^qfOQog' /nvataytoyog : ? 

oQQiXog (oQGixog) m. f. Korb : ? 

aQTtdCu) raffe, äQTtayr^ Harke, aQftayri Raub aus ^arp^g-; 
aqna^ räuberisch, lat. rapax ds. Eine einfachere Wurzel in 
aQTtri e. Raubvogel, ^Idqnvia^ l^qiTtvia^ (ävrfii\f)avTo)j ccQTta- 
Xiog räuberisch : lat. rapio raube, lit. riples Zange, Kneif- 
zange, ai. rapas n. Schaden, raphitd-s elend (eigl. beschä- 
digt); an. refsan strafen, züchtigen, -^repa : arep : arpe 
raffen, packen. 

aqqv ahoi! SchiSierruf. 

d(jaevr/,6v Arsenik : Zum flgd? 

oQorjv männlich, ion., äol., kret. kQOtjv (ohne ß\) : vgl. ab. ar^an 
Mann (ai. dr^ati fliesst). -^erso : res s. dnegdw. Dagegen 
el. fdoQBvoQ — aQoevog ist — ai. Vf^an männlich, vgl. vdr^ati 
regnet (eigl. fliesst), sqot] (s. d.) -^verso ist vielleicht aus 
yerso durch präfix v- : ai. ava- herab entstanden. 

aQrafiog Schlächter, o^ra/Lx/cü schlachten, zerstückeln : -^ere 
trennen (lit. \rti auseinandergehen, ksl. orrti trennen) +Ta/[i€tv 
oder ist -ta/aog Suffix, vgl. i(je'TQi6g? 

Frellwitx, Etjm. WOrtwbvch. 3 
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aQTao) knüpfen, aufhängen =» lat. artäre fest einfügen; qq- 
tdvrj Strick : aQaqia%o}. Dazu aQtifAwv Bramsegel? 

aQTijQia Schlagader^ aOQnq Aorte : aeiQO) hebe. 

oQTi eben, gerade : lit. artl nahe, lat. artus eng, dicht; dazu 
änTidCo) grade oder ungerade spielen, ocQviog angemessen, 
grade; oqtI^w mache fertig; a^re^^ frisch, gesund, voll- 
kommen : aQaQiovLio, 

aQTog m. Brot, eigl. das Bereitete : oQTvWy aQu^to, aoagiamo; 
aqftO'yionog »> lat. coquus Koch, s. niaaw. 

dgjvio, dqtvvui füge zusammen, bereite, würze, von oiQtvg 
Verbindung; s. ciQaqia^io, 

oQvßaXXog, aqvßaXog Schöpfgefass : aqvui+ßaXavxiov Beutel. 

oQvcj, OQVTW schöpfe (*'^rU'J : aQvevrriQ, Dazu aQvadvtj 
Becher, agvotglg Löffel, aQvtaiva Giesskanne. 

oQxog 1) After : ? 

aQX(o bin der erste, a^xo^ Anführer, a^if Anfang, Regierung : 
OQxa^og der erste ; -^regho ragen, regen in lit. rdginti (zum 
Essen) nötigen, rdgas m. — > ksl. rogu Hom, lat. rigeo starre 
empor, auch mhd. r'igen sich erheben, starren, regen in Be- 
wegung setzen, nhd. regen^ ragen. Vgl. o^iw, 

aqw^a Gewürz, wohlriechende Kräuter : vgl. d^vw : dgaglayua, 

iaat sättigen, a^evai ds. , aarj Übersättigung, dadw über- 
sättige, aoTog unersättlich : lat. sat, satis genug, satur satt, 
got. söß Sättigung, saßs, nhd. $att^ lit. sötis f. Sättigung, ksl. 
sytü satt, -j/sä : sä satt sein : ysen vollenden ? S. iv9], 

dad^tv&og Badewanne : ? 

aaaQov n. Haselwurz : ? 

aaßoXog ^, 6 Russ : ag = osk. az (o^+ä), lat. ad, ahd. a«, 
lit. got. o/, ksl. ofö + /JoAot;, ßdXXwy also „Anwurf' . S. or^^i^. 

daeXyiqg ausgelassen, daeXyalvtj mutwillig sein : *a-(;/ei-yo- : 
*afsX in adXog, nhd. Schwall, lat. »o/ms Heil? 

äa&fia Atemnot, Keuchen, da&^aivo) keuche : *äßaö'd^fix!^ zu 
oo^a> (s. d.), ottj/ai. 

iiaiXXa Tragholz : ? 

aaig f. Schlanmi eines Flusses aus *»fjiti-8j *adugy vgl. lat 
sentina Kielwasser, Unflath (s. avrXov)? aaiog schlammig. 

dandXaßogy ayuxXaßwrr^g m. Eidechse : axaAAo; scharre, schürfe, 
anaXoip Maulwurf? 

aaY.dXaq>og e. Nachtvogel : ? 
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aaxQVTtiQ schlechtes Bett, Totenbahre: ? 

äoTLagitcj springe, zappele : a'AaiQm; dazu äanaQis Eingeweide- 
wurm, Larve einer Wassermücke. 

aoTLtQa Pelzschuh : acyLoq, 

äaTciüi stelle künstlich her, verfertige, verziere, übe : äaxog 
Haut, Schlauch, von der uralten Bearbeitung der Felle ent- 
nommen? 

aaxrj&rig unversehrt (ly urgriech.): ai. chä, Aor. ackät schnitt 
ab, gr. axoia, axdaaai ritze; also für *äaxr^^rfi *xj^h^^h^8y 
oder yske : aSk in ksl. sekq haue, spalte, lat. slca Dolch : s^o 
in lat. sBco schneide, ahd. segansa, nhd. Setise, Säge? 

äaxog Schlauch, Haut aus ^^iotloq : fidoTLog Fell bei Hesych. 

aanvQov e. Art Johanniskraut, hypericum androsaemon : ? 

aofdBvog gern, freudig, Part. Aor. Med. von avdavw : * Fdd^ 
o^fAsyog? 

danaCopiai begrüsse, dg — lat. ad (s. daßoXog) und ndo- 
/aai; dandaiog willkommen aus da-nd-tiog, 

danaiQU) zucken, zappeln, danagi^w : sqar in asca/^? Oder 
-^sper oder spher zappeln, mit den Füssen stossen in ai. 
sphur, sphurdti schlägt hinten aus, zuckt, ab. ^par mit den 
Füssen treten, sich sträuben, lit. spiriü («- d-anaiQüi) mit 
dem Fusse stossen, lat. sperno verachte; nhd. Sparren, 
sperren, Sporn. Dazu aq^vQOv Knöchel, Ferse *sph"r6m. 

aanaXog (athaman.) Fisch, danakievg Fischer, donaXuvto:? 

dandXa^j andhx^ Maulwurf: s. axakoifj ds. 

äandXa^og e. dorniger Strauch : ? 

dandqayog^ att. daq^dqayog Spargel (lat. sparagus^ daraus 
das nhd. entlehnt) — ab. gparegha m. Sprosse, Zinke am 
PfBU, lit. spurgas Spross, Auge, Knoten bei Pflanzen; idg. 
* spharagO'Sy vgl. offxxQayiofiai^ anagyao), 

aOTteiog nicht versi^end aus * V'-^qe-tos : lit senku, skkti 
versiegen, seicht werden, ai a-sagcät, d^sagcant nicht ver- 
siegend; ^seqo versiegen. 

da 7t ig e. giftige Natter :? 

den ig, -idog f. Schild : lit. skydas Schild? 

aanQogj aa^Qig e. Eichenart : vgl. aayLQO' dqvg axaQTtog Hes., 
an. askr, nhd. Esche? 

aaaa »« ariva aus *ia-qia : s. t/^; das indefin. aaaa steht 
für enkl. xm (s. meg. aa) hinter -a. 

3* 
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aaraxo^, oaraxog e. Krebsart : s. oaiiov, 
aataxvg = araxvs mit prothetischem a. 
daxB^cprig fest: a cop. + *aT€fiq>og n.; vgl. ai. stamblia-s 
Pfosten, Pfeiler, Befestigung, Steifheit; stabh, stabhndti, atatn^ 
bhate stützen, anhalten, stopfen, sam'Stahdha-s starr, unbe- 
weglich; lit. stabaü, stabyti aufhalten, stc^s Schlagfluss, 
stehiüs stelle mich auf die Zehen, stebas Stab, Pfeiler; ksl. 
stihlo caudex, caulis, lit. stembti Stengel ansetzen, ahd. stabSn 
starr sein, ahd. stap, Stabes, got. stafs (b), nhd. Stab. Dazu 
a%aq)vXri Weinstock, Weintraube, Zäpfchen im Munde; OTa- 
ifvlri Senkblei, avifKpvka PL n. ausgepresste Oliven oder 
Trauben, ystibh : stabh : stembh stützen, aufrichten, stopfen. 
aatrjvog unglücklich, s. dvavtjvog. 

aoxr^Qy aaziqog m. Stern : ai. str-bhis ds. Instrum. Plur. (täras 
Nom. Plur. m. Sterne, tara Sternbild?), ab. gtaretn («=- 
aariQa), gtarem (Acc.) Stern, Gen. Plur. gtrdm (= äatQwv); 
armen, astl ds., lat. Stella Stern (aus *ster'la); bret. sferentty 
got stairnö, ahd. sterro^ nhd. Stern. Dazu aazQov Gestirn. 
yster streuen, ausbreiten : otoqw^i, argavog. 
davQaßrj hölzerner Saumsattel, zum Festpacken der Last: 
*S7ii'Stfga -^strego zusammenschnüren, verdrehen, strecken, 
nhd. Strick, lat. stringo ziehe zusammen; darqaßBvw reite 
ein Saumtier, darqaßlto} thue Saumtierdienste, äcTQaßijg 
nicht zu biegen ; s. argeßlog und das flgde. 
doTQdyaXog Wirbelknochen, Knöchel, Würfel : *d^trg^los : 
OTQeßXog. aoTQig Würfel (daTQi^u) würfele) ist Kurzform 
davon, aaxQixog ds. dazu Diminutiv. 
daTQanri Blitz, arBQOTtif, dareQOTtiq ds. azigoif) blitzend, 
leuchtend, darQdTtrcj blitze, äatsgontfit^g Blitzer : sollte 
(d)aT€Q+6ip zu einer Wurzel atigoTt geworden, dies durch 
Accentverschiebung zu daToaniq geworden sein? 
aarv, fdatv n. Stadt, im Ablaut zu ai västu n. Haus, Wohn- 
stätte (ä aus e); datog i^Fatnßog) Städter, datslog {^Faati^ 
Flog) städtisch; vgl. iatia Herd. 
dav<prjlog verächtlich : ? 
aaq>akTog Erdharz, Asphalt : ? 

aaq>dQayog 1. Luftröhre, Kehle : lit. sprinksiü, springaüy 
sprinkti würgend, schlucken : ysphrengo schlingen. aaq>d* 
qayog 2. Spargel; s. dand^yog. 
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äaq)aQayiw s. agia^ydofiai. 

aa(p6dekog e. lilienartige Pflanze, aaq>od€l6g Beiwort der 
Wiese in der Unterwelt (^zitternd, schwankend') zu aq>od((6g 
atpeöavogy ysphedo zucken. 

daxctlawy aaxci^i'O) bin »ungehalten* : a priv.+axaX- von ysegho 

i'x(^^ eigl. halte nicht aus. 
aaxiddDQog sicil. Eber : ? 
aaxtov Trüffel : ? 
aTciXku) 1) au&iehen, Pass. heranwachsen. 2) au&pringen. 

avaXog jugendlich , zart : adal n. Geschlecht (: ahd. uodil 

Erbsitz, nhd. in VUrich)^ nhd. Adel, ahd. ediliy nhd. edd, 

Redupliciert atitaXkio ziehe auf. 

ataXv^vov daxQvov Harz eines Pflaumenbaums:? 

ataqnog 8. avQaTiog. 

aTaQtr^Qog verderblich, masslos, verblendet : d intens. +T€£^ai. 

azaO'd'aXog ausgelassen, wild, aTacxtalko) handele frevel- 
haft, draa^aXla Frevelthat : ? 

ataQ s. ixTSQ. 

avd^ßia bringe in Schaden, Pass. bin beraubt aus si/i- oder 
ct-prothet. + *dhembhö : ai. ddbhati beschädigt, versehrt, Pass. 
nimmt Schaden, danibha-s Betrug, dambhdyati wendet ab. 
ydhe(m)bho schädigen. S. ^lyy/. 

atevi^g sehr gespannt : siii+vivog — lat tenus Spannung; 
s. tbiviü; dtsviCui unverwandt hinsehen. 

aTBQ ohne aus *p/^' oder *sii^ir (vgl. avBv) : mhd. sunder y 
nhd. sonder-^ got. simdrö d\ig<^8(mdert\ dazu cltclq aber: ahd. 
stmdeTf nhd. sondern. 

atiqapLvogj aTegdfutov hart, nicht zu erweichen, ermüden, 
rige^iva Hülsenfrüchte, die sich gut kochen : veQa/awv, tiqrpß 
zart; teiqw, 

aTSQog s. iregog. 

aTij Unglück, Strafe, Acc. avdtav Pind. aus *c'fdTä, d-ß^Tä 
— ahd. wnntQy nhd. Wunde \ got. icunds, nhd. wund, got 
vinnan vann leiden, Schmerz empfinden : ^ven angreifen, 
schädigen (ai. van lieben, verlangen, angreifen, nhd. gewin- 
nen). Von orVij abgeleitet : draO'&aif leide Schaden, Strafe, 
dniQog^ ^>/^'$ schädlich. 

dti^io nicht beachten, dtiu nicht ehren, ä priv. + tcW 
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aTiTaXlo) s. ataXXü). 

a-tXäg nicht tragend, ^^rAa^ (sehr tragend) izXf^vai. 

ctTfii^y Knecht, Diener, orfAevog ds., crrfima Knechtschaft : 
Wie noi'fiiqv =» lit. pemü Hirt aus nol und ^ivto zusam- 
men gesetzt ist (der dabei (beim Yieh) bleibende), so ot/m^ 
aus av (— lit. at- s. aaßolog, m) + /iijV : fiivw. 

avfAog m. Dampf, Dunst zeigt schwache Ablautsstufe zu aL 
atmdn Hauch, Seele, selbst (ä aus e) = ahd. ätum, mhd. 
ätem^ nhd. Atem, atfAiKw dampfen, ar/nidcw in Dampf ver- 
wandeln. Ablaut et- : at-. Vgl. ^t-o^? 

atQaTLTog m. Spindel (nach der Ähnlichkeit auch Pfeil, Segel- 
stange) zu yterq drehen, lat. torqueo ds., woher auch ai. 
tark'ü'S Spindel. S. rqinia, 

aTQanog^ äraQTtog Fussteig : a = (^ : ev + rrTvog d. Treten 
vgl. tganiu) trete Weintrauben; axaqn'txog Fussweg, wie 
afda^irog Fahrweg. S. d. 

QTQaq)a^vg oder 6xqdq>a^igj adgaqia^^, avdddifa^vg Spinat : ? 

drQeyLiqg bestimmt, genau : lit. irinküj trikti in Unordnung 
kommen, trakas Narr, lett. traks toll unbändig; lat. trictie 
Possen, Unsinn (i für ^), Ränke, intricäre verwickeln („ifi- 
triguieren'*), ytr^ verwirren, nasaliert *trefiq in nhd. 
dringen, Drang, lett. trknkti dröhnend, stossen, nhd. drängen. 

drQiiiag und oTQifxa ohne Zittern; beides alter Acc. Sg. 
Neutr. (wie x^ca^, ^qia; fiQi/^ay tpatjpa) : d priv. + lat. 
tremor d. Zittern; tqi^w. Daher or^efiijg furchtlos, wie 
aaeßrjg : aeßag. 

dvQvyerog unfruchtbar (eigl. ,unbebaut'), osk. frlbarakatom 
bauen, kymr. treb- wohnen, got. ßaürp, nhd. Dorf, ksl. trUgü 
Markt (, Torgau''), -^trego anbauen; tQvye- aus *trge. 

atza Väterchen: sabin. atta\ got. atta m. Vorfahr, Vater; ai. 
atta f. Mutter, ältere Mutterschwester; ksl. attcl Vater. 

djvayag -a, orrayijv, array^g Haselhuhn : ? 

a TT avov Tiegel, array^rijg e. Art Kuchen : ? 

aTTagayog Brodkrümchen, dTrdQoxog Hesych. ds. : ? 

aTTiXaßogj dxvii^ßog ion. e. geflügelte Heuschrecke : ? 

aTTxiyog (phryg. Wort, auch im lat. attagus) Bock: vgl. ai. 
chaga-s, chaga-a, chagald-s Bock, f. Ziege; as. skäp, nhd. 
Schaf; eigl. „stinkend'*, s. TLivißqtia. 

aTTOfiai ziehe die Fäden auf den Webstuhl auf, webe : ? 
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atv^u ängstige aus a-rvy'iu); ai. tufljdti, tuj'dti stossen, 
drängen; oder ^^iiiturdiu} : lat. metus Furcht, meino furchte? 
^AxvCr^g erschreckend. 

av wiederum, al&ig^ cwtiq wieder, zurück, avtB ds. aber, 
avxafi ((wte-^Qj vgl. ydQ) aber : lat. aut oder, autem aber, 
osk. auti ds.; got. atik, nhd. auch (z= av ye); als Präposition 
lat. aU'fero trage fort, preuss. aw- ab, weg, (im Griechischen 
ttveQvu} ziehe zurück, erhalten); ksl. m- weg, ab, ai. ab. ava- 
ab, herab. S. al&i. 

avyri Glanz, Schimmer, aiyal Augen, aiyd^u} erhellen, deutlich 
wahrnehmen: ^veg rege sein, eilen (vergl. wegen der Be- 
deutung teiQw, TOQÖQt teifBo), 8. tytijg. 

avdri f. Laut, Sprache, aidda) spreche aus a-vdä, s. tdeco, 

av&ctdr^gy ion. avrtidrig eigenmächtig, anmassend aus avtO' 
fadffi selbstgefällig; ^dog, adog Beschluss, dvdavw. Gab 
es ein ^aFadrfiy woraus att. *ai;r-a/'ad^$, * an-d^adia? 
Vgl. dffädia. Sonst ist das att. ä unklar. 

av&ivtr^g Gewalthaber, Mörder, mit eigener Hand vollbrin- 
gend, vollbracht: avt-^yrr^g aus *8ent'ä8j vgl. lat. sons, sontis 
schuldig, Missethäter, nhd. Sünde ^ ahd. sunta, mhd. sünde, 
^$en vollende. Vgl. awfHj «yq. 

av&i, avd'ig dort, da: aus av+&i. Der Pronominalstamm 
av verhält sich zu aL ava-^ ab. ara, ksl. o^^- jener, wie av 
wiederum : ai. ava herab (s. al). Enthalten ist av auch in 
avTog^ ofVTixa, die schwache Form -v in Tcdvu gänzlich. 

avka^ s. aXo^. 

avkri f. Hof, Wohnung, avkig, -idog f. Aufenthaltsort, Lager, 
Stall, Nachtlager, avki^ofiai bin im Hofe, übernachte : atislä, 
*auslid', aus im Ablaut zu us, ves, vas (fdarv, feavia) und 
stellt sich zu aL vas, vasati (Pass. ti^yate) bleibt an einem 
Orte, macht Halt, übernachtet Das Zusammenliegen dieser 
Bedeutungen ist nicht verwunderlich bei einem Nomadenvolk. 

ad log Flöte (Rohr), aiXiov Hohlweg : arjfn s. dr^Q; vgl. ai. 
vänd'S Musik, Pfeife, Zitze. 

av^u), av^dvü) vermehre, crv^ij, ai'^crcc, al'^ijfia Zuwachs: ai. 
ük^ati wächst heran, Perf. vaväk^a; vak§ayati vermehrt; lat. 
auxilium Hilfe, air. 6s, uas über u. a., lit. dtücsztas hoch, 
got. vahsja^ nhd. wachse; s. di^w. yaugse : avegse ver- 
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mehren, erheben aus äuge : vege^ lat. augeo, vegeo, nhd. 

wachen^ wecken. S. vyn]g* 
avog trocken; dürr = lit. satlsaSj lett. säuss trocken, nüchtern, 

ksl. suchü trocken, md. sör, ags. sedr dürr, avaivo) trockne 

aus, (lit. saus hm trocken machen, lett. säasinü), avaliog, 

air^log dürr, aiatakiog struppig, aiaxriQog streng, herb, aiJcü, 

dqHxvü) dörren — lit. saus-ti trocken werden; vgl. ahd. sörin^ 

lett. siist ds., ab. hao^emna trocknend; ai. guska trocken. 

^sauso : sus trocknen aus su, s. avxuog, 
avQißaTt^g schnellschreitend, avQi geschwind: air. aururas 

eilend, ags. earu schnell, ab. aurva geschwind? 
avQiov morgen, üyxavQog vv^ der letzte Teil der Nacht: 

*Qva'Qog — ai. ti^^d-s morgendlich; vgl. lit atiszrä f. Mor- 

genröthe. Vgl. ?wg. 
avaiog dor. vergeblich : *avt'iog ist schwache Form zu äftji' 

-rjg Wind, ai. väta-s ds. Vgl. zur Bedeutung ave/iicihogy 

zur Form atdij : iiFrfiiiiv. 
atzio) rufe, schreie, avTiq Schrei von atw, Fut aiao) aus 

*a'Xu^iO : lat. jü^üum d. Aufschreien (?), nhd. Jauchzen, mhd. 

jüch, jü Inteij. d. Freude? 
atT^ijv, 'ivog, atTfiij Hauch, Dunst rus dferfia, ygl, äevfiov' 

TvyevfiOj aevfia' qpAo^ Hesych : aij^£. 
avzodiov auf der Stelle : avvo-^-diFov eigl. = avxri^aQ\ vgL 

ai. sa-divas heute, mit einmal. 
avTOfiavog freiwillig, zufallig (eigl. ,selbstgedacht*) avTo- + 

fiazog = *7nnt6s — ai. mat&s gedacht, lat. com-mentus er- 
sonnen, commentum Erfindung; s. ^ivog. 
avzog selbst, 6 aizog derselbe : 6 av+z6g; s. av&i. 
avx^ Stolz, Prahlerei, avxaJidog ruhmredig, alxio) prahle : s. 

ev%o^ai (€1X0- : d^vxe-). 
aixiqv Nacken, Genick, aeol. ai(prjv, Sl fiq)t^v : got hais-agga 

Hals, Nacken? ♦iigÄ^'w? Zu axx- aus aQh vgl. thess. 

dotvxvoL ^ dd(pvri Lorbeer. 
avxuog Trockenheit, Dürre, at^^ui^^o'^ dürr, oA%^ci^og ds. aus 

*sauq8m68\ lat. sucus Saft, nhd. saugen, lett. sükt saugen, 

n^stikt absiepern, ysauko auspressen, saugen, aus ^su in 

ai. SU sunöti auspressen, keltern. Vom , Auspressen' entsteht 

,Saft' und »Trockenheit'. 
ai'cü, att. avio zünde an : et'co. 
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avo) schöpfe, aus *ava(o — an. ausa ds. ; lat. haurio ds. 
I^atari]^* TiQedyQa u. ä. 

dq>ädia Feindschaft, atpädog verhasst : dno + adelv^ wohl o/r + 
*dfadia^ s. at'dadrjg. 

o^a^ sogleich, darauf, ununterbrochen (a^'^ire^o^ schneller) : 
ai. sabar-dkuk (für * sabhar-dhuk) leicht, alsbald Milch gebend; 
aus 8tji+bhr, während ai. *8abhar aus *$iii+bhor „Mal" (zu 
^£^C(;) entstand : ,mit einem Mal^; vgl. to-q^ga ,das Mal, da- 
mals', lit. dabär jetzt. Vgl. a<pv(og^ welches ganz ähnlich 
von einer anderen Wurzel gebildet ist. 

dq>d7.rj Wicke : (pcr/,6g'^ 

dfpotQBvg Flossfeder am After des weibl. Thunfisches : ? 

dg>dQy,rj ein immergrüner Baum : ? 

dq>daa(o fasse an, streichele, dtfaaadiu ds., dq)dio befühle, 
untersuche : antu). 

difavQog schwach : d + got.gaurs betrübt, ahd. yörag elend; 
ai. ghop'd furchtbar? 

dtpelrig eben, ohne Anstoss, einfach: (pelog, (pilXa Stein, 
(pekXevg steiniges Land. 

aq>Bvog n. reichlicher Vorrat : ai. ghand-s compact, zäh, dicht, 
ganz; lit. ganä, lett. gan genug, ahd. nhd. ganz; dq>vei6g 
begütert (^dq^via-iog); dazu (povog (ai^avog) Masse, s. ev- 
^evio). ^gheno werde massig (aus ghetio schlagen? Vgl. 
nhd. anschlagen, einschlagen?). 

dq)r^^ü)Q Beiwort d. Apollo : d cop.+qpi^^/. 

aq>^a^ ag>^ai Ausschlag im Munde, Schwämme : ? 

dq)ia e. wilde, essbare Pflanze : ? 

aq)laaTov d. gebogene Schiflfshinterteil, mit Zierrat versehen : ? 

aq^XoiOfiog negi azo^a Geifer, Zähneknirschen? eigl. wohl 
yZischm' : an. bllstra mit dem Munde pfeifen, auch zischen 
(von Schlangen), lat. fistula (*flistula). ybhhis pfeifen, zischen. 

äqvtog plötzlich : s^ji+ghnöt ,von einem Schlag, MaP, vgl. ai. 
-ghua-s „schlagend, multipliciert mit^'. ygheno; s. d-eivo). 

dq^Qog m. Schaum aus *i(ibhr6$ = lat. imber Regen, ai. abkrä-a 
m. trübes Wetter, Gewölk, abkrä-m Luftraum, Staub, ir. 
imrim Sturm : ofißgog Regen, ai. ambhas n. Wasser, die Wasser 
oberhalb des Himmels, dq^^w, dcfgluio schäumen. 

d(pvrj Sardelle : ceqptw weiss, bleich werden. 

dqvayevog Schlamm, Geröll:? 



ä 
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atfiaata schöpfe : ? 

äxcctv r^ydxauviri f.o;^atiViygm.Hirsch in e.gewissenAlter,Spie88er : ? 

oxagvcigj dxciQvog, dxccQvcjig e. Meerfisch : ? 

axävtig Achat : 

dx€Qwig f. Weisspappel, o^c^ ist unklai*, -^aig aus *öä/« — lit 

äV« Esche; vgl. lat. ornus Bergesche aus *ösi-wms, ksl. 

jasi-ka, an. askr, mhd. ascÄ, nhd. J£!?cä^. 
axBvioVy dxiiov ächzend : axog. 
ax'iiv dürftig, arm, dxr(via Mangel, ijxaVw Ttnaxtiia Suid. : 

lat. egenus dürftig, egeo bedarf; ab. az verlangen, äzi m. n. 

Daöva der Gier. 
ax^og n. Last, axi^OfiOL bin belästigt, unwillig, *iiighdho8 : 

fiox^og Anstrengung, Mühe. 

äx^^S '^og f. Dunkel, Nebel für ^ti^gh-lü-s : zu nogh Nacht, 
vt'f, EV'Vtxog nächtlich ax^^'^^^? dunkel, ax^vto werde dunkel. 

«xv?; Flaum, Schaum, bei Homer auch Plur. Spreu aus *a|wif 
zu lat. acus — got. ahs Granne, oder zu axvqov? aXoa-axyri 
e. Pflanze. S. dyLoatri, 

axw^ai trauere: axo(,iai. 

axo^ai trauere, ängstige mich: air. agathar er fürchtet sich, 
got. agan sich fürchten; dazu a%og n. Beängstigung^ Furcht, 
got. agis ds. (nhd. Ei-dechse); vgl. ai. amhas, ab. äzanh 
Bedrängnis; yajA enge ein, vgl. ayxw, 

dxQ(ig 'ddog f. wilder Birnbaum: üxegdog wilder Birnbaum, 
Hagedom: oyxi% der veredelte Birnbaum: a- aus 9. 

«Z^^» ^XQ^S bis *tjiXQi 'l^iixQ^' 

dxvQOv gew. Plur. Spreu; dxvQfiog ds. dxvQcg, dxvQfiid Spreu- 
haufen; axcjQ ra. (dxioQ^) Acc. axoga, ax(OQa Schorf, Grind. 

aip zurück — lat. ahs von — weg : drt (s. d7to)+g^ vgl. ngog^ 
nog u. a. 

dxplv^iov Wermut, auch daniv&iov :? 

axpigy löog Acc. ätpiv Hesd. Verknüpfung, Masche, Radfelge, 
Töpferscheibe, Gewölbe, ailüdow verknüpfen; üipog n. Gelenk: 
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aipOQQog rückwärts gehend, aipo^^ov zurück, wiederum: dil) -f 
*6Qa6g von yerso gleiten, strömen in ai. dr^ati fliesst; vgl. 
lat. erro irre {*ersaio)^ got. airzjan beirren, nhd. irren. 
S. ägor^v, diffOQQOog d. Beiwort des Okeanos ist entweder 
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aus dem obigen durch Aulehnung an *^o6g ,strömend^ ent- 
standen oder aus ai(,tog Verbindung und ^oog Strömung. 
aiüVy 'Ovog m. e. Fisch : ? 

außQOi Ttodtg Od. 12. 89 gehört zu ion. äf^ri 'xcoA^ Schinken 
(cJ^ij inschriftlich), Schulterblatt — lat. süra Wade. 

awQog, wQog (aus *QßwQogy ßwQog) Ermüdung, Schlaf: ahd. 
tcuorag berauscht, as. tcörag, worig, engl, weary müde 
(: ags. verig); atotiw schlafe, aus *aßiOTiiU) vgl. ai. abhi- 
väta-s matt, rä, täyati wird matt, müde; -j/r^ : vo müde 
werden :ate im Aor. a^aa schlief. 

awtdiü 8. iiiüQOg. 

außvov, aiotog 1. Flocke, Pelz, ai. vä wehen ai;^£, oder ai. vü 
weben? 2. das Schönste, Blüthe: al röto-« begehrt, erwünscht, 
vkäsQti Desid. zieht herbei, wenn diese nicht zu ^ten gehören. 

ßaßai potz!, ßaßal^u) schwatzen, ßaßdxzi^gj ßdßa^ Schreier 
(Tänzer), ßafißaivio stammeln, ßafißaxvCio, ßa^ßakiCio habe 
Zähneklappem, ßaßoaXto zirpen u. ä. sind lautnachahmend 
wie lat. babulus Schwätzer, nhd. babbeln, pappebf, ai. bababa 
kar knistern. 

ßaßQa^ia zirpe : s. das vorige. 

ßd^ü) rede, ßd^ig Rede entweder zu ßaßai (s. d.) oder -j/gorg: 
aL gdjati schreit. 

ßd&QOv Grundlage : ßaivu}. 

ßa&vg tief, aus *Qr^dhÜ8j ßd9og n. Tiefe: s. ßivd-og, diu, 

ßaiv(o ich gehe = lat. venio aus *gi/i-w/o, ßdaig gtji-tis = 
ai. gdti-s Gang, nhd. An-kunft, ßatog gangbar = ai. gatd-s 
gegangen, lat. ventus. ^getn : ai. gain gehen, got. quiman^ 
nhd. kommen, umbr. benust venerit, neben ygä : ai. ab. gä 
gehe, lett. gdju kam, ir. bihn Schritt, ferner in ßißdg (s. d.), 
i'/?ijv, dor. ißäv; ßr^Xog (ä) Thürschwelle, ßißr^kog betretbar, 
ungeweiht, ßrj-pia Tritt (dazu ablautend ßdj-^iog Gestell, 
Altar oder ßtofi-dg zu gern : göm ?) ßrjtaQfiog (s. d.) ; schwache 
Form ßa (von gyi im Griech. und Ai. nicht zu unterscheiden), 
ßddr^v im Schritt, ßaditw gehe einher, ßddog Weg, ßa^^og 
Stufe, Schwelle, Schritt, ßa&fitg Schwelle, ßd^Qov Grundlage, 
ßißaiog sicher. 

ßaiog gering, klein, *gai868 : lit. gaisztü gaiszti säumen, 
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schwinden, gaiszWi aufhalten, tilgen (sz aus 5-j?, s-s^?). 

Mit Prothese riiiaiog ds. 
ßaitrj Hirtenrock von Ziegenfellen aus *gaitä = got. paida 

Bock, as. peda, mhd. pfeit Hemd; engl, pea-jacket. 
ßaiüiv oder ßaiwv e. schlechter Fisch : ßaiog? 
ßa%%aQig e. Pflanze mit wohlriechender Wurzel? 
ßd%Xa* TVfifiava von derselben Wurzel wie ßayf,Tt^Q{a? 
ßayLTTjQid Stock, Stütze, ßa^tgov Stab : lat. bacuhnn Stab, 

itnbecilius schwach (ohne Stütze); auch ahd. chegil, nhd. 

Kegel ? ^gak ? 
ßakavevg Bader, ßaXavelov (balneum) Bad : oi. jalana-m d. 

Träufeln, Rinnen, garana-m (Gram.) d. Bespritzen, ai. jala-tn 

Wasser, vgl. ßdlXu}, ßXita. 
ßakavog Eichel: armen, kaiin ds.; lit. g)li ds. zeigt eine 

einfachere, lat. glaus, glandis f. ds., ksl. zelqdt m. ds., eine 

erweiterte Form. Vgl. ai. gula-s glans penis, guli, gtdikä 

Kugel, Ball, Pille? y'gel, von der nhd. quellen? N^\, ßXxw. 
ßaXavTioVf ßctlXawiov Beutel, Geldbeutel: ai. guli Kugel? 

S. ßdlavog, 
ßalataziov Blüthe d. wilden Granatbaumes : ? 
ßalßig, idog f. Schranke in der Rennbahn, Zinne, Schwelle : ? 
ßdle, aßake wollte Gott; aus * qU : ßovXo^ai, 
ßaXrv König : fremd; vgl. lit. galiiti können, lat. valeo? 
ß all 6g fleckig (eigl. ,besprengt* s. ßalavevg) : ßdllio. 
ßctllitü) tanze (in Sicil. u. Grossgriechland.) : ßallw. Daher 

lat. balläre, afranz. fca/^r, frz. bal, nhd. Ball, 
ßalliQog e. Fisch :? 
ßdllw werfe, treffe, ark. dillw, ^illw. y/gelo hat in Europa 

vier Bedeutungen: 1. schlingen (s. /?Ä^^), 2. quellen (s. 

ßlvia\ 3. stechen, quälen (s. ßilog), 4. wollen (s. ßovlofiai). 

Im Grunde beruht ßdllo) auf 2. : ahd. quellan, nhd. quellen, 

ai. galati herabträufeln, abfallen (lit. (/rf/«« Ende?), doch hat 

es auch Beziehungen zu 3 und 4. S. ßilog. 
ßallcjTT^ e. Pflanze : ? 
ßdlaauov d. jBa/^ai/istaude und ihr Harz; ßalaa^ivti^ nhd. 

ßalsamine : fremd, vgl. arab. balasän, 
ßafAßaivto s. ßaßai. 
ßdvavaog Handwerker : ? 
ßdmo) tauche ein, ßaqrri Färbung, ßaq>€ig Färber: ai. gabhird-s 
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tief, gambha(n) n. Tiefe, Abgrund; an. kvefja eintauchen, 
untersinken, ags. cvabbe Sumpf, ostpreuss. Quebbe, mhd. er- 
queben ersticken, ygabho eintauchen. 

ßaqa&QOv Kluft, ^ovn. ßiqe&Qov, ark. Uge&QOv bei Comikern 
mit Dissimilation ßi&Qov : aus *geredhro-m : gfdhrom zu 
•^ger schlingen : s. ßoQcc^ y^QY^Q^^\ vgl. lit. prä-garas Ab- 
grund, Hölle, grundloser Weg. 

ßagßagoiptovog von undeutlicher Sprache, ßdgßoQog ds., 
nichtgriechisch ; vgl. ai. barbara-s stammelnd, Plur. Bezeich- 
nung nichtarischer Völker; kraus; balbaläkar stammelnd 
aussprechen, lit. birbti summen, lat. balbits stammelnd 
sind ähnliche onomatopoetische Bildungen. Oder zu Vg^r^ 
s. yiiQvg? 

ßaQßiXog wilder Pfirsichbaum : ? 

ßdgßitog f , äol. ßagfiitog, ein lyraähnliches Instrument, auch 

ßaQWfiog, ßctQfiog : ? 
ßagig, idoQy log, ewg f. e. ägyptisches Fahrzeug, Boot: copt 

bari (daher lat. barca, mlat. barica, engl, bärge, frz. barque 

nhd. Barke). 

ßaqvg schwer, idg. *g^rüs =s ai. gurü^s, g. kaurus, Iht gravi-s 
ds., ab. gourU' wiederwärtig; ßdqog Schwere; ßagv-vo) be- 
schwere, ßaQv^&o) bin beschwert ; yg^ru lasten auch in lat. 
grucre, lit. grititi stürzen, lat. brütus wuchtig = lett. grAts 
schwer; vgl. ßQVia. 

ßdaavog Probierstein, lapis Lydius : ? 

ßaailevg m. König; Kurzform für *ßaai-laog ,Herzog' (zu 
ßalvo), ßißd^cj) ßaailsia, ßaaiXevio daher. Andere Kurz- 
formen zeigen ßaatXig, ßaailiaaa, ßaailrj Königin, ßaaiki- 
TLog. Oder ßaai- : ab. jaiti Haus, lit. gimtis natürl. Ge- 
schlecht ? Dami ßaaikevg Geschlechtsherr, wie ahd. chuning? 

ßda%avog neidisch, verläumderisch , ßaavuxivw beneiden, be- 
hexen, steht in unklarer (wegen ß gegenüber f) Beziehung 
zu lat. fascinum Beschreiung, Behexung, fascinäre. 

ßaa-^dg e. Entenart, auch (paayt.dg : ? 

ßdaxü) gehe = ai. gdcchati, ab.ja^aUi^ entweder aus "^gruskö 
oder *ga'8ko\ vgl. ßaivw und ßt.ßdg, 

ßaatdJ^o) trage, ßdarayfia d. Last, vgl. lat. ger^re, gesfäre 
tragen, ir. ticsath (aus * tu-nith-^estätu) tollat; got kas Ge- 
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fass, nhd. Kasten, an. kasta tragen, werfen, engl, cast werfen. 
ß aus g (aus g). 

ßaavviag agvog e. Backwerk : ? 

ßataXog cinaedus, anus, ßavaXi^Ofiar ßatiw, ßaivo}, 

ßdtiov, ßavid'/,ti, /^and>ciov Trinkgeschirr : pers. ? 

ßaxog f. Dorn-, Brombeerstrauch, ßarog, ßaiig Stachelroche 
eigl. gekrümmt : lat. vatius krummbeinig, ratax ds. 

^aTpa^og Frosch, ion. ßozQaxog^ ßQOtaxog, ßd^QWiog *grdhf' 
gho8, daneben gx^h'Q-ghosf : ahd. chrota, chretn, nhd. Kröte^ 
ostpreuss. Kreht (aus *gidhä : *gredha), 

ßaxTaqitia stammeln, ßavTokoYito unnützes Zeug schwatzen 
: onomatopoetisch ; vgl. ßaßai, ßdgßagog. 

ßavj ßav Hundegebell (veranschaulicht im Gegensatz zu /?^, 
dem Blöken des Schafs, den Unterschied zwischen der Be- 
tonung, Acut und Circutnflex] die Annahme einer Über- 
einstimmung mit dem gestossenen und geschleiften Ton im 
Litauischen wird dadurch bestätigt) ßav^w bellen, schmähen : 
lat. batdäri, nhd. tcau, wau. 

ßavßdu) schlafen : ? 

ßav%aXd(a, ßavyLaXiCu) Kinder einschläfern, ßatmdkiov Elun- 
kerfiasche (ßavyuxkig Eühlgefäss) : ? 

ßavyLog, ßav-MxXog spröde, zärtlich thuend; ßavxiCta spröde 
thun, ßav%ia^6g Tanz, ßatnudeg Pantoffel : ? 

ßavvog (ßawog) Ofen : ? 

ßdilka Blutegel, ßödU.w melke, sauge : s. dileaq. 

ßdekvQog ekelhaft, ßöelvaacfiai schaudere, ßövkkw verschmähe, 
fürchte : ßdelv- : ahd. chalawä, mhd. kcUtee Schauder; lat. 
gelu Kälte, gelidus, got. käld-s, nhd. kait. ygelu kalt sein. 

ßdicj pedo aus *psdiiö : lat. p^do ds. aus *pesdo, pödex aus 
posdex^ nslov, pesditi, klruss. bzdity^ lit. bezdeti; mhd. vist^ 
nhd. fisten. 

ßißaiog sicher (eigl. gangbar), ßißrjXog ungeweiht : s. ßalvta. 

ßeiofiaiy ßio^ai Hom. ich werde leben aus *geiof^ai, schwache 
Form dazu ist ßio^ea^a H. Ap. P. 350. ^gei = ab. ji 
leben (got. kijan, nhd. keimen?) \ verlängert durch -vo- in 
ßiog (s. d.), ai. jtrati leben, ab. jiv leben. Wie ßkr^^rcg 
neben gele- so liegt neben *g«|€- gj^ : giö in tf^v leben 
aus *6;xco und äol. Ccicu lebe aus *ta{xw. 

ßekiviov eine Giftpflanze : s. ßilog. 
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ßdXog n. ßike^vo^ n. Geschoss {o^vßeXr^g)^ ßeXovni Nadel : lit. 
geliüy gilti stechen, schmerzen, gelä Schmerz; ahd. qu'dan 
Schmerzen haben, nhd. quälen, Qual\ s. ßdUxo. 

ßeltluv besser; kret. diXzov oya^oVHes.; ßiXzeQog id., mak. 
i^la* aYat^fj (tv^j). Vgdo, ßoilo^at (s. d.), thess. ßiXko^ai. 

ßifißi^y "inog Kreisel, Strudel, e. Insekt : ai. bimhas, bhnba-m 
Scheibe, Kugel, Rundung (?); lett. bamba Kugel, Ball, harn- 
bcds Käfer, -^bhembho aufblasen; s. ni^(fi^, 

ßsfjißQcig (fiefiß(^g) -^dog U dor. ßa^ßgadiav : e. Sardellenart: 
*me^nrad' vgl fio^/ioi^. ymera glänzen. 

ßiv&ogy ßa9og (a »» ^) n. Tiefe, ßa&vg tief : ai. gähate taucht 
sich in, badet, gähd-s Tiefe, s. dtcci. 

ßiqßeQi Perlmutter: indisch nach Eustathius. 

ßBQßiQiov ärmliches Kleid : ? 

ßBQiaxB&oi Einfaltspinsel : ?. 

ßBvöog n. kostbare Frauenkleidung : vgl. ahd. chojgzo, cuzt grobes 
Wollenzeug, Mantel, kutte, nhd,Kutfe (afrz. co^e langes Oberkleid). 

ß^ Schrei des Schafes bähl lat bee. S. ßav. 

ßfjXog Stufe; ßiifia Tritt = aL vi-gäman n. Schritt, s. ßalvu). 

ßiq^j -^og Husten, ßi^aaw huste, ß^/x^ag heiser, ßViXiov Huf- 
lattich? S. ßrflüa. 

ß'^aaa t (dor. o) Schlucht aus *gäghia zu ßilaaw huste 
(eigL klaffe)? 

ßflTOQ^og Tactschritt, ßr^zaQfiOVBg Tänzer : /J^yai , *ßrl%ig: 
ßdaig?+aQfiOviay aQ^og^ aqaQiayLw. 

ßia f. Gewalt : ai. ji, jayati, Ah.jagaiti überwältigt, lit. i-gyjüy 
i-gyti erwerben; ßiaw^ ßidCjia zwinge, ygi : qeio : qis be- 
wältigen li^ auch in ab. jyä altern, verkommen, ai. jyani 
Altersschwäche, lat. viH%i8 welk vor. Vielleicht aber auch 
in lat. vires Kräfte, violäre verletzen. 

ßißQwanta eBSQ : ßoQa. 

ßißag -wog schreitend, dor. ßißavvi von einer 3. Sing. Prs. 
*ßißä'%i = aLßgäM er geht, Frtcp. jfgat-, ßgatas; s. ßatvo). 
Dazu sind ßißdw^ ßißdU^Uj ßißaad^wv gebildet. 

ßißXog f. Bast der Papyrusstaude, Buch, ßvßXog Papyrus- 
staude : Ägyptisches Lehnwort. 

ßTwito aus *g*-M^'ö : ßia ^gi. 

ßiog m. Bogen; ai. jya f. hh. jya i Bogensehne, cymr. gi 
nervus, lit gijä Faden. 
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ßtog m. Leben aus *givos. Auf ein Adjektivum *gt'Vög 
flehen zurück : ai. jirds =- lat. rlouSy — osk. bico- — cvmr. 
byH\ ir. ft/w = ksl. i/rß, lit. gyicas, got. jit« lebendig; vjg^. 
ab. ./iryd ds., nhd. keck, engl, {w/cfc schneU, nhd. Quidc- 
silbor (aus urgerm. *kvikv68 für *Äti«?(5Ä). ßiorog m. Leben 
==■ ai. jirdtha-Sf ksl. i/fo/ß ds., /S^ior^ ds. == lit. gyvatä ds.; 
air. html, ai. ßvitd-m, lat. tifa ds. Daher /?i6cc^, awr- /!?ioi- 
OMutm. ßioreixo ä. S. ßßiofiai, t^y, Cc^ik "^gi^ ' g^i^ * ffi 
: tji leben auch in lit. ^//-^w werde heil. 

ßiautVj '(ürog Auerochse : aus dera Germanischen (ahd. teisuntf 
nhd. Wisent) entlehnt. 

ßkdßi, t Schaden, ßXdßog n. ds., ßXaßo^ai schade, ßUfCTw 
hemme, schädige, ßlaßegog schädlich, aus ^ßXan- (wegen 
krct. ixßXoTtBg^ dßXaßeg (Hesych.), dies aus -^XoTtifnlq: 
mrv f. Versehrung, mrcya-s hinfällig, marcdyati verletzen, 
uutrht'ü Verfinsterung der Sonne; lat. midda Strafe, ksl. 
U'mltikHqti verstummen. 

ßXatadg auswärts gebogen (von Füssen), ßXaiaoto nach aus- 
>viirts krümmen : aus ^ghis-sös : lat. Uaesus stammelnd, 
lalltMid, an. kleiss i mali unarticulate in one's speach; lett 
gl vi st s Sohwätzer ? 

ßXÄiy ßkn^dg schlaff, träge, weichlich, thöricht, ßXöTievw schlaff 
sein. ßXtturAog träge : lit. mfdkis einfaltiger Trop^ ai. mnrkkd 
Tlu>r, s. dftßhxxiOTLfo. Vgl. ßXdßtj? 

ßXaardvtü keime, sprosse hervor (ßXaateiv)^ ßXdarrj Spross, 
ßXaoTog Trieb : ßdXXio, ßXv(ü? 

ßXaa(fr^lAi(o liustern , schmähen ; aus * bhltM-bkätnej^ : mhd. 
blas kahl, gering 4. yij^r; Rede; vgl. lit. bUäereti plötzlich 
nachlassen, aufhören, Wsta (d. Feuer) wird kleiner, schwächer; 
nhd. blasen, got. blesan, yblde^ : bhlas- ausblasen aus ybldi : 
bhlaxo in ahd. pldeti , nhd. blähepi, lat. flo (*flaioJ wehe. 
Vgl. ^avXog. 

ßXavtr^ Pantoffel, Sohle : lett ylau-da Glätte, glu'mä glatt, 
schlüpfrig werden, glu'ms glatt. Vg/aw : glu schlüpfen, 
glätten? 

ßXef^ealvio trotze auf meine Kraft: ? Vgl. dßXefirJg. 

^A/ wo Schleim, Rotz, ßXiwog e. Fisch, ßXewog dumm, ßX^v- 
vcodijg schleimig, aus ^glen-nos, -tm : mhd. klenen kleben, 
chlemter Kleister; ^glen schleimig sein; vgl. yXoiSg yXo^iauk 
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ßkijiw blicke, [ikinog n. Blick : ksl. glipati schauen; /ra^- 
ßkuiip schielend, yglepo schauen. 

ßkiq>aQov, yXi(paqov Augenlid : bulg. ^/a& Höhle, Augenhöhle, 
poln. giobi6 zusammendrücken, lett. glabdt bewahren, hüten, 
lit glebti, (jlöbti umarmen. ^cJLtbh umschliessen, höhlen s. yljoxfia. 

ßkeipiag e. Fisch. 

ßkr^X'"! ^^^' ß^^ f« Geblök : ahd. cldaga, nhd. Klage (*^aghä : 
*(jläghä)\ ßXi^xao^iai^ ßXi^x^^io blöke. 

ßXfjXQog schwach, ßXilxQog e. Pflanze : ßXa^ oder zu ßXiqx^^*^ 

ßkfixojv, ion. yk'qx^^ Polei und to aldoiovy ßk^x^^ Fam- 
kraut : vgl. lit glezHus zart, weich ? 

ßkifta^o) befühle : ? 

ßkivog e. Fisch : *g/i-woÄ : ykoiog, vgl. ßkiwog, 

ßkiTO^a^^ag der immer die Mutter ruft, Dummkopf, ßkitvDv 
m., ßkiiag f. ds. : ^qUI schleimig sein, kleben (s. ykoiig)y 
lett. glüs glatt, nett, +^idfifia; oder zu fiiki? 

ßkixov n. ein Küchengewächs aus *^ki%ov : vgl. nhd. Melde, 
ahd. molda aus *meUä, mltä-; zu ^iki? 

ßkizio) schneide Honig aus, aus *^ki%iio : fiiki, 

ßkix(jiiyig9 ßkixccyiüdr^g trocken, ausgedörrt : ? 

ßkviü^ ßkii^uß quelle hervor, ströme über: ahd. qüellan, nhd. 
quellen, ^gel : qI-u. S. ßakkuß. Ob ai. Jala-m Wasser, gal 
herabträufeln, -fallen, galayati giesst ab, schmelzt dazu gehört, 
ist wegen ir. gtl Wasser (ygel) zweifelhaft. 

ßkoavQog schrecklich, furchtbar : ksl. glota turba? 

ßkiü^Qog hoch aus *ßQio&Q6g, ^mrödh-ros : vgl. ai. mürdhdn- 
Kopf, höchster Teil, bradhna gross, cafd-^radhna mit hundert 
Spitzen; ksl. brüdo n. Hügel, ^mrMho erheben. 

ßkwfiog m. Bissen, s. dikeag. 

ßk (00 7.10 gebe, komme : /uoAcik 

ßoa^, äTLog m. e. Fisch, auch ßw^ : ? 

pori Schrei, ßoa(o schreien = lat. hovare, boere schreien (dazu 
yoog Klage, yodu} jammern? S. d.) : air. guth Stimme, ahd. 
chuma f. Klage, lit. gatUi heulen, ai yti, gavcUe ertönen 
lassen, verkünden (btens. aufjauchzen); Gaus Göttin der 
Rede, ygevo : gu läitnen, laut werden, s. ßiKw. 

ßori^oog zu Hilfe (auf den Ruf) eilend ßori + &oFbg von 
y^iw; ßori^eia für *ßotjx^eßia; abgekürzt ßot^ikog, daher 

ßOi^^^ÜV. 

Prell witi, Etym. Wörterbuch. 4 
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ßtog m. Leben aus *2ivos. Auf ein Adjektivum *gt'Vös 
gehen zurück : ai. jlvds =- lat. vivtis, — osk. bivo- = cymr. 
bijfv, ir. bin = ksl. zirä, lit. gywas, got. jitw lebendig; vgl. 
ab. Jirya ds., nhd. keck, engl, jw/ct schnell, nhd. Queck- 
Silber (aus urgerm. *ivikv6s für *ÄyIe?(jÄ). ßioTog m. Leben 
= ai. jivdtha-s, ksl. i^yo/w ds., /^lor^ ds. = lit. gyvaiä ds.; 
air. blad, ai. jivitd-m, lat. tifa ds. Daher /S?i6cu, a^a- /!?/(J- 
a%o^aij ßioteiw ä. S. ßeto^ai, t^v, tcifii»'. V^e : g6?/<P : gl 
: gl leben auch in lit. gy-jü werde heil. 

ßlatov, "(ovog Auerochse : aus dem Germanischen (ahd. uisunt, 
nhd. Wisent) entlehnt. 

ßkdßrj f. Schaden, ßldßog n. ds., ßlaßofiat schade, ßkaTitw 
hemme, schädige, ßhxßegog schädlich, aus *ßla7t- (wegen 
kret. aßkorteg- dßlaßtg (Hesych.), dies aus -^XoTt : mlq : 
mrc f. Versehrung, mrcya-s hinfällig, tnarcdyati verletzen, 
marka-s Verfinsterung der Sonne; lat. nmlcta Strafe, ksl. 
t^mluknqti verstummen. 

ßXaiaog auswärts gebogen (von Füssen), ßXataou) nach aus- 
wärts krümmen : aus *ghis-s68 : lat. blaems stammelnd, 
lallend, an. kleiss i tnali unarticulate in one's speach; lett. 
gleiste Schwätzer? 

ßlä^j ßkä'Kog schlaff, träge, weichlich, thöricht, ßläTtevio schlaff 
sein, ßXärM'Mg träge : Ht. midkis einfältiger Tropf, ai. mnrkhd 
Thor, s. d^ßhrMoyua. Vgl. ßUßri? 

ßXaatdvw keime, sprosse hervor (ßXaateiv)^ ßXdatri Spross, 
ßkaatSg Trieb : ßdXXw, ßlviof 

ßXaaq>rjfii(i) lästern, schmähen; aus * bhlas-bhämeio : mhd. 
blas kahl, gering + (fT^f^rj Rede; vgl. lit. bUäereti plötzlich 
nachlassen, aufhören, blista (d. Feuer) wird kleiner, schwächer; 
nhd. blasen, got. blSsan, yhhläs : bhlas- ausblasen aus -^bhls : 
bhlaio in ahd. pläen, nhd. blähen, lat. flo (*flaioJ wehe. 
Vgl. q>avlog. 

ßXavtr^ Pantoffel, Sohle : lett glau-da Glätte, glu'mä glatt, 
schlüpfrig werden, glu'ms glatt, yglau : glu schlüpfen, 
glätten? 

ßXef^eaivio trotze auf meine Kraft: ? Vgl dßls^rjg. 

/JJL^vva Schleim, Rotz, ßXiwog e. Fisch, ßXewog dumm, ßXev- 
vwdtig schleimig, aus ^glen-nos, -na : mhd. klenen kleben, 
cA/e>w^6r Kleister; -^glen schleimig sein; vgl. yioi 6g yAafiaw. 
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ßXinw blicke, (ilinog n. Blick : ksl. glipati schauen; fraQa- 
ßhjiip schielend, ^qlepo schauen. 

ßldfpaQOVj yUipaQOv Augenlid : bulg. yl(A Höhle, Augenhöhle, 
poln. globid zusammendrücken, lett. glabdt bewahren, hüten, 
UtgteUi, gl6bti umarmen, y^ebh umschliessen, höhlen s. ylmpw. 

ßlBiffiag e. Fisch. 

/^XfjXi] dor. ßläxa f. Geblök : ahd. clilaga, nhd. KUzge (*^aghä : 
*qläghä)\ ßXiyao^iaij ßh^x^i^^ blöke. 

ßlr^XQog schwach, ßk^XQog e. Pflanze : ßXa§ oder zu ßhiffiov'^ 

ßXriX(ov, ion. yhqx^^ Folei und ro aidolovy ßXfffvov Fam^ 
kraut : vgl. lit gleznus zart, weich ? 

ßXi^aCio befühle : ? 

ßkirog e. Fisch : ^qlUnos : yloiog^ vgl. ßXivvoq, 

ßXiTOfiOfi^ag der immer die Mutter ruft, Dummkopf, ßXitvDv 
m., ßXiiag f. ds. : ^Qlei schleimig sein, kleben (s. yXoicg)y 
lett glits glatt, nett, -^^a^^a; oder zu /ueAe? 

ßXiTov n. ein Küchengewächs aus *f4Xhov : vgl. nhd. Melde, 
ahd. uiMa aus *meUä, mltä-; zu juAc? 

ßXlzxw schneide Honig aus, aus *fiXi%iw : ^iXi. 

ßXix^^'flSy ßhxccytidr^g trocken, ausgedörrt : ? 

ßXvuß^ ßXitu} quelle hervor, ströme über: ahd. quälan, nhd. 
queUefi. ygrf : gl-u. S. ßdXXuß. Ob ai. jala-m Wasser, gal 
herabträufeln, -fallen, galayati giesst ab, schmelzt dazu gehört, 
ist wegen ir. gil Wasser (-^gel) zweifelhaft. 

ßXoavQog schrecklich, furchtbar : ksl. glota turba? 

ßXuß^Qog hoch aus *ßQioi^((6g, ^mrödh-ros : vgl. ai. mürdhän- 
Kopf, höchster Teil, bradhna gross, catd-^radhna mit hundert 
Spitzen; ksl. brüdo n. Hügel, ^mrMho erheben. 

ßXiofjLog m. Bissen, s. diXeag. 

ßX wo TLO) gehe, komme : ^oXelv, 

ßoa^, ä/,og m. e. Fisch, auch ßw^ : ? 

ßori Schrei, ßodtj schreien s=s lat. bovare, Aocre schreien (dazu 
yoog Klage, yocuo jammern? S. d.) : air. guth Stimme, ahd. 
chuma f. Klage, Üt. gauti heulen, ai gu^ gavate ertönen 
lassen, verkünden (Intens, aufjauchzen); Gaus Göttin der 
Rede, y^ero : qu lärmen, laut werden, s. ßvtcj, 

ßori&oog zu Hilfe (auf den Ruf) eilend ßori + &oß6g von 
x^tw; ßori^eia für *ßotj^eßia; abgekürzt ßot^i^og, daher 
ßof^x^eiv. 
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ßtog ni. Leben aus *givos. Auf ein Adjettivura *gt-v6s 
gehen zurück ; ai. Jicrfs — lat, rleus, — osk. hko- — cymr. 
bi/ir, ir. bin = ksl. iivä, lit. gywas, got, qius lebendig; vgl. 
ab. jlvya ds., nhd. keck, engl. <;u/cA; schnell, nhd. Qu€ck~ 
Silber (ans urgenn. *kvikt>6s für •ÄiÄffä«). ßlozog m. Leben 
^ ai. jivdtlia-s, ksl. z/w)(m ds., /¥(oi^ ds, = lit. gi/mt''i ds,; 
air. blad, ai. jlvitä-tit, lat. ci^a ds. Daher /iiMo, (i>'a- ^tiKv- 
axofiat, ßtoretta fi. S. ßeioftai, tf^v, ^tieiv. Vgi'e : geiV : gi 
: gl leben auch in lit. gif-jü werde beil. 

ßiaiav, -wvog Auerochse : aus dem Germanischen (ahd. uifuiit, 
nhd. Wisfnt) entlehnt. 

ßläßr^ f. Schaden, ßläßog a. ds., ßXäßofuzi schade, ßlaiztoj 
hemme, schädige, ßlaliegög schädlich, aus *ßlan:- (wegen 
kret. äßlöneg' dßlaßeg (Hesych.), dies aus -[tlan : mlq : 
mrc f. Versehrung, mrcifa-s hinföUig, marcdifati verletzen, 
tiiarka-s Verfinsterung der Sonne; lat. muhta Strafe, ksl. 
u-f«/ä^'n(ftt verstummen. 

ßXaiaög auswärts gebogen (von Füssen), ßXaiaöm nach aus- 
wärts krümmen t aus *gJait-368 : lat, blaeaus stammelnd, 
lallend, an. kUiss l malt unarticulate in one's speach; lett. 
gleiüs Schwätzer? 

ßXa^, ßläiAÖg schlaf träge, weichlich, thöricht, ßlä-AeCa schlaff 
sein, ßXÖTAiAÖq träge : lit. midkis einfältiger Tropf, ai. mnrkhd 
Thor, s. attßXcntiaMa. Vgl. |?ia|ffij? 

ßlaaxävu) keime, sprosse hervor (ßlaatüv), ßlämr] Spross, 
ßXaarog Trieb : ßäUw, ßXvoj? 

ßXaaqiTjfiiti) lästern, schmähen; aus * bklaa-b/iämf-io : mhd. 
bias kahl, gering + yij'/^i; Rede; vgl. lit. blestereti plötzlich 
nachlassen, aufhören, Uhta (d. Feuer) wird kleiner, schwächer; 
nhd. blasen, got. blisan. y/bhlSs ; bhlas- ausblasen aus ybhls : 
bhlaio in ahd. pläen , nhd. blähen, lat, fio (^/?(ij('o> wehe. 
Vgl. ^vXog. 

ßlavzfi Pantoffcl, Sohle : lett. glaa-da Glätte, glu'mH , 
schlüpfrig werden, glu'ms glatt. Vg/iw : gl« 
glätten? 

ßka^iaalvti) trotze auf meine Kraft: 

^i^^v et Schleim, Rotz, ßliwog e, Fisch, / 
mdrjg schleimig, ruh *ijI'-'<- 
cAföiirter Kleister; yg?«» s^.h 




ßXiitia blicke, ßlinoi n. Bli<'k : ksl. y/i/j«/i schauen: ««pa- 

jifAcJi/' scbielead. ^'(^^po schauen. 

(ikiffafiov, /Xcr/'a^o»' Augenlid : bulg. y/o/( Uüblc, Augenbühlc. 

poln. yhAid zusammendrücken, lett. glahiif bewahren, hüten, 

lit. yleUi, ylöbti umarmen, y'glelih uiuschliessen, bohlen ä. yiMftii. 

lii.eii'iai e. Fisch. 

ß^'.X"! d'^''. ^Aöjra f. Geblök : ahd. ehlaya, nhd. KUuje {'i^aijha : 

*f^üghä)\ ;tkty,äonat, (iXijflM blüke. 
ß^'iXeös schwach. ,ili[xeog e. Ptlauze ■.,110$ oder zu i1lr,xftv't 
ßkrixu/y, ion. y^^iX*^* Polei und to atdoiof, -lXilx*or Farn- 
kraut : vgl. lit ylfZHiu zart, weich? 
ßkifiiZio befühle:? 

{tiifog e. Fisch : "«/»-wajf : -/imli, vgl. .ilivroi. 
Itlttouäfiua^ dtrr immer die Mutter ruft, Dummkopf. ^Äitiav 
m., .i'/.itöi t ds. : >a'r' schleioiig sein, kleben Is. /Äok',-j, 
letL yf(/« ^lan. netL -ruäufia; uder zu /k'AjI' 
{iliior D. ein Küeheogewicbs aus 'ftlitw. vgl. nhd. Mrliir, 

ahd. M<f/';fif aus 'utrliä, mllä': zu utJj'r 
(t'/Littvi schneide Honig aus. aus ' fiUtiia : fiiÄi, 
ßkiXf^dr,^. ,ii.ix€m^r^i trücken, ausgedörrt : 'f 
,1lt'ft, ^aXUit quelle hervor, ströme über: ahd. quicUan, nhd. 
HurüvH. y ijrl : ol-u. Ü. läkJuit. Ob aL .jx/u-m Wasser, t/al 
herabtraufeln. -fallen, gätaifali giesat ab, schmelzt dazu gehört 
ist wegen ir. yil Wasser ly'yet) zweifelhaft. 
ßXoavQÖi sehrecklich, furchtbar : ksl. gifita turba? 
Ili.ia9fi6g hoch auä *,igt-ß!tfö^, *mrüdh-rot : vgl. u. mürdhüu' 
Kopf, höchüter Teil, brudhtia gross, catd-bradkiia mit hundert 
i^pitzen: ksl. brtuh n. Hügel, ■^mridko erfieben. 
^Xia^thii Dl' Bissen, s. &'>Ua^. 
|:t>.(üozfi gebe, komme : ^chUiv. 
ßöa%, äxihi m. e. Fisch, anch ^tü| : V 
fioii Schrei, ßoäia schrien » lat. boeare, Aoere schreien (ilazii 

r^— yoäu jammern? S. d.) : air. gulh Siimmi/, ah<l. 
^ n^J^ffx'i heulen, aL jr«* ^»i/e ertnrit-n 
^^^^pta. aQQiiichzen); Gaus Göttin iIi-t 



*^ laut «erden, i. ßi^in. 
^™a Buf) eilend ßoil -t- ^o/o,' vun 
4^xa,- abgekärst :iot,itö^, «lalit-T 
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ßod'Qogj ßoS'wog m. Grube : lett. bedre Grube, bedu, best 
graben, lit bed&i ds., badyfi stechen, stochern, ksl. bodq 
bosti stechen, lat fodio grabe, ybhedho graben. 

ßokßog m. Zwiebel, ßoXßlov^ ßoXßivrj^ *bholbhos : lett. buttes 
Kartoffeln, bulwas ds., lit. bulbe^ bulwis Kartoffel; nhd. Bolle \ 
lat bidbus ist entlehnt, ybfiale schwellen, s. (pUto. 

ßoXivd'og^ ßovaaog d. wilde Ochse : ? 

ßoXixov Auswurf, Mist, ßoXewv Mistgrube : /^a^^c«;. 

ßokofiai: ßovXofiai. 

ßofißiio dumpf tönen, ßofißog dumpfer Ton, ßofißv^ Flöte, 
Luftröhre d. Vögel, ßofißinaia summende Insecten, ßofißv- 
hog Hummel, ßofißvXri Bienenart, enghalsiges Gefäss : lit. 
bumbulis Knoten, Wasserblase; bimbalas Käfer; s, -Ttififpi^, 
ßifjißi^ und 7tefiq>Qr]düJV. -^bhembho aufblasen (summen). 

ßofißv^, vyu)g m. Seidenraupe : zum vorigen? 

ßoga f. Frass — ai. garä f. d. Verschlingen, ßogog gef rassig 
(dfjfiO'ßoQog) — ai. (aja-Jgarä'S Boa (Ziegen verschlingend), 
(lat carni-)vorus fleischfressend, ygero verschlingen in lit 
geriü, girti trinken, ksl. zirq zireti verschlingen, ai. gar, 
giratiy jrrnfl^j verschluckt DBZMßißQciayLw; ßaQa&govy diQtj. 

ßoQßoQog m. Schlamm, Mist = ai. gargara-s Strudel, Schlund; 
vgl. yoQY^QVi unterirdisches Gefängnis, Cloake, yaqyaqiCta 
gurgele. Zu -^ger verschlingen (s. ßoqa)^ oder sind die 
griechischen Wörter onomatopoetisch? 

ßoQßoQvyfiog Kollern im Leibe : ai. gargar as Strudel; s. 

ßOQßOQOg ? 

ßoqiag^ ßo^^äg m. Nordwind : ksl. gora f. Berg, ab. gairi- 
m. ds. : ai. giris m. ds., lit glre Wald. Mit *gori sind „die 
welligen, sich im Norden erhebenden Waldhügel Mittelruss- 
lands'' gemeint, von ihnen kam der ßoqiag des Urlands. 

ßoayLU) weide, ßoa%fi Weide, ßocmrifia^ ßorov Vieh, ßoaig 
Frass, ßovafiia Weideplätze, ßoviqQ, ßtüTcag Hirt : -^gö : go 
weiden , eigl. treiben, gehen ; im Ablaut zu gä (ßrjfia) : ge, 
vgl. dor. ßov-ßr^xig Trift, lit getia ds.; lit ffMas Herde: 
(ßoTOv) ßwTWQ; lat belere schreiten; hiervon ßovg. 

ßocTQvxog m. Geringe!, gekräuseltes Haar, Laub der Bäume: 
vgl. mhd. quast, qu^te Büschel, Laubbüschel, nhd. Quaste \ 
Hi.gu^'pUä verflochten, verschlungen, altlat. vespices Dickicht; 
ygves : gus verflechten ; vgl. ßozQvg. 
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ßoTQVQy 'vog m. Traube , Büschel; vgl. aL gutsd Büschel, 
Bündel, Strauss; -^gvot : gut] vgl. ß6atqv%og. 

ßotjßalog Büffel (Lehnwort?) : ai. gavcda-s d. wilde Büffel, 
lat bidndus zum Rinde gehörig : ßoig ; ßovßaXig Gazellenart. 

ßovßwv, 'iüvog m. Drüsen neben der Scham; aus *govön? 
(vgl. ßovßalog) : an. kaun Geschwür mit starkem Schwulst, 
lat. boa f. Schenkelgeschwulst, ai gavini f. Du. Schamleisten. 
Dazu vielleicht ßovvog Hügel. 

ßovyaiog Prahlhans : ßovg (vgl. ßoi'ßqtoarig Heisshunger) 
+ yaßiog zu yaiiov, yavgog stolz. 

ßovTLolog Rinderhirt — ir. buachaül BiTt, cymr. bugail^ com, 
bret. bugel Schäfer; s. niho^ Kurzform dazu ßovnogy dor. 
ßujyLog, ßovxaiog. 

ßovXofiai will, ark. ßoXofiaij thoss. ßiXlofiai, böot ßeiko^ai^ 
dor. driko^ai; ßovXi^ Wille, Rat; ßovkevü) halte Rat : ygel 
in ßelritov, ßdXe ist aussergriechisch nicht sicher nachzu- 
weisen : lat. volo will oder lit. galiii kann, ksl. zlUditi be- 
gehren? 

ßovXvTog Abend, Zeit des Ausspannens der Ochsen : ßovg+ 
lv(o^ lat so-lüttis gelöst. 

ßovvlag eine längliche Rübenart, /?oi;nov Doldenpflanze : /?ov^ 
vit(o häufe, ßovvog, ßovßwv. 

ßovvog Hügel : s. ßovßwv. 

ßovgj dor. ßuig m. f. Rind aus *göu-s = ai. gäus, ab. gäo 
Rind, Stier, Kuh, lat. bös, bovis (= ßoog), umbr. bum bovem, 
air. bö Kuh, ksl. gov-^do Rind, lett. güws, ahd. cämo, nhd. 
Ä^ttA. Der schwächste Stamm gv- liegt vor in hxnofÄ'ßTj 
aus -grö Opfer von hundert Rindern. Zu ygö weiden ßooyuOf 
woher göu : gou in lit. ^au/'a Rudel ? 

ßqaßsvg Ordner der Kampfepiele, Schiedsrichter : ? 
ßqaßvXov n. e. wilde Art Pflaumen oder Schlehen, ßqaßvXog 
f. der diese Früchte tragende Baum : ? 

ßqayxaw bin heiser, ßqayxog n. Heiserkeit, ßqayxta Fisch- 
kiemen ; preuss. grinsings bissig, lit. greziu knirsche, gr^Sii 
Schnarrwachtel, lett. jrr^/'^? ds., ahd. chrago Hals, nhd. Kragen : 
gr^gh : grengh : grangh mit der Kehle ein Geräusch hervor- 
bringen, vgl. ßQoyxog und ßq6%og, 

ßqadvg langsam :lat. bardus langsam von Begriffen; gurdus 
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dumm, ed.j(ilhu-8 (aus *jardhus) gleichgültig, stumpf; ßgadog 
n. Langsamkeit. 

ßgaCiOf ßqdaow sieden, aufsprudeln, worfeln, ion. ixßQrfiaio 
auswerfen, ausschlagen : ? 

ßQO&v Sadebaum, herba sabina : s. ßgiv&eiov, 

ßqa%ava n. PL e. wild wachsendes Gemüse aus *fnrlc'n(hm: 
ahd. moraha, mhd. mM'he sw. F., nhd. Möhre *mr^'a'n; ahd. 
morhela, nhd. Morchel Diminutiv dazu. 

ßgaaaiov, {v6og)j vgl. ßQaxvyvwficov: ßgoxig. 

ßqaxe, avißga%B krachte auf, dröhnte : *iArjÄ : ai. barhuti 
brüllt, schreit. 

ßqa%i(oVy -ovog m. Arm: lat brächium^ bracchium n. ds. 

ßqa%vg kurz aus *mi'zhüs, lat brevis ds. aus *mrehvi8, (ksl. 
brüzü schnell?), got. gamaürgjan kürzen. 

ßgifio) brause, ßgcfiog Getöse = ksl. gromü m. Donner; vgl. 
ksl. grimeti klagen, donnern, grimati sonare, preuss. grlmom 
gesungen, ygreino tosen, donnern; aus *ßqofji'Xa entstand 
ßqovvri Donner, ßgovraw donnere. 

ßgev&BioVf ßgiv&iov ein wohlriechendes öl : ? 

ßQBvd'vofiai brüste mich, ßgiv^og 1) Stolz; 2) ein Wasser- 
vogel : vgl. ksl. grqdi Brust, lat. grondis gross, -^grendh 
schwellen. Vgl. ßQivdiiv d^vfiova&ai, iQe&i^eiv. 

ßqixag n, Götterbild : ai. mürta- Figur, mürti- fester Körper, 
tmirchafi wird fest 

ßqiipog n. Leibesfrucht, Eind, Junges = ksL zrib^, zriblci 
Junges; ai. garbha-s m. Leibesfrucht, Mutterleib, ygrebho, 
ai. grabh empfangen. 

ßqBxiAog m., ßgtxfia n. Yorderkopf, Oberschädel aus *br€gh-, 
mos, -m|i; ags. bregen, engl, brain Gehirn, nd. Bregen ds. 

ßqixia benetze, regnen, überströmen : vgl lett. mergöt sanft 
regnen, merga ein sanfter Regen, ymergho, mregho regnen. 
ßnm^ ßQox^og Regen. 

ßqiaqog stark, fest, ßqiaio mache stark, ßqn^rsvog heftig 
schreiend, ßgl^ ßgiagov : aLjrt\ jrayaii überwältigen, jrayas 
n. Strecke, Umfang, jragasänd^s sich ausbreitend; lett. 
grinigs straff, drall, streng, grinums Härte, Zorn, Barschheit; 
lit grynas rein, lauter, grettas schnell. Dazu ßgl&og Last, 
ßQi^g schwer, ßgt&to, ß^ßgi&a bin schwer, tiberlegen, be- 
schwere; ßgifif] Zorn, ßgifiota^ai in Wuth gerathen, ßgi- 
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fiaivo» ergrimme, ßql^äCio brüllen. -^grXiQreio : greia bezeich- 
net den Ausbruch gedrungener, wuchtiger Kraft ; vgl. ßQvw. 

ßgiy/^os Haifischart : ? 

ßqitu) ißgi^to) schlafe, bin untätig:? 

ßgiriTtvog i ßqi (s. ßqiaqog) + vpcvio rufe. 

ßfi&vg s. ßQiagog. 

ßgifiri "Wucht, Zorn, ßgiagog. 

ßqoyxog Luftröhre, Schlund, Schluck ; ßQoyxia 1. Bronchien, 2. e. 
Knorpel der Nasenhöhle, ßQox^og Kehle, Schluck, ßgo^ai 
schlürfen {avaßqoxev) : ygrogh : grongh ,mit Geräusch schlucken', 
,mit der Kehle ein Geräusch hervorbringen*. Vgl. ßqay%a(a. 

ßgovtr^ Donner : s. ßqi^co, 

ßQO^aiißQoyxog. 

ßgoTog if^OQTog) sterblich, aus *^ßqoTig, *tnft*'»8 — ai. rnftd-Sy 
ab. meretor tot; daher a-^ßqoxog unsterblich -» ai. amfta-s 
ds. ym^r : mer : ntor : mf aufreiben, sterben, s. fiagcclva). 
Vgl. ai. mörafft, mriydte stirbt, maras, inriia Tod, märis 
Seuche, ab. mar sterben, mareta^ sterblich, maretan m. 
Mensch, armen, mard ds., lat. morior sterbe, mortuus tot 
=a ksl. mrutvü ds., mrUi sterben, lit. mirti ds., mrfrflr« Pest, 
lett. miris ds., air. marb tot, got. maürpr, nhd. Mord. 

ßqoTog m. das geronnene Blut = ai. mürta-s geronnen, mür 
erstarren (*mf ); ßQotdcj mit Blut beflecken. 

ßgovKLogj ßgovxog, kret. ßoeixng, ßgvKLog e. Heuschreckenart : 
ßginio beisse. 

ßgox^og Kehle : ßgoyxog. 

ßqoxog m. Schlinge, Strick : lit. gr^ziU drehe, wende, lett. 
grifu ds.; md. kranc^ g. kranges Bezirk, nhd. Kringel, krängein. 
Vs^^S^*^ ' Q^'^^8^0 drehen, davon *grSgh Kehle, Hals, woher 
ßgayxaw (s. d.!), ßQoyxog? 

ßqvd'Cio strotze, bin ausgelassen : ßgvio; ßqva-Avifi Fan. 

e-ßgvte gurgelte hinunter aus ^QV^g-iö; vgl. an. krerk, ahd. 
quercha Gurgel; lat. gnrges, ai. gärgar a Strudel; ßißqioavmo\ 
oder onomatopoetisch, wie ßqvXleiv, ßqiv eineiv nach Trinken 
rufen wie kleine Kinder (vgl. lat hüa Kinderwort für Trunk). 

ßqvKio beisse : lat hrocchtis (*bröcu8f *brauchus?) mit Bleck- 
zähnen, ygrevko beissen, s. ßQovxog; aus greu+ko\ vgl. 
ahd. chrawil Gabel, Kralle, ahd. chrouwdn, nhd. krauen? 
Vgl. ßqtxio. 
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ßqvXXwy ßqvv^ 8. i'-ßgCe. 

ßqvtea, ßQVTia Trester : ? 

ßQVTOv n., oder ßgvrog m. Bier, e. thracisches Wort:ahd. 

briuwan, nhd. brauen. 
ßqv%aoiiaL brülle aus *bhr"8gh' : lit. brizgefi blöken, meckern, 

brummen. 
ßqv%Loq tief, vTco-ßQvxaf i'/ro/J^i/xio^ unter "Wasser, ßgi^, -x^ff 

Meerschlund : Tgl. ksl. gr^q sinke ein, gr^za Eot, grqziti 

einsinken machen, ygrengho : gr^ghe untersinken, oder vgl, 

ßQoyxog? 

ßqt%ti} knirsche mit den Zähnen, ßqvyiri Zähneklappem, ßqv- 
%B%og Fieber : lit. grduziu nage, ksL gryzq ds.; yg>*Ö : grau 
+Sho\ vgl got. kriU'Stan knirschen, lit. grukszeti knirschen 
vom Sande. Vgl. ßqirMa ; ßfvydfjv knirschend, beissend kann 
zu beiden gezogen werden. 

ßQvo) strotze, sprosse, e'fißfvov; ßgvov Moos, Blütenkätzchen, 
ßgvoeig üppig treibend : ahd. chrvty nhd. KratU\ vgl. ßagveg' 
divdqa Hesych , lat. veru Spiess, umbr. berva ds.; air. bir 
,veru'. -^geru i gru strotzen, sprossen; vgl. ßgvdto). Mit 
ihr gehört ßagvg (s. d.), -^gru lasten zusammen, wie ßqidia 
mit ßQioQog und ygrf und grü lassen sich in ger (+f oder 
ü) vereinigen. Ist es die yger in ßogciy „schlingen", dem 
Activum zu „strotzen, schwer sein"? Vgl. /rij^a, mvw. 

ßQüifia, ßgcifÄfj, ßqa»aig^ ßgonog Speise : /^opa. 

ßgcofiSa^ai schreien (wie ein Esel) : ßgofiog^ ßgifio) s= 

ßqwfjiog Bocksgeruch, ßqio^iio^ ßgoifiaa^ai stinken: ? 

ßvßkog f. Papyrusstaude : ägyptisch; s. ßißlog. 

ßvta Eule, aus *güdia : mhd. kütze, nhd. Kauz'i 

ßvag Uhu. S. ßvtw. 

ßv^o) (ßv^cj) schreie wie der Uhu: lat. bvio Uhu, baubäri 

kläflfen, ndd. pucken, packen, nhd. pochen, puchen? ygug 

aus gu lärmen, wozu ßvag, ßvCa, /5?oij; s. d. 
ßv&og m. Tiefe s. di(o; dazu ßvaaog m. Cß^^iog) ds., ßv- 

^ittj versenke. 
ßv^TTjg heulend (Wind), /l^vxavi; Trompete, ßvxcevaw trompete: 

lat. bucca aufgeblasene Backe, bücina Hörn, Trompete, 

ndd. Pogge, ahd. phfichonj nhd. fauchen, yguk fauchen 

(vgl. ßvl^w). 
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ßvvitOf ßvw stopfe, /9rar^a Spund, /Ji-^iji' gedrängt voll (*/^i;a- 
(Jijy); ^ißvrai' aicaycrai Hesych, beweist ygu neben gus : 
lat in vlni-bua Weinsänferin ; an. puss Tasche, ahd. phoae, 
mhd. phose Beutel; auch ahd. chumn^ nhd. Kissen (diaL 
Küssen); nhd. Kuss, 

ßivri f. Geistenmalz; Meer(?) : ? 

ßvQoa f. Fell, ßsQQov daav Hesych. : *gersO' : *grsa; dazu 
*grsin(hs ßvQüivog ledern : ahd. chursina, crusina Pelzrock 
(daraus ksl. krüzno ds. entlehnt), nhd. Kürschner, 

ßvaaog feiner Flachs * gudhios : nhd. Kaute (*grörfÄ-). 

ßwlog f. m. Erdkloss, Erdscholle, ßwla^ f. ds. : ßaHta. 

ßtofdog m. Altar : s. ßaivw. 

ßiaatqifo um Hülfe rufen : ßocua. 

yayartig ^^g^^ • I^<^<^1^ ^^^ lydischen Stadt Fayai, 

yayyafdov n. Netz, yayyofiti ds., yayyafievg Fischer : y^FTO 
fasste; s. j^e^ictf. 

yayyavevw verhöhne : ai. gafijana-s verachtend, ksl. gqgnati 
murmeln, p. g^a6 schnattern. 

yayyXlov n. Geschwulst an einer Flechse, Überbein : eigl. 
,Ej]oten^ für *ylayy]iiov zu ahd. chlanihan, klenkan knüpfen, 
binden ? 

yayyqaiva f. krebsartiges Geschwür: *sr^'ia mit Intensiv- 
Keduplication : yiqwv (s. d.) , ai jar altem , reif, morsch 
werden, verfallen, jarjara-s welk, zersetzt. 

yädog e. Fisch, sonst ovog: ? 

yaiaog, yaiaog leichter Wurfepiess der Iberer, Punier : ? 

yaia Erde : y^. 

yaiTiOxog s. y^. 

yaidv : y^. 

yaiwv sich freuend : yri&ita. 

yaXa, ydlaxrog n. Milch (yAaxroqpayo^ Milch essend) «- lat. 
toc, lacHs ds. aus *glak'4. Das -^ gehörte nur dem Nomi- 
nativ an, wie yhxyLCvtg' fieazol yakanzog^ ylxacijov* yaXa9ti' 
v6v (Hesych.), lat. delicus der Muttermilch entwöhnt zeigen. 
Ir. laehty com. lait, cymr. Uaeth Milch sind wohl aus dem 
Lat. entlehnt yXayog n. Milch zeigt g im Auslaut; dasselbe 
ist älter als k (das vor -t entstand), wena das Wort aus 
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*mlagos, *m1act zu äftiXyw (s. d.), gehört, was nicht 

sicher ist. 
yalir], yaX^ Wiesel, Marder, *gnleia — lat. galea Helm {gn- 

lear ds., galerus, gal^rum Eappe aus Fell mit den Haaren; 

vgl. TLTidfti TLwiri Hundsfellkappe aus Wieselfell X 335); kyrar. 

bele Marder, Zobel (ahd. pilih pilch, nhd. BUchmaus entlehnt). 
yaXrivrj Meeresstille, s. yekiio. 
ydliov Labekraut, lat. galium Taubnessel, Kurzform von ya- 

lioipig (lat. galeopsis) Taubnessel : yaUrj eigl. ,Wieselauge*. 
yaloiag f., att yaX(og Mannes Schwester = lat. gJös, glöris 

(aus *g^l(wös); vgl. ksl. zlüm, böhm. zeha ds. 
yofißQog m. Schwiegersohn, Schwestermann, Bräutigam *gv^m- 

rö-s : yafÄog, vgl. ai. jämätar 1) Eidam, 2) Schwestermann, 

3) Gatte, ab. zämätar\ Beziehung zu lat. gener Eidam ist 

unsicher. 
yäfifia : hebr. gimel. 

yafKpriXai, yafi<pai f. Kinnbacken : s. y6^(pog. 
yafiiw heirate vom Manne, Med. von der Frau = ab. w/- 

zämaySiftti sie bringen zum Gebären; vgl. ab. zämi f. Geburt, 

ai. jämi^ verschwistert, n. Verwandtschaft; lat. gemhn Zwil- 
linge? yctfiog Heirat, yafiivrig Gatte, ya^evri Gattin (vgl. 

ab. zämiti f. Geburt), ya^n^Xiog hochzeitlich. Ai. jätn-, ab. 

zäm, yäfio, lat. gern- lässt sich aus *gx^-fno erklären, ygene, 

yiyvoiaai. Vgl. yafißQog. 
yafiiljog krumm, ya^xiffiow^ mit krummen Klauen: aus *gamhh8'' 

6s : lit. gumbas Erhöhung, Knorren, gfmhe Nagel, Knagge; 

gumbrone krömpfige Ente; an. hnnhl Grabhügel {nhd. Kum- 
mer?) yg^mbh igembh biegen. 
yivog n. Glanz, Zierde, yavaio schimmere, yavtqig glänzend, 

yav6(a mache glänzend : yr^%^iio. 
ydvvfjtai erfreue mich, yawqog heiter :s. yr^&iio. 
yaq denn : aus y" (= ai. hi denn, ja, s. yc) + qq (= lit. 

iV und). 
yaqyaXog d. Kitzeln, yaQyaXItio^ yayyaXiZio kitzele : ydgyaga? 
yaqyavov e. Pflanze : ? 

yaqyaqa n. Haufen, yaqyalqio wimmele : dytlqio, 
yagyagewv Zapfen im Munde, yaQyaqitci) gurgele : lat. gurgula, 

gurges, ahd. qu'erca, querechela Gurgel : ßoqd^ ßdgßogog, 
ycgov Brühe von gesalzenen Fischen, ydgog m. ds. : ? 
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yaatrig Magen, Bauch = lat. venfn' ds. Grundform *gj3Lt'ti'r 
oder *g^fe'r? 

favkog m. Melkeimer, Schöpfeimer, Bienenkorb «- ai. gola-s 
Kugel; gola Ball, ninder Wasserkrug; yalXng Kauffahrtei- 
schiff SB ags. ceol Schiff, mhd. Ar/rf, ahd. kiol grösseres Schiff, 
nhd. Kiel Vgl. '/vX^og, 

yavQog stolz : ir. guaire (*gaHria') edel; lat. gaudeo freue 
mich; yaxqai Prahler, yavqtavi bin, yavQOio mache über- 
mütig; ayavQog prangend, ayavog erlaucht, trefflich, -^gäu 
stolz, froh sein, vgl. lett. gairiUt jauchzen {gau-lu wehklage, 
lit. gaufizu jammere, heule, ai. gu, ganüe schreien). 

yaiüaTtog^ yoLvaaTttfi zottiges Wollenzeug (lat gamapa^ -e, 
-ör, -um) : ? 

yavacg gekrümmt : yavXog -^gu wölben, s. ytakov, 

yf, im Ablaut dazu dor. ya, wenigstens (das vorhergehende 
Wort hervorhebend) : ai. ha ds. : gha , ghä ds. : hi denn, ja; 
got. m/-fc — ifU-ye; lit. -gi, ksl. ze; idg. ye : y^ : yo^ viel- 
leicht auch in iyd ich aus i+yw (s. d.), während ai. a-ham 
ich im zweiten Teil mit epirot. ycv (— ye) stimmen kann. Über 
idg. y s. lyiu. 

yiyeing 'agxolog ion. : y^? 

yiyiova {yeycoviio^ yeyfoviayuo) bin vernehmlich, sage : intrans. 
Perfect (=- niifvTLa \ tfito) zu -^g^n : göv : gnö erkennen in 
yiyvioo'Mo. 

yeiaov, yeiaaov Gesims, Schutzdach (yelawfia) : karisch ytaaa 
Stein, ahd. kis, nhd. Kies? 

yeiTiov Nachbar : vgl. y^^xt^g^ Yl'^VS Landmann : y^, 

yelaio lache (aus */€Äacycu), yekävi^g (aus yfiAacy-fijg), yeXiog 
m. d. Lachen, yelüv Id^iTtetv, avd^eiv (Hesych.), yl^vog n. 
Prachtstück, yAiji^ Augenstern, yaXtivrj Meeresstille, Heiter- 
keit : armen. caXr Gelächter, air. glaii rein, rchglan erglänzte; 
lit. z^egä Dämmerung, -^gela : gale : gU : schimmern, heiter 
sein, (gisi) : glai in ylaivoi 'hx^Trqia^ata . . . (Hesych.) : 
cymr. glahi Juwel, ahd. chleini glänzend, fein, nhd. klein, 
Kleinod^ engl, clfan rein. S. yhxv%ng, 

yekyig, -id^og^ -Idog Kern im Knoblauch : vgl. ai. grnjana-s 
Art Zwiebel oder Knoblauch? 

yiXytl n. Plur. Kurzwaren : ? 

yiXiag s. y^kaco. 
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yifiü) bin yoU = lat. gemo seufze, ksl. zlmq drücke zu- 
sammen; \eit gutn-stu senke mich langsam auf einen, yiftog 
n. Eingeweide, youog Schififeladung <- russ. zomü Presse. 
yge^no presse, halte; s. yevvo. 

yevva Geschlecht, yewaw zeuge, yewäiog edel u. a. *yev"va: 
yiyvoftai. 

y€v%iavrij yevriag Enzian : ? 

yivTO fasste, aus *yi^'XO : kypr. vy^^fAog- avXlaßiq (Hesych.), 
o-yfiog Schwad, Garbe : weissruss. zinena Handvoll, yifiw. 
S. d. 

yivvg f. Kinn =» aL hanus m. Elinnbacken, got kimms f. 
Ejnnbacken, nhd. Kinn; lat. gena Wange, air. guin, gin, 
OS. -^yen : y^^a in yva^og? S. d. Über idg y s. cyoJ. 
Dazu yiveiov, yeveidg Bart, yertiig Schneide des Beiles, vgl. 
wegen der Bedeutung yva&og und nhd. Barte, Hellebarte : 
Barty an. skeggja Barte : skegg Bart. 

yegav'dQvov alter Baum :mit alter Abstufung zu y^gtov^ yiJQces* 

yiqavog m. Kranich, Maschine zum Lastheben, Erahn ; e.Tanz, 
e. Fisch = cyror. com. kret. garan ds., ags. cran^ nhd. 
Krahn; ahd. chranuh, nhd. Kranich; lit gamys Reiher, 
Storch; gervi Kranich mitdessen -r ksl. zeravi, lat. grüs 
übereinstimmen, ygera : jrrÄ rufen, schreien, verbal in ahd. 
kerran schreien, rauschen, lit. gnrti gellen, groti krächzen. 
yBgdviov Geranium. S. d. f. und deigiav. 

yiqag n. Ehre, Ehrengabe <- ab. garö Ehrerbietung, yeQa-Qog 
ehrwürdig, ytqalqto ehre, yeQaiQal; vgl. ai. gür-tas = lat. 
grättis willkommen, ^gera rufen wie in yeQovog? 

yegyeQifiog f. reife, von selbst abfallende Olive oder Feige, 
zusammengeschrumpfte Olive : ai, jarjara-s welk; vgl. yiiQag^ 
yuyyqaiva; ylyaqxovy yiqwv. 

yigQOv n. ein mit rohem Rindsleder überzogener, geilochtner 
Schild, Flechtwerk : *ger$om Fell, s. ßiQaa. 

yigioVf •ovvog m. Greis =— ai. järant- alt; yBQOvaia aus *y€- 
QOVTia Ratsversammlung. Den starken Stamm zeigt yriQag 
n. Greisenalter, welches bis auf den Vocal (ab. a — c in 
ytQaiog alt) identisch ist mit ab a-zaresh-ifitem nicht alternd; 
vgl. ai. jarä, jards Alter; yrjQooyLw altere. Der Stamm ygä 
erscheint in yQ^^vg, yQccvg; s. d. : aL jar vergehen, ksl. zriti 
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reifen ; yg^ra : gre igrä, altera, runzlig werden. ygiyeQyiQifÄog, 
y&yyQog : lett. gurt hinwelken, lit. gunis locker mit g aus g vor r ? 

y9V(o lasse kosten. Med. koste =» ai. ved. jo^mti kostet, g. 
Idusa prüfe, erprobe, nhd. kiese; vgl. gustus Oeschmack, 
gustare schmecken, air. t(hgu wähle aus; al ju^ti Befriedi- 
gung, nhd. Ko8t\ got. kausjan schmecken, ai. jo^a^, ab. 
zao§a Gefallen, y^vaiog weist auch auf ygeuso igtts schmecken. 

yiipvqa Brücke, Damm, dial. ßi(pvqa^ diq>ovQa aus *gehg-uria : 
YgL ai ghürnati schwankt hin und her, ghümas wankend. 

y^ f. die Erde, dor. yo, kypr. Ca; ep. yala ds., ion. yeij : alter 
Stammwechsel zwischen Nom. ya-ia (y^, yirj) und Gen. 
yaiag, ygä : gen erzeugen? S. yiyag. yrfiiov Gütchen, 
yiqrtBdov Grundstück, yBiogyog aus yä'Foqyog Ackerbauer 
u. a.; yatcoy Erdhaufen, yairioxog^ lakon. ymaßoxog die Erde 
bewegend : got. vigati, oxog. 

yr^^ifo freue mich, yiyr^^a bin froh aus *ycrt'-+rfA^-, vgl. 
lat gaudeo ds : yavQog stolz. 8. d. 

yr^'d^vov, pidvlkig (dor. ä), att. yrizeiov Porreezwiebel, Lauch : ? 

yriQag n. Greisenalter, auch, wie ai. jarayu-s^ abgestreifte 
Schlangenhaut : yeQtav. 

yiJQvg, dor. yagvg, -rog f. Stimme, yr^giu) lasse ertönen, singe: 
s. duQiav, 

ylyagtov Weinbeerkera ^gugrto-m : lat. granum = got. 
kaum, nhd. Korn, Kern Cgrnö-m); lit. zirnis Erbse. 
•^gera, s. yiqtav, 

yiyäg^ "avTog Gigant, Sohn der Gaia, ygä \ gen, s. y^. 

yiyyldiov e. Pflanze, yiyyig t Art Kübe : lit. zinginis caltha 
palustris, Elappkraut; slL jingi, jhingi, jhingini Name von 
Pflanzen. 

ylyylvfiog, epidaur. yvyXvfiog Knochengelenk, Thürangel: 
ahd. cluivi Zange; ykovvog? 

yiyyqag, -awog, yiyyqog, ylyyqa kurze phönizische Flöte; 
dazu ylyyhxqog CylyygaQog) ägyptische Flöte : vgl. Int. gin- 
grtre schnattern, air. giugrann Gans, lett. dfindftndt summen 
(von Bienen). Onomatopoetisch. 

yiyvofiai werde — lat. gigno ich zeuge, Aorist iyivovvo — 
ai ved. ajananta; ^gene : gne : gnä : gnö : g^ (ya) zeugen, 
werden : yevog Geschlecht = ai. jdnas^ lat. genus ds. ; ytvog 
Geburt, Abstammung = ai. jdna-s Stamm, Volk; ysveri^Q, 
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yBvitioQ Erzeuger = ai. janUa, lat. genitor ds., yBviztiQa 
Mutter = 9l\, jdnitri^ lat. gmetrhx^ yiveaig Ursprung : ai. 
j'ati'S f. ds. (ä — ^), yevi&Xrif yeved Abstammung, Geschlecht, 
yoveigy yyqxog (s. yvimog) ; vgl. ab. zan erzeugen, lat. (g)nascor 
werde geboren, gena, getnus, air. rö g^nair ist geboren, gein 
Geburt, lit. gentls Verwandter, got. kum Geschlecht, ahd. 
chirtil, nhd. Kind, S. ya^dio. 

yi-yvaiaxiOy epirot. ynoayuo erkenne =» apers. khs/niä^ämi 
ds,, lat gnoaco ds. Aor. eyi'wv, yvtoaiog^ yviorog = lat. 
nö(u8f air. jrwrfi^/r gewohnt, yi'ioaig Erkenntniss, yi'cJjui; Mei- 
nung, yviOQ'itio mache bekannt, vgl. lat. i-guöro weiss nicht. 
Vgl. ai. jaa kenne, 'Prs.jänätt, jM-nam Kunde; ab. zan er- 
kennen, ä'Zaifiti Kunde, lat. nosco^ gnarus; ahd. ir-chnnodilen 
vernehmbar werden, be-cmiodelen Erkennungszeichen geben ; 
cnäan kennen, ahd. chennen, nhd. kennen^ kann, Kunst, got 
kfwßü, nhd. A'und, ksl. znafi erkennen, lit z'mdu, zinöti 
wissen; pazintts Erkenntniss, air. adgein Perf cognovit. 
y^^w : gnö : gnS : gnä erkennen; vgl. yiywva; yiyvo^ai, 

ytvofiai (yehoiaai) aus yiyt'Ofim, s. d. 

ylayog n. Milch : s. ydla. 

yXa^io singe, lasse ertönen aus *glagio : an. klaka zwitschern, 
mhd. khc Krach, Kiss; vgl. ai. garjati brüllt, schwatzt. 

yXdfuov, y).aft€udrß, yXaftvQog, yi^fiv^og triefaugig, yhx^dio 
bin triefaugig : lett glemas, glemi Plur. Schleim, glum-f glatt, 
schleimig werden, glums glatt; ostpreuss. klamm klebrig, 
feucht; y^ijVij -» AiJ/ia. ygfem : glawe : glema kleben, aus 
ygls(9) (: gioi in yXoiög, s. d.)? Vgl. ßXivva. 

yldvig Fisch, Wels, ykavog Hyaene : yy^Xa- schimmern, 
s. ye?M(ü. 

yXaqig Hohlmeissel : ? 

yXav'Aog bläulich glänzend, yXav'/.idtD blicke mit funkelnden 
Augen um mich, yXavynoTtig; yXavTnov e. Pflanze, e. blau- 
äugiger Wasservogel, yXatAog Seefisch, yXauKiavLog e. Fisch, 
e. Pflanze, diayXaiaato glänze hell : von y^Xaio ^glc : gla 
schimmern weitergebildet; zu ygela schimmern gehört lett. 
[?l6t, p*Undt blau färben, f'ilgans bläulich, ftlazis Blauauge; 
lit. zVas grau = lett fHs blau (eigl. ,schimmerndO, lett. 
piH lauern. S. d. f. 



yAaif , 'Aog Eule, ei^l. „blinzelnd" : ylca-Aog, So ist von yglc 
(y^iAü), yXavyLog) schimmern lit. zleb/it kann schwach sehen 
abgeleitet. 

yXaqi(o höhle aus, ^^tjpt'^g hohl, gewölbt, behauen, geglättet, 
fein, yXmpv n. Höhle : lat ffläber glatt, kahl, ygelbho wölben, 
s. öeXqivg^ ßXi(faqov, 

yXrivri s. yehxu) 

yX\vog s. ytXaw, 

yXijXiüv 8. ßXrx(oy. 

yXia^ yXivT] Leim : yXoicg. 

yXlvoQy yXiivog e. Büsterart : yXia? 

yXiaxQog zäh, schlüpfrig : yXoiog. 

yXixofiai verlange : yXoicg. 

yXoiog klebrige Feuchtigkeit und Schimpfwort *yXoiF6g : lett. 
ffliirs schlaff, gliice Schleim, f/Uts glatt, lit. yhtüs ds.; lat. 
glütus (ü aus oi) zäh, (jläten Leim; yXoioialtai klebrig, 
zähe werden; yXia^ yXivrj Leim, yXioxQog leimig, zäh, 
schlüpfrig : ksl. glenü Schleim, glina Thon, nd. Klei Lehm, 
ahd. chlehnen^ nhd. kleihen, klehefi, Kleister, yXi^xoh^i ver- 
langen (vgl. XiTtuQiqg) auch hierher, yglei klebrig sein. 

yXovtog Hinterbacke, Gesäss (.Rundung" : ahd. chliuwa^ nhd. 
Knaul ds. (für ,Eläuel'), ai. gläu-s Ballen, Kugel ; lat. gluere 
zusammenziehen, mhd. Klo-z, nhd. Kloss, Klotz (vorgerman. 
glaud : glud), yglu ballen, zusammenziehen. 

yXvTLvg süss, yXv/^Qog ds., yXvMzivio süsse, yX^vy(,og n. Most, 
yXBV'HLri = yXv7(.v%rig : ? 

yXvTivaidfj Päonie : ? 

yXvqxo schnitze : bis auf die Verschiedenheit der Vocalstufe =r 
lat. glübo schäle ab, ahd. chliopan spalten, nhd. Hieben^ 
klauben'^ yXv(plg Kerbe und, wie yXv(favov^ Schnitzmesser, 
vgl ahd. chlobo m. Stock zum Vogelfang, mhd. Uobe m. ge- 
spaltenes Holzstück, nhd. Kloben, yXwcttig, yXvmrjQ : nhd. 
Kluft, ygleubho : glubh spalten. 

yXwaaa f. Zunge aus *yXu^ia/. zum flgd. 

yXuixsg Hachein der Ähren, yXwxig, -Ivog Spitze : ksl. glogü 
Dom (ö : aj. Genauer entspricht ahd. pfluog, an. pl^r, 
nhd. Pflug (eigl. ,Spitze'). Dazu yXwoaa. 

yvad^og f. 1) Kinnbacken, 2) Schneide : lit. zandas m. Kinn- 
backen, lett. fMs scharfe Kante, Kinn, fchüds Kinnbacken; 
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yuivaöoi ds. Hesych., yva&fiog m. ds. Grundform * ghanados 

oder zu yBvig/f 
yvcL^Ttzta krümme, yvafiTtrog gebogen, geschmeidig : poln. 

gnqbf'd, gn^id drücken, nhd. Knebel, ahd. knebil fesselndes 

Querholz, Fessel, Knöchel? -^gnambh : gnabh drücken, biegen. 
yvaTCTWy yvaq)evg s. ^varttu), 
yva(paXog e. Vogel : yvd/zTO), yvd^TtTO)? 
yvtiaiog vollbürtig : ylyvofiai. 
yviqxav Knicker, Geizhals : vgl. htgn^biu, gnjfbti, und gpidi- 

bau, gndibyti kneifen, oder lit. znybti mit dem Schnabel 

beissen. 
yv6(pog\ ^. dv6q>og^ 'Kvig)ag, 
yvv&og m. Grube, Vertiefung : ? 
yvv^ auf die Knie, s. yovv; yvvTtevog auf die Knie sinkend, 

schwach (rrt/rrw); ywnotaj yvvTvdco, yvvmi(a bin schwach. 
yviarog Verwandter, Bruder = lett. fnots Schwiegersohn, 

Schwager, Bekannter; vgl.ai.^riÄs, JrläWs Verwandter, g. knöds 

f., ahd. chnoty chnuat f. Geschlecht, natura, cndsal Geschlecht, 

Stamm, yvcovog steht im Ablaut zu yvrizcg geboren, lat. 

nätus ds., ai. jotd-s Sohn, jatd-tn Geschlecht, Art, lit. zentas 

Schwiegersohn und gehört zu ylyvo^ai. 
yoyyqog Meeraal, Knorren an Bäumen, yoyyqcü/vri Kropf, 

Knorren, ,runzlig* : vgl. ylyaqzovy yiqwv, 
yoyyvtio murren, gurren für *yvyyvt(o : vgl. ai. gunjati summt, 

brummt, gunjors Gesumme. 
yoyyvXog rund, yoyyvkrj, -Xig Rübe, yoyyvXidiov Pille: ai. 

gtdi Kugel, Pille? Das Wort ist redupliciert wie z. B. yoy- 

ygog^ tov&oqi^w und gehört zu yavkogf yvJLiog, ygu wölben. 
yofjgy -ijTog Zauberer : yoog, eigl. incantator, in^^dog. 
y6fi(pog Pflock, Zahn ==» vL jambha-s m. Zahn, Zermalmer, 

ksl. Z(^u Zahn, lett. f&bs Zahn, Kamm an Schlüssel, Säge; 

lit. zambas Kante, an. kambr, nhd. Kamm, -^gombho : gembho 

mit den Zähnen packen, in ksL z^ zerreisse , ai. jdmbhate 

schnappt, jatnbhdgati zermalmt; ohne Nasal als ygS>h in 

lit. zeböj'u zäume, zebiu esse nut langen Zähnen, ksl. zobtxti 

edere, bulg. zobja picken. 
yofKpiog Backenzahn «- ai. jambhya-s Schneide- oder Backen- 
zahn : yofitpog. 
yoog die laute Klage = ai. hdva-s Ruf, Anrufung. Aor. syoFov 
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TgL aL dhuvan ds., ai. Au, havatc, ab. zavaiti ruft an, ksL 

zovqj zvati rufen, -^yevo rufen, von /9oij wohl zu trennen. 

/ooctf wehklage. 
yoyv, -crrog n. Knie, Plur. äol. ycWa, ion. yovva (— lat. jrewrt), 

T^ctfwa Ecke, tcqoxvv, yvl^^ iyvva (s. d.); idg. gönu igonu : 

genu : gnu Knie : aL jänu Knie, abhijfiü bis ans Knie; ab. 

zhnu, Plur. 2:aMt;a ds., lat genu ds., got. kniu, nhd. JTn/e; 

yowaCopiai^ yowoofiai flehe fussfallig an. 
yof yog furchtbar, heftig : ir. garge stolz, heftig, ksl. groza f. 

Schrecken, ai. garjarti brüllen, sich widersetzen, yoqyciva^ai 

wild werden von Pferden, yoQywnog furchtbar blickend. 
yogyvQTj unterirdisches Gefangniss, Wasserleitung: vgl. ßd- 

gaS'QOVj ßoQßoQog. 
yovv wenigstens also : yB+olv, 
yovvog (aXwffi) Biegung, *yovßog:y6vv? 
yovQog ein Backwerk : ? 
yqavgy yqrjvg alte Frau, Haut auf der Milch (yqatCtt) die 

Haut abnehmen), e. Seekrebs; moviert y^la^ ygatg die Alte,^ 

ygaiogy ion. ygiqiog aus *yqaFtog alt, runzelig : -^grä+u : 

gera altem; s. yeQwv. 
yqäaog oder y^doog m. (yqdaaog?) Bocksgestank, Schmutz, 

yddatov stinkend, Schmutz *ghrädhx0'8 : ai. gkrä-ti-s Qerxxchy 

jighrati beriecht, lat. frägräre duften? Vgl. 6aq>Qaivofiai. 
yQoqxo ritze ein, schreibe, dial. ygotpu : lett. grebju schrape^ 

ritze ein, greblis Hohleisen, ags. ceorfan, mhd. nhd. kerben. 

•^grebho : gerbho einritzen, kerben. Dazu yodfifia Buchstabe, 

yfofifdij Linie, ygaq^evg Schreiber, ygaTttig Ritzung der Haut. 

S. yQOfiq)dg, 
yqaw nage = ai. grdsati Msst (von Ochsen und Stieren); 

yijaüTtg Grünfutter, yqaaviLto versehe mit grünem Futter. 

Vgl. yqwvog, 
yqXrtog m. Fischemetz, yqtnBvg Fischer, yQiTti^cOy yQiTCBvw 

fische, yQiq>og Netz, Bätsei, yqlq)eviü gebe Bätsei auf, ay^Bi- 

q>va f. Harke : ]it grebiüy grebii greifen, graibyti ds., graipsztas 

Kescher, Kratzhamen, lett. griba Wille, grib^t wollen. 

yghreibho fassen, greifen, woraus schon vor german. ghreibo- 

in got. greipan, nhd. greifen. 
Y0oidg)dg, yqofjKpig Sau : vgl. lett. gramba, grumba ein aus- 

gefiJirenes Wagengeleise; grebe ds., grumbju bekomme 
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Runzeln, ^grehho^ nasaliert yrembho aufwühlen, vgl. ^gerbho 
einritzen, kerben, yqaqxjj. 

ygov&og geballte Faust, Scbildkrampe, Sprosse, yqovi^wv An- 
satz der Finger u. Lippen beim Flötenspiel : ai. granth 
knüpfen, winden, gratdhis m. Knoten, nhd. Kranz ^ ahd. 
chranz; ygrentlio knüpfen. 

y^v Orunzlaut der Schweine, yQVLio grunzen (*gru(Iiö) :lat. 
grundio (grunnio) ds.; dazu yqvXog (y^J^Aog) Ferkel, Meer- 
aal, yqvXltui grunzen, yqvaavav Ferkel. 

yqv ein Wenig, das Schwarze unterm Nagel, Mucken, yqi'Cia 
mucksen (auch schmelzen?), dazu ygifitj, ygvfiaia, yqv^ia 
Gerumpel, Fischüberbleibsel; yQvir^ auch Schmuckkästen, 
ygvfiaia Tasche; ygiTodoKti Rumpelkammer : ndd. krume, 
nhd. Krume, krauen, ygrü, grau krauen; s. yQvnog. 

yQvvog, ygovvog dürres Holz, Fackel:? 

ygvnog gekrümmt, yglTcocj, ygvTialvto krümme, yqvip^ -nog 
m. Oreif, nach dem krummen Schnabel, oder den vier 
Ejrallen : nhd. krauen, ahd. chrouicön, ahd. chrouwil drei- 
zinkige Gabel, Kralle, lat grümus Erdhaufen, Hügel, ^grü : 
qrou krauen (s. yqi)+po. S. ßqvAio, 

yqwvog ausgefressen, ausgehöhlt, /^covi;' Grotte aus '"/^oia-yog, 
-Ki; : yqavj nage. 

yicL, yvfj : s. yvt^g. 

yvaia Taue, mit denen das Schiff vom Hinterteil aus am 
Lande festgebunden wird : vgl. lyyvri ? 

yvaXov Wölbung, Schlucht, yvakag Becher, iy-yvokituß ein- 
händigen : lat. vola die hohle Hand (*Qve4a?)j s. iyyvtj; 
ab. gäo m. Hand. Lit. gdunu, gduti bekomme, lett güjuy gut 
haschen , güwejs Gewinner gehen auch von *gäu : gä ,hohle 
Hand' aus. ygu (oder gUj vgl. yv^g) wölben, höhlen, 
krümmen, s^yvliog^ yavkogy yalgogy yavaog, yviov, yv^g^yigog. 

yvyrig m. Wasservogel : lit. guzys Kropf der Vögel, lett gufa 
ds., litt, guzutgs Storch? 

yvngm. Krummholz am Pfluge, üqovqov aitoyvov wo Krumm- 
holz und Scharbaum noch aus einem Stücke bestanden : 
y^u krümmen, s. yvaXov. Nach dem Pfluge benannt ist 
yva Ackerland, yJij^ Ackermass : lat. büra f. Krummholz 
am Pfluge, büris ds. f., welches aus *göÄ-a, -es erklärt 
werden kann, wie yv\g aus *yt*ai^g, so dass beide zusammen 
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gehören. Oder man kann yügog rund vergleichen. Ab- 
gesehen von diesen lateinischen Wörtern könnte man -^gu, 
nicht gw, aufstellen, wofür air. gau falsum (eigl. gekrümmt), 
arem. gaou mendacia sprechen. 

yvlov Glied, Arm und Bein, ^i^cgdg yviov Schoss : ygi/, s. 
yvalov; yviog gliederlahm, yviow lähmen. 

yvliog Tornister: ahd. kiullä, chiuUä Tasche, an. kida f. Ge- 
schwulst; -^QH wölben. 

yvfivd'Cw mache nackt Leibesübungen, yv^vaCo^ai übe mich, 
yvf.ivaaiov Übungsplatz; yvf.ivcg, 

yvfivog nackt: aL tiagud-s ds. Das griechische geht wohl 
auf ein schwaches *^gn6s mit gutturalem Nasal zurück, 
worin der Guttural an den Anfang trat, als gw zu (iv^ fiv 
wurde (vgl. afivogy wegen des v vr|). Stärkste Form zeigen 
ksl. ftagu = lit. migas ds., lat. nüdus (?, aus ^tiövidus, ^nög"- 
dho8\ mittlere got. naqaths, nhd. nackt; mittelir. 7iocht. Idg. 
nöQO : nognö- : ^igwrf- : ndy''dho- nrckt. 

yvvilf yvvaiTLog Weib, böot. (iavd aus ^q'nd .- ai. gna Weib; 
im Ablaut dazu ab. ghena^ jhiiy ir. ben (cymr. 6mw, henaig)^ 
ksl. zena^ preuss. genno, got. quhiö (aus *g«/*ä) ; armen. Plur, 
kanaiU Weib. Dazu yvvvig^ yvvig Weichling, -^qen zeugen 
in ab. jaiti f. Geschlecht, lit. genüs neben ^gene in yiyvofAai. 

yvqyai^og m. Korb aus Weiden, Fischreuse aus ^g^rglt-adhos, 
vgl. mhd. Ar'ebe Korb, nhd. Korb, Krippe^ as. kribbja^ nord. 
krubba Krippe, ygff^gh, 

yvglvog oder yvQivog Kaulquappe C„Katd*^ ist =» Kugel) : yvQog 
Kreis. Ebendazu yvgtvij eine Kuchenart. 

yi^Qi^gi -«wtf f- feinstes Weizenmehl, yvqtcyig Brod daraus : 
Kurzformen zu yvqtvi^ e. Kuchenart? 

yvQog rund, yiqog m. Kreis, yvqoio krümme : Vgw, s. yia- 
Xov, yCr^g. 

yvif.', yvTcog Geier zu yg^i krümmen (s. yvakov), wie ygvip 
zu yQV/cog, ygru. 

yvijjog f. Kreide (Ggps, lat. ggpsum) : aus pers. jaAs entlehnt. 

ywXeog m., ywled, yiokeid n. Plur. Schlupfwinkel, Lager des 
Wildes : lit. gülis Lagerstätte, gulti liegen. 

ywvia Eckeiyovt»; es entspricht in der Ablautsstufe dem 
ai. jümi, 

ywQvxog Bogen behälter : ? 

Fr eil Witz, Etym. Wörtorbaeh. 5 
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da- in daq>0iv6g, 3aa%iog =» aeol. ^a = dm, oder für dßa : 
■^deva stark sein, s. davXog? 

daeiQa d. Wissende, Beiname der Persephone, aus *daoeQia\ 
vgl. ai. dasrd-s wunderkräftig, ab. daügra weise. S. öidae. 

däyvg, -vdog (thess.?) wächserne Puppe der Zauberer: 

da^iixiav verständig aus *daifjfX(ov : ion. Saifxiov ds. : didae. 

öä'^Qf -iqog Schwager, Mannesbruder aus *dai/ij^ = ai. 
d^va ds., lit. deverh, ksl. devert Schwager; iat. levir ds. ist 
volksetymologisch an vir angelehnt, ahd. zeihhur^ ags. täcor 
ds. zeigt einen Guttural statt des v wie armen, taigr ds. 

dai denn (in Fragen) : dij =- dor. ai : dor. ^ wenn, s. diq, 

öaidalov n. Kunstwerk, daiddleog künstlich gearbeitet, dai- 
SdlXw verziere, arbeite kunstvoll ; ydelo spalten, behauen in 
Iat. doläre behauen, dolabra Hacke, dClium Fass, ahd. zolle^ 
zol m. Klotz; lit. rfy/w, dilti sich abreiben, kleiner werden, 
lett. deluj diu ds.; ai. dal (= dar: dsgo))^ dalati bersten, 
dalitors gespalten, auseinandergerissen, aufgeblüht, halbiert, 
eingeteilt (vgl. d6log)f zur Erscheinung gebracht, -^dä : del^ 
dal spalten; vgl. dihtog^ drjXiofAaL. 

datKü) zerteile, zerreisse, töte aus *da-ßidi(o : daiofxat, 

daif^wv m. f. Gott, Göttin; Geschick, eigl. zuteilend zu dato- 
fxai (s. d.); vgl. ap. baga, ksl. bogü Gott von ai. bhaj aus- 
teilen {gHxyeiv), 

öaivvfxi bewirte, s. daiofxai. 

daiofiai teile =» ai. ddyaie (aus daietai) teilt, Anteil nehmen, 
Mitgefühl haben (a^y 'Odra^e daierai rjTOQ)^ daig, %6g f., 
äaixri^ äaiTvg Portion, Mahl, Opfer (= ai. dätu n. Teil, An- 
teil) äaiTVfiwv Gast, datxQog Zerleger (ai. dätar- Schnitter, 
Mäher), daiiqov Portion (= dätra-m Sichel, Verteilung), 
daivvfii bewirte; s. daifiwv : ai. däti, dydti schneidet ab, 
diyate ist wehmütig gestimmt, ksl. däü Teil, woraus got. 
dails^ nhd. Teil entlehnt, -^dai : (da) : dai : di teilen. Vgl. 
äavogy äaxio^ai^ drjfAog. 

dai QU) gerbe, prügele *ä^Qiw : di^o). 

daigy daiTvg u. ä., s. daiofiai, 

datcpQtav 1. verständig: didae; 2. kriegerisch aus *daßi'ipQ(oy] 
äat-TLidfiBvog in der Schlacht getötet, h dat in der Schlacht 
: daiw, 

daiü) brenne (dedija) aus *davio : ai. du, dunöti brennt, quält, 
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air. dothim brenne, -^däv, dav, du, wovon die Nomina dat 
Dat.^ datg^ difg Fackel, t6 ddog ds., aL daca^s m. Brand. 
Vom letzten att dävog brennbar, trocken aus daeivog^ *(Ja- 
ßeavog. Vgl. dvvj, driiog. 

dayLvo) beisse (dij^Ojuai, dcexely) : ai. ddgati ds. (dcuiagoan)\ 
got. tahjan reissen, ahd. zangar beissend, scharf, nhd. Zange, 
ydäg ; dag beissen. dayierdv, dd%og n. beissendes Tier, 
driyiiay däy/ia Biss. 

daxQv n., dcTAQvov n. Thräne : lat. lacrima^ älter dacru-nia ds., 
acymr. rfacr, air. rf^r, got. ^o^r, ahd. zahar, nhd. Zähre; 
vielleicht auch ai. ägru ds., lit. aszarä ds., indem endbetonte 
Formen ^ifgru- - das rf verloren und prothetisches a vortrat? 
Oder gehört agni zu -^ag scharf sein, wie *dagru zu ydap 
beissen? 

doTiTvlov nhd. Dattel : ? 

daxrvAo^ m. Finger, Zehe : äinofxai, s. d.; daxTi;Ato^ Finger- 
ring, daxTvlrld^Qa Handschuh. 

Sä log Feuerbrand, lak. daßelog aus *äaßBJi6g : daitj; daher 
daXegog brennend heiss. 

idfiaXog Kalb, dafxaXrig junger Stier, ddfiaXig junge Kuh, 
Mädchen (vgl. ä-öfxiqg) : air. dam Stier; ai. damya-- zu zähmen, 
m. ein junger Stier, der noch gezähmt werden soll. 

ddfxag, ddfia^og f. Hausfrau *d^m'art : *doin'fti'^ äol. do- 
fiOQTig : doiiog Haus (vgl. dea7c6TT]g)+*art schaffend, vgl. a^- 
Ti;a>, InaqxTfi gerüstet, lat. art-etn Kunst : ,im Hause schaffend^ 

dafictw bezwinge ■= lat. domäre, vgl. got. tamjan, nhd. 
zälimen, ai. damdyati ds., damyati ist zahm; damd-s bändi- 
gend, nhd. zahm. ddfivi]^i bändige, dfxtj-tog (dor. d), vgl. 
ai. dantd'S, damita-s (=» d-dofiotog lat. domitus) bezähmt, 
dimtxQj ai. damitar- = lat. domitor Bezähmer; ai. damin- 
zähmend, lat. dominus Herr, dfiiiaig, dd^aXog. ydämä 
(dema, dame) zähmen. 

davaxi] kleine pers Münze, davfM>v e. Münze : ddvog'^ 

davdakig Kuchen von dem Mehl gerösteter Gerste, (s. dolog^ 
öatödXXü)), devdaXideg' legai TLQi^ai eigl. ,^schrotet" : -^delo 
spalten, vgl. ai. dardaras geborsten, zerbrochen? 

Sdvog n. Gabe, Zins, ädveiov {*daviaiov) Darlehen, daveii^w Geld 
auf Zinsen leihen {^daveaidiw) : yda in daiofiaiy dcniofiai 
teile. S. d. 



68 darcavt] — diazai. 

danavri Aufwand, daTcavdw aufwenden, ddfcvw zerreisse, 
dailuArjg freigebig : lat. daps Mahl, Opfermahl, daplno tische 
auf, an. tafn Opfertier, Speise; ahd. z'ebar Opfertier, nhd. 
Unge-ziefer ^was nicht geopfert werden darf) : ags. tiber 
Opfertier (aus *deiprom), delnvov Mahl: -^dsip : deip und 
dep : däp zerteilen , opfern ; vgl. ai. dapayämi teile, -^dvip 
aus dSi'p? Vgl. daiof^m? 

ödfcedov Fussboden : da (s. d.) + nidov : ai. päd treten, 
eigL festgetreten. 

danxcD zerreisse : s. öaTtdvtj. 

daQÖaTtxio zerreisse, verprasse : ddrcxio mit Intensivredu- 
plication. 

daQBt-Aog Goldstück : aus ap. darlka ds.; vgl ab. zairi gold- 
farbig von -[/ghel^ von der x^^^- 

daQxf-dvw (edaQd^ov, edgad^ov) schlafe : ai. drä^ dräti schläft; 
ydr : dri schlafen, mit m weitergebildet in lat. dormio 
schlafe, ksl. dremcUi schlummern. 

d^g^ difdog Fackel : daita brenne. 

ddofia Anteil :s. daxio^ai. 

daanXr^Q, fpcog^ daankrjTig Beiwort der Eumeniden : ? 

daavg dicht, rauh, aus dv^aig: lat. densus (aus *d^08) dicht; 
ddaog n. Dickicht, Gebüsch. 

daxiofiai teile, Fut. ödaaofiai (daiofiai), ödofia Anteil, 
daofxog Teilung; dcm^Qiog zerteilend steht im Ablaut zu ai. 
datar- Schnitter, {daixQog Zerleger, s. daiofiai) und gehört 
zu yda (: da in dijfxog, däi in öaig) zerteilen, wie ddvog, 
lit. dalls Teil, ai. dala-s dalorm Teil. Von -y/da ist dar durch 
T weitergebildet. 

dav'Kog Pastinak, eine Art Lorbeer : cJffvt^. 

davlogy Savkog dicht bewachsen : y^dem ctark sein, lat. dürus 
hart, nhd. Zaun^ air. dun Burg, Stadt? S. doidv^. 

dd(pvri f. Lorbeer, thess. davx^a; vgl. daiÄog : ydhegh brennen, 
Tiq)Qa? 

dailfiXr]g freigebig, reichlich, s. äaTvdvij und XdzQov. 

di hinweisender Pronominalstamm, beim Satz : aber, bei c, i^, 
TÖ (o-de, rfie, xoöb) (der) d a : vgl. ab. da er, beim Accusativ 
nach (otxo^da), s. di^. 

öiaxai scheint, aus ^öeia-xai : ai. di, dlde (adidet) scheinen, 
strahlen, Gaus. dipdycUi entzündet, dtjyyate flammt : ab. 
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dötthra n. Auge; got. tai-hts, nhd. Zeichen, an. feür, ahd. 
zefz fröhlich, lit. (Ddis gross; ai. devä-s Gott =— lit. detras^ 
preuss. deiwas — lat. deuny gall. rf<^/ro« Gott, an. /irar ra. 
PL Götter, -^dvi : di : dexa : t/o/fy {dodaaaTO =* diaro) : dii 
scheinen. Vgl. deeXog, dieuai , cigl-^r^Xog^ diLrjiai, Zevg. 

6i3aB lehrte, daijvai lernen, dedadg gelehrt, kundig, deda- 
aa^ai ausforschen, cJaij/zwi' kundig (s. d.), adcnig unkundig : 
ab. danhanh Weisheit, Geschicklichkeit, danhista der weiseste, 
ai. dämsistha-s sehr wunderkräftig, diddmhe ich werde be- 
lehrt; s. (JijVea. -^das zeigen und dai ds. zu datouai? 

SieXog deutlich aus *dite),og oder zerdehnt für *ä€ialog; 
d^Xog offenbar ist aus *dfiaXog contrahiert oder steht für 
^dei-losidiarai. Auch fi/tJfi/fAog „wohl leuchtend" gehört dahin. 

^et^r^^iov furchtsam, wenn richtig überliefert aus *dedf€(' 
'qf.iojv; vgl. iXer^f.^^ov. 

deidlayiofiaif deidexctiai, öeiÖByLto, s. (Jc/xn/zm. 

deidiaaofiai, att. dccJ/rro/mi erschrecken trans. und intrans. 
aus *de'öFi-7L(o^tai : -^dvi fürchten, s. deldio, 

deidio ich fürchte, aus *didFoiaj schwacher Plur. dazu da- 
d(ß)i^uev (detöiftev); hierzu deiöia^ att. diäia neugebildet und 
öidoiKo aus öidFoiAa, Perf. zu dem Aor. iddeiae für H'dßei- 
ae -[/dvei : dvoi : dri fürchten (aus dvi in dlg? S. dig); ab. 
draethn f. Schrecken ; mit -« weitergebildet ist ai. dvi^ hassen, 
ab. dvis peinigen. ÖEi-Xog furchtsam, dci/fcr, dcT^oc: Furcht; 
8. dlog, 

dtUXog abendlich, m. Abend, duXr^ Nachmittag:? 

d ti%avao(xai s. deiyivv/iiai, 

itivivv^ai begrüsse : ai. da^^voti dient, huldigt, verehrt, dei- 
'Aavaoiiiai begrüsse, dtidixazai^ cJe/dcxro, d€idia'/.o/iiai , de^ 
dioTLOuai begrüsse : ai. da^ati verehrt ; ei neben e steht für 
altes r, oder e ist nur metrisch gedehnt, yrfrf : deg ver- 
ehren, begrüssen, eigl. die offnen Hände hinhalten, s. cJ/xo- 
ji/o4, dovLfU). Verschieden davon ist y/deig in deUvCfAi. 

deiTivviiii zeige: ai. dig, didesti zeigt, lat. dicere sagen, got. 
teihan ^ ahd. tlhan, nhd. zeihe)! ; ahd. zeifföti, nhd. zeigen \ 
dUri f. Kecht, lat. dträt-e feierlich verkünden; del^ig, irzi- 
deiSig d. Aufweisen, vgl. ai. diqtl-s Weisung, nhd. Ver-zirht^ 
verzichten, hezichtigpu; deivir^Xov Bild. 

deiXr; Nachmittag : deUlog, 
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deiva ein gewisser, NJf. : preuss. dei man (vgl. ab. Acc. di-m 
ihn — preuss. din ds.) +va : ve in thess. to-v€ =- tohJc. 
delg einer ist erst aus ovöeig keiner (aus ovdi elg) gebildet 

deivog s. diog. 

deifcyov Mahl : ags. tiber Opfertier (aus *deiprom\ s. danavTi. 

deigdg f. (ion. und att., driQdg dor.) Felsen ^dersad- : ai. dr^dd 
Felsen, Mühlstein; vgl. lat doraum Bücken? 

deigiSv XoidoQeiad^aL, ^dyuoyeg^ deiQeioi* Xoidoqoi' ol avxoi^ 
degiai' XoidoQiaij yagQiwfxed'cr loidogovfxed^a (Kesych,) : vgl. 
lat. gerro Possentreiber, garrio schwatze, plaudere, lit. gärsas 
Schall, ahd. kerran schreien, grunzen, knarren, rauschen 
(gers igars); si. jdrate knistern, rauschen, rufen, gjrnämi 
rufe an, abhi-gard-s Loblied, ir. gairm Ruf, Geschrei = cymr. 
com. bret. garm\ ir. gdir ds. == cymr. ^au^r == yijQvg, -vog 
f. Stimme; ygär^ gera, gr mit s erweitert gers, gars, S. y^gag, 

d«xa zehn, aus *degyi = ai. ab. ddgati, lat decem, air. deich(n-), 
acymr. dec^ g. taihun^ ahd. zehan, nhd. zehn; ksl. des^H, lit« 
diszimtis 10 : -^deg die ofben Hände hinhalten, s. di^jofiai. 
Vgl. doxiiri Spanne. 

diyivv^i ion. zeige, eigl. reiche hin : d^o^ori, von deixwf^i 
eigl. verschieden. 

denof^ai {dixoiiat) annehmen : vgl. ksl. de^, desiti finden, 
ags. tigä Gewährung, femer aL däg, dägati verleihen, ge- 
währen, huldigen (s. deUwfiai); dazu dovufiog annehmbar, 
erprobt, doxifid^w prüfe, ydic : deg : dag die ofBaen Hände 
hinhalten, gewähren, (Med.) annehmen; doxogt Balken, do- 
Tidyrj' d^Tirj (,aufhehmend^). Ein geistiges Aufnehmen zeigt 
sich in do/,eta) beobachte, stelle nach, doxa^o) beobachte, 
femer in doyfJw (do^cjj edo^a) meine, scheine (eigl. ,nehme 
an' eine Ansicht, ein Aussehen) = lat doceo lehre (eigl. 
,teile mit'); do^a Meinung, Buhm (dox-ad) : lat decus Zier, 
aL dagas-yati ist gefällig, hilfreich, thut zu Gefallen ; do^d^w 
vermute. 8. deiyiwf^ai^ de^iog^ dexa, didäana), ddxTvXog, 

öiXeaQ Köder, äol. ßXi}Q, dilog n., öileTQOv n. ds., delea^w 
ködern, ßXwfxog m. Bissen Brot, -^gele : gle : glö ver- 
schlingen : lat güln Kehle, glütire verschlingen; ir. gdim 
verzehre, fresse, grase, ahd. fc^te, nhd. Kehle, ksl. -glütaii 
verschlingen. Dazu yt,aßXiei' Tiaramvei (Hesych.), ßXerveg' 
ai ßdiklai (ders.), (vielleicht ßöiXXa Blutegel, ßdaXkw melke, 
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saugo). Das Irische weist auf idg. -^gele^ woraus im Griech. 
ygde geworden ist. 

ev-deXex'qg fortdauernd : lat. in-dulgeo bin langmütig, air. 
dllgud remissio, got tulgus ausdauernd, lett. ilgstu, ilgt^ litt. 
ügt lange dauern, -^delegh : dlgh lange dauern, aushalten, 
vgl. dohxog. 

deXxavog Salzfisch : lat. dtdcis süss? Ygl. aXg, 

diXXig, l&og t e. Wespenart: lit giltiy giüi stechen (von 
Wespen) : s. ßiXog. 

diXra' aldoiov ywaiyuHov aus *diXxßa — ai. jarttAS m. vulva, 
got. küthei Mutterleib. 

diXxa D : hebr. daieth. 

diXvogj kypr. daXrog Schreibtafel (öiXrog : * 81x6g) eigl. Platte, 
Spaltfläche, vgl. al dalitors gespalten (s. unter äaiöaXov), 
an. tjald n. Vorhang, Decke, ahd. zät, gizelt^ nhd. Zelt (eigL 
,ausge8pannte Decke'), Zeltkuchen = Fladen, lit. däna die 
flache Hand, poln. dhA ds. -^delo spalten. deXxiov ds. 
Vgl. doXog, daidaXXto, davöaXig. 

deXq>igf -ivog Delphin, äol. ßiXq^iveg; JeXtpoi^ böot. BeXq>ol 
(Wölbungen) : yXaqwj yXaqxa, Delphin ist der Fisch mit ge- 
wölbtem Bücken. 

dBXq>vg f. Mutterschoss, doXq>6g' r^ iJtifxqa; diX(pa^ Ferkel: 
galL GcUba praepinguis, ahd. chilpura^ mhd. chiWere t Lamm, 
ags. cilfor4amb\ got kcdbo^ nhd. K(db\ an. kölfr^ ahd. cholbo^ 
nhd. Kolbe („gewölbt^'), ygelhho wölben. S. yXdqtw. 

difiag n. Körperbau, Gestalt : difxw. 

difivia Bettstelle : dif^iu)? 

difiw baue: dofiog; got timrjan, nhd. zimmern^ Zimmer, 

deyd/AAco zwinkere: mhd. zwinzen^zwinzern blinzeln; ydvendo 
aus dven+doy vgl. nhd. zwin-kern. 

divÖQßoVj divÖQov, Baum (epidaur. Gen. devÖQeog^ PI. devdQt]) 
aus * dev^Qefovy redupliciert und im Ablaut zu d^vg (s. d.) 
und got triu Baum, triveins hölzern; ksl. drivo Baum, driva 
PL Hölzer; lit. dervä Kienholz, ndl. teer, an. tjara^ nhd. 
Teer] mhd. zirbe, nhd. Zirbelfichte. 

divvog Beschimpfung, devya^oi verhöhne : ? 

ÖB^aiievr^ f. Wasserbehälter : dixo^ai. 

de^iog rechts : ai. dak^ina-s ds., lit. deszine die Rechte, ksl. 
desinü rechts, air. des» rechts, südlich, cymr. deheu ; g. taihsva 
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rechts, ahd. z'esawä die Rechte, zeso rechts; deSiTegog: ds. = 
lat. (lexter (Superl. dextimus) : ai. (fnks taugen , es jemand 
recht machen, ddk^a-s tauglich; ^deg hinreichen in dix-ofiai 
durch s erweitert. 

diog n. Furcht, aus ^dßeiog^ -y/dvei fürchten, s. deidio. Dazu 
*€0t;(%, att AIOAHS aus *&eo', dtO' + dßr,g d. i. *dßeirig 
(vgl. dei&i^fÄWv); femer deivog furchtbar (kor. Jßeivlag^ äol. 
JiwO'fxivrfi) aus ^dßeia-vog : ^dFia-vog (ößeia- : dßta- sind 
Ablautstufen zu dßeieg, äiog). 

diftag n. Becher : danovr^. 

digrj Hals, Nacken, Kehle, ion. deigri, äol. digga^ dor. driga 
aus *get'va. Dazu ist im Ablaut ai. grivä f. Hals, Nacken, 
ab. grira ds., ksl. grivn f. Mähne, grivhm Halsband, -^ger 
schlingen, s. ßogd. 

digTLOfiai (dgaycelv) blicken = ai. drg sehen, Perf. didogyia 
— ai. dadörga, air. ad-con-darc habe erblickt; as. torht 
glänzend, got. ga-farhjan auszeichnen, Causativ wie ai. dar- 
gayati macht sichtbar, air. drpch Gesicht, derc Auge -^derg : 
drg blicken. Hiervon dogviag^ dgdvLioVj virodga (s. d.); ino- 
dgdaanfiaii?) 

digw häute ab, schinde: lit. diru^ dirti schinden, lett. dirät 
ds. ; ksl derq^ dirati zerreissen, ^ot ga-tniran zerstören, 
nhd. zehren^ zerren; ai. rfar, dr-nöJti bersten, spalten, mhd. 
Irinnen^ nhd. trennen; -^der spalten, schinden; digag, -arog 
n. Fell, degog n., degf^a, doga Fell, dogog Schlauch =« lit. 
nü'-daras Abfall vom Bast, ai. dara-s Höhle; deggig Haut, 
ledernes Kleid, Decke, vgl. ai. d^fi-fi f. Schlauch, Balg; dga- 
tog = lit. dirtas. Dazu dogv, dgvg, dtjgov Spanne. 

dianotva Hausfrau : Fem. zu deaTroTTjg, nicht aus -/cozvia 
zu erklären , aber vielleicht mit pö-tis^ {noaig, dea-Ttö-zr^g) 
zu -[/pöCi) hüten. S. tcwv, 

dea'TcoTTjg Haus-herr « ab. d^g pnföh, ai. pötir ddn, dam- 
patfs Herr des Hauses : dea- aus idg. *dems = ai. rfa«, ab. 
difUf ist Gen. zum Nom. dw, dcrJ/za =» ä6f.iog Haus, s. d. 
Dazu ÖBOTtotio gebieten. S. d. vorige. 

ÖBvgo (devgio) hierher, devte Imp. hierher! wohl abgeleitet 
von dem Pronominalstamm d«- (s. dif ) + v (vgl. o-v-tog) + 
go, T€; vgl. die nicht verwandten got. A/ri, hirjais, hirjith 
hierher! rrJTC da, nehmet! (s. rrj) wegen der Bildung. 
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dBiregog der zweite, dnzaiog der letzte : devot bedarf, stehe 
nach, wozu auch ovo. 

devw benetze : ? 

diqxo kneten, walken (eigl. treten) : rahd. zipfen trippeln, 
zippeHrit, nhd. zappeln^ ahd. zabahu. Von ydehh treten 
mit 8 weitergebildet ddif^o (deif*€(o) kneten, gerben, deifta 
gegerbte Haut — iat. (hpso ds. (entlehnt?); ahd. zfspatt, mhd. 
zispen und zaspen auf etwas treten, stossen. Dazu diff- 
»fga Fell ? 

dixofiai nehme auf — di'AO^ai. S. d. Daher doxr^, doy6g\ 
doxf^ri e. Längenmass, Spanne, äoxeiov Gefass. 

di(o (devio) bedarf, diofAai bedarf, bitte, eigl. stehe fern, nach, 
evd&^g bedürftig, diriaig, dir^^a Bitte : vgl. devveqng (c)ip?), dvo, 

diu) binde, aus *dej^:n\. dydti bindet, didr^pn ds. zeigt den 
vollen Stamm, wie vnt-örjfia Sandale, öid-örifja Kopfbinde 
(Diadem) =- ai. ddma (Stamm däman) Band, dämd f. Seil, 
devog Part. P. P. «- ai. ditm ds., öexr^ Bündel, diaig, 7iQi]-deuvov 
Kopfbinde, öeofiog Band; yds : de binden. 

di; gewiss : di aber, ein hinweisender Pronominalstamm (vgl. deiva^ 
di) ; öfjxa gewiss, aus dr] + elva ; Tjdij schon ij -f- dr,, dri =• got. tS 
in HfifS (*und+fs) bis, weil, steht im Ablaut zu Vö in ksl. 
da IVcf, (ug, ahd. zno, as. /ö, nhd. zu : vgl. ds in ol/Lovöe 
zu dem Hause, ivd-dde hierher; mhd. ze, zi, ab. -da (vo^Q" 
menda zum Hause); da in ark. 9vQda\ o-de der da, to-ds 
das da : ai. ta-dä (= got. fin-ta, nhd. dag); ab. da er. 

drid'a s. driv, 

öri'iog, dor. däfiog feindlich, vernichtend {rrvg), unglücklich: 
daiw, dedrie^ (Ji/ij; ai. därd-s m. Brand. 

dfilioiiiai zerstören, beschädigen =- Iat. dehn zerstöre, vgl. 
ahd. zalön, zäfpn wegreissen, rauben, ydef : d(d : daf spalten, 
zerreissen, s. diltog. Daher driXiq^tov verderblich, dijAij^a 
n. Verderben u. a., drjXi^eig schädlich, ahd. zaia Nachstellung, 
Gefahr, an. tat List, Betrug, Gefährdung, Schaden. Vgl. 
dolog. 

driloftai dor. = ßovloftai; s. d. 

df,Xog offenbar : s. diekng. 

ÖTjfxog Fett : *dä'jLi6g; ydä aus r/ät? .brennen ; s. daio). 

dfffiog, dor. dafiog Volk, Gebiet, in Athen der einzelne Gau 
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(Abteilung) — ir. ddm Gefolgschaft, Schar von yrfö (däi) 
teilen, s. daviofiai^ dmofiai. 

i^^y dor. doF, doay lange aus *dßäri *doßap^ ij^-^d lange, 
dr^^vnj verweile, zaudere, ir^^ lange :aL dürdSy Comp. 
ddnjfQfkSy Sprlat davisika fem, lat dvrdum lingst, ksL davi 
einst^ davinü alt yc/ra : c/ä : dovä : cfot;- in die Lange ziehen 
in ahd. zäicen zo%t ziehen, an. t€tu-mr, nhd. Zaum^ zaudern. 

dfjrea Ratschläge, Losten; *d^pog n. aus '^'Scnfaog ~ ai. 
d^msas n., ab. danhanh Weisheit, Rat; ^olvd^yea* noXv- 
(iovkor (Hesych.) — aL puruddmsas reich an wunderbaren 
Taten; s. d^dae. 

dt|*|, -xos' Holzwurm : daxm». 

d^^i s' Kampf, Streit, dq^i'a» strmte : aL dari-, darin- zerspal- 
tend, zorreissend. ydi^r quälten : dd^. 

dt^QOt^ s. rfijr. 

rftjw werde finden : y<fei scheinen, s^en, wdier i^log^ di^ti- 

Aia, thoss, rfif durch, zwischen = lat (/«- : lat rf»>- ausein- 

»ndor? 
din^^ouai die Fäden auf den Webestuhl au&iehen, att. 

atiojiiaf : ? 
ctiairei» lHM\otzo : ? 
(tf Allel U^bt>uswei$o, Wohnort, Zimmer, Sdiiedsrichteramt 

[iy\^\. .Kintoilung*) : & aStn^i; diottm durch Diät heilen, 

MimK t\ino lA^lHniswoise führen. 
<Ji«Ätiit»k: in. Uiouor. Boti\ f, Dienerin, dioxowiw dienen, ion. 

rtiijjtoiDj; MUH i^f o H- *a-xo>\V «US ^ti-xoK>$ («I : A^) zu fy-xavi(o 

bin tiilig, j;/MoiiV IMonerin. 
diaMcitiioi, dor <)i€rx<rrim i>Ol> :ivo+^ti<hy s. fxoror. 
ilio»fO|Jcij;, iWcn(ifi*(^ d. GinttertH>te : dia +07 w. 
dioff ^i'aio»: sich weithin erstreckend: difinr^ durch und 

durch, *dia-fT^'wfio^ cl fT^iY<m>\ 
diaTToi» sieben, att, aus dia-r/ff(w i^wie rrrroe^ aus 

*r«r/deej?^ : vgi lit tw»-jm (aus •fnVh^) prügele (sdicarzend 

g«^). Daher ai^v^6nj9i<; MehlsieK «iant^ Sieb. yTtvä 
sieben. S, cri rerno^. 

iidaoxw lehre aus •AAnunw« (diAnnuaÄc Lehrer, AAiot 
Lehre) agL teUe mit - ItkVdisco aus ViiT r^w lerne, ögL nehme 
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an (vgl. doyUw : doceo zur Bedeutung). S. dixofjai, dexofxai; 
yd^g die Hand hinhalten, gewähren, annehmen. 

iidtiiii binde, s. diw. 

dldvfjLog doppelt, didvfxvog ds. : vgl. äfiq>idvfxog Beiwort eines 
Hafens bei Homer, später zweifach : dvo? 

didwiit gebe, von dem Reduplicationsvokal abgesehen — ai. 
dddäti, ab. dadhaiti giebt; vgl. lat rfo, lit. dü'mi, dü'du^ 
ksl. damt ich gebe; ir. ddn Schatz. dwvriQ {doTr^)^ Scjtwq 
Geber — ai. data (St. dätar\ ab. dätar- ds., dwg f. Gabe — 
lat. dös, dötis Mitgift; dwQov Geschenk « ksl. darü ds. 
dooig, dantytjy dwrvg Gabe, ydöido geben. Entstand dö 
aus döu? Vgl. lit. dovanä^ lett dävana Gabe, äoßivai, umbr. 
purtumtUf altlat duint u. a. 

dief^ai eile, die^og I geschwinde : ai. di, diyate schwebt, fliegt, 
Intens, enteilt, lett. deiju, dit tanzen, wozu lit. daina Volks- 
lied, ydie : dei : di : deia in schnelle Bewegung bringen, 
geraten, wirbeln, eilen, Akt. in kv-dUaav sie hetzten. Dazu 
vom Perfectstanmi (diö) diwKw verfolge; oder ist zwischen 
16, iw ein / gefallen? Dann vgl. al dyu, dyduti fährt los 
auf, divyati schleudert, strahlt. Jedenfalls ist ydM : divS : 
diu nur Weiterbildung von yrfi in schnelle Bewegung setzen, 
welche mit dl strahlen {diotiö) gewiss ursprünglich eins ist. 

diBQÖg n lebendig - ai. jirds lebhaft; vgl. lat. vireo^ ygei 
leben, ßeiofxai. Über duqog geschwinde s. ditfiai. 

dil^fjfiai suche, aus didiri^^ai^ eigl. schaue mich um, vgl. ab. 
döithra Auge : äiarai, dijci;. 

di^ü) zweifele : dtCpfi^aiy oder *dßi-dno, *d/ia-(Jw : äig? 

diTjVBxrlg ununterbrochen fortlaufend, genau : did + iveyvLeiv 
tragen, vgl. ftoärjvexi^g. 

did^vQafxßoglÄed zuEhren des Bacchus, Beiname des Bacchus : ? 

di%eiVy edmov warf, auch in dvöUrrfi (s. d.), di%Tvov Netz, 
diaxog Wurfscheibe (*dU-ayLog), y<Jix steht im Ablaut zu 
diek, diak in lat. jacio, jeci werfe, jaceo liege. 

il%%XXa zweizinkige Hacke : <J/i-+x£AAa zu yhel schlagen, 
brechen, s. yikadog^ vgl. ^a-iukXa aus *aiia'Y.eXka (vgl. jucJJ- 
w^ einfache Hacke. 

di%ri Becht, diwxiog gerecht, dixd^w spreche Recht, adixogy 
adixelv freveln u. a.: s. dBr/,vvfxi. • 

dmXideg, d^vgai zweiflügelige Thüre : d/i+xAiVw. 
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diyLtvov Netz, divLvvßoleiv fischen : diTLStv werfen. S. d. 
^7vog m., (Jiy?; f. (äol. diwa) Wirbel, Stmdel, ersteres auch 

rundes Gefass, runde Tenne, divevio drehen, dlr^xo ds, 

Pass. vom Tänzer gebraucht (Hom.). diviuev Hesd. dreschen, 

divioTog: gedrechselt : lett. dit tanzen, ffSjele Baum, darin 

ein Bienenstock ausgehöhlt ist oder ausgehöhlt werden kann; 

das Eisen, womit diese Höhlung bewerkstelligt wird; d^jums 

gehöhlter Bienenstock, dcre ds.; ai. diijati schwebt, fliegt 

yrfe/ : dt wirbeln, sich schwingen; vgl. die^iat, do'raf. 
dlofjai scheue mich : -y/drei fürchten, s. detdco. 
JfloTtog Gebieter : fWw. 
iiog, fem. dta göttlich aus cJi/oc : lat. suh din unter freiem Himmel, 

div : diev : daivo (lat. diriis göttlich) : ZeZg, -^di : diS : dexa 

scheinen, s. diatai. 
dioanvQog^ -qov m. n. Obstart, der Weichselkirsche ähnlich : 

,ZeuskügelchenS s. arrvQa&oCt aq^alga. 
di-7tXa^y -axoc; doppelt: vgl. lat. d u-pl ex ds,, plico falte, 

plec'fo^ nhd. flechte\ dt- aus *<J/i- == ai. rfrf-, lat. 6?-, ahd. 

zwi, nhd. zme-, 
JfiTildaiogi vgl. d. flgde. und -TtXaaiog 
di^nkoog, dirtkovg, -'^, -ovv doppelt aus * dßi-Tcknßog ^ vgl. 

lat. du'plus doppelt, ahd. ztcifidf mhd. zwirel dubius, nhd. 

Zueifel^ got. tveifls ds. , dor. diTcXei doppelt von diTrkog. 

-[/pel- falten (s. TrinXog), woher auch -TcXdaiog, S. d. 
Sig zweimal — lat. his (duis) ds., ai. dris ds., got. twis- 

standan sich trennen, mhd. zwis zweimal, vgl. nhd. Zirfsf, 

engl, fwisf'^ <J/-7rorc, lat. H-p^s^ ags. tiri , ahd. ^/W-, nhd. 

zwiefach u. ä. 
diayiog Wurfscheibe : dixelv werfen; dioA-ovga Wurfweite, s. 

otgovy evQig, 
Siaaog, att. divrog doppelt, SiScg ds. : (J/^a zwiefach (s. d.), 

dix^a ds. {^dixiOSy *dixS'Loc:?) : ovo. 
diotatio bin im Zweifel : (J/^ + ara-d.w, S'fjTi;//^; vgl. ötxo- 

"OTaaia Streit, Zweifel. 
dlq^ciio aufsuchen, verlangen : vgl. ri, Jfh schnappen, lechzen 

nach etwas? S. diij'a, 
di(paaing doppelt, dUfctiog ds. Hesych. : dßi+ghxLfös : ^eivco 

schlagen; vglüofprri^. 
öiq^K^fga Fell, Jjeder : d^fpo) walke? 
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di(pQog Wagensitz (für den Wagenlenker und den Kämpfer), 
Wagen, Sitz : äßi+(piQw trage. 

Sixcc, avdixcc, didydixct : dixt] auseinander, zwiefach geteilt, ab- 
gesondert, ohne : äßL+y^hs : gha gehen »auseinandergehend*, 
^S^' *^'x^i"^ X^b^' di^ttso; trenne. 

dix^cL zwiefach :dßi + x^^' Ebenso zqtx^a neben y^/x^, 
TeiQQx^d neben jicQaxa. 

ditpa f. Durst, diilfog n. ds. aus ^diip-aä, dixpr^v aus dikpäieiv 
dürsten; ai. jeh (h aus bh) wonach schnappen, lechzen; 
diiltag eine Schlange (die schnappende?), 7colvöi\piov^!A()yog 
d. vielklafFende ? Vgl. auch di(pag f. e. Schlangenart, diq>acov' 
oy«y, Ä'^^r€g Hesych. Vgl.d«yacii. yye/6/«> schnappen, lechzen, 
vgl. lett. gibt ohnmächtig werden, yeibons Ohnmacht? 

diiiynü treibe, verfolge, s. du^ai. 

diwXvyLog sich weithin erstreckend : ? 

di^wg, dfxwog Sclave, vTcodfxcug Diener, *d^iovg zu dofÄog Haus, 
wie ol'Mvg ds. zu oiviog, und zu daftaio'^ Dazu kret. fivoia 
Sclavenstand. 

dvoTtaXiZo) schüttele, werfe : ? 

dv6(pog Finsternis, dvocpegog finster, yvotfog ds. : xvicpag ds.? 

iodaaaxo schien : diaxai. 

do'd'ir^v, dox^iuv m. kleines Blutgeschwür : ahd. chwadilla, 
quedilla Hautbläschen; vgl. äyad^ig Knäuel y/gedh, geudh 
ballen, aL gamla-s m. Knoten? d für g vor o ist über- 
tragen aus verlorenen Formen mit e, 

doidv^, "l'Kog Möraerkeide : -^dü stark sein, woher Idit.darus 
hart; ir. dur tapfer, dvva/nai (s. d.), mit Intensivreduplica- 
tion und Weiterbildung durch x, vgl. lett. duka Faustschlag, 
Faust; aus dä+s entstand nhd. zer-zausen, ahd. er-zäsen; 
ayadoidvAoCw y -x/Jw aufi-ühren, in Verwirrung bringen; 
vgl. daiXog. 

doiog zweifach = ai. dvayd-s ds., ab. dvaya ds. , ksl. dvoj 
ds. : dvo, dotatio verdoppele. 

doxetcii s. öe'/,oinai, 

doyLtw ; s. de'/,o^ai. doyiAa Meinung, Beschluss. 

do'ALfxog s. drAOfiai. 

doTiog f. Balken : s. dtTLOuai. 

dokixiOTucv iyx')g : doXiX'(jOY.iog zu ahd. ose «- nhd. Esche? 

äokix^S ^^^S = ^^' dareyha ds. aus idg. *doryh(hS', einen 
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icbviM^Kii .Somm daza zeigen aL diryka^j ksL dlmguy lit 
a{y<!», lett. iZjf# ümge; neben ab. daregka liegt nJisaüot alt- 
peis. drai^, npers. diramg ds^ womh laL ImtgmSy got. 2a^9, 
nbd. faNjsr (mit Abfidl des ^ tot / wie in liL }iga* ans *dlga-s) 
gleicfa zo setzen sind. -^doT^ : ddegh s. evdcAcjijg. doiU- 
Xt^ Rennbahn 

Joio^ m. List = lat. dolus 6s^ Absicht, an. tat t Betrog; 
abd zo/a, nbd. ZaU^ ErzdUumg^ zäUem^ got. ga-iäs passend, 
ya^ßön emden, erlangen« abd. ^*f festgesetzter Ponkt Tennin, 
Grenze^ nbd. ZM, ziHem. yAfo worauf abzielen. Sie ent- 
stand ans ydeio spalten, einteilen, wie die ont^ daidalor an- 
gefahrten Bedeutungen Ton aL dalttas klar machen, ia- 
lieig listig » lat doiösus ds.« dolooß uberiiste: dolav kl^er 
Dolch der Heuchelmörder, kleines SegeL VgL auch dr^lfofioi, 

SofÄog m. Haus, Wohnung ds., ksL domu m. Haus, aL damä- 
m. n. Haus, Wohnsitz, lat domus f. ds: Tgl. ab. demänem 
n. Acc.. -ntnanem n. Acc Haus, lit namai Haus: dazu 
fi^oiivr^ » fieoodfir. ydemo bauen in defita ist im Arischen 
nicht belegt. Entstand dffiw erst aus dcuo<: Hans, welches 
eigl. zu idg. ^dema bezwingen gehört? do^oq Wohnsitz 
ist das ,Unterworfene*, Bereich der Herrschaft. Vgl. deaTto- 
TT^g, difiag, evdfiorog (Find.) wohl gebaut =« dfit^og be- 
zwungen. öofUio baue, ^eaodfAHi^ fitoo-^vr^ Querbalken. 

dova^^ -ffxog Rohr, dor. diaya^, ion. doiTiw^: Tgl. lett. flf<Jm 
Schilf, Binsen: weiter got. tains Zweig, ahd. zein m. Stab. 
yde(ij : d'/, dö : dexa : dai schwingen, s. doriu}, Sivog. 

ioviii) schütteln, aUdovog im Meer umgetrieben : dazu dovct^ 
Rohr, dessen Verwandte beweisen , dass do-viio mit ditfjiav^ 
Slvog zu -^dP : dein : dei gehört, wozu im Ablaut df : dö : 
dö schwingen, wie öd-vog zu yrföi. 

66 ^a f. Meinung, Ruhm aus *doyL^a : doTUtu, edo^a, 

ioQavLivov Art Aprikosen : ? 

ioQyLOtgy doQ'/^og, dog'Ari, doQ^ Oazelle : digKOfiai. 

SoQow d. Dach zur Bettung der Dachziegel mit einer Thon- 
schicht {doQa „Haut^) überziehen : diQio, 

doQftov n., doQTtog m., öoqtctj Abendessen, dogniw esse zu 
Abend : dgenw pflücke? 

dSgv n. Holz, Baiken, Schaft, Speer : ai. däru Holzscheit, 
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Pichtenart, ab. däuru Holz, Speer, ksl. drivo Holz, -^der 

spalten (s. diQio), Ygl. d^ig^ dgiog^ divögov, dgvfxdg. 
Sovlog Knecht, Sclave,* dor. dcJlog, dovlrj Sclavin, dovleUo 

bin Sclave, dovXow mache zum Sclaven : ? 
dovTtog dumpfes Getöse, iqiydovnog laut donnernd, dovniw 

krachen : ? 
doxficgy doxf^iog von der Seite, schräg : ei.jihmd8 schief^ quer 

(ai. j für c? wie jihva : lat dingua, lingua, nhd. Zunge). 
ÖQaßi] e. Kraut, *drQa : vgl. lett. dri^ele, drigene Bilsenkraut, 

lit. drigne f. schwarzes Bilsenkraut? 
ÖQäyLwy, -oviog Schlange, dqmaiva f. Schlange: diqyiOfxaif 

dQorjLog n. Äuge. 
<)^a^ei>' laufen, didgofia; d^o^o^ Lauf -^drem in ai. drämafi 

läuft. Daneben ydrä, s. anodidQaayiU) (vgl. gö : qe^n ßaivw). 
dQänizfjg s. anodidQaaxci). 
ÖQaoaofiaif att. dQazTOfxat fasse an, d^a^/dij}' ergreifend, 

dqdyna Garbe, igayf^evw binde Garben, d^o^^i], ark. da^jua 

e. Münze : ab. draehaiti ergreift, hält fest, darez festhalten, 

ai. darh, drmhati macht fest, ahd. zarga Einfassung, ydergho- 

: rfrj'A- fassen. 
dQaxf^i^ e. Münze (eigl. eine Handvoll) : dQaaaofiai, 
dgaw thue, dqaiia That, dgaivio will thun, od^aw]^ unthätig, 

ädgavew bin schwach, ÖQrpz'S^ Diener : lit. daraü, daryti 

machen; vgl. ai. drä-ti eilt, läuft, didQaaTuo? ydara :drä 

machen, eigl. eilen? 
dqiftto breche, schneide, dQBTcävrj Sichel, vgl. neuslov. serb. 

drapcUi kratzen, klruss. drapaty kratzen, reissen, nehmen. 

ydrpp: drepo kratzen, brechen. Dazu dqÜTta^ Pechmütze, 

um Haare auszuziehen, ÖQwnayuKu) d. Haare durch Pech 

ausziehen, dqil^Tttw dictKomw. 
ÖQikog Regenwurm, noa&rj aus dr^s4o8 : ags. teors, ahd. zers 

penis. -^derso netzen, s. ÖQoaog. 
dQlfxvg scharf, durchdringend, dglfiVTTjg Schärfe, dglfiinaw 

verbittere : yd er spalten (: dri) in digo)? 
ÖQiog n. Gebüsch, Plur. dgia, dgiaw sprosse; für *d^/-/o5? 

: ÖQvg Baum. 
dqoixri f. hölzerne Wanne, Badewanne, Sarg : nhd. Trog 

ÖQvg? S. d. 
ÖQOfiog s. dQafieiv. 
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ÖQoov fest, argiv. aus ^dgoßov : got triggvs^ uhd. treu, preuss. 
druwi'S Glaube, nhd. Treue. 

ÖQoaog f. Tau : got. ufar-trusnjan übersprengen (drs-), an. 

tros Abfall, ahd. trestir^ nhd. Trester. -^dreso benetzen, 

fallen lassen, wozu auch lett. di'rs-t cacare, di'rsa der Hintere. 

Da c7 in eudbetonten Formen neben g (*dfS') stand, ist es 

erhalten. Vgl. dgikog. 
ÖQvfiog m., PI. dQv/Aa Wald = ai. drumä-s Baum; s. doQv. 
dqvTtig e. Dornenart : dQi7€T(x), 

dQvmu) zerkratze, a^ipidQvifog^ a/Äq>iÖQV(fnfi(; auf beiden Wangen 
zerkratzt; dgigyri d. Zerkratzen, Abstreifen : d«^ai. yder : 
dru-\-hho, S. ÖQvg. 

dqvgy "vog f. Eiche, Baum = ai. dru m. n. Holz, ab. dru n. 
Holz, Speer, ksl. drüco Holz; got. triu^ engl, free; vgl. 
maked. dagvXlog Eiche, air. daur, cambr. derw Eiche, davon 
gall. Druida Druide. ÖQviofiog Holzhauer, dgvivog eichen, 
vgl. got. trivehts, ksl. drevenü^ ab. drvaöna hölzern, yder 
spalten, s. digw. Vgl. doQv, öivdqov. Dazu ahd. trog, 
nhd. Trog, 

ÖQvg>aiizogy -irov, hölzerner Verschlag aus *ÖQV'q>QayLTog : 
äQvg + (pQoaaw. 

dqüna^ : s. dginio. 

ÖQüHl) Mensch aus ^vq- Mann 4- o/i/' Oesicht. S. dvnig. 

^vr^ Unglück, Elend : ai. du f. Leid, övaut bringe ins Unglück; 
dazu odivrj Schmerz : ai. dünd-s gebrannt, gequält, ags. tynan 
schädigen, quälen; ydü brennen, quälen, s. öaiw. 

dvvafÄai kann, dvva^ig Vermögen, Kraft, dwdaxr^g Macht- 
haber : jUQi'dlaac neqidvvaaai Hesych. ydü : dve : deva : dva 
stark sein; vgl lat. honif^ aus ^dve-nos, dürus hart, ags. 
/Ä«, nhd. Zaun, S. doidv^, öavlogy da-. 

dvQOfiac klage, oäiqo^ai ds. : vgl. ahd. qu'erau, clnceran 
seufzen; yger? 

dvOj dvvj zwei =» ai. dvd^ dväu^ lat. duö, lit. du m., ksl. dva^ 
air. dd^ di^ got. tvai^ nhd. zwei : ditOy öeuio. Daher öaideMi 
zwölf = ai. dvddctgan, lat. duodecim ds.; vgl. öoiog^ dtaaog, 
öig, a. 

dvg- miss «=« ai, rfw^-, ab. dw?-, air. du- do-^ got. tuz-^ an, 
^or-, ahd. «wr-, nlid. ^rer-. dyg^Awifi übelgesinnt — ai. dur- 
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manäSj ab. dusmananh\ ai. c/m^, dusyati verderben, -^du (in 
dto, d*ai) + «, 80 y^e;/ fürchten in dtidu) zu d/c- zwiefach, 
ai. dvi^ hassen zu d/V 

dvariX%yi^g Beiwort des Krieges, Todes ,sehr schmerzlich': 
aXyogij aXiyia, 

dia%olog mürrisch : s. evAoX'fg. 

dvOTti^fptXog stürmisch (v. Meere) : no^tfoXv^, 7ii^(pi^. 
S. d.; BVTtifirteXos gelind, ist Gegensatz dazu. 

Svarr^vogy dor. dvarävog^ auch diaxog unglücklich : dvg + 
üxrivn^ = ai. sthäua n,, ab. apers. ^fäfia n. Ort, Stall; ksl. 
stanüf lit stdnas Standort; ebenso a^axi]vog (ohne Standort) 
kürzeste Wurzelgestalt von iarr^/di zeigt diaxog — ai. duh- 
sfha-s; vgl. lat. caele-stts^ fieravd-oTrig = fiex-ava-ataxog. 

dvaxBQTig schwer zu handhaben : x^^Q, «i*X«?^S 

diw versenken, dvvwy dvofiai untergehen, eindringen in, a>U- 
ßdvio (Kallimachos) in's Meer senken; aus g^dhuiö; ivdvto 
anziehen, ankleiden _ lat. imhuo eintauchen, ausstatten, 
unterrichten ; ai. (jahate sich tauchen in, eindringen in, sich 
vertiefen in; air baidim tauche unter, ertränke, büdud Schiff- 
bruch, cymr. boddi mergi; dazu jö^r^o; Tiefe C*g'dh6s), vgl. 
ai. gähd'S m. Tiefe, das Innere, nasaliert ßiv&og, ßadxg. 
diafitj Untergang, ygädh oder ghadh : gdhu- versenke. 

diü^a n., dw n. Haus; s. deaTtoxtjg : de/no). 

dioQov Geschenk, s. öiSiofn, 

dwQov n. Handbreite : air. rf^crrwaHand; vgl. lett. düre Faust, 
Eisaxt, lett. durf, lit. durti stechen, stossen zu yder spalten 
in öeQio, wie lit. de/na die flache Hand zu deXxog, S. d. 

€ Interjection weh ! i\ e, ia. 

J-, Tj ist Augment des Verbums = ai. ä-, a-, armen, e in der 
3. Sg. Aor. Es ist ein hinweisendes, hervorhebendes Pro- 
nomen, das auch in i-yw, i-fii- : lat. 7ne, got. wi-ä-, nhd. 
mich (k, ch = ye), in h'Aeivog neben /£ivog (vgl. osk. e-tanto 
« lat. tanta) erscheint; erweitert durch (locativisches) / in 
ai. aydm dieser, lat. eum, is, nhd. ihn, er, 

F sich, aus ofe «- ai. sva Pron. pers. reflex. Vgl. hog. Gen. 
?o, ov aus *aeßOy daher fog und ßog (kret. sein, eigen) 
aus *aef6g : *aß6g — lat. stws, altlat. soros^ lit. savas aus 
*8ero8. Wohl auf den einfachen Stamm se- gehen lat. sS, 

Prellwiti, Etym. WOrtorboeh. Q 
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got. si-i, nhd. sichy ksl. $^ ds. zurück. Vgl. suesco gewöhne 
mich, ed'og^ ^^og. 

iavj ijy wenn : ei+av. 

^avog m. Eleid : s. twv^i. 

iavog umhüllend, schmiegsam : ? 

eaq^ eagog I, ep. eiaQ Blut, aus *&ri = ai. dsfk, Gen. asn-as^ 
alÜat. as^ir, as9e>*; lett. asins ds.; £ neben a, beide im Ab- 
laut zu Uf auf das auch das ep. eloQ weist. 

la^, eoQog ü, n., contrahiert r^^, tjqoq Frühling, aus *Fiaaq, 
idg *vh(e)rf Gen. *t?^sw^« : lat. r^r aus *r&r, an. rar 
Frühling aus *visrom, lit vasarä (aus *veserd) Sommer, ab. 
t^nAra Frühling. Das w- Suffix zeigen ai. vasanfä-s und 
ksL vesna Frühling, ^ves aufleuchten s. Viog. 

kdq>d'ij wurde hingestreckt : ai. rop, s. amoaTti^g, 

idta lasse, aus *aefai(o => lat de-siväre ablassen, y$eva aus 
ysi lassen in lij/ii. 

tßdoiAog d. siebente aus ^sepfmos =- ai. saptamd-s, lat. 
septimtAs, apreuss. septmas, lit. ^^A^ma^; ksl. sedmyj zeigt 
ähnliche Erweichung wie das Griechische : l/rra. 

eßBvog f. Eben-baum^ -holz : Lehnwort (vgl. heb^ Aoi;üm). 

lyyqavXig kleiner £lsch : ? 

iyyvtj £ Bürgschaft, iyyvoü) verlobe, iyx^iQ^^^f Med. ver- 
bürge mich (,gebe meine Hand worauf), eyyvog Bürge (durch 
Handschlag verpflichtet), vnoyviog^ vnoyvog ,unter den 
Händen', bereit, frisch : ab. gäo m. Hand; Acc. Plur. gavö 
(schwach *(7m-); vgl. iy-yijg nahe, wie lat, cö-minus ds. zu 
mamis Hand, l/yj;-t>t, ey-yv-^ev; iyyvdiqyur^ Behältnis, Unter- 
satz. S. yvalxiv. 

iyyvg s. iyyutj. 

iyslna) wecke, eyqiiyoQ^a^ iyqvjyoQa bin wach, lygeto erwachte, 
iyeQvl wach; aL jägdrti erwacht, ist munter, ab. gar ds. 
ghri^ erwachen; an. karskr lebhaft, kühn, nhd. dial. karsch 
munter, keck; i- prothetisch. 

iyadfoiog, IniTLoqüiog schief, sclnräg, Y.aqaiog ds. Hesych., 
^xraiog : lit. skefsas quer, ksL drisü durch hin, Präp., preuss. 
kirsa über; lat. cerro Querkopf cetTitus verrückt; kerso- quer, 

iy%ag in der Tiefe, iy^aza d. Engeweide : iv+yuxta, -xag s. d. 

iyxoviw eile, bin geschwind, iy'AOvlg Dienerin : ? S. diayLO- 
vog; über yken bearbeiten, kratzen s. xv^y, BüKovog. 
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ifTLOVQagy -adog f. Deckengemälde : xopaij Schläfe, Haupt, 
in dem die Decke als Schädel gefasst wird? 

iynQig, iSog f. Euchenart : y^ivta? 

iyKVTij iyT^vng bis auf die Haut: Kvvog Fell, lat. aUis ds., 
ahd. hüty nhd. Haut; s. ayLvtog. 

iyQiqaato bin wach, munter, aus «y^ij-x/w : iyeiQw. 

tyx^^^Sf -^og f. m. Aal: lat. anguilla ds.? Äol. t/i/i^ij^ig ds., 
lit. nngwySj ksl. qgorislt m. ds. sind von l/^feArg verschieden. 
VgLlxis? 

iyXBai^fitoQogy £Ojuc(;^o^ durch Lanzen, Pfeile gewaltig, via- 
TLOfiioQog oft stark bellend : ai. mürd-s drängend, stürmisch. 
■^mer fiaQva^ai; vgl. fnwQog. 

Myxog n. Lanze : -/nej'Ao durchbohren, woher vvaaw steche 
und ksl. fiizq, nUti, prch-nozifi durchbohren, nozi (aus *nozjü) 
Messer, lett. tiaps Messer, ahd. nagan, nhd. nagen. 
' iytb ich « lat. ego; got. lÄ-, nhd. ich\ ksl. «eu, litt, asz^ lett. 
es; armen, e»; ai. ahdm ds., aus ^ +yö : ye, yeuy s. 6 und ye. 
Idg. y — ai. ä, gr. y, got. Ä-, lit. z (sz) und .gr, s. yivvgj yi, 
fiiyag. 

idavov n. Speise » ai. dnnam aus ^ed-nom : tdw. 

idavog (mit /"bei Homer) lieblich, schmackhaft : ai. svadi-fäs 
schmackhaft bereitet, svAduti würzt, got. sntiSy nhd. süs8\ 
ysveda : städe in avdarw, ^dof^ai. 

k'öaq)og n. Boden, edeO-kov Grundlage : cdog, ovdag. 

i'ddeioe fürchtete : s. deldo). 

tdvov^ Mbövov Brautgabe, lövoiOy ldviini\g Schwager : lit. vedü, 
ksl. vedq führe, heirate; doch kann dessen d aus dh ent- 
standen sein, vgl. ai. radhü f. Zugtier, Braut; ab. vademna 
Bräutigam, -^vedo neben redho führen? 

iöog n. Sitz =• ai. sudas n., an. actr\ lat. s^des f. ds.; Vdqa 
Sitz, VXXa ds. Hesych. aus ^md-la = lat. Äf/Za; got. sitlft, ahd. 
se^a/, nhd. Sessel. S. l^^ftai. 

Möio esse =- lat. rr/o, got. //a, nhd. esse; ai. dd-mt\ ksl. ja-mi 
e se, lit. «(/-»///, «/-H fi-esse zeigen eine andere Präsensbil- 
dung der -^cd : ed essen, ladio (aus ed-^-dho)^ ia&iw esse, 
Irfwdij, fdi^Tvc, iSeafna (lit. ides-is Frass) Speise. Die Länge 
von lit. crfw/ u. s. w. erscheint in eldag Speise : lit. edrä 
Futter (mit qualitativer Angleichung, wie in novg, elag). 

f^o^iai sitze, setze mich, *o€Öxoftai = nhd. sitze, lat. sedeo; 

6* 
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TC(o setze aus ^sisdo =« lat. sido, ai. sldämi; Aor. Hom. 

eloa setzte, Fiit. iq)€aao/dai. ysed, sed in ai. sad, ab. had 

got. sita^ ahd. sizzu^ nhd. sitze, lit. s'edmij ksl. s^d<^ consido, 

cvmr. 5ßt/rfu sitzen. 
e&eiQa f. Haupthaar, Mähne, ix^eiQcig^ -oäog f. Bart : ? 
i&eiQ(ü bearbeite das Feld : x^egaTiwv? 
id'ikw, x^iho (^«Aijacü) will, (paXlCet' d'iXei Hesych., ksl. zeUti 

begehren, trauern, yghele wollen. 
Ex^vog n. Schar, Haufen, Volk, Volksstaram : €1^0$ ? Dazu 

bdyelog ausländisch? 
e&og n. Gewohnheit aus *af€&og: y+^og (TiSti^i), vgl. ai. 

svadhäf svadhäs f. Gewohnheit, Sitte, Heimat; auf Süe sich 

(?) beruht auch lat. fmesco gewöhne mich, su^m gewohnt 

(fix^og); l't^co bin gewohnt, euoS-a^ üo&a (*sesvödha) pflege, 

ix^dg gewohnt 
«Ta, elev wohlan! : lat. eta he da! auf! Oder ai. evdm, evd 

grade so, ja wohl, wirklich ? 
6 i wenn =« lit. jei ds., Loc. Sg. Neutr. von 0^, s. aL 
tiallBvr^ f. (Xa^voL m.) Niederung : ^/lat ? 
fil'/Zw vergiesse, aus *lieißo) = Isißa) (s. d.) wie f^7taQ aus 

idg. liekfi. S. Ißavog, 
BldaQ s. £()'a;. 
cldog Ansehen, G^talt n. =» ai. vidas n. Kenntnis, Umsicht, 

lit. veidds Angesicht : ^veido sehen , wissen, s. olda. Dazu 

elddXif^og schön von Gestalt, etdcüAo»" Gestalt, idea Ansehen, 

Ydgig kundig, an. vitr, got. vitrs weise, Ydfi(ov kundig, ai. 

üidtnan- n. Weisheit; td/iry Kenntnis; Hatwg wissend, Zeuge, 

laroQeiv erkunden, iarogia Geschichte. 
sld^aQ sogleich, stracks : vgl. l^vg. 
etTielog, Hom. STtieUeXog, ion. ^iy^elog ähnlich : ß(e)i7iekog; 

vgl. €h/,(üV. 

el'/,oai(v) zwanzig, böot. //xart, lac. ßeiyuxti : lat. vigintl, air. 
fiche^ cambr. ticent^ ai. vimgati^ ab. vigaiti. Eigl. Neutr. 
Dual. c«i : vX zwei (vgl. ab. rö zwei , ab. vi =» aL vi aus- 
einander, auch in got vi^ra, nhd. wieder , rjt&eog)+(S)^'QLT'i 
: (}€>ta zwei Zehner, vgl. nhd. zwanzig ^ ahd. zwein-zuff. 
Plurale dazu sind xQid^yMvta 30, nBvvr(Kovva 50 u. s. w. 
Dagegen axag, böot. txm;, ai. vimgcU, tgicmdg, ai. triihgai 
sind feminine Substantiva, wie lit e/M'i de^zimt 20. 
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BiTiw weiche zurück, bin geringer, stehe nach, unterliege, 
inuiyLTog nachgebend, mit ov^l unbezwinglich : vgl. lit veiktu, 
velkti thun, zwingen, bearbeiten, lett veiit ds., weiktis von 
Statten gehen, lat. vinco siege, got veihan^ ahd. wigan kämpfen. 
Mit dvLjj unüberlegt, et)caiog ds., vgl. lit veiküs schnell, veik bald. 
yveiko von der Stelle bringen, gehen. AL vi-na-kti trennt ab? 

el'Ktivy "Ovgy ovog f. Bild, Soiimx gleiche (/ie/bt)ca), scheine, 
gezieme, dazu Part. ei%(og natürlich, eixTO war gleich, laxo;, 
itayf,(o vergleiche, imeiyLekog ähnlich, €7ci'€i%i^g passend 
aetxi]^ unpassend (s. aixta)^ eind'Cw vermute : ai. vig, vigätij 
vigdte sich niederlassen, eintreffen, au^hen in, erscheinen, 
zuteil werden, jemandem (Loc.) zukommen, lit. v'eszeti zu Oaste 
sein, lett. tchis Oast Dazu o\%og. yveigo eintreffen. 

aiXaTtivf] Festschmaus (*eßJiaft- : velap) : lat volup vergnüg- 
lich, voluptas d. Vergnügen, i%7to^ai. 

bIXcq Schutzwehr *i-ßXßaQ : elkvo) schirme, umhülle. 

BiXeog Darmverschlingung : eYXkto. 

€%kfi Sonnen wärme, s. äkia. 

BlXixQiviqg (sikinQivTig) rein, tadellos, eikinLQiveia Echtheit 
von Farben : cl'Ai;, äkia? + %Qivw ,am Sonnenlicht betrachtet'? 

eiXlnovg schleppfussig *ßeXßi' : lat volvo, eikvu). 

bYXXwj att bXXw, äol. eXXeiVj elXiwy att. eiXew, dor. ßrjXiü} 
zusammenziehen, -drängen, einschliessen, abhalten : vgl. 
asXXrigf aXig, lit su-valyti zusammenbringen, f-ralyti ein- 
bringen , isz' herausschaffen; yveh zusammenziehen, eigl. 
drehen; vgl SXi^, eiXvw, 

BiXvo) (iXva&eig) wälze, umhülle : lat volvo wälze, air. fulu- 
main volubilis, got valrjan, valvisön wälzen, yvelu- wälzen, 
drehen, umhüllen; dazu i7,vTQov Hülle, Decke = ai. varütra-m 
Obergewand, uXv^a (H'ßXvfta) ds. : lat. volümen Rolle, Win- 
dung, eXvfiog Hülle, Flötenart, Gtetreideart (s. oXvQa), ekv^a 
Scharbaum am Pflug. S. %Xv^, 

elfiaQftivri s. fteiQOfiai. 

elfAi ich werde gehen, 3. Pers. eloi aus *elti » ai. äi, ab. 
aiti^ aiitiy lat it, lit. eit^ elti geht; vgl. ksl. Inf. i-ti gehen, 
got iddja ging, eiai&f^rj Eingang, lox^/Aog schmaler Gang, 
Hals, Ya&fiiov Halsband, Brunneneinfassung, eigitt^gia An- 
trittsopfer, Izafiog^ Yzfjg keck, verwegen, olfiog (s. d.) yei : 
oi : i gehen. 
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slfil bin aus *iafii (3. Pers. tari) — ai. ösmi, ab. ahmt, lat. 
8um (est), ksl. jestnt, lit esnil (fsti)^ got. im (ist)^ nhd. /s^ 
ye» sein; vgl. imai,. 

%iva%iqwv f. (Jen. Plur. Frauen, die Brüder zu Männern 
haben : aL ydtar ds. (ä : ena)^ lat janitrlces^ lit. jrew/« (alt. 
jente, zem. inte) Plur. genieres ds. , lett ftere , ksl. j^try ds. 
Grundform *ienaU'(r). 

bItkov sagte, aus *ßiKnovj iU7te aus eß^F^ne = ai. Avocat 
(*e^vevqet) : iVro^. 

ei^ac()v Gen. plur. Versammlungsplatz : y«?«r sprechen, s. elQijvrj? 

BXgytJf äqyti} schliesse ein, aus, halte ab, aus *ißiQyw : ai. 
vdrjati ablenken, beseitigen, virga-s m. Abwehrer, Beseitiger, 
Abteilung, vrjdna-m Gehege, Gemeinde, ab. varf 2röwa-fw Nach- 
barschaft, lit. vargas Unglück, got. vrikan verfolgen ; eigyviüf 
werfe in's Gefängnis, elfyad^eiv zurückhalten, dqypiog Ge- 
fängnis, ei^T^ ds. -^vergoj vergo drängen, abhalten. 

BYfeQog Ge&ngenschaft, aus *8ersera8: eYqw? Oder zu iqvuf, 
ksl. rlr<f, vriti schliessen, ai. vdrate hemmt (*ev"rveros)? 

Bifeaiiivr^ e. mit WoUe umwundener Oliven- oder Lorbeer- 
zweig, bei Pesten gebraucht, und der dazu gehörige Gesang, 
*e^reti'öuä : vgl. ai. vratd-m Gesetz, Gottesdienst, vratya-s 
e. Observanz angemessen, n. Festspeise. S. «J^'vi?, «i'ipw II. 

Blqil%a habe gesagt, ^FißqrfMx: it^fia. 

eigi^vti f. Friede, auch dor. (ark. iodm) : l/"ßijvij zu yver 
sprechen, /festsetzen in igdw, ^i^tog, /"^Jir^a Vertrag; Ygl.eiQwIl. 

eXfOfiai, eQia&at fragen : s. iQiio. 

Blfog n. Hom. Wolle, att. ev-eQTqg reich an Wolle, aus *ßiqFog 
zu lat vert^ Widder, ai. ura-bhra-s Widder, eigl. Woll- 
träger, ürä Schaf, ürana-s Widder yvar decken (s. evQvg); 
BiQioVf BQiov (Hom.!) Wolle, igeovg, igheog von Wolle ge- 
hören wohl eher zu iQKjpog (s. d.). Zu SQtveog stimmt im 
Suffix ksl. jarina (aus *crlna) Wolle. 

%Xqia I reihe an einander aus ^aiqiso^ vgl. lat sero reihe, 
knüpfe ; ai* s^arat Garn, Faden, an. aörvl Halsband, lit siris 
Faden, Pechdraht, -^sero anreihen, eigl. fortlaufen =» ai. sar 
fliessen, laufen (s. bq^ri\ ^Q^ot Ohrgehänge, Klippe, Sand- 
bank (vgl. lett. sen^ s(Te, serklis Sandbank), Ursache; fQh^' 
vBvg, cQ^og Schnur, Reigen (= ai. sdrina-s Fliessen), oQfiia 
Angelschnur, 0Qfia96g Reihe, Kette. 
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iXQ(o n sage aus *virio : vgl lat. verbum Wort, g. vaürd^ 
nhd. Wortj preuss. virds ds., lit vardas Name, osk. urust 
dixerit, ab. var lernen. Vgl. elQt^tnj, ^ijfia. 

iiftüv sich durch Reden verstellend (um zu prüfen), elodyBia 
(Irotne) aus *bqFü}v : ep^'w frage. Dann muss das Wort 
ionisch sein, was zur Geschichte der Philosophie und Rhe- 
torik passt 

«ig, ig in hinein, kret. argiv. hg aus iv+a% hin {aXXooB), 

«lg, lAia^ tv eins, aus *ae/«g, *cj/ii/a, *üi^\ vgl. lat. ^ewrf ein- 
mal, Simplex ein-fach, singuli je einer, a-, arra^, kret. afia- 
xig, tarentin. afia-ng einmal. Das äol. Femininum Xa ist 
i— goL «I, nhd. «iV (oder zu lat ea?) und mit eUg nicht 
verwandt VgL afiOy oftog; ovdelg keiner, aus ovdi elg (daher 
später ov&Big), bewahrt den älteren Accent 

iianw mache gleich, halte wofür, vermute, aus */«-/£x-(txw 



: U'AdßV. 



ilaog s. Jaog, 

elü'q>qiio lasse hinein^ zu : q>(QO}, 

eiüio hinein, innerhalb *€V-t/w, vgl. lett. Iksch innerhalb, hin- 
ein, ikscha f. d. Innere (Vcsch- für *lsch, *!//-, *entj'); kaw 
ist Analogiebildung nach ig : tlg. Vgl. TtQoaaa). 

elra darauf, ion. sltev aus el, Locat. von £- (s. d.), + ra, mit 
irvi zusammengesetzt in enBiva ds. 

etj« — clV« sei es dass — oder dass, aus tl wenn + t« und 
VgL lat. si'Ve — sive ds. 

eXiod'a, iw&a : edvg. 

i% s. i%. 

k'KasQyog Beiwort des Apollo „nach seinem Willen wirkend" 
: IxciiV, ?v-«xa. Oder zu V/xxS-evy Ixag? fxrißoXog, exarij- 
/?6ilo$ nach seinem Willen treffend ds. ; Jxarog, ^Exaitj ds. 
sind Kurzformen zum vorigen. 

i%ag (ßeviag Hesych.) fern ^aße-Tidg für sich, vgl. ?, irog und 
(avd^a-)xag. Dazu ¥yLaavog (s. d.), VvLa&ev von ferne, Ixa- 
re^^e von beiden Seiten her. 

Snaatog jeder einzelne, ein jeder, entweder aus *cj/8-xa(g), 
-arog für sich stehend (s. ey(,ag^ und -arog zu iavr^fii, wie 
diJcrrog), wozu dann exare^og jeder von zweien für sich ge- 
bildet wurde; oder es hängt (der Bedeutung wegen wenig 
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wahrscheinlich, etwa jeder beliebige?) mit yveg wollen (s. 
hLwv)y ap. vcmi/ sehr, viel zusammen. 

enaTov hundert aus I eins » aL sa- in sa-hasra tausend, für 
86 (s. 6')+*g'qit6m hundert = ai. gatdm, ab. gatem^ lat. cen- 
ium^ air. cet, cymr. cavt, lit. szimtcis, ksl. ^o ds. Den 
Stamm xoro (^to) enthalten auch der. öiayunioi zwei 
hundert; att. dia-Koaioi mit seinem o ist an T^tofxonra an- 
geglichen (wie auch eYyLoai neben dor. ßivuxvi), Idg. g^t/itö-m aus 
^dgintö-m zu rfe^^i zehn als „zehnter (Zehner)"? Vgl. «Ixocxt. 

Jx«I, äol. X15 dort, Hom. xatae, 'Ael&ev, xelae; *x€l ist Locat., 
xij Instr. zu y^o, ^e, woneben ygi in lit. 32;)^ dieser, as. 
hi, h'e, ndd. he er; ahd. hi-nahf, nhd. dial. A^m^ »- ksl. 8t 
noäti diese Nacht, lat. eis diesseits, nhd. hin, hinnen, got. 
hiri komm her, nhd. Aer, got. Äer, nhd. Äier; xif « lit. 
52:^, mit *x€t vgl. lett. schii hier, mit «xcZvoc;, dor. äol. x^yog 
aus i-TLSi-ev-og vgl. lett. schiijene ,das Hier*. 

Ixc^fii^/a Waffenstillstand : *i%€%BiQiaj ^%w halte + x^^V 
Hand. 

ky.rjß6kog : s. Ixoe^o^. 

?xi^Ao5 : s. exci/K 

S%7taylog erschrecklich : ^hi-itlay-log zu i^eTtkayriv erschrak, 
TtXrjCJGw. 

i%7tod(ov aus dem Wege : für Ix nodciv^ mit auffälligem Acut? 
Danach i/A7codcuv, 

IxTixcg schwindsüchtig aus ^ieghstikos? VgL ai. ydk^ma-s^ 
yäk^man m. e. Krankheit, Auszehrung ; yak^ati eilt vorwärts, 
strebt, yaksd-m schnell hervorbrechender Lichtstrahl , Ver- 
folgung, Spukgestalt; yak^ aus -^yah in yahvd-s schnell 
dahiuschiessend, ruhelos, yahü rastlos, wozu nhA.jagen^ cäxpa, 
'^i'^gf* ' icighOy iegho jagen ; muss für aL yah aber iagh an- 
gesetzt werden, so passen oIi/;a, cXq^vnig nicht. Oanz fern 
zu halten ist atrffi^g S. d. 

i%%6g ausserhalb, Abi. zu i^, vgl. evrog; dazu IxToa-^ey, 
lxro-^€v, -^/, -a«. 

Ixirog « lat. seoctus^ nhd. der sechste : ?^; dazu «xiretg. 

«xrpog m. Schwiegervater bis auf den Accent = ai. gväguras^ 
ab. qaguroy lit. szSszuras^ ahd sicekuTj nhd. Schwäher aus 
idg. ÄWfwros; lat. «ocer (socero-)^ got. svaihra (St svaihran), 
ksl. svekrü gehen auf eine Nebenform *svegeros zurück. 
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Das griech. Feminin iviVQa ist zu IviVQog gebildet wie got. 
svaihrö und stimmt in der Endung nicht unmittelbar zu ai. 
gvoQrü's «=» lat. socrus^ ksl. svekry ds., ahd. swiyar^ uhd. 
Schwiegermutter. Vgl Com. hveger Schwiegermutter, hvi- 
geren Schwiegervater. Nhd. Schwager weist auf ein stamm- 
verwandtes idg. sw€gr68. 

€%(uVf tKOvaa^ exov fireiwülig, Partie. Prs. zu idg. veg-mi ich 
wünsche, ai. vagmi ds., Part, upcfii, Acc. ugdntam mit 
schwachem Stamm (u : ve). So ist a-i-^aaaa (» äviovaa) 
=» a-priv. + ai. ugati aus *wf??Öa; avuov unwillig aus t^- 
ßixiav wie ab. an-ugant ds. ; vgl. ab. vagtia Wunsch, Ab- 
sicht, arm. vagn wegen, ^ver^a (s. d), ?x/;ri, dor. Vytxai nach 
Willen, wegen, i-meQyog (s. d.); JxijAog, evAr^kog ruhig, un- 
gestört, yrpp : Mf : eug wünschen. 

ilaläy att. eXdä Ölbaum aus *bkaißäj llaiog m. wilder Öl- 
baum, ilaiov öl (daraus lat. oliva^ ölivum, olea, oleum ^ got. 
(dew, nhd. Ö/, poln. olejy lit aföjw« öl) : eigl. „brennbar"? 
Zu lat. ad'Olcre verbrennen, ags. älan brennen, an. elär, as. 
«/rf, ags. äled m. Feuer, Brand, ahd. elo, elawer lohfarb, ai. 
aruna-Sy arupa-s feurig, ärü lohfarb. ^elo : de brennen. 

kldvTjy eXevi] Fackel (ij TcUy /xxlafiwv öbö^i]): yvela winden, 
drängen {elXvu}, uXXio) oder aXia? 

ilaaagf -dvvog erdichteter Vogelname bei Aristophanes, als 
Kurzform zu ilaai- (d. Antreiben) u. s. w, gebildet. 

ilavi] Fichte, Tanne *ky,Tä:lit lentä Brett, vgl. ahd. Unta^ 
nhd. Lindej lat. Unter Eahn (,Baum^). 

iXavvcjy Umo treibe (IXi^fiaiy ikriXidawo); ikaii^Q Treiber, 
iXaaiQ€w antreiben : yela : (da anspornen in lat. cda-cer 
munter, got dljan, mhd. eilen Eifer, Mut; ai. ari-tar Ruderer, 
Irte setzt in Bewegung vereinigt in sich ^ela und ere 
(ßoiaaiOy oQWf^i). 

£Xaq)og m. Hirsch : s. iXlog. 

ilaipQog leicht, flink aus *l}^ghrÖ8 =• ahd. lungar rasch, 
munter (nhd. dial. lungern gierig anlassen), yiengh leicht 
sein, ilaxtg, 

iXaxvg klein, gering, aus *liighüs » ai. laghü-s rasch, leicht, 
lat levis] lit lengwaa leicht ksl. legUkü ds.; ir. lugu^ laigiu 
s= cymr. //e/, Hai kleiner, ir. lü klein ; in iXeyx^eg und eA*y- 
%iovogy ilctaaiov zeigt sich der starke Stamm lengh, s. iUyxu}. 
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itdofioif UldofiOi Teriange, Sböta^ Wonsch : y'velo in nhd. 

tcoUen^ tlnig (s. A) + do, TgL aUka. 
iXia e. Sampfvogel : flog; dazu aach HboCj -anog m. £a- 

lenart? 
iXtylrog e. Flscliart : ? 
eleyog m. Klagelied, iltytiov d. Distidion, ikt/da f. Gedicht 

in Distichen : ? 
iXiyxta verachten, werfe Tor, nberfohre {ikfyxpg Fei^eit, 

Schimpf, D^/xtlr^ Vorwurf Schimpf) =- aL Idnghaü springen, 

cans. jemanden packen, an&llen, mhd. lingen Torwarts gehen, 

nhd. gelingen; vgl. ihxxvg klein, gering, -^len^o springen, 

leicht sein, au&pringen. 

iXtdwvr^ kleiner Tintenfisch : ? 

iXtiog m. e. Mauseart, e. Falkenart : riog ? 

iXtXevj iXeXeXeXü Eri^sgeschrei, wie oilaila/ onomatopoetisch» 
Daher i'uUtw I das Kriegsgeschrei erheben. 

IXtlitw II mache erzittern, schwinge : vgL g. laikan springen» 
hüpfen, frohlocken, ai. rejati hüpfen, beben, lit Idigyii wild 
umherlaufen (z. B. von jungen Pferden, Rindern auf der 
Strasse), ir. heg Kalb'; y%, hig beben, springen. 

iXtXixd'wv Erderschütterer für elBXiy^dwv \ iX^Xitu. 

iX^vKi geflochtener Korb : ?>l«|, ^velo winden. Dazu auch 
fXiviov e. Kraut? 

IXeXlofpayiog m. und -ov n. e. Art atpcrKog Salbei:? 

iXeog m. n. Mitleid, kXeeivog bejammernswert, iXeay Adv. 
jämmerli(;h, fXeiw habe Mitleid, iXerifiwv mitleidig, kXer^fiO- 
avvrj Mildthätigkeit (daher nhd. Almosen) : s. d. flgde. 

iXeog m., eXeov n. Kücheotisch, fXiarqog Vorkoster, Ordner 

der Mahlzeit, *iXef6g : vgl. ai. löva-s d. Schneiden, Abschnitt, 

lavana-m d. Zerschneiden; dazu eXtog n. Mitleid (eigl. d. 

Zerschneiden des Herzens), yiö : len , le^e zerschneiden , s. 

Xiit)^ aliud. 
iXevd^BQog frei (eigl. ,aufrecht') : osk. lüvfreis Gen. ds., (nicht 

lat. liher)\%. }Xeix>io. Daher elev^eQia, ilev^egiog; iXev- 

&eQ6(ü befreie. 
iXevd^w kret. ich bringe, iXevao^av werde kommen, ijXv&oy 

kam, ikriXov&a bin gekommen : air. lod^ doÜod ich ging, got. 

Und an wachsen, ab. raodhaUi wächst, apa- fallt, ai. iWÄ,. 
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rödhati wächst, sprosst, röhati ersteigt, wächst, Caus. auf- 
richten, übergeben, yieudho steigen, erheben, dazu ilev&eQog. 

ileqiaiQOfiai betrüge, verletze, oloqKuiog trügerisch : vgl. 
lit vMhinti locken, äffen, besänftigen. 

iXiq)ag, -awog m. nhd. Elefant, Elfenbein : ? Ist got. ulbandiiSy 
ags. olfend^ ahd. olhenta Kamel, ksl. veläHfdü ds. daraus 
entlehnt? 

iXeg>iTlgf ^tdog f. e. Fisch :? 

kXlxtj I. ark. Weide : vgl. lat. salix, -tcis f. ds., air. «ai7, saileach 
ds., ahd. saldhäj salhä^ nhd. Saltceide. 

illxr^H. d. grosse Bär (,Drehgestim^), Windung am Schnecken- 
haus : yii^. 

Slivog m. f. Weinranke : -^velo winde s. J'ilif, ebenso eU-xQV' 
üog Ooldranke, eXl-TQoxog radumwälzend. 

iXlvvio rasten, zögern : y/i kleben, vgl. liTtagrig? 

Sli^ gewunden, f. Zickzack, Windung, kkiaaw (ei'XiSa) herum- 
drehen, afiq^iiliaaai (v^eg) an beiden £nden gebogen : lit. 
veliü^ villi wickeln, walken, ai. nmö'ti umhüllt, vald-^ Höhle, 
valaya-s Armband, Kreis, valli Schlingpflanze, yveto winden» 
umhüllen; dazu iXUr^ II, VXivog, VXfiig^ nhd. Welle^ Wolle^ 
Wdlze^ w(ä'Zen\ vgl. yvelu- ds., elXiio. 

SX^og n. Wunde, Geschwür = argas n. (auch arga- m.) 
Hämorrhoiden; lat. tdcus Geschwür mit u aus ö; VXyuxvov 
Wunde, iXxaivw *elgos i*öIqo$ Geschwür, Wunde, ye/o 
brennen, eXaiovf 

%X%iOi tX'Aiu) ziehe, aus *8ilkö ziehe, wovon lat. sulcus i. m. 
Furche (= oXvLog m. das Ziehen, Furche), ags. sulh Pflug. 

iXXißoQog, iXXeßoQog Nieswurz : ? 

iXXedavoi Bänder zum Garben binden : eYXXw. 

iXXog I stumm, eXXoip ds., Fisch, sXXorcog Fisch : vgl. iveog? 

iXXogU m. Hirschkalb, aus ^iXvog^ vgl. cymr. elain cerva, lit. 
Unis Hirsch, ksl. jäem (woher nhd. Elenn)^ arm. eXn Hirsch ; 
dazu i%a(pog m. Hirsch aus elxjL-bhos. Zu iXaivw? 

tXfiigj -iv^og, 'lyyogy epidaur. -i&og f. Wunn : s. f'Aif, crAij. 

iX^ivri e. Pflanze mit behaarten Samenkapseln : ? 

ISXog n. Niederung, Sumpf = ai. saras n. Wasser, Teich; 
fXeiog sumpfig = ai. sarasya-s zu stehenden Wassern ge- 
hörig. Vgl. auch ksl. selo fundus, selitva Wohnung, got. 
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salißwa Wohnung, ahd. selida^ sal, nhd. Saal, lat. solutn 
Grund? 

ilnig, ^iöog f. die Hofihung, HtciCw, eXnofiat hoSe, iXnwQTi 
Hoffnung aus *J^eX7vo : lat volup vergnüglich, voluptas f. 
Lust, erweitert aus yvelo wählen, wollen in ai. var, vdratij 
vrnaii, vrnoti erwählt, lat volo will, got. viljan, nhd. wMertj 
got valjanj nhd. wählett, lit vaU, ksl. volja Wille, lit viltis 
hoffen, viltis f. Hoffnung. Vgl. ilöo^ai, elloftivaCw. 

Ekfcog' eXaiov, atiaq, vgl. ai. sarpis zerlassene Butter, Schmalz; 
dazu im Ablaut olnri^ oXmg ölflasche, ahd. salbä, nhd. 
Saibe, got salböu, nhd. salben \ ^aelpo gleiten in ksl. slüpaü 
gleiten, ai. srprd-s blank, glatt, ölig (= XinaQog? S. aber 
XiTcog). 

MXviAogy elvfiia, s. eiXvo). 

^XwQ Baub, Beute aus ßikioQ, s. aiQew. 

ifißdgy "ddog f. Schuh, if^ßari^g m. ds., efjßa^^^Qa n. PL ds. : 
ev+ßahw, 

e^ßQvov : ßQvw, 

ifii mich, enclit ue, lat me, verstärkt i-^iye = got. mik, 
nhd. mich ; vgl. lat. me, ksl. m^, ai. mätHy ab. vtäWf ap. mänif 
Gen. ab. inana, ap. manä, lit mano\ dazu e^uo^ mein; 
cf. ^-. 

Ifiaw speie aus ~ lit. cemiu, vimti habe Erbrechen; vgl. ai. 
vdmati » lat. ro9;<o ds.; an. voma Seekrankheit, e'fjevog 
d. Erbrechen, vgl. ai. vamithu-s m. = lat. vonütu-s ds. 

Ififiartewg rasch, sofort : ^aniuv. 

ß^^otog mit Charpie belegtes Geschwür, Wunde : ifi+*fActrov, 
eigl. .aufgelegt, belegt* : s. ^iotov, a^ozov, ^ixog. 

ifindtofiot kümmere mich, icare^/raca) begreife, s/ÄnaiogeX' 
fahren , kundig : ypä aufnehmen (hier in geistigem Sinne), 
naofiat, vgl. aL nt-/?ä beobachte. S. aya7caCw, aanäCpiAai; 
mit päd' aus pä vgl. ksl. gospoda f. Bewirtung (eigl. Auf- 
nahme von *gho8t' Gästen), Herrschaft, gos-podi Herr. 

t^naiog s. i^naCo^ai,, 

efiftäg, dor. äol. auch eju/räv, t^na^ ef^nr^g Hom., gleichmässig, 

dennoch : €V'{-(gväJ, TuFa-, vgl. Ttag. 
efinadog fest : s. novg, nidov. 
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Sfi'TcetQog erfahren, ^ju/re^^, i^irfgafiog ds. : Tteiga, 

i^Tcig Stechmücke : ahd. imbi m. Bienenschwarm, nhd. Imme; 
gall. amella Bienensug; auch lat. apis Biene? 

ifiTtkijv ganz nahe: 7cXr^ainVy niXatio, 

ififtodiov hinderlich iinTtodiog, i^tuodiCo) hemme : ^v + rrotg, 
vgl. lat impedio; 8. hiTtodiov, 

i^TtoXata kaufe. Med. vollende, e/ircoXi] Handelsgut : Tr/fAro. 

e^TtoQog m. Passagier, Grosshändler (Importeur), ifirtoqiov 
Handelsplatz, ifiTcoQSvouai reise hinein, bin Kaufmann : 
*7coQ6g fahrend, welches neben noqog Furt (s d.) bestand. 

e^iftQOG ^ B{y) Yom^ vorher : Iv-f-zr^o-f-^fi; ähnlich ist l/ri- 
TtQoa&ev vor, hinderlich, iiciTtQnad-iv) stehe im Wege, im 
Lichte. 

ifivgy 'vdog f. Wasser- oder Sumpfschildkröte : ? 

iv in =s lat /w, altlat umbr. osk. f»w-, air. in, got. in, nhd. 
in, lett. I (lit j aus *?i), preuss. en ds. Arisch in den Ab- 
leitungen ai. ved. antär^ ab. aniare « lat inter zwischen 
(worin ter =» -^ter durchmachen, tbIqio), vgl. ewegov, Locat 
zu ev ist m, ivi (s. Ir/ot) ds., vgl. elg. In eV^a ist ^i'- Pro- 
nominalstamm jhier', vgl. ?^V. Über a-, *^ : «;i vgl. didxovog. 

i'vayxog jüngst : a^^w. 

evaga Beute, die dem Feinde abgenommene Rüstung, ivaigo), 
ivaqlto} töte : ai. sein gewinnen, sana-s Erwerbung; yseno 
vollende, gewinne, arviit. 

ivaQY'qg^ -ig sichtbar, leibhaftig : oQyog. 

BvavXog 1) Giessbach iv-{-avX6g, avXtov Schlucht, Graben; 
2) Behausung, 3) darin wohnend h+aiXri Hof, Wohnung, 
4) in den Ohren klingend : aiXog Flöte oder etwa zu ovg? 

ivöamog einheimisch, ein spätes Wort von kvdov nach Ana- 
logie von aXXodanog,, ri^edanog u. ä. gebildet. 

ivdeXexiqg s. ih')deXByr{ig. 

evdlva n. Plur. die inneren Teile : ev, 

evdlog mittäglich, unter freiem Himmel, hdiaio verweile unter 
freiem Himmel : s. Zeig, Slog, 

evdov drinnen, evdoi (evddi)^ evdo^i ds., svöoS-ev von innen; 
iv+do, Pronominalstamm (s. Jij), vgl. altlat endo =» in. 

hvdvvLiiog eifrig, sorgfaltig, herzlich, devxet* (pQOvviCuj d-dev- 
%rig schrecklieh : ahd. ziuc m., nhd. Zeug, Zeuge, zetfgen, 
erzeugen, bezeugeti, Zucht, Zeugnis; ydeuko sorgen, gewähren, 
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vielleicht eins mit lat. düco führe = nhd. ziehe, indem dies 
auf das geistige Gebiet übertragen ist 

iveyÄsXvy ion. ivsiyuxiy Perf. ivrp'oxcc, Aor. Pass. r^vix^v 
tragen, ^^t^vB'Ar^g durchgängig, 7todt^vB'A.\g bis auf die Füsse 
reichend : lit. ueszu, ksl. nesq trage, lit. nasztä Last; ai. 
nogati erreicht, erlangt; lat. nanciscor^ uactus sum erlange; 
got. ga-nah es reicht aus, nhd. genug, -^c-ueg im Aor. re- 
dupliciert vueng eiTeichen, Caus. tragen. Dazu avdyAri. 

VveTLOf tvB'Mv^ ion. dor. ciVfixey, äol. %vver/.a um Willen, wegen, 
aus *iv'ße'/£v : ßBJcy, nach Willen, oder ^sem-vekii: vgl. arm. 
vagn wegen, ?;tijTt : tynov. 

iveog sprachlos, stumm : vgl. il}.dg [*ivk6g)? 

iveviqKovTa, Hom. hvtjKovca : lat. nönüginta; Grundform 
*nevHekoftta? 

iveQOi die Unteren, ivegd-eiv), vtq^ev von unten, ivegveQogy 
viQTBQog tiefer : vgl. umbr. nertni links, ags. uorp, ahd. nord^ 
nhd. Norden? 

ivBtiq f. Nadel, Spange : ivlri^i. 

ivrjy att. JVij 1) Tag vor dem Neumonde (,der alte'), 2) über- 
morgen, auch l'vr^g, dor. evag; Vvog jährig, alt = lit sinas 
alt, ai. 8(ina-8 ds., air. sen ds. ; vgl. lat senex, -is Greis, got. 
sineigs alt -^seno vollenden, s. awfji. 

ivriiqg wohlwollend, mild aus h-\-*eveSy vgl. ai. apcr« n. Gunst, 
Behagen, ved. avati fördert, labt, ist hold, -^ev: eve : ave 
fördern, wozu lat. aveo bin gesund, ave sei gegrüsst! 

Mvd^a da, tvOade hier, hierher, ivOavra ion., ivvaid^a (für 
*ev&a'V'd^a) hier, JV^ev von da, von wo, ev&ivde von hier, 
eV'^evTBv ion., eviBtS^Bv (aus * fv&B-v-d-Bv) von hier : cV in, 
mit pronominaler Bedeutung; vgl. lat. mde von da. 

iy^otcT^acw, ivOorataio bin begeistert, ev&ovaiaa/Acg Be- 
geisterung, nhd. Enthusiasmus : i'v&eog begeistert, *iv&ioTog 
ds. aus tr+^eo'^ Gott. 

iviaviog Jahr : 6 i/ + «roi; ? 

i^vtot einige ist entstanden aus in (es sind, es giebt, eigl. =■ 
ivt) oi (sunt qui) «vioiß manchmal - eaO^ove; iviaxi an 
einigen Stellen u. ä. sind Ableitungen von evioi, 

ivT7iri Verweis, Tadel, tvinxco schelte {hivlnB und ^vZ/raT«), 
iviaaio ds,:vB7%og Zank, lit u\kfi, lett. ajy-nikt überdrüssig 
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werden, nizwdf verachten, schmähen, ^nflqo schelten, ver- 
achten. 

ipiaaw s. ivi7ir^, 

ivvia neun : aL näva, ab. nava^ lat. uovem, air. nöi, cambr. 
flau, uatr, got ahd. niun^ nhd. 7ieun; lit. devijm^ ksl. der^li: 
Grundform tiev^ mit iv zusammengesetzt? i'vaTog, ivvatog 
tivoTog d. neunte aus **i'/afOc;; vgl. ivyil^aQ neun Tage, 
eiwkyt%eg neun Nächte aus hß^, 

ivvinio und ivinio fkxx&iv+^oinoi^ *V7cw, Impf. syvBJtty Fut. 
in^on^aw, Aor, ivi^nelv, Imper. ivi-OTceg (wie kvi-ax^g von 
^cci), eafreT€ aus *Bv^anBve : vgl. altlat. inseque (insece) sage, 
insectiones Erzählungen, cymr. A6'/;;> inquit, ir. in-cho-sig 
significat, an. «f^^j^'a, ^aya, nhd. sagen ^ lit. snkyti sagen. 
y««(; sagen i^no^ai ?). Dazu a-anevog (unsäglich ?). d^eo7€b' 
aiog aus ^ea (s. ^aog) + aniuog göttlich = &ia7tig von 
Gott begeistert (sagend), ^eaniCio weissage, ngoge^tg (aus 
*ftQog'€7iug)' itQoaaySqBvaig (Hesych.), Ivonri Stimme, Schrei 
8. d. Als X erscheint das q in tax« sprach aus *aia-M;i; und 
vielleicht in d^ioAtkog wunderbar gross. 

ivveaif] Hom. Eingebung, Rat : ivh^im; vgl. i^ealt] Gesandt- 
schaft. 
ivvooiyaiogy eivoaiq^vXkog : s. t^x^iu), 

fvvvfii kleide, ion. clVr/ii aus *ßea-vi'fu; eljuai ist eigl. Präs. 
aus *ßio^fiai — ai. rajffe kleidet sich; yves «- ai. ras sich 
anziehen, ab. van// kleiden, lat. vesfis Kleid, got. vasfi ds., 
ga-vas-jan kleiden, al^im Anzug - ai. rasma(n) Gewand, 
Decke; lävog m. Kleid, ai. vcisana-m n. ds., ab. vanhana- 
n. ds.; ia^ifSj -fitog f. und iad^og m. Kleid {vrs-\-dho : ti- 
9riiJii). Vgl. i^tartov, 

tvonri Stimme, Schrei, Ton aus h-\-on;ri aus *»0(^e^, s. iwimo. 

ivonai Ohrgehänge : fV+OTriJ Öffnung? 

%vog 8. A^i;. 

ivaxBQWj imaxsQw ununterbrochen : s. ^x^* 

ivtav&a, ivrev&ev s. sv&a. 

ivxBa n. Plur. Rüstung, Waffen, Gerät (selten iwog n.) : 
zimi flgd.? 

ivTvvWy kwia) (Aor. swvva) rüste zu, bereite : ? 

ivxtqov n. das Innere, Plur. Gedärme : lat. btterus innerlich. 
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ai. anfara-jn Eingeweide, ishj^tro Leber; lat. inter zwischen, 

Ableitung von sv, S. d. Vgl. ivtoaS^ia, 
ivTog drinnen =» lat. intus, Ablativ von ev mit der Endung 

ai. fas^ vgl. hog. ivroa&e ds., hzoa&ia n. PI. Eingeweide, 

vgl. ai. antastyn-m n. ds. 
ivf^diov =- ivioriov Ohrgehänge aus * h-ova-idiov mit Über- 
tragung des 10 aus dzog, 
IviOTtri Angesicht, ivdicia d. inneren Wände der Vorhalle, 

ev(67ciog sichtbar : ontona. 
fi^, fcx aus (lag, lg böot. ark. kypr.) = lat. ex, 5 aus, alt- 

gall. ex'obmis furchtlos, air. ess'^ vgl. lit. isz, ksl. fzü, iz-, 

iS' aus. 
?| sechs, älter ßi^, aus *8regs : vgl. ab. kJisvas, arm. veths, 

kymr. chwech; ai. «a«, lit. ^^fs^i, ksl. Sestt, lat. äpä:, got. 

saihSy nhd. «erÄ«; preuss. MsrÄ^5 der sechste, lit. uszes f. 

Plur. aus dem Preuss. für szeszh Wochenbett, uszininke 

Sechswöchnerin. Die älteste zu erschliessende Form ist 

ksveks\ vgl. ^iotrjg. 
S^aiTog ausgewählt : s. aiwfii, 
k^aTrivrjg plötzlich Adv., e^aTtivov Adv. ds., i^aTCcvalog ds.; 

vgl. ksl. fie-vuz'^j)tnü unvermutet, lat. in-opinus ds., -y/op (: ap) 

vermuten, wünschen, in lat. optäre wünschen, an. ef, if n. 

Zweifel ? 
S^aarig, -iog (i^eazig) herausstehende Fäden am Gewebe, 

Troddel (?) : arto^ai, diaCofiai, 
i^avavi^Q Gabel : s. aiw 11. 
e^elrig, att. ISfjg der Reihe nach : ixo^m 
i^ovlrj(g öiAri) Verdrängung : eillo), ovXa^og. 
iBco aussen *€KTf(o, iSoi dor. : 1$, «t, vgl. elaio. 



ioiTLa s. ehiüßV, 



ioXet drängte, iolr/zo war gedrängt : eYllio, aoXXrigy -y/velo, 
hoQxri^ ion. o^rij Fest (*vortä), egonq (ve^'otä?) {ßoQxig, sqq- 

Tig) ds. : ai. vrctfd-m Satzung, Gottesdienst, Gelübde, ab. 

urvata n. Übereinkunft, Gesetz, urraiti f Gesetz. Zu uqio. 

Vgl. elgeaicüvr;. yver reden. 
iog {eßog) sein : s. ?. 
ifcäXrjg Beiwort der Xeaxri : ? 
inaXjtvog (voarog Heimkehr, die einen Atem schöpfen lässt): 

lett. filpä atmen, ausreichen, durchkommen, elpe d. Atem, 
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Laftschöpfen, alpcLS t, cUpi m, Plur. verschiedene Male (eigl. 

Atemzüge, vgl. nhd. Augenblick); ausserdem s. ak7tvia%ogy 

wo diese Vergleichung nachzutragen ist. 
iftav, eTiedvf eTtiqv sobald : irtel äv, 

ifzaaavreQog dicht gedrängt, in schneller Folge : ayxh oaawv, 
inet da, Conjunction, steht im Ablautsverhältnis zu inl und 

argiv. Tioiy lit. api um; irteiiq weil, da ist i7fel+7^ (s. u); 

vgl. ^/rij-, 

ifteiyiü dränge, Pass. eilen : ai. Ij, ijate treibt, ej, ejati be- 
wegt sich. 

iTt-ev'qvo&e haftete daran, narev^vo&B, TcaQevrlvo&e ds. : ? 

BTtBLTa^ i/teiTev darauf s. eita. 

iTteafioXia f. Geschwätz : iicog. Stamm ßBneo^+ßdkXto. 

i7te<pvov 8. d-eivw. 

BTtr^^ ist eine Nebenform der Präposition BTti in BnrßoXog 
teilhaftig, iTtTj^iravog das Jahr über dauernd. Als Conjunc- 
tion erscheint EHE irnq im Elischen — BTtBi, 

BTCfjy'ABvidBg f Plur. d. äussere Bedeckung des SchifiF- 
bauches : dyniov? 

inijXvgy -vdog m. f. Ankömmling, inr^xitogy ifcrjlittjg : bXbV' 
aofiaiy indem man hieraus einen vocalischen Stamm iJLev^ 
entnahm. Dagegen BTtrjXvoiri Bezauberung geht auf btvbXv- 
^'lä zurück : ilev^w bringe oder zu alvo) bin irr? 

iftriQBia Drohung, iTttiQBidCu), auch ark., drohen : directe Ab- 
leitung von Hom. agBirj und irei ist wegen des (ark.) ur- 
griech. r^ unmöglich. Man muss also *i]QBia von y^r (nicht 
är) : ar wünschen, annehmen. S. dga. 

inrjTrig m. wohlwollend, verständig : ? 

irci, im auf, zu, bei » ai. dpi, ab. aipi auf, zu, an. Als 
Adv. heisst es dazu, im Ai. und Ab. auch sogar, grade, 
selbst (vgl. lat. ipse *e'pi-8e : 50 =- 6?) ; irtiaoat ' BmyiyvoiABvaL 
aus OTt-T/tti; vgl. BiOia^ irrBi, 07ti&Bv, 

BTtißakog Ferse, Schwelle, ircißakfia Fussbank : iTti+ßtjlog, 
ßfivai. 

iTvlßdai f. Tag nach dem Feste, Nachfeier (dazu tretend): 
aus ini + ^pd-ä, schwächster Form der yped in Jtavg (s. d.), 
ai. p(ui trete; vgl. ai. uporbda Oetrampel. 

imt^aqBio dringe an : s. taaqog. 

Prell witi, Stym. Wttrtorbneb. 7 
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tTZi-^a-fpeXog heftig, €7tiLaq>eX€og Adv. ds. : yghele, entweder 
6g>eilijjy oder ^iha. 

iTtirjQovog angenehm, behaglich, schützend : s. tJQavog. 

iTciTLOQOiog schräg : s. epuxQOiog. 

iniyLOVQog zu Hülfe eilend, inr/xnQeiv beistehen, sntyiovQia 
KüUe : eTti+*'K0Qa6g laufend, vgl. lat. currere (crsj, an. 
horskr, ahd. horsc rasch, ahd. hurscan in Tätigkeit versetzen, 
beschleunigen, mhd. hurren sich rasch bewegen; nhd. hurtig, 
engl, horse^ ahd. hros, nhd. Boss, ykorso- : krso- eilen, in 
Bewegung setzen; vgl. ai. kar^ Furchen ziehen, durchwan- 
dern, karsin mit sich ziehend, anziehend, einladend, aus 
-^ker, ai. kar ausgiessen, schleudern, nhd. hurtig, ahd. hrad, 
redt schnell, mit anderer Erweiterung in TLQadr^, 

iTci^rJdiov e. Pflanze : ? 

im^tikig f. e. Mispelart : fÄrjkov? 

Ini^rivov Hackblock, ^6g = TLOQf^og Kloben : ai. kdsati 
spaltet, oder ai. gdsati metzelt nieder (s. yieaCw), ^ aus 
ksS : kesa. 

ininXa bewegliches Vermögen, eninoXr, Oberfläche, enino" 
Uiig oben auf : ini + niXu), 

ircLnXoog m., knlnXoov n. Netz, welches die Oedärme zu- 
sammenhält, aus *i7tinXoFog : lit. pleve Netzhaut, Haut; 
vgl. niXhx, 

eTtiQQo&og 1) zu Hülfe eilend, nützlich; 2) losfahrend, 
scheltend, iniQQO&ew dazu tosen : ^o&og. In Bedeutung 
1. zu air. rethitn laufe, lit. riVw rolle, aL rdthons Streitwagen, 
lat roto, nhd. Radt 

inioeiov : ? 

iTtiaxvviovy OYJvviov Stimhaut über den Brauen :s. oxt^rog. 

BTtiaiAvyBQog schrecklich, dunkel:? 

irciaaiOTQOVy iftlawjQov Badreifen, ^oüngog mit guten Rä- 
dern; awtQOv d. hölzerne Rad *kiö(i^J-tr(hin : oevw, adofnai. 

iniataiAai verstehe (Aor. r^TtLovi^difpi) ^ imaii^ri Einsicht, 
iftioTtj/ÄUfv verständig, kundig : aus '*'proth. e+qit+tä-, yqeito 
scheinen, verstehen in ai. cit^ti, ciketti (auch Med.) wahr- 
nehmen, verstehen, erscheinen, citid-m d. Auftnerken, Denken, 
citrd-8 hell, ahd. heitar, nhd. heiter. 

iniTOQQO^og Helfer, Hom., ra^^o&og Lycophr. ds. : vgl 
irtiQQO^og? 
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initi^deiog geschickt, passend; e/riTi^d^g Hom., att. initr^deg, 
dor. emrädeg hinlänglich, sorgfiütig, inicrfitiu} betreibe ; 
vgl. osk. tadaii für geeignet erachten, ^täde sich eignen. 

initoaaaig Part. Aor. und Ind. irtitoaae zufallig darauf 
stossen : ? 

ennoyai f. vor Stürmen sichere Meeresstellen : ayvvfii? 

^nofnai folge = ai. sdcate ist zusammen, folgt, lat. s^equor 
folge, lit. sekiif sekti folgen; got snihva^ nhd. sehe (folge mit 
den Augen) ; air. do-seich sequitur. yseqo folgen, s. aoaoiia, 

inog, ßiTtog n. Wort, Erzählung — ai. vdcas n., ab. vacanh 
n. ds. Dazu Acc. o/ta, Dat. OTti Stimme = lat. vöx ds. = 
ai. väk, väcds, ab. Instr. laca f. Stimme, Bede; ferner ei/rov 
sprach (s. d.), ai. vivakti spricht, preuss. en-wackemai wir 
rufen an, warkis Geschrei, air. faig dixit, ahd. ga-wahamien 
(Prs. gi-tcuog)y nhd. erträlmen, yreqo sprechen. Dazu oaaa. 

Snoxp Wiedehopf; lat. upupa; schallnachahmend : sein Schrei 
eTtOTcöi, 

entd 7 = ai. saptdj ab. haptan^ lat. Septem^ air. secht, cymbr. 
seith\ lit. spptynl, ksl. sedmi, got. s/Aww, nhd. sieben; idg. 
Grundform *septtji. 

entj besorge, behandele a/Äq^irtw, iq^iTtWf diinio u. a. aus idg. 
*sipö r=r ai. ved. sdpati dient, betreibt-, dazu ottIov. 

€7CüJxccT0 sie waren geschlossen : ixio. 

iga Erde, igate auf die Erde : vgl. got. airßa, ahd. erda, nhd. 
Erde und an. ero ds., amhd. ere Plur. Äcker, Ländereien, 
Au.jorvi Sand, yere trennen : agcio pflügen. Oder zu sQvog? 

iQafitaiy igdofiai liebe, begehre, eqav-vog lieblich, aus ^eqaO" 
vogj eqaavog geliebt, * tQac^ : Bqcog, igog m. Liebe, Verlangen : 
ai. ari'S treu, anhänglich ; egavog^ egartCco, egaieivog. yera ; 
are zusammenfügen : oq^omo^ aQaQta'/,io? 

sQovog m. Gastmahl mit Beiträgen der einzelnen, Gesellschaft, 
Klub, Beitrag (wenn mit /) : vgl. ai. vara-s die an Imd. 
kommende Beihe, der Imd. zukommende Platz, der wech- 
selnde (der Beihe nach von einem Planeten beherrschte) 
Tag, vgl. ^^a? Oder (wenn ohne /) -^era zusammenfügen, 
s. igaf-iai? 

igdio s. aTcsgaiü. 

igyov, Fiqyov Werk «= ahd. uerky werah, nhd. Werk, zd. 
vareza m. Wirken; iqdio ich thue, opfere für *ßiQCa) aus 
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ßiQYiO} (vgl. ^iCio), Perf. sogya; cQyaCofiai arbeite, eQydTtjg 
Arbeiter, tqyaoiriqiov (lat. ergastidum) Fabrik; ogyavov Werk- 
zeug, oQyia (geheimer) GottesdieDst, SgyiaCw, ogynov, oqyioiv 
Priester; oQyatia knete, eoqyri ein Gerät des Koches; vgl. ab. 
varez wirken, thun, arbeiten, nhd. wirke ^ welsch guerg 
wirksam. 

iqduf thue, opfere, s. igyov. 

ifißiv&og n. Eichererbse, ogoßog m. ds.; einen Anklang 
zeigen lat. ervum Art Wicke, womit ahd. araweig^ (^rwig^ 
nhd. Erbse, nd. Arwten Plur. verwandt ist. Doch ist ihr 
Verhältniss unklar, -^ere trennen (s. aqaiog, sQrjiLiog) von 
der anspringenden Hülse? 

iqeßog n. Dunkel der Unterwelt = ai. rdjas n. Dunst, Dunkel, 
Luftkreis, got, riqis Dunkel, an. rökr Finsternis, arm. erek 
Abend; daher eQeßepvog finster und i^e^tvog ds. aus *regnös 
(vgl. OBfAvog). -^reQO dunkel färben in ^itju). Daneben vgl. 
an. jarpr, ahd. erpf fuscus, ags. earp dunkelfarbig, die auf 
•^ergp weisen. 

efey^ara geschrotene Hülsenfrüchte, i((eyfi6gds. : yrego zer- 
reissen, spalten, s. ^oxS^og. 

iQe€iv(ü frage, forsche aus {*iQefdvi(o) : igewow, igiio, 

iQ€&iK(o reize, eQi&u) ds. : i^e- (s. iQirrjg) erregen + rfÄo, 
wie ai. rdati regt auf, quält aus derselben Wurzel und do 
entstand. Lett. urdü antreiben, schelten kann d aus dh 
haben. Vgl. oqo&vvw, 

iQSidüi anlehnen, unterstützen, stossen : lat. ridica ein vier- 
eckiger Weinpfahl? igeiofia Stütze. Dagegen eQriqidcnai 
sie sind eingefügt gehört zu -^red reihen in lat. ordo Ord- 
nung, ksl. r^ü ds.; lit. rinda Reihe, lett. rist ordnen, air. 
rind constellatio. 

i^eixTi f. Heidekraut (*/€^€/xa) : air. froech f. Heide, Heide- 
kraut (*vraikä). 

iqBiVLio zerreisse, reisse auf=ai. rekhnti re\sa\, auf, ai. r^Hs, 
lächa geritzter Streif, Linie; lit. refciu, r'ikti schneide Brot, 
pflüge, ziehe eine Furche, raikaü, raikyti ds., lat. rlma (aus 
*reikh'mä) Spalte; cambr. rhgch Furche, auch ahd. i-Iäm, 
nhd. reihe, mhd. rthe, nhd. Reilie, ahd. riga Linie, nhd. 
Riege^ eigl. Furche? iQiyiig, EQiYLag geschrotene Gerste, 
iqiydtdBg Brod davon, ^reiko aufreissen. 
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kfeino) stürze um (iJQiTiov stürzte nieder), iqiTtvti Absturz, 
Abhang : lat. ripa Ufer, an. rifa brechen, rifna rumpi. 
-^reipo abstürzen. 

igejüvog^ s. iQeßog, 

iginrofiai fressen, verzehren : ? 

lQeaxsi'i(j^9 oder igecxt^^io Neckerei, Scherz treiben : vgl. 

iqittjg der Ruderer, vgl. ai. an'tä (-tar) ds. vTtr^Qetrig Matrose, 
Diener, vgl. aL arati-s Diener, Gehülfe, iQsaia Rudern, Ru- 
dermannschaft, kgiaato rudern (*iQhi<jj), iQevftdg Ruder — 
lat. remtis ds. (triresmos). Stamm egef- erweitert aus ige : oqo in 
dfiqn^QTjg doppelruderig, ahrjQTjg; TievTtinovi'OQog, elxoa-OQog; 
vgl. ai. aritra-s treibend, Ruder, arüram^ dritram Steuer- 
ruder; lat. ratia Floss; ahd. ruodar, nhd. Ruder (^rö); lit. 
xrH rudern, xrklas Ruder, air. rim ds. y^r : rv. : rö : ert : 
(o)ro : r; rudern, eigl. erregen, erheben, ksl. rejati stossen, 
ai. ar, OQWfii, igvog, igi&ijy igr^ivw. 

iQBvyofiai ausbrechen (i^gvyov) — lat. e-rügere ausbrechen, 
lit. rügii aufstossen, rülpsen, iQvyydvw rülpse, l^tyij d. Auf- 
stossen, l^ry/ii^Aog Aufetossen verursachend; vgl. Int ructare 
ausspeien, ahd. üa-ruchjan wiederkäuen, ksl. rt/gati rülpsen, 
lit. räugeti ds. Vgl. iQvyeiv. 

iQev-^(o röte « an. rjödha mache blutig; ai. röhita-s (h aus 
dh) rot; vgl. Iqix^r^^a Röte, ksl. riidUi se^ erröten, lat. rubere 
rot sein; igev^og n. Röte, vgl. lat. rüfus, röbus rot, got. 
rauds, nhd. rot, lit. rüdas braunrot, air. ruad rot, eQev&i- 
davov Krapp. Vgl. fQv&gog. y/reudho röten. 

kgewaiü spüre aus, egewa f. d. Nachspüren, Untersuchung: 
got. runa Geheimnis, ahd. rünin flüstern, heimlich reden, 
nhd. raunen; an. raun f. Versuch, Probe, reytia prüfen, er- 
fahren, yrevo forschen. S. igeio, 

iQiq^io überdache, BQenco) ds., vi^fr^Qeffnqg mit hohem Dach, 
oqoqaog deckend : ahd. hirni-reba Hirnschale; auch ksl. rebro 
n. Rippe, ahd. rihbi, Hppiy nhd. Rippe, -^rebho wölben, 
bedecken. 

iqix^u) zerreisse, quälen : s. ^oxd^og. 

iqiwj äol. egevu), Hom. eiqo^ai fr^e (Fut. ion. BiQijaofiai, 
att. igriao^at aus *eQß'i^aofiai) tqiovawj ion. eiQtJveu) (aus 
*eQßijjTdjiU)) ds. : y^revo fragen, s. Igev-rdw ; vgl. elQwv. 
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iqr^iiog, att. iqrj^og einsam, i^ti^la Einöde, egrifAoio : vgl. ab. 

airima Einsamkeit, got arms, ahd. aram, nhd. arm, lat. r^e 

Netz, s. aQaiog, 
iQijTvw hemmen, zurückhalten, aus i-Qrj-TViio zu yrs in ksl. 

rijati stossen. S. igexr^. 
I^t- sehr : a^t-. 

iQirifog traut, lieb : iftiriQovogy riQa. 
ifi^oTiTi f. Bienenbrot, Bienenharz : sQi&og, vgl. lql^aY.ig, 

Tagelöhnerin; iQi&axog, eQi^evg e. Vogel. 

iQi&og m. f. Tagelöhner^ Spinnerin, iQi&evoinaL arbeite für 
Lohn : ? 

ifiveog m., iqlvog m., iqivag f. d. wilde Feigenbaum, igireov 
n. seine Frucht, eigl. ,Bocks-baum* : vgl. €Qi'(pog Bock (s. d.), 
und lat. capri-flcus Bocksfeige, wilde Feige; iQivaCto capri- 
ftco. *ertn0'8 vom Bock, vgl. ksl. jarina Wolle. 

i((iov (uqiov mit metr. Dehnung) Wolle, iqiveog wollen, s. 

SQiq)ogf elQog. 
iQiOvviog hülfireich : iQi + ovlvrjfii. 

ifig^ 'idog f. Streit, Kampf, igidaivw, igid^aivo), eqiCu) streite : 
kQe&iKo), yere erregen (s. egirrig), vgl. ai. aH-s feindlich, 
]rt{'8 f. Angriff, Streit, ab. paiti-ereti- f. Angriff, ksl. reft 
(ran) f. Streit. 

iQiq>og m, d. Böckchen, aus ^eri-bkos (wie shx-ifog) = air. 
heirpp (aus erih) ds.; vgl. umbr. eri-etu^ lat. ari-fs Widder; 
e und a stehen beide im Ablaut zu ^ in lit. ems Lamm, 
ksl. jatn-ci ds. aus *^ri-c«. Dazu sqiov Wolle, kqiveog von 
Wolle (s. eiQog), ksl. jarina Wolle. S. auch sQlveog. 

iQiwXri f. Wirbelwind, TJngewitter : oAitfii oder elliu)? 

^QTiog n. Gehege, Schutz, Netz : ysero anreihen mit ko weiter- 
gebildet? Vgl. auch umbr. seritu beschütze, ab. har be- 
schützen, haretar, hära Beschützer, die auf eine vielleicht 
eher in Betracht kommende -^sero schützen deuten; vgl. 
ÖQndvriy OQycog. 

J>^a 1) Stütze, Grundlage, 2) Ballast:? 3) Klippen, Sand- 
bänke, Hügel : aus *r^rs/W(i = ai. vdrswan Höhe (s. ogog), 
4) Ohrring ^sermxf. : vgl. an. sörti n Halskette, bYqw, 

i'Qfiaiov Glücksfund : '£^//^g. 
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cQfifjyevg Ausleger, fQfir^vevw erklären, seine Gedanken dar- 
legen : lat. sermo Oespräch, eifo). 

BQvog n. Schössling, Zweig » ai. drnas n. die wallende Flut, 
eigl. das Emporgeschossene, Empörte; norw. runne, rune 
Zweig; i^via n. wilde Feigen; s. oQvvfii, oQfievog; an. renna 
emporschiessen, schnell wachsen (nhd. rinnen), yere, s. Iqivtiig. 

iqog m. liebe, igoeig lieblich : fQOfiai. 

SfTtw krieche, dor. gehe =- ai. sdrpati kriecht, schleicht, lat. 
serpit ds. fQneioVy ^ß/rijAij Thier, i*Qn:rig, -r-rog und f^/rijy, 
"Vjvog Hautgeschwür; ilQTrvIkog eine Pflanze : lat. serpidlum 
Feldthymian. 

ifQCcog Widder : ? 

iQQ(o mühselig einhergehen, dahingehen, untergehen » lat. 
verro schleife am Boden, streife hin, fege; vgl. ahd. wtrran 
verwirren, stören, hemmen, nhd. ver-wirren, ksl. vrüchq, 
vr^i dreschen, ^verso schleife am Boden. 

igariy VQCri Thau, Hom. ligari, kret. atqaa^ Find, hqaa = 
ai. var^d-m Regen; air. frass f. ds. (aus *vrastä)] lat rös 
(aus *f?rös, oder zu ajcegda), lit. rasä^ ksl. rosa Thau)? 
yverso fliessen, ai. vdr^ati regnet; über die beiden Wurzeln 
vers und ers vgl. agariv. 

EQvyElvy riQvyov brüllte, wQvy^a, lOQvyfiog Gebrüll : lat. rtigire 
brüllen, lit. rügöti murren, y^reugo 1) brechen, reissen in 
ai. rujdii er-, zer-bricht (Perf. ruroja)^ wozu got. raupjan, 
nhd. raufen, rupfen, 2) sich erbrechen (vgl. nhd. »brechen*) 
s. igevyo^ai; 3) brüllen. Weiterbildung aus yrevo 1) aus- 
brechen, reissen, graben, (forschen? s. igew). 2) brüllen, 
s. (igvw. Dieselben Bedeutungen vereinigt -y/rego, s. ^ox&ogy 
vgl. ysqelo (a^ttÄal), yspherag (aq^agaytoiiai), 

igv&Qog rot «■ ai. rudhird-s ds., lat. ruber, umbr. nifru 
ds., ksl. rudrü rötlich; an. rodhra Blut, bes. von geschlach- 
teten Tieren; dazu igv&Qtdo) erröte. S. igevd^w, 

iQVTLM (eQV'Mr/Lov) zurückhalten, abhalten, Pass. zögern : ^rü : rc^ 
hemmen, durch ko weitergebildet; vgl. iginri II. 

sQvad-ai. (fiQva&ai), igvaaaa&ai bewahren, retten, ziehen 
(d. Schwert), hemmen, ^vofiai (Fgio^iaC) schirmen, retten, 
ßQVTT^, {^vt(üQ) Retter — ai. varütdr Beschirmer, ^vaiog 
rettend = ai. varüthia-s Schutz gewährend; yveru um- 
schliessen, schützen (ziehen, s. igvw) aus yvere in ai. vdrate, 
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vrnoti umschliessen , schliessen, zurückhalten, wehren, lat. 
vereor scheue, got. varjan^ nhd. teehren, ksl. vtrq, vreti 
schliessen, lit. at-virti öffnen, nz-virti zumachen; vgl. ogata. 

iQvatßfj Mehltau : lat. röbigo, rvbigo Rost, lit. rüdh Rost, 
ksl. rüzda, ahd. rost, nhd. Rost 

i(kv(ü, ion. ei^Ufi ziehe, aus *ßeQva), *€fQV(o; dazu ^v^og Zug- 
holz, Zugriemen, ^vti^q d. Ziehende, Riemen, ^vrog gezogen, 
^tatov Beute, ^vaiog rettend, angespannt, Pfand; ^vaia^€o 
wegreissen, ^varo^w schleppen; i^voTog gezogen, iqvaix^utv 
die Erde furchend : ^veru ziehen, eine Seiten-Entwicklung 
von -^veru umschliessen (,an sich reissen, zurückhalten^). 
Vgl. eQva&aty ^voiaai. 

iqtfog n. Fell, Haut : *S€r^ho8? Vgl. i'Q-iiog. 

eQX^'^^^ einsperren, einhegen, igxcnog m. Zaun : zu derselben 
Wurzel wie ig-xog n., die hier mit gh erweitert ist; vgl. lit. 
sirymi hüte? Dazu oq^atog u. s. w. S. d. 

8Qxoficci komme, aus *er$khö = ai. fchati aus *fskhati trifR; 
erreicht, -y/er : or if, s. oqw^i, Dass das Verb nur im 
Präsens und im Imperfect vorkommt, liegt an der Inchoativ- 
bildung. 

iqwdiog Reiher, ^lodiog ds. : lat. ardea ds. 

iQWtdb), S. €Q€(0, 

i((wr^ 1 Schwung, Andrang, igioeto fliessen, strömen, eilen aus 
*rö8ä, *rö8eiö im Ablaut zu *re8 in ags. rcBS Angriff, Sturm, 
engl, race Lauf, an. rä8a einherstürzen, nhd. rä8en und *ras 
in aTtegoiw; s. d. 

i^wq II Buhe, Rast » ahd. ruoua, nhd. Ruhe; Bqtoiw ahd. 
ruowüHj nhd. ruhen ; europ. * röva Ruhe : * rcva in ahd. räwa 
=- ruoiva, S. «pr-xw. 

kad-rig s. l'vvv^i. 

io &k6g, dor. ialog wirklich, wacker, tüchtig : ye8 sein e«/ue, 
ab. anhu Wesen =r ai. asw-s Leben. Vgl eraCo). 

ia&Wy ia&iw s. ido). 

Sofia n. Fruchtstiel, ea^iog m. Schwärm : spätere Ableitung 
von \\fn. 

fcftegog Abend, ta loTtsga Homer, später ij foniga ds.; aus 
fiarcegog = lat. vesjyer Abend, ve8pera Abendzeit; vgl. ksl, 
vederu^ lit. rdkaras Abend. — Cymr. ucher, air. fe8cor 
vespera; — Auch an. westr, nhd. Westen*} Die Aufttellung 
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einer Grundform (* vesqeros?) macht Schwierigkeiten. Im 
ersten Teil -^ves leuchten, wie in ftog? 

Müfwofiai folge, aus dem Aor. faTtofutjy spät gebildetes Prä- 
sens : fnofiai ; iofteve s. hvintj, 

ioTB bis, aus ig (iv'g) + Ts; lokr. delph. «Vre, böot. ivre aus 
iv+TB, Die Dialecte mit irre kennen auch eig nicht. 

IffTia, ion. latitjy ark. ßiaria Herd: lat. Vesta; yves in ai. 
vas wohnen oder ai. vas, %4s scheinen? 

iard dor. — oiaia d. Sein, afttatw^ äfteorigj Bveaiw, uei^ 
eerw : ü^i. 

fatwQ Pflock, Nagel an der Deichsel : i'i;/ui ? Vgl. ¥a^a. 

ia%aqa Herd, Brandstelle : slav. iskra Funke (aus *eskhra)\ 
nhd. Schornstein dazu laxccQog e. Fisch (Scholle)? 

io%atog der letzte, äusserste : i'i^ eaxaiia d. äusserste Rand, 
iaxa%d(a bin d. äusserste. 

itattt) prüfen, gew. i^BiäCwy altark. ftaqheza^a^iBvog : *8etafliö\ 
wie ha' aXridi^^ aya&a Hes., hB(ß)6g, hv^og aus *(Ter-: 
ya« — €a, in «ijui, elal aus *sinti, nhd. 5?wf/; vgl. oaioc;. 

Vtaqog m. Oe&hrte, fTa^r^ und hatgri (aus fra^/a) die Ge- 
fährtin, wonach auch das Mascul. zu haiQog umgestaltet 
wird ; ixaiQitw beistehen, Hetäre sein : ? 

iteXig m. e. Fisch : vgl. lat. atfilus m. e. Fisch? 

%TBqog der eine aus *se'teros\ daneben aus *8iji'ter(hs^ dor. 
böot. u. s. oreQog (att. &ai:BQOv) : vgl. enaicv, dg, aTtXovg. 

irr^g m. Freund, Verwandter, aus aßhr^g : vgl. ksl. 8va4ü Ver- 
bindung, l'. 

itfjoiai m. Plur. die Passatwinde : troc:, fVr-aiog jährlich. 

in^TVfiog wahr : hvfiog mit Intensivreduplication (tij). 

€% i überdies, noch, ai. dti, ab. aiti überaus, ultra ; lat. et und, 
ei-iam auch, got. ;V/-, ahd. rta-, ite-, id- (Praefix) wieder, 
zurück; lat. Herum wiederum. Im Ablaut dazu (et- : et : ät) 
steht air. a/tt-, ath wieder, re-, iterum (aus ati), lat. ai- in 
at-avus Urältervater, at aber, lit. a/-, ata- zurück, wieder, 
her, ksl. otü von (ai. ät ferner); dazu Tcqoahi noch dazu, 
ovyLiTi, ^ri^ixi nicht mehr. 

ervog n. Brei, namtl. von Hülsenfrüchten, ivvriQog breiartig, 
IrviVijg e. Art Brod : ai. yat, ydtafi an einander fügen, yatna-s 
m. Bestrebung, Anstrengung? VjWo (mit Anstrengung) 
verbinden. 
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etolfiiog, ütoi^og bereit, hociac^io setze bereit : etwa zu y(eto^ 
vgl. sTvog; ai. Part, yatta-s im Kampfe liegend, bereit zu, 
bedacht auf. Oder mit hvfiog zu yes? 

€Tcg, ovK hog nicht ohne Grund, nicht umsonst = ai. sva-tas 
von selbst, ab. qatö von selbst, selbst; ? sich + Abi. suffix 
-408 wie in iyrog. ixwaiog vergeblich (ß Hom.) zunächst 
von einem Verbum *frocü vereitele. 

Stog n. Jahr = lat. vetus alt; daher vetusfas alt, lett. vezs ds. 
(d. i. *vet'S"os) = ai. vafsd-s Junges, Jährling, lit. vättszas, 
ksl. cetüchü alt; dazu ai. ratsala-s Kalb, vgl. lat. vitulus 
(haXog), got. vfßru-s, nhd. Widder. Von yr^?^ Jahr ferner 
^rijaiog jährlich , hrjaiai Passatwinde, dihtjQog zweijährig; 
im Ablaut zu i^et- steht ut in Ttigvoi, dor. Ttigw-i voriges 
Jahr = ai. parut ds., mhd. v'ert, ds, an. ^*c»r/ ds. air. inn- 
uraid ds. Vgl. elg viiara. 

exv^og echt, wirklich, heog wahr, wirklich : got. sidu-s^ nhd. 
/SV^/f. Stamm setu--^ y^es : se sein; vgl. «Vat!«;. 

€v, ti\ adj. fi5g, i^iJg gut, tüchtig, aus *€vaig : vgl. got. ii4S gut, 
/2/«/>a besser; kvg aus *f;eÄi}Ä : ai. väsu-s, ab. rawA?/ gut; 
ev'/,le(ß)rfg = ai. vasugraväs von gutem Rufe, vgl. den illyr. 
Eigennamen Ves-clevesis, 

evaCü) jubele : lat. ordre frohlocke, halte eine Ovation; eva^ 
eiai, eiol Interjection bacchischer Lust. 

evdiog ruhig, heiter, eidia heiteres Wetter, evdidco bin still, 
heiter : diarai; eiöietvog heiter, evöi^earairi^ Superl., weisen 
auf ein Neutr. *6ifi.g, St. *dires (heller) Tag, vgl. ai. dfva- 
sa-s m. Himmel, Tag. Vgl. Zeig 

€t<Ja;, xa^et'drii schlafe : ? 

BVxyeviio gedeihe, befinde mich wohl, von ii&evrfi blühend, 
gedeihend : ct + ^crrjc; « ai. ä-hafiäs schwellend, strotzend, 
üppig; vgl. aq^evog. 

evx^vg grade, sogleich, eiO^ivw richten, bestrafen, ev&tva 
Rechenschaft : zu ai. sadhü-a gerade, l^vg. Neben ai. sädhate 
gedeiht liegt edhate ds., was für ^e-sdliefai (*8edh:8dhe) 
zu stehen scheint. So steht «t-^rg vielleicht für ev + *sdhÜ8, 

elO^iioQov gradeaus, evd-vwQia die grade Richtung, iv&ixaQiio 
gehe gradeaus : ogaw -y/vOr : vor : vrr : vcre, nhd. wahren, 
lat. vtriis = nhd. wahr. S. tgiad^at. 

erxijAog : fxceJv. 
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ev-xoilog gutmütig, freundlich, ev'AoXid Freundlichkeit, Leich- 
tigkeit» dva-TLolog mürrisch gehören wohl zu ycolog^ als wohl 
oder übel gebogen, geneigt, ykelo schlagen, biegen, brechen, 
vgl. got. hiUßs, nhd. hold , Halde, mhd. /talde Bergabhang, 
ahd. hald geneigt 

euTLovog e. Art Brot eigl. „wohl bearbeitet"? Dann vgl. yken 
bearbeiten, kratzen, s. xv^v, VLovtg, fy/.oviio. 

evXdxa Pflugschar : dlo^, 

evXri Made; PL wimmelnde Würmer *e'nld : ellvio oder sVUxo 
yvelo winden, drängen; vgl. llfnig Wurm. Daher das späte 
evlog Canal, vgl. lat. cumcidum Kaninchen, Mine. 

BvXriqaj dor. avXrfia n. Plur. Zügel : lat. lörum n. Riemen, 
Zügel; *vlProm : vlörom. Zu tiXkio? 

evfÄOQr^g leicht, bequem, evfidQeia Gewandtheit, Bequemlich- 
keit, ^oQt] Hand (?) *mx^ra? : dann zu lat. manus f. Hand, 
an. mund f. Hand, ahd. munt- Hand, Bevormundung, nhd. 
Varmundy Mündel. 

evfiäQig, 'idog f. orientalische Fussbekleidung für Männer:? 

evyri Bett, Lager, ctya/ Plur. Ankersteine, evvdJl(ü, svvdio lege 
hin, Med. schlafe, euvig Gattin : ahd. ga-wona^ nhd. Gewohn- 
heit, nhd. wohnen, lat. venia Gnade, Venun == ai. vänns n. 
Lust; an. vinna, nhd. (jewinnen, nhd. Wonne, Wahn; ai. 
van, vdnati, vanöti liebt, gewinnt, yren- : euv lieben, ge- 
winnen (wohnen). S. arij. 

eivig, -£0g, -«Joj; beraubt, verwaist : got. van n. Mangel, vans, 
ahd. wan mangelnd; ai. nnds, ab. üna mangelnd, yven : eiv 
mangeln, schädigen, vgl. artj. 

tirci^neXog s. övgTteincfBkog, 

evnezT^g wohl fallend, leicht : nimio, 

evQai f. Plur. eiserner Beschlag der Wagen achse : yr^r um- 
geben, s. evQcg, 

Bvqd^ seitwärts : evgog Breite. 

evQinog m. Meerenge:? 

evQta'Kw treffe an, finde (evQeiv), evQeTrjg d. Erfinder : vgl. ir. 
ftmr inveni?, frith inventum est -^ver in oqüio? 

evQog m. Südostwind : ^eiagog ,trocknend', heiss, evia; vgl. 
lat. allster Südwind. 

evQvg weit f: rerus) «= ai. tirüs weit, ab. um, voitm weit, 
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evQog n. d. Breite, vgl. ovqov. yver umgeben, decken, 

evQwgy 'WTog m. Schimmel, Moder, bvqioticlw modrig werden: 
^ver decken. Vgl. evQvg, 






BVTB als, da, weil, gleich wie : ^t/Ve. 

evipQovr] f. poetisches Wort für die Nacht : ev(fQU)v erfreuend. 

eix^Qr^g s. x«/^ ' «i' + ai. häras n. Griflf. 

«t'xojuat bete, gelobe, evxiq Gebet, Gelübde, elxog n. Ruhm, 
evy^a Prahlerei, Bhxog erwünscht, eixwXi] Gebet, elxeiao^ai 
flehe : lat. vöveo geloben, wünschen aus *vöghfio; -^veqho 
: tvxo geloben. 

€vw senge, brenne aus *€tc5, idg. eusö — ai. ösati brennt, lat. 
Ttro brenne; vgl. ags. ysla Äsche; Bva-Tqa 1) Ort, wo 
Schweine gesengt werden. 2) geröstete Gerste : lat. tisüis « 
ai. ustd'8 gebrannt, ab. usta gebraten, lit. usnis Brennessel. 
yeus : US brenne (ai. us brenne und leuchte : vas). 

€vio%ito bewirte, Pass. schmause, evwxia Wohlleben : ev+t'x^. 

eq>OQog m. Aufeeher : 8/r/+/o^05, s. ogaco, 

ixeTtevTLtjg Beiwort des Geschosses : exiü + * TzevvLog n. iTcev^ 
TLsdavog schmerzlich, bitter. 

i'x^og n. Feindschaft, ix^^Qog verhasst («x^iwv), ixä-aigu) hasse, 
eX^Q^ Feindschaft, ix^odoniu) feindselig entgegentreten, 
ix^o6o7i6g feindselig, i/^cu hasse, dnexSccvofiai (anr^x(^r;fiai)y 
werde verhasst : oxd^ito bin unwillig. 

ix'f^vog m. Igel; vgl. lit. ezys, ksl. jezi, ahd. igily nhd. Igel, 
armen, ozni ds. S. d. flgde. 

^X^g m. Schlange : vgl. armen, iz Schlange, ai. dhi-s m., ab. 
azhi m. ds., fem. dazu «x^dva. Mit ixivog zu einer y^g'Ä 
stechen ? 

ixw trage, fasse, halte, habe =» ai. sdhati bewältigt, vermag, 
erträgt; ai. sdhds n. Gewalt, Sieg = ab. hazanh Gewalt, 
Raub ~ got. sigis, ags. HigoVy nhd. Sieg. Mit ai. sähuri- 
gewaltig, überlegen vgl. tx^Qog^ oxvQog fest. Mit Reduplica- 
tion Ja/w (für *ai-ax(o) halte an, habe, iaxccvdu) halte. 
^se^ho : a^hp : s^he halten, a^ij/ia Haltung, aaxerog unaufhalt- 
sam, ax^dov nahe, eraxegw, hnaxsQio ununterbrochen, ax^dtiv 
sachte (gehalten), axoAij Müsse, axoläCw zaudere (schola, 
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Sdiule); ä'Oxaldta^ aa^-iAiUd bin ungehalten, ungeduldig 
(s. d.); aTce&nog (oxtdgog) knapp, auch =:. rAij/icnr; axir^iog 
(s. d.). 

h^ia^ i^näy itpia Spiel, fi}näouai spiele, ergötze mich, itpe- 
tf.nänfiai verhöhne (Hom.) aus *jeq(ui zu lat. jocus Scherz, 
lit jü'kaa ScherZf lott jdttd« Scherz, Lustbarkeit (wenn nicht 
aas dtsch. Jar/d entlehnt). 

Sifjtü koche, fq>r^6s gekocht, f.iffavoi; lei(üht zu ku<;hcn, or/'ov 
Zukost, oip-ioviio Zukost einkaufen : armen, epem koche. 

iiiqa 8. aio!^, 6eiQ(o, 

ftüs wie lange, so lange als, bis, Conj., äol. uo^ aus */ävos » 
ai. yävat ds. ; ein uraltes Neutrum zu ai. ijävant wie weit 
reichend, gebildet aus dem Relativum /ä (s. og) und dem 
Suffix vent : vos (versehen mit, in x^^'''^'^* l^*- form-ösus). 
Das correlative Demonstrativum ist riojg so lange, damals = 
ai. tävat ds., so weit. Ganz entsprechend, nur mit Suffix 
-mentf -mos (ai. -mant in derselben Bedeutung) gebildet sind 
ri^og als, während, xfjiAog da, vielleicht mit ksl. jnmo wohin, 
tamo dorthin identisch. Thess. tä^iov (jet^t, heute) ist wohl 
Locativ dazu (*ra-/MOvr). 

11 tag t Morgenröthe, ijox:, äol. ai'aßg, aus * cwaiog : Sii. usasy 
Acc. usäsam ds. , lat. auröra (*ausOsa) ds. ; vgl. avQiov. 
•y/ves : U8 : {ava-) aufleuchten, in ai. vas, ucchdfi hell werden, 
lit. aüszta es tagt, nhd. Ost, Osten, Ostern; lag^ i'aitSQog. 
Dazu fiogfpoQog Morgenstern. 

Ca sehr — dio-, z. B. iTaijc; heftig wehend, '^dx^eog sehr gött- 
lich, Lofietn^g sehr kräftig, '^axorog sehr scharf, zornig. 

CayyLkov n., i^ayjtAij f. Sichel, Winzermesser, '^ayA,kior 'ayLohov 
sidl. : ? 

^axe>lTed€g f. Plur. Ktirbisse oder Rüben : ? 

^axoQog m, f. Tempeldiener : vgl. v€i!H/.OQog Tempeldiener 
und La-. 

^aXrj f. Wogengebraus, Regenguss, Lokog m. Strudel : zu ^w- 
ßog feurig. >//« :7Ä heftig sein, angreifen, verfolgen, s. l^- 
Xo$ Eifer. 

Ca^6(Jov ion. = danedov. 

^aqog ein Raubvogel : ijti'LaqifOy Cuyqog. 

Caip f. 'Heer : ßamio? 
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taxQfl'riQ stürmisch Hom. : Ca+XQäß-r^g : txQccov. 

Keid, Led Spelz *jevia : von idg. jevo-s Gotreide (s. (pvaiLoog)] 
daher auch ai. yavya-sm. Fruchtvorrat, \it.janja f. Scheune; 
vgl. ai. yarasa-m Gras, Futter, Weide, yjevo heranwachsen, 
8. alCrfig; lleidioQog Nahrung schenkend. 

Keigd f. e. weites Oberkleid, der Araber, Thraker: ? 

tiQva "/.VTreiQOv : ? 

tevyvv/Ai anschirren, verbinden, leSyi^a, uevyog Gespann; 
KevyXri Joch ; lat. jungo verbinde, lit. jungti Jochen, ai. yu- 
ndkfi spannt an, yuj = ab. yi*/ verbinden ; cynir. iau, acorn. 
iou, mbret. yeti Joch; Ccr/r^^Cij Jochriemen « ai. yoktdr- 
Anschirrer, Cvyiv « yngd-w^ lat. jugum , ksl. igo , got. juk, 
nhd. Joch\ uvyog m. Ruderbank, Rotte von Soldaten, Wage- 
balken, Thürriegel; ofio-tvS, o-Cv^, ov-lv^ Gattin, vgl. lat. 
con-jux ds. yjeugo ijugo aus ju+go verbinden, Jochen, s. 

Kiq>vQog m. Westwind (eq^vögog eigl, sprühend von Feuchtig- 
keit') : *Qeghrros redupliciert aus ygher, ai. ghar, Jigharti 
besprengt, beträufelt ; jagkri-s ausschüttend, umhersprühend. 

tiu) aus %eoio sieden =- ai. ydsati siedet, sprudelt, ahd. ;^«an 
gären, schäumen; vgl. ahd. jerjan, nhd. gären^ Gischt^ mhd. 
j'est. Dazu Kiofia, tifxa Absud, teoxog = ai yasta-s. ^jeso 
sieden. 

Krilog m., dor. t^aAog Neid, Eifer. CfyAow beneide, eifere nach, 
'CrjXoTVTiew beneide, aus ^jä-lo-s, vgl. ai. ya angreifen, ver- 
folgen in yävan Angreifer, Verfolger, yätär- Rächer (= cif- 
tioQ = LT^TT^noQ; vgl. tr/rgeiov), yätü Spuk, pia-yä- Schuld 
rächend; zu derselben Wurzel L"?;/[i/a Strafe, Schaden, Lijrece/ 
suchen (s. d.), yja angreifen, verfolgen, eigl. heftig sein, 
8. 'CdXrj. 

trjfjia s. Cijlog; LrnAioo) strafen, schädigen. 

C^y leben, Ind. ZtZ aus *lij(cü *qielö : s. (ielofiai, 

CtjTeio (äol. ^dtr^jjt), cijrct'w suche s. u^Aog. ZiqzwQ d Richter 
=-- ai. yäfdr Rächer, dazu ^tjzQeloVf Uareiov (Liö : uä s. LVAij, 
LiüQog) Ort, wo Sclaven zur Strafe arbeiten mussten. 

titdviov n. Unkraut im Getreide: vgl. nhd. Quecke^ nd. 
Kwek (eigl. lebendig, d. h. üppig wuchernd), erqukkpn, lat. 
vicfvs Lebensunterhalt, von Vg/^ leben, Intensiv zu -^Qei 
leben, ßelofiai. 
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^iLVfpov n. rhamuus jujuba : \dX.juJHha\ Grundform ^///V/W/o-w ; 
i f&r t; durch Dissimilation von v-v. 

^6q>og Finsternis der Unterwelt, 'Cinpegog dunkel :? 

^vyov =« Joch s. ^Bvyvv^ii. Daher wohl Zvyia Bergrüster 
GJochholz';. 

Cvjui] Sauerteig, tviiivr^g gesäuertes Brot, Zi^iow mit Sauer- 
teig mischen und in Gährung bringen; L'r/ui^ aus *Zi'^C 
oder *^t'a-jtiä, vgl. ai. ^'aä — lat. j7?s Fleischbrühe, Suppe, 
lit jmzi (slav. Lehnwort) schlechte Suppe, ,von Sauerteig 
mit Wasser durchgerührt', p. juszka schwarze Blutbrühe. 
tv^og oder tv^og Gerstenbier; ^jöxi : ja : jmo ijouo :jü 
mischen, verbinden; vgl. ai. ä-yövana-m RührlöflFel, lett. 
jaujUf jäiruy jaut Teig einrühren, mischen, lit. jdualas 
Schweinefiitter, Traber. Dazu vielleicht auch '^lo^og Brühe 
(s. d.); vgl. twwvfAi. 

t^iaiiog Brühe entweder aus Ktjvfiog, %*wi;aju6(; zu LV^ij, oder 
aus *uaaii6g zu 'Ciw, 

Ciüvvv^i gürte aus *Lioa'VVfu, vgl. ab. aiw-yacti umgürtet, 
lit. jü'siUf lett jüschu, Inf. jü'st gürten, ksl. jasati ds. ; uw- 
ato-g = ab. yägta-^ lit. jü'sfas gegürtet; Liofna Unterkleid 
bis zum Gürtel, vgl. lit. jüsmü Gurt; jü'sfa Gürtel, Regen- 
bogen, lett. jü'sla bunter Streifen. Lwa-rrJ^, lcuotqov, Ccivi]. 
yjös gürten aus j'öus, jöu+Sy vgl. ai. yäu-ti zieht fest an, 
hält fest yyu {tevywfn, Lvinrj) verbinden. 

^(üQog ungemischt y feurig, kaum zu 'Cwio; Hesych. glossiert, 
ivegyrjgy Taxug, also =- ksl. ./arö rauh, heftig; idg. *jör68 
heftig, dazu im Ablaut eniCaqko, yjö ijä- heftig sein auch 
in LaXrj, trj^g? S. d. 

twxBiOv : s. t^-xito. 

tiiio} lebe aus *g|ö-/ö s. ßeiofiai,. Dazu Cioog lebend, lwij 
Lebensunterhalt, L^ov n. Lebewesen, lwttvqov glühende 
Asche, LwayQia n. Lösegeld für lebend gefangene, Zioyqhu) 
fange lebend. 

ri wahrlich, aus *ie: ahd. nhd. ja \jä, got ja :jai (= vtj :vai 

s. d.) ds., riToi wahrlich ^+toi. Vgl. i^e. 
ri oder : s. rji. 

flßaiog klein, gering - ßaiog, s. d. 
fjßri Jugendkraft, Mannbarkeit, aus *icgä «= lett. j^ga Ver- 
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stand, lit. nü-jegä, pa-jegä Kraft, Vermögen ; lit. jegiü , j'egti 
vermögen, stark sein, lett. ßgt fassen, verstehen, ij^^aw bin, 
'^Sdayuo werde mannbar. 

riyad^eog heilig : aya+d-eog^ vgl. 'Cd&eog. 

riyavov Schmelztiegel, Reim wort zu tiqyavov Bratpfanne : aya- 
vog mild, ijya : aya erweichen. 

riyiofiai führe meinen : lat. sägio wittern, spüren, sägus 
weissagend, got. sökja^ nhd. suchen. Dazu fjefKov, ijyijTwp 
Führer, i^yij^w (riye + lXavvü}) führe, ferner mit Ablaut 
evayrig gute Umschau gewährend, ysäg, sag spüren. Oder 
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iqyeQe&Ofiai versammele mich : ^-yc^fi + ^o- : ayeiQU), 

ridi und, meist einem ijjuey entsprechend aus iß und +di, 

fiiv; vgl. ksl. ja, a und, aber (aus *ß), as. ja, gotjaJi und; 

im Ablaut zu ir^di und steht l-de und. 
ijdo/nai freue mich =• ai. ved. svädate ist erfreut, geniesst; 

tjdvg süss = ai. svädüs angenehm schmeckend, lieblich, lat. 

suävis (aus suädvis), ahd. stiogi, nhd. .so^^, engl, sweei ds. 

(g. 5r?to mild); dazu ijdv-i^og. ifdlwv « ai. svädiyas^ ijdi- 

OTog = svädi^thas; ridog n. Freude, iieXirfiiß honigsüss (s. 

av&adr]ß)^ vgl. ai. prä-svädas angenehm; ^doKiJ Lust ~ ai. 

svädana-m n. ds. ^sveda : sväd : svad : süd gut schmecken, 

gefallen; s. avdavw^ edavog. 
fidog n. Essig » ^dog Lust; s. ijdoijai. Zur Bedeutung 

s. ofAg. 
17^, ^ oder, aus *^/€:ai. t;a oder, lat. ve-sänus unsinnig, 

{'Ve oder); im Ablaut zu ai wiederum (s. d.), lat aut oder? 

r^yovv oder wenigstens : iq+ye+ovv. 
ritQh&ovTat schweben, schwanken : i]'ßEQe+d^o : aeiQü). 
ieQiog früh : s. aqiazov. Oder *avo€Qiov : avQiov, rjcog? 
ij^og Gtewohnheit, Charakter, PL Wohnort : *äi;c- + rfAo- im 

Ablaut zu i'-d^og, s. d.; fi&eiog traut. 
'^d'itjy ri&u) seihe durch, r^&^bg Durchschlag, Sieb, Trichter, 

rfiriviov (rix^anov) Trichter, kleines Sieb aus ss+dho : lit. 

setas Sieb, sijöju siebe, sichte, lett sfjdt sieben, beuteln. 

y«e, sei : sf sieben (iVyjui?) liegt auch nhd. Sieb, sieben, ahd. 

5f6 n., ags. siftan^ ndd. nhd. sichten zu Gninde. 
ijicf n. Phir. I Speise; ,Mundvorrat* zu lat. ös, s. ijicoy. 

II Spreu : ai. asa-s Asche, Staub? 



ijtv^«0(; Jüngling, unvernuihlt : lat. vnitia^ in. rii/ha'rä, ksl. 
udora, ahd. iritmca, nhd. Wtfive, St. ridheco- zu ai. rid/i leer 
werden, Mangel haben, lat. di-rifio teile; t]- prothetisch. 
-^vidhe trennen, los, leer sein, ist aus vi- auseinander, hin- 
durch (s. €r/,oai) -{-dhe (machen, nxh^ui) entstanden. 

^log Beiname des Phöbus, Bogenschütze, aus *fsiO'.^ : ai. Ctsa-mf 
-8 Bogen (üram.), iisin schleudernd, as schleudern. 

^'iwv dor. aiatv, -ovog f. Strand, Ufer (als ,Lip])e* aufgefasst), 
6g>d^alfiüiv ra viioacluo d. h. ,Mundgegend*, i^ioet^ geufert, 
aus *aai'Ov zu lat. öra Küste, Ha Saum, lat"ö,<?, ai. äs Mund 
(aus *öus), s. loa, 7caQr^{(iv. Ablaut von ä :,^» 

^xa schwach, sanft, lieise, comp, r^aatov schwächer, rf/uaiog d. 
schwächste : lat. s^iiiun, sectius (ficcitaf'Q Weniger, minder 
gut; -^seq abschwächen, vgl. yae'ft» veffeiegeji in uajcea (; 
nicht versiegend? Im Ablaut zu n/V/ steht '^saqu in a/.^, 
av^Hov, avLaXaQQBitt^g {r/M)dog, i^/xtlog sacht;, a7cit'/,6g sanft; 
vgl. nhd. sanft (*s(tH(j'to), as. säfto, woraus ndd. nhd. sacht, 

i]*/.rj f. Spitze, ij/.»]V scharf, wozu r/.tacog diovg) jung, unge- 

bändigt, ^xa<; mannbare Frau (Hesych. vgl. a'/.fir\) : a/.}], 
r/zw bin da (äol. eiAOjy dor. phok. €i/,oj); 7TQoai]/,ei kummt zu, 
böot. noiyi'AiJüv = .cQOOr^YAov d. Verwandte»; er/Ao : J/.w für 

r^l'Aiü, O. t'AtJ, 

r^Xa'/,a%a n. Plur. Wolle auf der Spindel, ijAwy.ßDj Spindel, 
Rocken, aus *lak'afa oder Inkutä', vgl. lit. lahktisj lenkt iure 
Haspel, Garnwinde, lenkvtas Haspelstuck; lit. lenkiü, hiikti, 
ksl. If^kq, biegen, yienfjo biegen neben Inj : laq in lat. laqneus 
der Strick; vgl. le/Mii^. 

rilday.(o irre umher, ?jA«a/.aL*w ds., vermeide; s. «/./^ , u/acj; 
yale : äl planlos herum irren. Duzu auch lett. ä/a ein halb 
verrückter Mensch, diofis sich närrisch gt^berden, ferner i])J- 
^aiog (dor. alijuai^og) thöricht, eitel (über -^laTog, * nnjitos 
s. avtofiacog) r^^leog bethört, verwirrend; i^Xaino bin wahn- 
sinnig, Med. schweife umher, n]XiOing, a)ung. 

r^ley.€Qog m. Silbergold, r^l€7ilQov n. Bernstein, 7l?.ey,TQog f. 
Bernstein Verzierung, i]le'AtioQ Sonne, aus *>;-/A/y.-rw^, vgl. 
aßXaS' lajjTtQwg Kvnqioi : lat. VidainuSf ai. rarcos n. Glanz, 
idkä f. Feuerbrand, -y/vleko, velko leuchten. 

r,Xfijavog, ij).e6g s. y^kdayuo. 

iqlißacog (dor. a) jäh, hoch, a),iHf Felsen : ? 

Prell Witz, Etym. WOiteibach. S 
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ijkii^a 1 hinlänglich, hinreichend: Site;,- 2. vergeblich :s.i^A/^i oc:. 
r^Xid-iog (dor. ü) nichtig, vergeblich, thöricht; rjXiO^tow be- 
thöre, rihd^ic^io handle thöricht : ijAaa/w. 
fili^ gleichaltrig, r;lUog so gross wie, so alt wie, rikrAict f. 

Lebensalter (dor. ö), ^AixitJrijg Altersgenosse : s. ^c^liviog 

wie gross, wie alt; relativisches iä (vgl. hog) + Xr/,. 
filiaia Ort des Gerichts, d. höchste Grericht in Athen, rhatcj 

bin Richter, rihaaztß Richter : alrjg. Das i; erklärt sich aus 

einem Ablaut /r;A- : ßaX-, 
ijkiog^ dor. aliog; riiXiog^ aßiXiog Sonne, aus *aäßiXiog : lat. 

8öl (aus *säof^ *8avel), got. sauil, ags. si(/el; lit. säule, an. 

8öl; ai. se?rtr (stharj, sürds Sonne, ysäo : sä in ai. sü 1. in 

Thätigkeit setzen, 2. erzeugen? S. tiog. 
^AiToV^^'Oc,* den Monat verfehlend : aAirelv. 
tiXiilf^ 'Ttog m. e. Fussbekleidung, dvaXiTtog unbeschuht : ? 
r/Aog m. Nagel {yaXXoi' rikoi Hesych.), aus *Falvog = lat. 

valliis Pfahl, Zahn eines Kammes, aus *valnHs; iq^njlSio 

nagle fest. 
riXvyr^ f. Dunkelheit, Schatten, btzijXv^ überschattend, i/tijlv' 

yduo überschatte : s. Ivyalog dunkel. 
nkvO^ov, ^l&ov s. klevä^io; Tq).vaig Gang. 
ijjiia Wurf = nhd. Same, ai. sama(n) Gesang : iya {pua); 

ijiniov werfend. 
fj/Aai sitze 3. Pers. Sg. ^atai =» ai. aste, ab. acte 3. Pers. PI. 

f^viai, Hom. i'iaiai = ai. äsatej idg. es^aL -y/es sitzen 

: ^5 sein. 
?y^a^ n. Tag, r^f^iga f. Tag, aus *säfnar im Ablaut zu ahd. 

sumar^ nhd. Sommer (siuro-) ; vgl. ai. ,s*amä f. Jahreszeit, 

ab. hama m. Sommer, altcamb. //(/;/i ds., arm. am Jahr (vgl. 

nhd. Tag = lit. (/(«^ötä m. Ernte, Erntezeit), i^ftegiog, ^/tie- 

Qrfiiog e. Tag während, ij^ue^iroc: täglich, 
fi/^eig wir, äol. cif.tfi€g, acc. a/z/ie, dor. a/i6 aus *iisme, ai. Abi. 

asmdt, ab. Acc. a/?mr(. Der erste Teil iis- in lat. wös, ai. 

nas Acc. PI. das Pros, der 1. Pers., nhd. um; der zweite 

Teil -me in f^ue, lit. ??/e.s' wir (aus *mem\ der Personalendung 

juer, dor. [neg u. s. w. — ique-vegog nos-ter. In ii/ned-anog 

(* lismediiqös) unser Landsmann ist das alte d = t in ai. 

(/ä;//«^ erhalten. Vgl. If^telg. 
rifÄ€'AVi(o^ 7i:€Qir.ue'At€(o bin unwillig : ? 
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^/icy s. ifiL 

r^fieQOQ zahm, mild, ^fji€Qigy -idng fem., zähmen, veredeln : 
T^ai sitze? 

flfii sage, q sagte (für r^X'^?) : ai. Perf. 2. Sg. att/ia du sprachst, 
3. PI. ähus, lat. äjo sage, nd-iuiium »Spricliwort. \ '^jA 
sprechen? 

rini" halb =r lat. semi-, ahd. ,säm/- ds. , ai. sftiHf Adv. ds. 
il^iavg A4j. ds., ^jtiiVo f. Hälfte. 

r^fiitvßiov Hand- oder Halstuch : ? 

viaoQogy TjftOQig beraubt, aus o-a^ioQog: utlqoucti, 

tjjuog : s. ?wg. 

fiiiito sinke, neige mich, nicke, uuiu : ? 

rv siehe da! — lat. t'n ds. t^vkJc « »)v Jd*. Vgl. den Prono- 
minalstamm en in «V'/a, lat. enifn denn, /-j«. 

i^vcjcijc,' weithin gedehnt : ftvc/zeiv. 

iiveucsigj f^vef.u6dr^g windig : aveiKK. 

f^vig^ 'log f. (fiovg) jährig : Vrog? 

fj via n. PI. und Fem. Zügel, Riemen, r^y^oy n. Gebiss, r^vloxog 
Wagenlenker (dor. ä) : ? 

ijv/xa (dor. a) wann, aus /<r7-;i/A'a, vgl. auTt/xt':' Correlativ 
sind Tcvivi/xt wann, ii^vi/m um diese bestimmte Tageszeit. 

TfVOQea Mannhaftigkeit (dor. ä) : s. dvriQ. 

fvoifJ funkelnd (Homer. Fr(vo\p) aus *aßava-ot!f : ab. qnig (aus 
*svan$) Sonne. 

f^fcag, -atog u. Leber = lat. jecur, jecinovis ds., ai. f/dkft, 
yakn-ds ds., lit. jeknos PL, lett. r/Ä;;^/« PI. ds. Kin ursprüng- 
licher Anlaut IJ (idg. Ijcfjrty Gen. IJckfirs) ergiebt sich aus 
armen, leard, preuss. lagno, an. ///>, ahd. libeniy lehera, 
nhd. Leber. Die alte Bedeutung ist überall bewalirt. Viel- 
leicht dazu iTLTCQog Gelbsucht? Vgl. )^ißoh 

rjytöw, i^7ctpaOx^aL bessern, flicken, heilen, i\7ci^Ti\g VWck- 
schneider : ^Vrtot;,- vgl. d. ilgde. ? 

f^7CEdav6g gebrechlich, schwach : ^^l. lit. opus (äpus) weich- 
lich, zerbrechlich. 

T^Tteiqogy äol. aneqQO^ d. Festland, aus ^a/reß/oc : vgl. ags. 
'fet\ nhd. Ufer (*apro-8)\ äpero steht im Ablaut zu ai. 
apara-s dahinter, weiter gelegen, westlich, e. anderer; s. d. flgde. 

il7C€Q07ievgy r^Trc^OTrfit'rijc: Betrüger, ^TteQo/ceveü beschwatze: 
Y]n:€Q == ab. apara d. hintere, ai. apcwa-s ds. ein anderer, 

8* 
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got. afar hinter, nach (Comparativ zu cctco?) + ßu/cevg 
Sprecher zu i'/rog^ eigl. «anders sprechend'. Vgl. d. vorige. 

tjTtialog m. Fieber, rjTriakr^g Alp : r^Ttedavog, r^Triog? 

'^ 7t 10 log m. e. Lichtmotte: ? 

r^Ttiog mild, sanft, günstig : 'l^rta(o, Vgl. ij/ndw lindere, }]rn6o} 
Linderung, Heilung fühlen. 

TfTcvu) (dor. ä) rufe laut, rausche, iq/cuva m. Rufer : ? 

ij^a (f^QßiVy inl Tfia (piqeiv gefallig sein, beistehen = ab. 
väreni (ava-baraiti bringt) Gabe, Schutz, yver : vere, rem 
wehren, eqvw. Dazu riqavog^ i7in\Qavog, 

riQOivog m. Herr, iniriQavog angenehm, schützend : ai. väroka-s 
m. Abwehrer, vdra-s m. Schatz; vgl. ?]^a. 

rgifia (Ap. ßhod. riQefiag vor Voc.) sanft, leise (s. aiqiinag); 
riQefiaiog ruhig (aus *-öa«05), att. riqe^ei, fqe^ioTeqog; rfiEixiu) 
bin ruhig, '^qcfiiLw beruhigen : g. rim-is Buhe, lit. r)mti 
ruhig sein, rdmas Ruhe; ai. ram festmachen, ruhen, ab. r(fm 
ruhen, sich freuen, räma Buhe. 

1^^/ früh s. ct'qiazov. 

Tiqiov n. Grabhügel; aus ßr^qiov : eiqigy yver bedecken, um- 
fassen. Vgl. rjßayog. 

iqqvyyiov, rjqvyyog m. e. Pflanze: eqvyyavu), iqevyoiuai? 

T^qiog m. Held, Halbgott, fiqwig f. riqtiiog heroisch, rfiiTtov 
Herostempel : ai. sara-s, -m Kern, Stärke, Kraft, Werth ? 

riaado/Aai, att. r^vxao^aiy Herod. foaoofiai unterliege : s. 
^Wcüy, ion. Vaaiov, Zu dem Verbum ist r^öa f. d. Nieder- 
lage gebildet. 

^'aawy : s. tf/M, 

riavxog ruhig, still, rfivxia f. Rulie, rfivxälo) mache ruhig : ? 
riToq n. Herz : vgl. an. tedr f. (aus "^tter). ahd. ädara f. nhd. 

Ader, ir. in-athar Eingeweide; ksl. edro, jadro Busen = 

mrqov Bauch. 
rixqiov n. Aufzug am Webstuhl : ai. ra, vayatl webt, flicht, 

s. IVrc;, lit. v6ra% Spinne (?); yveiveio weben. 
ritqov Bauch = ksl. idro Busen, s. ?]ro^. 
iji g s. ei;. 

tl'iTS gleichwie : ri{ß)i? 
r^xrlJ dor. axa (aus *ßäxai^ r^xoJ (/dr/w), r^xog m. Schall, Ton, 

f(X€w schalle, töne, r^eta, i]x€vt^g tönend, i^x^iov Schallbecken : 
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lat. vägor, va<ßtu8 d. Schreien, vcußre schreien, quäken. Dazu 
wohl laxio aus FiFct^to. yväg/i tönen; vgl. aywjtiaiy mx^i* 

^aeo/^ai dor. (aus *0^äßifOfiai) und i^aofAai schaue : O^avfia 
Wunder. 

d-aiQog Thürangel, aus *(lhv^r/6s : d'rQa. 

^atg, -idog f. Kopfverband : ? 

^aXafiog m. Gemach, Schlafzimmer, i^aldfn^ f. Lager, Schlupf- 
winkel, ^aXafirjTcolog f. Kammerfrau u. ä. : s. O^oXog Grube 
: ydhele : Jholo : dhala- vertiefen. 

d'dXaaaa f. Meer lytihola vertiefen, s. d. vorige. 

&aXla f. Festschmaus, iyaliaCio; d^aleia (öaig) reichlich : vgl. 
got. duf^ f. Fest (got. dul = ^al ^ dhl), ^dXho. yd hol : 
dhl sprossen, blülien. 

^dXlü) (w^jjAa), ^aU&u) blühe, i^dlog n. Sprössling, i^alcQog 
blühend, &aU,6g Zweig: d^riUio (s. d.), fgi^h^hig sehr spros- 
send, wachsend, cr^ijAijc; (dor. ö) üppig, igiO^al/g e. Pflanze. 
Vgl. &aXla. ydhal, dhale blühen, sprossen. 

^dkmo wärme, ^dlnog n. Wärme, x^ahuoqr^ f. Erwärmung: 
i^aXiviOy&aXi/cTw mache warm, ^aArx^og warm : Gaus. z. vorig. 

&aiid dicht, oft, O^afneeg, ^afietai dicht gedrängt, O^afuvd 
häufig, Safidxig ds., //a/iiLW komme wiederholt : d^o)in6g 
Haufen; ydheme- häufen von ydhe, xii>r^iu. 

^d^ßog m. Staunen, O^afißecj staunen : s. fd(fog n. ds., ri- 
^r^7ia staune. 

d^dfAvog m. Strauch, Gebüsch = mnd. duti , mhd. faUj Gen. 
tannes^dXA^tannäy nhd. Taune, Tanuhanm (^ Waldbaum); 
vgl. d-ai-id. 

&dvaTog n. Tod, O^aveiv, O^rriOAco sterbe, i>vij6g sterblich: 
ai. ddhvanlt erlosch, Causativ. dhranayat hüllte ein, 
schwärzte, an. dvina schwinden, \'dhi:ena : dbvnua : dltven- 
sich verhüllen, erlöschen. 

&d7txio bestatte, Aor. xa(fr^vai^ rdifog Grab, tdq^og m. 
Graben : vgl. lett. diibs tief, hohl, dM vertieft werden, d^e 
Grube, Beet, Grab, lit. diJje Vertiefung, Grab, d&bih höhle 
aus, dübkasys Totengräber, ydlndth : dhöbh gmben, ver- 
tiefen; lit. did)i(s, nhd. tief ds. ist hievon zu trennen. 

y^dqyt^kog = d'alvaiog, für *&a).yi]log : O^dlko)? 

^dgaog n., ^gdoog^ äol. x>eQGog n. Muth, Kühnheit, d^aQüeta, 
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d^a^giio bin mutig, d^agaakioi; kühn : * dhersos, Gen. *dlrr- 
s^sos; ydherso wagen in ai. dhdrsafi ist dreist, ab. dare§ 
ds. , ai. Perf. dadhörsa - got. ga-durs wage, (/adaursan, 
ahd. gi-turran wagen, ostpreuss. deren wagen, Impeif. durscht^ 
engl, to dare ds. ; nasaliert lit. dr(stu drfsti dreist werden, 
wagen ; drqsus mutig, * dhronsus, steht im Ablaut zu ^Qaavg 
CS^QV'fJt'St oder *&Q^oig?) mutig, woher d^agovrco ermutige. 

&daaio sitzen, bei Hom. d^adaaio^ v^azo? Sitz, d^wvLog ds., bei 
Hom. d-oiü^og ds. : d^aßa'AO : ^oFwy.o- von rid^riui; vgl. lit. 
deveti trage Heider. 

d-aaoiüv : s. raxvg. 

&avfAa n. Wunder, d^wvfia: d^aiofiai. 

&iai, Anblick, d^eao^ai schaue, ^ewqog^ dor. x^eaqog^ schauend 
(^ d^eaßoQog) von ^dheia : dhl scheinen, schauen in ai. didhet 
schaute, dhi, dhyä f., dhltl-s f. Gedanke, Ansicht, Andacht, 
dhigasana-s achtsam, got. filu-deisei Schlauheit; kls. di-vo 
Wunder, lit. dywHis sich wundern. Dazu ^laaog. 

^ieiov, O^elov Schwefel, d^eeioio, ^eiow schwefele aus *^€- 
ße-tov, ydheve heftig bewegen, rauchen, s. d-tu), 

^BilCnedov n. Trockenplatz : yghele hell sein, glühen, 
vgl. xi/w. 

d^eivw schlage, treffe, aus *gAew-io, älter &eno — ksl. zeiiq, 
gnati ich treibe, lit. geuü ich treibe, air. benim ferio, ab. 
paitf'j'auaiti; ai. han-mi schlage, jage; vgl. ferner ^t geneti 
Äste abhauen, ahd. gundea Kampf, ksl. zinjq schneide ab. 
Beduplicierter Aorist dazu inecpvov, Part. Perf. Pass. ^-4p»/- 
(pavog, Verbalsubstantivum q^cvog, (pom^ Mord, cpovevg u. ä. 

^elog m. Oheim, ^c/a Tante (« Ti/^ig); vgl. lit. rfe'rfcw Greis, 
dedi m. Oheim, f. altes Weib; ziq&i] Amme, Grossmutter 
(s. d.). Diese Wörter zeigen ydhe(i) saugen redupliciert, 
während sie in %^eiog einfach erscheint; vgl. ^fli^ai. 

d^iXyo) bezaubere, bethöre, d-ilycTioQ, ^cAxTt]^ Bezauberer, 
Linderer, O^ilytivgor, y^ihA.aq n. Beschwichtigung, -d^ii^ig 
f. ds. : ? 

^ekvjjvov n. Grundlage, Tcgod^ilv/ivog von Grund aus, rcr^a- 
&ilv/,tvog mit vier Lagen : vgl. ^aka/jogy oder zu lit. gilifs 
tief, gelme'^ Tiefe, oder vgl. ^eine^la? 

d'iXio : s. fd'f?Aü. 
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%^(^ed'Xa PL D. Grund, ^e^ie/Aia Grundlage, ^«/i^'A/oc: Grund- 
stein : Ti^iffii. 

x^efiBQWTrig ernst blickend, d^e^iegog 'aeuvog Hesych. : vgl. 
ahd. timber, mhd. fimhei% timmer dunkel, finster, dumpf. 

%^ifiigy s. Tixhfiiai. 

-^«v, -^a, -^€, -^« Suffixe von Ortsadverbien : vgl. lat. 
in-^e, U'hi. 

&ivaq die innere Hand ahd. ty'iiar, fVnra flache Hand aus 
*dhenerO', ydhen in ai. dhan in Bewegung setzen, ahd. 
temii, nhd. Tefine? 

&e6v%iov (iUtaa odovniov) hell glänzend Hes. Scut. 146; 
^oog' la^TtQog, y^otoaat' la^nqivai : ai. dhcw waschen, 
blank macheu, dhavala-s weiss. 

^€0 TT ß OTTOS Wahrsager, x^eo/tQOTtiov, -iö Orakel, y}eonQorriio 
sage wahr : ^«d + zr^o/rog aus *progos fragend (=- lat. procus 
Freier, indem g unter dem Einflüsse des labialen Anlauts 
zu q wurde) „Gott befragend" zu ksl. prositi\ lit. lyraszyfi 
foi-dern, bitten, lat. precäri bitten, got. fraihnau, nhd. fragen, 
ai. pfchäti fragt, begehrt — ab. j>ere^aiti — lat. poscit 
(nhd. forscht). 

&e6g Gott, epir. q^eog (Jioqofpia Inschr. von Kaxos c. 500 
V. Chr.) &io-(paxog von Gott verkündet, i^eia^antatog : 
aus *dhce80'8, vgl. lit. dvesti hauchen, atmen, drose Atem, 
Geist, Gespenst, russ. dvochatt atmen, mhd. gettras, md. 
gedwäs m, e. Gespenst, ydhveso atmen. S. ^loj. 

&€Ovdrig gottesfürchtig : *d^eo-dß€itlg : daog, 

S^eQccTtMv, üvtog Gefahrte, Diener, y^eqä7taiva Magd, O^e- 
Qclftvri ds. und Wohnung, ^ega/cevio bin Diener, verehre, 
pflege, &tQa7teia die Pflege : ai. dhar halten, auch am Leben 
erhalten, dharana-s tragend, erhaltend, dhdrUrl Trägerin; 
s. ä&Qea)? 

•9eQ/nog Feigbohne, Lupine:? 

x^igog n. Sommerhitze, Ernte - ai. lidras n. Flammenglut; 
^egfiiog warm aus *ghenn6s für *ghorm6s = lat. fortmis 
warm, ab. garema warm, Hitze, ai. gharmds Wärme, Glut, 
preuss. gönne Hitze, r^iq^i; Hitze, ^tq^iamo erwärme, &iqfÄio 
ds., y^iq^aaoa' ?j '/.ä^ivog Ofen, aus */>fi^jUiirxa ist alte ab- 
lautende Form des Ptcp.'s ^ig^iovaa; d-iqouat werde heiss; 
ir. gorim wärme, ksl. goreti brennen, yghero, ai. gltf glühen. 
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d^eOTLelog herrlich, wunderbar = OeoTriaiog s. ivvimo, 

&iaaaod^ai anflehen aus *ghedh-S' : yghedho wünschen, 
bitten, ab. jairf/iycnii bitte _- ir. guklitt ds. (=» got. bidjan^ 
nhd. bitten ?), lit. pasigisfi vermissen, gedeti trauern ; Verbal- 
substantiv dazu Tco^og, noi^-q d. Verlangen, d. Sehnsucht, 
Tiod-iio^ TTod-eivog. 

&4(o (Fut. &etaof4aL) laufe, rinne =» ai. ved. dhdcanfe laufen, 
strömen, dhautt-s f. Quelle, ahd. toi(, nhd. der Tau, ags. 
deäv ds. ydhevo laufen, rinnen; x>o6g schnell, O^odtw be- 
wege schnell, ßori&oog s. d. Vgl. &vio. 

^ewQog Zuschauer, Gesandter zu Spielen oder zum Orakel; 
&€(OQia das Anschauen (Theorie), x^etogelv anschauen : s. ^ea. 

^riyio (dor. ä) schärfen {tl&ioy.zai) ^ d^r^ydvri Wetzstein : vgl. 
gäl. dag, brit. dag , dager Dolch, woher engl, dag, dagger 
Dolch, Rappier, nhd. Degen entlehnt ist. 

^ijxij s. Ti&r^iiu, 

^ijAeco (dor. ö) blühe, grüne, S^lvg erquickend : x^aDuo. 

^ijAug s. &rla&ai, 

-d^rjv doch wohl : -dev = fir]v : /ttiv? Vgl. dij. 

^ij^, x^i^Qog m., äol. cfr^Q d. wilde Thier, d^riQiov n. ds. : ksl. 
zvert m. ds., lit. zirens f. ds.; europ. *ßhvcr; davon lat. 
fcruswüd; ^r^^a die Jagd, &ijQd(o (thess. TrBifeiQaKovreg) ieigen, 

^'^Sj ^^i^og m. Arbeiter, i^rflaa, att. ^rivra f. Arbeiterin, 
&r/rev(o arbeite um Lohn : xi^mi ? 

^^Ta : aus hebr. teth entlehnt. 

^r^aavQog m. Schatz (lat. thesnurus, thensatirus entlehnt) : 

^f^ai^at melken (^ijrraro sog) aus ^d^riread^ac =- lett. drju 
sauge, ahd. tdu säuge; ai. dhä, Prs. d/idgufi sauge — got. 
daddja sauge, ksl. dojq ds. ^ij-A^ Mutterbrust ■= air. del, 
ahd. fda raamma; Ifit feläre saugen; lit. pinn^et^ die zum 
ersten Mal geboren hat; d^rj-lalio säugen, Med. saugen; 
^r^-Xig weiblich (säugend) = ai. dhärns saugend, ^r^kafidv 
Amme, i^r^viov Milch, yaka-d^ijvog Milch saugend; ai. dhä 
saugen, trinken, dhatri Amme, dhayus durstig, dhPnus Milch- 
kuh, dib, daPna Weibchen; lat. fimitia, f'dius, ksl. rfe/<p infans, 
doi'lica nutrix, lett. das Sohn, lit. deli Blutegel, air. düh 
hat gesogen u. a. ydhsi (dhe) : dh^i : diu saugen , säugen. 
Mit o-Ablaut in d^wOi^ai. S. d. und d^elog. 
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d^iaaog m. religiöser Festzug, Verein : s. &ea. 

d'iyydvo) (&r/etv) anrühren : vgl. lat. figere heften, lit. defffi 
stechen (von Schmerzen), degas Keim, di/gns stachlich; 
ydheigO' stechen, anrühren; oder zu ydliefgho bestreichen, 
wozu zelxog? 

d^tg, ^Ivog m. Düne, sandiges Gestade, aus *x^tvß6g für 
*^^vß6g? : vgl. ai. dhanvan n. Düne, Strand, ndd. nhd. Düne? 

^Xaio zerquetsche (d^laaaai) : ? 

^vijaxcu sterbe : ^avoTog. 

&olvr^ Schmaus : s. i^waOai, 

^okog f. Grube, Kuppelbau (ursprüngl. unterirdisch) « ksl. 
dolü m. Grube, Tiefe, got. dtd n. nhd. T/nü, vgl. ai. dhara-s 
Tiefe (sicher?); vgl. ^dla/nog. x>oXia Kopfbedeckung der 
Frauen. 

&oX6g m. Schmutz aus *x^ß6kog ,eigl. Verwirrung* : vgl. 
got. dvals toll, nhd. toll (^dirrpo-s : ^dulos verwirrt) ags. (je- 
drelan irren. Dazu d^oXeQog schlammig, verwirrt, d^oXoio 
trübe, beunruhige, ^dhvelo verwirren beruht hufydlirP, &iio. 

d^oog schnell : O^ew; ^ooco schärfe : s. i^hovxiov, 

S-OQog^ x^ogri semen viri, x^ogvvftat , &OQiay,OLiaL : ai. ditära 
Strom, Strahl, Tropfen, Samen; dharayu-s strömend, d/iärya-m 
Wasser; lat foria n. PI. dünne Excremente, foria f. Durch- 
lauf bei den Schweinen, air. dair bespringen, ydhoro strö- 
men, bespringen, d^gioaTLio. 

d^OQvßog m. Ijärm, ihoQvßHo lärme, verwirre aus dhorugo-^ 
wie 'covi>oQvuo ds. beweist, welches Intensivred uplication 
zeigt, yf'xQ %oii>OQv(jauv 'oeieiv (Hesych) : *^o^t7o, *d^oQvxo 
für *^vQi'x : ydheuro anstürmen in d^ovQog. Oder mit 
eingeschobenen o zu ksl. dntgati zittern, lit, drngys 
Fieber? 

^ovQog anstürmend, i^ovqig f. ungestüm : ai. dhorati trabt, 
dhorana-m Trab eines Pferdes; dhrdrati beugt, bringt zu 
Fall, ab. dvar hervorlaufen, ydhu^ro : dheuro stürzen, 
anstürmen beruht auf ydheve, d^vto, 

B^QCLvog ra. Bank, Schemel, ion. ^qf^vvg ds. i^qrflaai^m sich 
setzen : lat. fretus gestützt, vertrauend ; firmus fest, ksl. su- 
dravü gesund, ydhtr, dhrä : dher halten, tragen, vgl. 
a&Qeio, d&fqitio und y^qtooig f. Strick, Kette (Hesych.) — 
^Qävhrfi Ruderer. 
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y^Qavvaoio, i^qavoio zerschmettern : ? 

y^Qaaog s. d-dgaog. 

y^QaaoiOj i^qavTio beunruhige, Taqaooio verwirre, störe auf 
{xixQT^X^ Hom.), zaQxaivio ds., taQaxtj Verwirrung; TQäxvg 
rauh, uneben : an. cfregfjr, preuss. dragios^ altlit. drages, ksl. 
drozdije^ Hefe; dazu engl. draff\ ahd. treher, nhd. Treber, 
got. dröbjan verwirren, nhd. triiben, ahd. truobi, nhd. tnlbe 
(= TQäx'^v)- ^dhrägh : dharagh, dhragh verwirren, trüben. 

x^qaixa f. ein Seefisch : ^Qacato, vQäxig? 

^qavKog s. d-qavio, 

x^Qavüß zerbreche, zermalme, aus *d^Qava(u; vgl. früstrum, 
früstutn Brocken; ^^avAog v^^ay^og zerbrechlich aus *^^ta- 
Xog. ydhrauso aus dhrnti + so, s. d^qvTtvco; vgl. g. drauhs)ia, 
dratisna Brocken. 

^qio^ai lasse ertönen, sclireie, i^QOog, d^govg lautes Rufen, 
x^Qoew lasse laut werden , sage : ydhrevo mache Geräusch : 
dhrä in d^QvlXog, x^Qvlog Geräusch, x^gtleiu schwatze, vgl. 
poln. dnriö albern reden, as. dröm, ags. dream Jubel, Lärm; 
vgl. auch gäl. druth mutwillig, kymr. drud kühn? Zu 
Grunde liegt ydhr? tönen, s. ^qf^vog. 

x^QT^vog m. Totenklage, Klagelied, d-QY^veo) wehklage : vgl. ai. 
dhran, dhranati tönen, got. drunjtis Schall, ndd. dröuen, 
nhd. dröhnenx vgl. rey^^ijnj s. tepd-Qtjdiiv, avO^Qtjöiov. 
ydlivüno tönen samt dhre-vo ds. (t^Qtnftai) aus ydhrp, 

x^QT^^vrg s. d-gavog. 

^qrioaod^ai : s. d-gavog, x^QOvog, &ioQa^, 

x^qriOABvio gottesdienstliche Gebräuche einführen, verehren, 
^QTiayLela Gottesdienst : vgl. ai. dhar (vratam, ein Gesetz) 
beobachten, sich demselben unterziehen. Vgl. i^Qiflaa&aiy 

&q7ov n. Feigenblatt, i^qiäCit) lese Feigenblätter : ? 

x^Qlai f. Steinchen zum Weissagen, weissagende Nymphen, 

^QidlleiV' ivO^ovaiaCeiVf d^Qina&ai ro /.tavieveav^ai? 
^qlaixßog Beiname des Dionysos, Festlied, Festzug (lat. 

triumphus Triumph weist auf eine Nebenform *r^/aju<3r>og) : ? 
9QiyY.6g m. überstehende Mauerzinne, ümfi'iedigung (später 

^Qiyyogy ^Qtyxog), v^Qiyy.6(jj oben einfassen : lit. drignis 

Regenbogen, Hof um den Mond. 
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'9'Qida^, 'OKog f., x^Qidaxfvii f. Lattich, Salat : r^cic? Vgl. 
TBTQcnuvrj f. ds. : ? 

i^^i va|, -aycog d. Dreizack : rpclc:? Vgl. d. vorige. 

**''?• ^^«Xö«; f. Haar, Locke : lit. drika f. e. Partie Fäden, 
welche . . . wie eine Locke gewickelt herabhängen . . „ 
di-ykstii, drykti von faden- oder halmartigen Dingen, sich 
lang herabhängend ziehen, draikyli Halme, Fäden hin und 
her streuen ; -^dhreikho in Fäden herabhängen. Dazu i>Qiaoa 
e. Fisch, Tqixlg e. Sardellenart. 

i^qitl*, "iTTog m. Holzwurm, x^glrt-rideatog wurmstichig:? 

d^Qo^ilioi; m. geronnene Masse, d^go^tiioo^tai gei'inne (Blut, 
Milch), x^qo^fitiov Klümpchen : vgl. lit. drawhdzivsy dram- 
hiySy dremhlfßs Dickbauch, drimhh, dribft in Klumpen herab- 
fallen, klecksen, drel/iü, drebti Breiiges werfen, dass es 
spritzt, klecksen, yditrebho, nasaliert drembho ballen, dick 
machen, auch in yaXa rgig^evai die Milch gerinnt, ragcpfeg 
dicht, %giq^io nähre, tgoq^tg feist, gross, lit. drahnus ds. 

xß^Qova u. Plur. Kräuter, Blumenverzierung, igova (Hesych.) steht 
im Ablaut zu ai. frno-w Gras, Kraut; vgl. regt^v zart. 

^Qovog m. Sessel : ydher halten, l>giqoaa^ai sich setzen, wie 
&Qävog. S. d. 

&gvaXXig f. Docht zur Lampe, eine Pflanze: x^gvov. 

^gvyavaio, Tgvyavaco leise klopfen : l>6gvßog*t 

x^grlXiaau) (x^gvllix^ri) zerbreche, zerschmettere : ^^at'ff). 

&QvXXog, ^^i;Aog Geräusch, x^gvl(X)Ho schwatze, s. itgeouai, 

&QVOV n. Binse : ydhrti bröckeln, weichlich sein; s. d. flgde. 

^QtftTO) {hgv(pi-v) zerreibe, reibe auf, Pass. bin weichlich, 
x^Qv^fia und igiqiog n. Bruchstück, Tgvq^r] Weichlichkeit, 
Üppigkeit, vgvffegog weichlich : vgl. lett. driibnfcha f. Trumm, 
dnibafüs Holzsplitter, ydbrubho zerreibe, zersplittere, eine 
Weiterbildung von ydhru bröckeln in lett. dniaka f Krüm- 
chen, Brocken, litt, drmka f. Salz, lett. dnipi m. PI. Trüm- 
mer, drupti, drupt zerfallen, dravpU zerbröckeln, druwsala 
Abfalle, lit. su-druniti morsch werden. Dazu auch i>gavvjy 
\^gv?Maaw? 

\^Q(oaig, s. d'gavog. 

x^gday^io bespringe, springe, x^gtoofAcg Anhöhe: i>og6g. 

x^vyattjgy -r^cg Tochter « ai. dtdiitd (St. -tar)^ ab. dughdhar^ 
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ksl. dü^fi, lit. duHe^ got. dauhtar, nhd. Tochter. Tdg. 
*d/utgirtc7' zu ai. /^/fJ/ melken, Gewinn bringen, nhd. taugen? 

d^vela f. Mörser, d^iiaxifi Mörserkeule : i^iio y^dhu heftig be- 
wegen. 

&iella f. Sturmwind : ^iw, ai. dhüka-s Wind. 

v^rAaxog m. Sack, Beutel, ^vld/jov Tasche, Samenkapsel, 
Mohnkopf u. a.; d^vllig, &vlag ds. : v>viü. 

d^vfißga e. bitteres, gewürziges Kraut, satureia, aus *dhinnra 
: vgl. zur Fonn ai. dhamrö-s rauchfarbig, trübe, zur Bedeu- 
tung O^if^og, d^vov, 

y^vfiiato räuchere, rauche : von *dltamös Kauch abgeleitet = 
lat. fümus « ai. dhümä-s == ksl. dymü Rauch; lit. diintai, 
lett. dumi Rauch; vgl. ahd. toum ra. Dampf, Dunst; d^vw. 

x^i jiiog m. Lebenskraft, Trieb, Zorn, Empfindung, Gesinnung, 
Erwägung : formell gleich ai dhümd-sBAMch (s. &v/uiaw); vgl. 
ksl. duma Plan, poln. dwna Nachdenken, Dünkel, klr. dumaty 
(lit. dtimdti) meinen (oder ist dies mit lett. dotndt aus got. 
döin entlehnt?) lit. dumiu, dtinnan, dhmti 1) wehen, treiben, 
2) ratschlagen : i^iwy vgl. ksl. duSa Seele (lit. däsziä ds.), 
ksl. diihü Athem. 

dvfiog m., ^(;/iov n. Thymian (duftend), vgl. lett. dumSy 
dumjsch schwarzbraun (eigl. rauch-farbig); Ovfiiaio, ^i'w, 
ksl. dümq blasen, kroat. duha Geruch. 

y^ivvog (v^ivog) m. Thunfisch : vgl. ai. dhilnana-m d. Schütteln, 
Hin- und herbewegen ; d^uw. 

x^vvio (*»'^tv/w), &VVHO stürme einher, *d^rrei(o = ai. dhünayati 
schüttelt; &vai(o rase, d^viag, -adog f. Bacchantin, d^vavia 
f. Balgerei, d^väv ranzen : &vio. 

d^vov n. Baum, dessen Holz wegen seines Wohlgeruches ver- 
brannt wurde, i^voeig duftend, d^rog n. Räucherwerk; s. 
i^iWy ^vfiog. 

&voa7.6og Opferschauer : i^vo : i>r(o + a'/,oß6g : ahd. scouwön, 
nhd. Hchaven\ Aoiio. 

&vQa f. Thür = as. dura^ ahd. iura f., nhd. Thür; vgl. lat. 
fovps f. PI. ds., lit. dun/8 f. Plur. ciimbr. dor valva; ksl. 
dviri] ai. duras f. Plur. (Stamm dur- vgl. x/i^gda); d^vQevQov 
n. die Thür, O^vgecg m. Thürstein (-^vQSfog) vgl. ai. dvärya^ 
zur Thür gehörig; ai. dvära-m Thor, ab. dvara-m Hof, lat. 
forum Marktplatz, lit. didras m. Hof, ksl. dvorü m. ds. 
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Ablaut ähvoro-m : dliur-ä. AufRillig ist ai. d gei^enüber 
europ. dh. Vgl. x^aiQcg. 

^vQOog m. Bacchusstab : lat. fasiis Knüttel (^dhursfi-J? 

^vaavog Troddel *x^tr-ßavog : ^dhü schütteln, ^iw, ai. dhati-s 
f. das Schütteln : d^iaig d. Stürmen. 

9 VW stürme daher, rase, opfere, aus ^i^vno = lat. suf-fio 
räuchern, an. dyja bewegen, schütteln: vgl ai. ditü, tihünoti 
schüttelt, erschüttert, dhavitni-m Fächer, facht an; got. dauus 
Geruch, alid. tunist, nhd. Dunst, an. dünn, ndd. düne, nhd. 
Daune, lit. dusti ins Keuchen geraten, düsauti seufzen, 
dau808 d. obere Luft. O^vita Opfer, Weihrauch, iyvlio^ai 
opfere, &vlfj4aTa d. Geopferte, i^vata Opfer, ^ra^Aa Opfer- 
geräthe, &vr^lr^ Räucherwerk, d^vri7io)Mo opfere, ^tijeic; 
opferreich, duftig, i^vi-iilr^ Tempel, Altar; vgl. &l'Vio, i^vkia, 
x^veXla, &vfUQiüy ^ror, ^Ifiog. ydhe^ dlieve ((>eot) : dlnt : 
dhv? (d^eog) schütteln, stürmen, eilen, anfachen, wehen, atmen, 
rauchen, duften, opfern. 8. x^ieioy, ^ot^ot;, d^olog, (^lovaaiü, 

i^iufny^y -yyog, f. Schnur, Faden, i^wfxiZio (l^wfnx^eig) geissele, 
binde : zum tlgd. ? 

x^iofnog m. Haufe, x^r^fjiov ds. : y>a^ici, il^^iii; vgl. got. fuür- 
damm-jan verhindern, mhd. tarn, gen. fammes, nhd. Damm. 

i^iar^ s. ui^r^fii. 

9w7tiü}, ^wicecio schmeichele (eigl. staune an), ^c<ii/^ Schmeich- 
ler : ire^ij/ra staune. 

x^iüQÖ^, ion. i>ioQrjS, -xoc; m. Brustharnisch, Rumpf, Becher: 
ai. rfAäratrt-5 haltend, Wasserkrug, y^ d her halten in a^^QHo; 
x^wQTiaaco bepanzere, mache trunken. 

x^wx^^tg betrunken : driyw? 

d-iZg, d^wog m. e. wildes Tier, Schakal (aus i>ioßg) : ^^V vgl. 
(fWQy y.lwil.f] iytoog ein Vogel (Hesyeh.) „Läufer". 

x^ojOx^at schmausen, sich sättigen, aus *i^wxea(^ai ydhoiidliei 
säugen in ^fi^ai (s. d.) : dhoi in ^o/V/. Schmaus, doivono 
schmausen, ksl. doi-Uca nutrix, ai. dhe-nu-s llikhkuh, ab. 
dae-na Weibchen : (//// in ai. dhi-no-ti sättigt. 

x^io'voau) rufe, schreie: ab. du 1. sinnen, 2. tönen, O^uo, 

"i in ovuoa-i aus *i(d) — ab. It^ l Verstärkungspartikel (yatha 
% damit, yöi It welche), vgl. ai. id ds. grade \ lat. qul welcher, 
aus *quo-\'iy umbr. pers-ei, -/ quid, g. ei\ die Partikel gehört 
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zum Pronominalstamm ely i (lat. /.<?), wie auch der Acc. Iv 
(ai. m/), der Nom. X oder l' der Grammatiker. Dazu IVa. 

l'a äol. eine = ^/a wohl schwache Stammstufe zu lat. ea 
(eia : /o^ oder gleich got. s/, nhd. sie^ Fem. zu got. /ö- (= 
lat. /s), nhd. er. 

ta, ion. tij f. Ruf, Schrei Iduo schreie; lai, hj ein Ausruf. 

laivco erquicke, erwärme aus ^loavico : ai. isanydti treibt an, 
regt an; ebenso idoi-iai heile =» ai. isdyati ist frisch, er- 
frischt, belebt, ic^oc; kräftig, heilig (s. d.) = ai. isird-s. 
yiso : eiso bin oder setze in rasche Bewegung in ai. is, imti, 
esati, isyati, isndti schleudert, regt an, dringt vor, an. eisa 
einherstürmen, log Pfeil (s. d.), olacgog Wuth, olfia. Vgl. elfii. 

laxx^Cf^, iaxxaCw bacchisch jubeln, ^'Ia/,xog Bacchus : la^if 
mit intensiver Consonantenverdoppelung. 

iälefiog Klagelied : zum flgd.? S. fjfia. 

idllco schicke, werfe, *laakiio : ai. isati schleudert, schnellt 
y/s; s. laivio. Oder ^oioaXi^io lasse springen : alkofiai? 

Xafi ßog lambus : y/s, laivio, ai. isat/u-s frisch, kräftig? 

lavO^ivog violetfarbig : i'ov Veilchen +avi^og. 

Idofiai heile : s. laivoj; loaigy Yofta Heilung, lärifi, läiQog 
Arzt. 

laTTTiü sende, setzte in Bewegung y/agho setze in eilige Be- 
wegung redupliciert, s. atlgpi^ijg, fTLuyiog. Vgl. vItcco} von 

laaiiüvti e. Convolvulus-Art : ? 

Ida^iri f., Idaftivov ixvqov e. wohlriechendes Öl (Jasmin): 

persisch. 
Xao7cig f. Jaspis aus hebr. yashpheh entlehnt. 
iavu) bringe die Nacht zu, schlafe : yves, s. aikr^. 
laxTi] d. Geschrei, ia/w, laxiio schreie, lasse erschallen : ßi- 

ßdxw; s. r^x^J, wozu auch lit. üziu sause. 
Ißavog m. Eimer zum Wasserschöpfen, Ißdvi^ ds. ißaviio 

Wasser aus dem Brunnen heraufziehen; Yß^l^g m. Zapfen 

im Schiffsboden, um das Wasser abzulassen : eißio vergiesse. 
ißrjQigy 'idog f. e. Art Kresse : ? 

Xydig, 'tog f. Mörser, iydi^ ds., lyöt lw stosse : s. ?Jyö^v. 
iyvva, lyvvri f. Kniekehle : fv (ark. kypr. lv) + *yvv!a zu yovv. 
idi und : s. f^df.. 
^för^ f. Waldgebirge : yeido schwellen, s. oldog. 
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Idia : ^ eldog. 

idiogj dial. idtog, ßiöiog eigen : aßt : f-' sich -h cJo; idiooj eigne 
zu, Idiwfrfi Privatmann. 

idt(a schwitze, aus * aArfitJ, ai. .sr/f///a// schwitzt, ixhd, sicizzu 
nhd. scIiwHze, Jöog n. Schweiss, vgl. iat. sudor aus *Äro/- 
rfös; ai. »vMa-n m. — ab. qaedha- =» ahd. s/r^'/g-, nhd. 
SchtrefSSy sehtceisse; vgl. Iat. sfidare schwitzen, lett. s/r/Ww, 
*irfr< ds., cynir. chwi/a; \dQ(7jg, -iZrog m. Schweiss : vgl. lett. 
siclflri Schweiss, idgiov schwitzen, aus *aßidQ(Ofeiv = lett. 
swldröjUf stvirfr/jt, mridr/t schwitzen, in Schweiss bringen; 
arm. khirtn Schweiss. ^sreido : sride schwitzen. Wie verhält 
sich zu sreido schwitze ai. h'^tredfUf, ksridynti (ksvedate) 
wird feucht, schwitzt aus, entlässt einen Saft, ab. klmldha 
n. Milch, Süssigkeit, yksveido ausschwitzen? Ist dies die 
ältere Form, wie bei f-'S, (Sf(Tcr^g neben f-'^) oder steckt die 
Präposition iS aus darin? 

iÖQig u. ä. : s. eldog, olda. 

iÖQvio setze hin, gründe : "^^sdrup^ Ko^iat, vgl. ¥6^. 

iÖQwg s. idiu), 

fefiai begehre, trachte Hom., aus ßisfiat : ai. veti verlangt, 
Iat. VIS du willst = ai. rt^ni ds., ai. ci, vHi verlangend auf- 
suchen , losgehen auf. -^vei : viT\ ri verlangend, aufsuchen, 
anfallen. 

ÜQä^, i'QfjSy -'/.og m. Raubvogel, Falke : i£^os% yi^o bin in 
schneller Bewegung, s. iaivio. 

leqog kräftig, heilig, aus *iseros, im Ablaut dazu dor. iagog 
« ai. tsird'S kräftig, frisch, blühend, aus *is'r6s; dies konnte 
auch zu *tstr6it, *iiQ6g mit Contraction äol. Igog, ion. iqog 
werden; s. lalvot. 

ii^fAi sende, aus *aiat^i.ti ^sr. : so {acp-ito-'^u, got. saisö) : se ent- 
senden, loslassen; vgl. ai. säya-m Einkehr, Abend (eigl. d. 
Loslassen der Zugtiere?), säyakas Pfeil, icLta^ Iat. shto lasse, 
got. sandjaUf nhd. sendet] Iat. sero (aus *seso : ab. haluja 
Korn), sS-vi säen, lit. sejtif seti ds., ksl. sejt^ ds., got. sainn, ahd. 
säjafiy nhd. siiett. fn^a n. der Wurf (s. d.) = Iat. scnifin 
Samen, ksl. sem^ ds., ahd. sämo, nhd. Sfimen; lit. semenys 
ds.; air. sü Saat; hog = ai. pm-sita-s dahin schiessend. 

lö^äyevr^g, il>aiye%nfig ebenbürtig, von selbst entstanden, ein- 
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geboren (grade, rocht geboren) : vgl. ai. skllutfp kommt zum 
Ziele, sidhmö-s gerade darauf losgehend; s. ^^rc;. 

Id^aQog rein, heiter, li^alvio 'eiq^Qoveiv, Pass. ^eQuaiveaihai : 
ai'^ü), ai idlima-s Brennholz, hUivh/a-s zum heiteren Himmel 
gehörig, alMfi. 

ix^fda Gang, Bewegung : c7^<i. 

i'-^-gig 'a7taöioVy TOf.iiagy ecyoixog Hesych. : ai. vfiiUiri-s ver- 
schnitten; -^i'edh, ioiyko, 

i^v^tiiog m. e. bacchischer (Jesang und Tanz, Tänzer : vgl. 

ti^vjccfiov i^ielltj gradeaus fliegend : i%^i-\-7ilioi,iai. 

tx^vg grade, *sliiliiis : sii, aädlni-s gerade; sadhati, sadhate 
schreitet stracks zum Ziele, gedeiht, woneben sidhate kommt 
zum Ziele ; sf~(i) : si straff ziehen, spannen, binden (s. iftag) 
+ dho : *sedli : sidh : ^sdhe gerade richten, ans Ziel bringen; 
dazu got. sidiis, nhd. Sift€{?)j ahd. ifasitöu einrichten, in 
Stand setzen, got. sidoti f^ielecav. rd^vg f. Angriff, Unter- 
nehmung, rd^itü dringe vor, ri^ivw mache grade. Dazu 
Ix^äyeyrfi^ evi^ig. 

iTcavog hinreichend, s. Ixco; ebenso ix^Vj^c, i'/.viouai. 

i-Kfidg Feuchtigkeit, lAf-tairw benetzen, l/MaXeog feucht : ai. 
sie, siücaifi ausgiessen, ab. hie, hiücaiti benetzen, ksl. i^icati 
mingere, ahd. slhaN , nhd. seihen , versief/eu; ^siq fliessen 
lassen. Dazu iy.raQ m. e. Fisch? 

i'xjt*€i'oc; s. l'*/w. 

i'x^ioi' n. gewöhnlich Plur. SchifFsrippen, Verdeck, üerüst : ? 

Y'AvaQ zugleich, nahe : i'/M. 

rATBQog m Gelbsucht : 1^7laQ Leber? ixr€^ia&> habe, i/.ieQOO' 
iiai bekomme Gelbsucht. 

Iy,civ u. l'Aclvog Weihe : vgl. rißnds Habicht, armen, tzin 
(i'in) ds. 

i'xnc;, -idog f. Wieselart, /aideog aus Wieselfell : ? 

l'xw, dor. auch el'xw komme, aus *seiko : siko : lit. tiekiu strecke 
die Hand aus, schwöre, smkszczioti mehrfach nach etwas 
langen, sal/cas Hohlmiiss, seikiü mit e. Hohlmass messen, 
ir. rosiacht erreichte, kam an, kam (^proseik-stf^). yseiko 
hinreichen, wonach die Hand ausstrecken, zeigt diese Be- 
deutung auch in lAarög hin-, ausreichend, ixtr/c;, tyAi^Qj 
iy.en]aiog um Schutz flehend. Dazu aq^iAveouai {r/,v^ßo^iai), 
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l'Mn^w (iAxxvßio) gelange hin; iviiuevog günstig (vom Fahr- 
wind); amtog unzugänglich kann auch zu ai. vi^ate trifft 
ein (s. €iy.(ov) gehören. 

^Xagog heiter (lat. hilaris, lüanis ds ?) *s^lar6s : Vlriin, 

SXrifii bin gnädig, Uaaxo.iiat versöhne, dor. i'krißog — att. 
ileiogiäol. l'Djxng, ion. att. VXaog gnädig, aus *sisl^-vos: 
sisiaros] ysle: slä mit /-Reduplic^tion ; äol. llXa&i, ilkctje 
für *a€aXa- gehören zum Perfectum; ysPl : söl lat. can-sölari 
trösten, got. srls tauglich, ahd. salfda Heil, Segen, saliff be- 
glückt, nhd. sHig, vgl. olog. 

f'Aij f. Schar, tXadov scharen weis : ciÜw? 

iAtyl und XXiyyog ni. Schwindel, Duyyiaio am Schwindel 
leiden : üXuo ? 

lXX(o wälze, kehre um : eiXvw, ?li§. Dazu lllag {*ßißlad') 
Strick, Schlinge, IXlog d. Augen verdrehend, schielend, lA- 
kaivo) schiele. 

iXvg nasser Schmutz aus ^l-aXv-y ^aXv- zu -^sal in air. sail 
Lab, gael. aal m, nasser Schmutz, Ohrenschmalz, ahd. snlo, 
salawer trübe, lat. saliva Speichel; auch ai. salildm Wasser? 
Vgl. auch fXog'i! 

luaXtd Überfluss an Mehl, tuaXiog reichlich, i^taXig e. Mühlen- 
gottheit : J-/iaAt- vgl. udXevQOv Mehl, äXf'w; t aus »/- zu 
ysei : st schütten (%u), sieben, s. r^d^iin, 

i^ag, -avvog Riemen : as. slmo Kette, Seil. Dazu \fxovic 
Brunnenseil, \f.iaio an Riemen in die Höhe ziehen, ifidaaa) 
peitsche, ituda&Xri Geissei. ysri : sr : sai : st spannen, straff 
ziehen, binden in ai. .so, si fesseln, sf/ati fesselt; sinäii bindet, 
umschlingt, setu-s Band, Brücke, Grenzzeichen, simanta-s 
Scheitel, Grenze, slman m. ds. Markung eines Dorfes; hierzu 
ai^iaaid (eigl. Umgrenzung?) für ^saim^ttä, at/uog Dickicht, 
ai^ia Seim („bindige Flüssigkeit"?); ir. sin Halsband, lett. 
stnu, sU binden, seta Zaun, Bauernhof, lit. sena Grenze, 
Wand, setas Strick, saitei Bande, ahd. seil^ as. sei, nhd. 
Seil, ksl. sih ds., ahd. sUa, nhd. Seife, an. siär herabhängend, 
ags. sid weit, ausgedehnt, ahd. silo, nhd. Siele; lit. si/a, 
lett. sija Streckbalken. Auch ai. säman- m. n. gute be- 
schwichtigende Worte, griech. aifiiXiog (sä(i)m :*saim') 
iann hierher gehören, ysei : sai ist spannen, eine grade 

Prellwitx, Etym. Wftrterbuoh. 9 
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Linie ziehen (vgl. ai. sifä Furche, sirä-m Pflug), straff ziehen^ 

binden. Vgl. t&vg. 
t^dtiov Mantel aus *Fiaf.iaziov für ß^a-juauov^ im Ablaut 

zu eifiara Gewänder (aus ^ßaa^ara) : h'vv^i. 
l'fißriQig' kyxelvg. Mrid-vfivaloi (Hesvch.); vgl. lit. ungurys 

preuss. angurys Aal, ksl. qgortätt m. ds., poln. w^gorz ds. 
%lABQog ra. Sehnsucht aus *la/LieQog, i/jeiQiü sehne mich, i^«^'- 

Tog ersehnt; vgl. ai. is, Prs. icchati sucht, begehrt, i^täs er- 
wünscht, ismds, i^mäs Liebesgott; ab. t> wünschen; ksl. 

iskatt\ lit. jeszköti suchen, ahd. eiscön, nhd. heischen. Dazu 

^lofAT^vr^; la/iUQa Hesych.; vgl. torijg. 
iva wo, damit : -t 
ivawy Iveo) ausleeren, reinigen : ? 
IvdallofiaL : s. olda, 
Ivtg m. f. Sohn, Tochter *lv^vigf' *iyyig : lat. itwenis Jüngling, 

]it jau7ias, ksl, jum), uhd. jung (=- lat. ^mj^^/icms junge Kuh, 

ai. yuvagä-s Jüngling), ai. yüm^ gen. yunas jung, Jüngling; 

•^ißv : iü jung sein? Vgl. aber altriog, 
r gff log Beiwort der wilden Ziege , l^aXri ^' Ziegenfell : ai ^, 

ab. izatna aus Tierfellen gemacht. 
1^6 g m. Vogelleim, Mistel *-F^a>c6g =» lat. viscus, viscu-m ds. 

•^vesko erweiche, wischen in nhd. wischen y waschen j ai. 

unchati wischt, ferner in ahd. tvahs, nhd. Wachs « ksl. 

voskü, lit. vdszkas ds.; l^Bvto fange Vögel, t^/a Mistel. 
l^vg, 'iog f. Weichen, Gegend über den Hüften : vgl. lat. 

Uta n. Weichen (*ixUa, wie ä/a Fl r gel für *axla, axiUa, 

nhd. Achsel zu a/w). Dazu iaxiov. 
Xov Veilchen : lat. viola ds. ist Deminutiv dazu, -^vi winden? 

S. lVi;$. lodv^cprig veilchenfarbig. 
io^iOQog :s. eyxeal^wqog. 
Yovd-og m. d. junge Haar, lov&dg f. zottig : ? 
log m. Pfeil, aus *la(f)6g: vgl. ai. /^itö, ab. isu ds. S. la/yo/. 
?6g m. Gift = lat. virus ds. ; im Ablaut zu ab. visa m. ds., 

vis n. ds.; ai. visd-m n. Gift, Wasser; visd-s giftig; 

-y/veiso ergiessen in an. visna, ahd. tvesansn verwelken, nhd. 

verwesen^ ai. vis, Impf avesan ergiessen; loeig =- ai. visa- 

vant giftig. 
torijg, -xr/tog Wunsch aus *laozäTg: ^is suchen, s. ifie^g^ 
lov Ausruf des Schmerzes, loq) pfui : ? 
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XovXog m. Milchhaar, Korngarbe, e. Insect, Tausendfiiss, e. 
Meerfisch, ,d. zusammen gerollte, gedrängte' : eilvio, eilko)? 

Xrtvoy n. e. Sumpfpflanze : ? 

Invog m. Ofen aus *v^qn6s : *uqnös =» got. auhm, ahd. ofan, 
nhd. Ofen; vgl. ri. uklui-s, wfcÄd Kochtopf, Pfanne, lat. aula, 
Ha auxilla Topf; Invoio im Ofen backen. 

\nog m. f. Falle, Belastung, Inoio presse : iTtro^tai. 

%7t7tog m. Pferd, dial. Y/,7iog : lat. equus ds. : air. ech, brit. ep 
ds., as. ehtirskalk Pferde-knecht, lit. asziva, älter eschwa, Stute, 
ai. ved. d^va-s Pferd ; J'/r/riocj = ai. ngviGf agvii/d-s, ab. agpya, 
iTtTiiTLog — ai. agvika j 'iTtJtbia^ l/rnocrjg Reiter, vgl. lat. 
equit-em ds. Idg. i^(^uo-s geh(*)rt vielleicht zu lu'Avg schnell. 

Xnvo^ai, bedränge, belästige : ? 

\Qigi log, «wc;, tdog Regenbogen, Lilionart : ? 

^S f. Sehne, Körperkraft = lat. eis f. ds., l<pt mit Kraft, 
Yq^^iog kräftig; Weiterbildung mit n im Plur. Iveg, fviov^ aus 
*Fl'V10Vj Genick; lat. vires (rlsesj f. lautet mit ai. vai/as n. 
Kraft ab. y-vl darauf losgehen, Ye^iai, 

ladt ig, 'idog f. Waid, Pflanze zum Blaufärben (*ßiT'aarig?) 
: vgl. lat. vit-rum ds. , nhd. Waid, engl, ivoad ds. (vit- \ 
voito). 

XoTLe sprach, s. twimo. 

XöTLia mache ähnlich, *frA-ayno : elxiov, 

Yaog gleich, hom. elaog, laog, äol. JWo-, kret. ßioßov n. : vgl. 
ai. visu Adv. nach beiden Seiten, air. fiu werth. Auffallig 
ist aa, a zwischen Vocalon aus aF, deswegen aus ^Fiö^a- 
Fog : eidogf 

ioorpagiCo) stelle mich gleich, ioocpogog gleich stark : ^e^o;. 

iatrifii stelle, ai. tt^thati = ab. histaiti steht, lat. sistit^ idg. 
*8tisthämi y8f(lijä : sta stehen, vgl. ai. sfha, ab. /;M, avf^vaiy 
lat. «^;v, ksl. sfati stehen, lit. stöti treten, air. idu, t6 sum, 
g. stapida, ahd. stäm, nhd. j?^^A<*; ani^uovy ai'qkrj (s. d.), 
ata^vog^ azdaig (== ai. sthifi-Sy ab. gtäiti-^ lat. statim sogleich, 
got. s/a/» Stelle f., nhd. Stätte) atatcg == ai. sthitds, lat. 
statuSy lit. statt/ti stellen; crrcfTr]^ Gewicht, Münze, OTad^fAog 
Ständer, Standort, Gewicht, atad^^uj Richtscheit, arad-evco 
rösten, braten; aravQog (s. d.). 

lat 6g e. Mastbaum, Weberbaum : iarij/ut (vgl. ati^^uiov Aufzug 
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ai sfhdvi'S Weber). Daher lar/ov Segel, 'laroßoevgy iaroßori 
Pflugbaum, Deichsel : i'arij/ii 4- /Jotg. Oder -^sidh gerade 
richten, l&vg? 

ioTojQ s. eidog. 

ioxvog dürr : ab. hisku trocken; air. sesc, kymr. Acsp. Viel- 
leicht lat. sf'ccus trocken, ai. sikatä Kies, Sand, ab. hiku 
trocken, hie trocknen (eigl. versiegen? s. h/,fidg y^siq), oder 
yseq redupliciert *sf8q-uos: ksl. spjcnqti fliessen, pris^cati 
deficere, siccari, cech. sdkati sickern, lit. seklis seichte Stelle, 
sekti fallen (von Gewässern), sufikti absickern lassen, ia/og, 
-adog f. d. getrocknete Feige. 

i^X^^j "^^5 Kraft wegen lak. ßlaxw und yiaxw Hesych. aus 

* ßiaxigj Fi + oxv- : s. I5, i^cn; laxvQog stark, loxito stark sein. 
iaxiov n. Hüftgelenk, Hüft;e : l^g. 

iralog m. Kalb = lat. vitultis. Daher IraXia, Ifalia , osk. 
VHeliü. Vgl. vißni-s, nhd. Widder, ai. vatsä-s Kalb : ¥rog Jahr. 

itia Weide, s. trt/g. 

vxQiov n., er^/g f. e. Art Kuchen aus Sesam und Honig : ? 

Ytvg, 'Vog f. Radfelge, Schildrand, Weide, äol. ßirvg — lat 
vitus Radfelge (Abi. vifu). Dazu ßitea, izia (itia bei 
Herodian), Weide aus *ßireßäy vgl. lat. vitfa Binde aus 

* vitvä^ olaog Dotterweide aus * ßoiirßog, oiad^, olava, niavov 
Weidenstrauch, dessen Zweige zu Flechtwerk und Stricken 
benutzt wurden : ai. vayä Zweig, vitikä Binde, Band, vetasd-s 
e. Rohrart, vetrds Rohr, aL vasti f. Weidenzweig, lat. vif ex 
Keuschlamm, vimen Weidenflechtwerk, -setzling, vUis Rebe 
= lit. vytis Weidengerte, ksl. vitt axoivonov^ ahd. md 
Strick, wlda, nhd. Weide, -^veio : vi (vi) flechten , winden. 
Vgl. ai. vdyati flicht, lat. vieo ds., lit. vyti^ ksl. viH drehen 
(e. Strick). Vgl. yt?6 weben, ijr^ioy. 

iv Interjection der Verwunderung (*ti;) : nhd. uh! 
l'ry^, YvyYog f. Wendehals, e. Vogel : Ivt^io, 
ivtw^ Fut Ivtfa schreie, tvyij, ivy^iog das Geschrei:«'? 
Yfpd'ifiog stark : s. q>x^av€o. 
fipvov n., iqiiK) t e. Gemüsepflanze : ? 
Ix^^^y "^^S ^' Fisch : lit. zuvls (ziurls) ds.; zukmistras Fisch- 
meister, apreuss. suckans Acc. Flur. Fische; armen, jtikn ds., 



iX^og — TLaivv^ai, 133 

schwed. gö8 e. Fischart aus ^yjus; idg. *gl\jü-s m. Fisch. 

Zu xiw. Vgl. norw. gjita (giessen) — ,laichen', lett fchubindU 
iX^^Q ^' Fussspur, Fähre, Xxviov n. ds., Ixvevw spüre, Ixvevfioßv 

Ichneumon und e. Wespe : ? 
ix^Qy 'fSQog n. Götterblut, Lymphe : ? 
f \f)y tfcog Holzwurm : ? 

iw Interjection der Freude und Trauer: lat io juchhe! 
tceiyij Schirm, Schutz vor Wind, ßißwyrj : äyvv^u. 
tftiij f. Brausen, Tönen, Rufen, ^FtFu-aa oder -/a -^ve : ur^/ni, 
Itj'Kri t, Acc. iüJxa Getümmel, uo^ig' (f/w^ig, kor. ßitoAei er 

verfolgt, fallt an : zu ßtefdoi, ■\/vl, it. v^^ti, Prs. vejh jage 

nach, auf, anfallen, wie diivTuo zu die/^ai, ^di. 
iwQog m. Wächter : bgaw. 
Iwra : Heb. Jod. 
Xwxpy XiJTtog m. e. Fisch : ? 



xayxai'O^ dürr, noXv-Ajcty^rfi (dii/'a) sehr brennend, xoryxaiW • 

y^oKitBiy ^t^QoivBiy Tuxy/xxkiog 'yLaTa'/£'/,avf4evog, TLaxoi 'dx^jj- 

^ot xt;af4ai Hesych. ; -/.ivAei' neiv^, Tut^d-ig' Xifir^geg {-id^eg 

laYd^w); vgl. got. huhruSf nhd. Hnnger^ an. Arf (« got. 

*hälian) plagen, quälen (z. B. vom Hunger), lit. kankä 

Qual ; ykanko : iöwfcc brennen, quälen. 
Tcadog Krug, Eimer aus heb. kad entlehnt, wie auch lat. 

cadus Krug. 
TLa^aQog rein, dial. 'A,0xyaQ6gy xa&aiQw reinige, '/.a&uQfAog 

Sühnung, TLad-aQ/aa Auswurf, Sündenbock : für *yLß(ji&aQ6g 

zu ai. (udh, gundhati reinigt? 
xa/ und, kypr. TLog, xar, ist vielleicht zu -^ag (s. d.) zu 

stellen. Vielleicht ist xa/ = Ivkisch sä und. 
TLaiadagy s. TLriuoeaaa. 
TLai'Kiag m. Nordostwind, eigl. ,der dunkele' zu lat. caecus 

blind, dunkel, air. caech einäugig, got. haihs einäugig. Vgl. 

lat. äquüo NNO Wind : aquilus schwarzbraun, lit. dklaa 

blind. 
TLaivög neu (*7Lavicg) : ai. kanyä, ab. kaine Mädchen, ai. 

kand-s jung; ferner lat. re-cens frisch, altgallisch cinto-s, 

air. cet der erste, ksl. po-dinq^ po-d^ti fange an, koni m. 

Anfang; ykeno anfangen; xaeviTw, yiaivoü) neu machen. 
TLaivvfiai übertreffe : xixaajwat ? 
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Y,alvw (Aor. xamy) töten, xovij Mord (Hesych.) : ap. vigan 

töten, ab. gäna m. Vernichtung; vgl. ai. gnäihati schlägt 

ygeno töten, vgl xcrrew, oder xrc/Vw? 
yLaiQOQ m. das rechte Mass, Zeitpunkt, yLaiQiog den rechten 

Fleck treffend, tötlich, passend, ,trefFend' : -[/ger zerbrechen, 

»treffen', Krjgy s. aAtiQaTog; vgl. noch ai. gäri-s f. Pfeil, gard-s 

Rohr, Pfeü. 
%aiQoaiiüv 6&ov€wv Gen. Plur. vom dichtgewebten (?) Linnen : 

TuxiQog Schnur am Webstuhl? 
TcaltUy -mio (eKriOy €/,avaa) brenne (*xa/icJ), xavd^fdog, xav/ia 

Brand, delph. x^vav Acc, xiji'a n. PI. Opfer : ahd. hei uridum, 

ge-heia caumate; -^gev : gav brennen. Davon weitergebildet 

ai. guc, göcati flammt, ab. gtic brennen, anzünden. Vgl. 

yLT/^Xeog. 
%aKala n. Plur. Mauern, ^giiq-lom : lat. cancer Krebs, can-- 

celli Schranken, lit. kinkyti gürten, ai. känci f. Gürtel; 

ykanko gürten, binden, nasaliert aus kuke biegen in aL kaCy 

kanc, kacate binden, gürten, ahd. hag, nhd. Hag, Gehege, 

hegen \ hierher xiyx-A/c;, -idog f. Gitter, 7ro(Jo-xcfx(x)ij Fuss- 

eisen. 
xaxxa/9}/ f. Rebhuhn, '/,a'/.'/,aßiLiu gackern, TuxKyuiCu) ds. sind 

onomatopoetisch wie nhd. gackern, mhd. gagzen ds. 
xoxxi] Menschenkot, xaxxaco = lat. ca^äre\ ir. ca^c Kot, 

cymr. cach fimus, corn. caugh, brit. cauch Excremente; lit. 

sz\kti cacare, ai. gäka-m Mist; ygeq cacare; dazu xongog, 
KLa^Kog schlecht, ycaxr. Feigheit, ovo/^a-yLayLij Scorbut : lit. khikti 

schaden, kanka f. Leiden, Qual, ykenko quälen, s. vidpf^vog. 
xaxrog f. Kaktus : ? 

y.dXad'og m. geflochtner Korb : s. yMu&io spinne. 
VLCcXa ig s. y.akXaia. 
xaXafiivd'og f. e. Kraut, Älinze, xalafAiv&tj ds. lyiaXa biegen 

(s. xXiü&co %aXavQOxl)) + fdiv^a, 
xalafiog Rohr, ^.aldfii] Halm - lat. cidmus Halm, ahd. 

halam, nhd. Hahn, lett. sabns Sti'ohhalra, ksl. slama f. Halm, 

ßtroh. Lat calatnus, ai. kalamas e. Reisart, Schreibrohr 

sind aus dem Griechischen entlehnt. 
%aXavdQa, /MkavÖQog e. Lerchenart: -^kale rufen xaA^o). 
%aXavQO\py -rrog f. Hirtenstab : yLaXa + ßgoTr- vgl. ^onakov 

Knüttel (^irtix)); xaÄa- gebogen, s. TLhod-w, yiala^u&og, xdla&og 
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xalidj rufe (ni'/Xrjfiai) : lat. caläre rufen, con-ciUutn Ver- 
sammluDg, clämo rufe, umbr. karetu calato; cymr. ceiliog, 
com. chelioc, ir. cailech Hahn, lit. kal-bä Sprache, lett. kahM 
schwatzen, kalada Geschrei, Gezänk, ahd. lialöfi, nhd. holen ; 
ykale : *rfa : AVe rufen, tönen. Vgl. jidlXaia, OfioxAij, xikadog 

xalla f. Hütte, Nest, Tuxkiog^ 'Aakidgy yuxlfdiov Häuschen : 
yksl einhüllen in nhd. hiUlen (got. huljan)^ hehlen (lat. cvlOj 
oc'Ctdo verberge, color m. Farbe, caliw, dam heimlich, cella 
Keller, Zelle), Beim, Hölle, (got. halja), Halle, auch ai. ku- 
Idya-m Hülle, Nest; s. /mXv^, yLoXvßt^. 

KLaXivöiofiai wälze mich : '/.v)Jvdiu, 

KLaXlat^a Neutr. plur. Bart des Hahnes, auch die schillernden 
Schwanzfedern; vialldivog blau und grün schillernd, TLollaig 
Türkis; zu Grunde liegt wohl */.o7Aa Hahn, von yiaUo) 
(s. d.) abgeleitet wie ai. kalädhika-s^ kalävika-s, u^ala-8 
(in der Frühe rufend) Hahn, ir. cailech Hahn von derselben 
Wurzel, wie ferner nhd. Hahn von lat. cano singe, lit. gaü 
dys von gedmi singe. 

%aXoy n. Holz aus ^-mßtXov : yLaiw oder zu lit. külas Pfahl? 

y(,aX6g (Homer ä, att. aeol. ä) schön = ai. kalya-s gesund; 
angenehm, kalydnas schön, heilsam? In 'AaXllwv, TLcckkog n. 
Schönheit, xaAAoKtj ds., tuxXXi-, xaAAiVco mache schön, zeigt 
sich i assimiliert, das einfache X in yiaXdg ist nicht klar. 

%ak7td^w trabe, Tuilnr^ £ Trab : ? 

TLaXitig^ -löog f., xaA/rij Krug : vgl. lat. calpar Weinfass, Cal- 
pumius, acymr. cilurnn urnam, bret. quelorn Eimer, ir. 
cilornn urceus, ai. karpara-s Topf, Schale. Vgl. ahd. halap, 
halp m. Handhabe, Stiel, also eigl. Gefäss mit Handhabe. 
Vgl. xofilt'^? 

xdkv^, -vxog f. Knospe : vgl. ai. kali, kalikä f. Knospe; ykä 
hüllen, hehlen auch in -kvIiS, xaAia, y,ekaiv6g, xijA/^, xov- 
keog, und vielleicht in xt'Aa. S. diese. Vgl. lit. kaliii, kaleti 
sitze im Gefängnis, kalejhnas Gefängnis, "/.ahd, yuxkinxto. 

%akvnrw ich umhülle, '/.aki-ßri Obdach, Hütte: '/.ahd. 

xakxcclvw erwäge sorgend, wünsche heftig : eigl. strecke mich, 
oder schwanke? Dann vgl. lit. zalga Stange, lett. fchalga 
lange Ruthe, sumpfige Stelle, ahd. galgOy nhd. Galgen,. 

xdkxTj PurpurschneckC; 2) Schnecke an der ionischen Säule, 
3) e. Blume : ? Im Zusammenhange damit yLO^kog Schnecke, 
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TLOx^iovy TLOxliag ds., für *yiolx^og? Oder besteht Verwand- 
Schaft mit '/.oyxfj? 
TLcclwg, -w m., ion. '/.dXog Schiflfstau : Aala&og, xAcJ^co. 
Tcafia^, -cr/.og f. m. Stange, Pfahl, -KafAdaoio schwinge^ 

schüttele : ? 
TLaiiaqa f. Gewölbe: lat. camur gewölbt, camera Gewölbe 
(oder dies entlehnt, wie daraus nhd. Kammer?), cümera, 
cumerus Behältnis; ab. kamard f. Gewölbe, Gürtel, käme- 
redha n. Kopf; ai. kmar^ kmdrati ist krumm aus ykama in an. 
ham-r Hülle, got. ga-hamön bedecken, nhd. Hamen , mhd. 
harne m. sackförmiges Fangnetz, nhd. Hemde; got. himinsj 
nhd. Himmel, Y.d^Tvog m. Ofen, yifie^&QOv. ykema : kama 
bedecken, wölben. 
nafiagogy yuififioQog m. Hummer (lat. cammarus entlehnt) 
=- an. humarr, nhd. Hummer; ykama wölben ,mit ge- 
wölbten Schalen*. S. d. vorige. 
Tcd/AaQog, vio^agog, yLi(.LOQog e. Pflanze : ahd. hemera, nhd. 
oberdeutsch „Hemem" Niesswurz; lit. kemerai m. Plur. 
Waeserdost, Alpkraut, ksl. demerika f. Niesswurz, cemert Gift. 
yLdfitjlog (lat. camslus, nhd. Kamel) : semitisches Lehnwort 

(heb. gämäl). 
Tcdfiivog m. Ofen : s. yLOfidga, Dazu TLa^iviu y(>iji;4; Ofenweib 

„Waschweib". 
xd/^vw (e'Aafdov, iuY.fxriyLa, TLSTifiaiog) ermüde, mühe mich, 
arbeite, 'Aa^iovreg die Toten, yidfiarog Ermüdung, na^cnt^Qog 
mühselig : ai. gam, gamyati (gam'isva) müht sich, richtet zu, 
Pass. erlischte, gamaua-s beruhigend, zu nichte machend. 
Dazu elQoviOfAog Wolle bearbeitend, i7i7coyL6f4og Pferdeknecht, 
xo/ii€cu, 'A^o^itiOy vgl. ai. gämi n. Bemühung, Werk, gdmi 
f. ds., gdma-s gezähmt, ^gema : game : gmt sich mühen, 
müde werden. 
%d^7ci^ Raupe : vgl. ai. ved. kapauä f. ds., tluixuxio; vgl. auch 

lett. kdpe t, kapurs^ käpars m. Raupe? 
yLa^inr^ f. Biegung: lat. campits Feld = lit kampas m. Ecke, 
Winkel, Gegend, kumpas krumm, got. hamfs xtAAog, ahd. 
hamf verkrüppelt, ai. kumpas lahm an der Hand; 'Aa^- 
7cvXogy 7LCCH^*og gekrümmt, xa/i/crw krümme, beugen, lit. 
kumpstüy kumpti krumm werden, ykampo- krümmen : ksp 
in ai. cäpa-m, cäpa-s Bogen, cäpala-m unstätes Wesen. 
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%a/d^a Oefass, Eiste, TLa^ilidyLifi m. Mass fiir Flüssigkeiten : 

TLOvaßogy Tuavvaßog Modellholz, Umriss : xaycJi/. 

%avatia : 8. xovaßog. 

xavad'QOv Wagenkorb, yLavaavQov Korb, /.uveovj Aavouv 
Korb, Tuxyr^g, 'Tjtog m. Matte, Korb, '/,arr^(f6Qog korbtragend, 
Tcdwa Rohr, Matte : aus assyr. kam, phön. kaueh (sumer. 
ghi) entlehnt. 

TLavaxTf Getön, Klang, yuxvax^io tönen, yLavaxiüo krache : lat. 
canere singen, air. canaiU singt, got. hunüf nhd. Hahn] lit. 
känkles Zither, ykapio tönen; vgl. /.ovaßog. 

xdvdagog m. Kohle : ai. candrd-s schimmernd, der Mond; lat. 
candidus glänzend, cymr. catin weiss, mbret. canpi Vollmond, 
ir. condud Brennholz, ykeuda : kande zünde an, lat. incendo. 

xa'ydvAog m. ArtKuchen, xay(Jat'Ao(;e. leckere Speise der Lydier:? 

üdreov, yiaveiovy '/.avovv n. Korb : s. yAvaÖ-qov, 

Tidvd^aQog m. e. Käfer, Scarabäus, Becher, Fisch, yLavO^oQtg^ 
-idog f. Käfer, Fisch : xavOo- biegen, s. '/Mvi^og. 

TLavx^og m. Augenwinkel, eiserner Radreifen =» slv. /a^tu 
Winkel, cymr. cant Einfassung eines Kreises, ykantho- 
biegen; dazu xav^wdijc; gebogen, auch /Mvd^vh^y /Mvd^iov? 

'Aavd-vXtj Geschwulst, Geschwür : got. (/unds m, ydyyqaiva^ 
ahd. ^u?<(^ Gift, Eiter. ^glCndo schwellen oder zu xav^og*} 

"Kdv&iüv, 'lovog m. Esel „Lasttier*', yiavxyY^liog m. Lastesel, 
xov^ijAia n. Plur. Saumsattel, 'Aav&iai ds., grosse Körbe : 
•^avd^o-- biegen (schwellen) s. vMv^og. 

Tidvva f. Rohr : s. -/.dvai^QOv, auch mit '/.dvvaßig zusammen- 
hängend? 

xdvvaßig f. Hanf, woraus lat. cannabis ds. entlehnt ist. Im 
Zusammenhang damit steht ahd. hunaf^ nhd. i/«///*, an. hampr, 
nd. Hempj ksl. konoplje ds. und pers. kanab ds. Doch ist 
Herkunft und Geschichte nicht festgestellt. Vgl. ai. (^and-s 
e. Hanfart? 

%av(juv grader Stab, Richtschnur, Wagebalken, Messrute, Y.avo- 
viLOj beurteile nach der Regel : xovm Rohr. 

TLUfcerog f. Grube, Grab, Vertiefung: vgl. lat. capultis Sarg, 
lit. kapötiy lett. kapdt hacken, hauen, lit. kapljjs^ lett. kaplis 
Hacke, lett. kapH anhäufen, kapole Kornhaufe, lett. kapa 
Motze in der Mühle (=» xdiir) Krippe), kaps ein Schock, e. 
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Kanne als Mass, vgl. xa-Wric ~ x'^^^^ ^- Hohlmass, ai. 
kapatl e. Mass, zwei HandToll: yuartarr^ Krippe, Teil des 
Wagens, -^kape : kop schnappen, haschen, greifen, hacken 
auch in lat. capio nehme, nhd. heben, haben. S. xa^-rrcw. 
%a7tr^ f. Krippe : s. TuiTttiog, -juiTmo, 

ndfTr^log Höker, Kleinhändler ist abgeleitet von *yidTni ,Hap- 
pen. Bissen, Bisschen', vgl. /amjTcr Viehfiitter, lett. kapaini 
Häcksel, s. xa^rrcti, 'Aamrog. Daher TLoirr^leiio verhökere. 

xoTcrog Rauch : s. crrro-xcrm'cü. Daher xarmdio^ sca/ryiun, 
xoTtvoio. xarrri; Rauchfang ist Kurzform für TLaTrvoöcxr^. 

TLOLTtTza : hebr. kaph, 

xaTtTtagig^ -eiog f. A'a/^frw -Strauch : vgl. ai. ^apiiarl e. Pflanze? 

xdnQog m. Eber « lat. caj>er Bock (capra Ziege), an. hafr^ 
ags. heafor Ziegenbock (nhd. Hafer , s. aiyiltotl*); TLOTTgaw 
ranze, 'Aarrg^a, xarr^'a. 

TiaTczr^Qy 'f^Qog m. e. irdene Röhre : */a?rr«ti. 

xcf /rrcei schnappe, schlucke : ykapn schnappen, haschen, greifen, 
hacken, (s. -/xirttjog), nasaliert in lett. kämpf, h-ampstit greifen, 
haschen, fassen, ablautend mit köp in xc^i; Griff, das laut- 
lich -r lett. köpa Haufe, Summe (lat. cöpia Menge), lit. küpa 
Pfandgeld; vgl. lett. kOpina Garbe, nhd. Hand-habe, Heft; 
vgl. xijTro^, xctni^Xog. 

TLanvQog trocken, dörrend, hitzig, xaTtvqob} dörren : arro- 
xa/rtw? 

a7to-Y.a7tvio hauche aus : lit. kvdpas m. Hauch, Atem (lat. 
va]>or Rauch = xarro^ n. Atem, Hauch, vgl. kreph), kve- 
peti duften; lett. kicepft räuchern, küpH rauchen, yuanvog 
der Rauch. Dazu ai. kapi-s m. Sonne (Gram.), kapild-^ 
röthlich ; Weihrauch (Gram.), ykvepo : kvep : kvap : küp 
hauchen, rauchen. 

%aQä, ion. xa^, neutr. später fem., d. Haupt, alter Kominativ, 
zu yiiqag^ auch in TLctQä'doyLBiv (dixo^ai) aufmerken, xa^- 
ßageiv e. schweren Kopf haben (ion.?), yLaQärc/Aog; über 
Tudgävog s. xa^ijvoy. 

xdgdafiov n. Kresse, -/Mgöa/Aig e. Kraut : vgl. ai. iardama^s 
Bodensatz, Schlamm, Schmutz, e. Kömerirucht, e. giftige 
Knolle, kardami f. eine Art Jasmin; eigl. ,SchlammkTaut*? 

nagdia f. Herz, d. obere Magenmund (lit. szirdts skaud der 
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Magen drückt; yLaQduuoao)), auch Mark der Pflanzen, wie 

ebenfalls lit. szirdh : s. x^^. 
xaQÖonog Backtrog, Mulde : ? 
xa^ijvoy ion., att. dor. xagävov Uaxift aus * xa^acr-voi', xcr^a- 

vog m. Häuptlinge yuxQävoio vollenden : ndga^ '/.iQag, 
xägig, -Tdogy -iöog f. Seekrebs : s. 'Aaq^ivog, 
%aQ%aiQia lasse erdröhnen : ai. karkari f. e. Art Laute. Vgl. 

xijpif. 

xaQxlvog m. Krebs : ai. kdrkin Krebs im Thierkreise; kar- 
kata-s ds.; vgl. ai. karkara-s und karkaga-s hart = xa^- 
xa^i;. r^axt^ Hesych. : lat. carcer Gefängnis, Schranken. 
^karka- hart sein, aus ytar; vgl. xa^/^, xa^ioy? 

xa^vo^ Hornvieh (Hesych.) : 'Ajaqvov^ -mxqw^ Trompete der 
Oallier, lat. cornu, got. kaum, nhd. Ilorn : viiqag, 

TLogog n. Schlafsucht, Schwindel, xa^oco betäube : vgl. lit. 
kirmyti schlafen, ahd. hirmjan, hinnen ruhen, an. hruma 
schlaff, matt werden, vgl. lat. daq-^avu : lat. dor-mio. 

%aQ7taaog f. feiner Flachs, yLaqnriola ds. : entlehnt aus ai. 
karpasors m. Baumwolle. 

xagnaXi/Aog s. noQTtog II. 

xagnog I m. Frucht, x^ ttiov Sichel : vgl. lat. carpo pflücke, 
lett. kerpU Dieb, zirpt j lit. kerpuy k)rpti scheeren, karpyti 
schneiden, ahd. herbist ^ nhd. Herbst-, ai. krjtäna- Schwert, 
krpänl Dolch; Yjagni^og fruchtbringend, yuxQTtiLOfiai , tloq- 
nco/nai ernten, -^kerpo schneiden, weitergebildet aus ykero 
scheren, s. xei^. 

xagitogll m. Handwurzel *qj'p6s: ahd. hicerban sich drehen, 
nhd. werben j as. hxcarf Umdrehung; nhd. Wirbel, Dazu 
xagnaXi^og ,behende', -^qerpo wenden, drehen. Vgl. %vQßig. 

xoLQxa stark, sehr, eigl. Neutr. Plur. zu TLQavvg stark, vgl. 
ahd. harto sehr, höchst; nhd. hart; s. TLQdrog, 

xagtalog m. Korb, Stamm kfi- == got. haiirds, nhd. Hürde; 
preuss. corto Gehege, ir. cerile Knäuel, lat. crätes Flecht- 
werk; ai. crtdti binden, heften; käta-s Geflecht, Matte, krndtti 
spinnen, drehen, ^kerto knüpfen, flechten. Vgl. ngovcjvrjy 

^IQTOg, 

xdgvov n. Nuss, xa^t a Nussbaum : vgl. lat. cärina (Kiel), 
Nussschaie, ai. karaka-s Wasserkrug, eine zum Kruge aus- 
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gehöhlte Kokosnuss, Schale der Kokosnuss. ykar hart sein? 
Vgl. %aQ'Mvog. 

naQcpog n. dürres Reisig, xa^qpjy f. Heu, '/.aqipig Rute, xa^- 
q^riQog von dürren Halmen, vLaqtfaXiog trocken, xa^tfü) ein- 
schrumpfen lassen, dörren : vgl. lit. skrebiu, skrepti trocken, 
sein, werden, skrebeti rascheln (von trockenem Stroh, vgl. 
nhd, schrubben) skrebljjs m. Filz, lett skreblis einfältiger 
Mensch, hart gewordener (verfilzter) Pelz, ^(sjkrebho : kfhhe 
schrumpfen lassen, dörren. 

TLaQxaqCöovg mit scharfen Zähnen, ndQxccQog ds. yLaQx<^Q^og 
bissig; '/,aQxciUog rauh : redupliciert aus ai. khära-s hait, 
rauh, stechend. 

xa^X^/^^oy (dor. a), Mastkorb, xa^x^S^^^i»' Segeltau: ? 

y,aQ0Jz6v Pastinak, Karotte : TiaQa, vgl. Kecpalwiog kopfartig, 
wie z. B. Knoblauch. 

-xag z. B. in avöga-vidg Mann für Mann =» xar' avöga, nach- 
gestellte Präposition, entspricht genau ai. c<is z. B. in par- 
va-gas gliedweise, s. xa/, 

yiaoiyvriTog Bruder, Geschwisterkind eigl. avroKaoiyvr^tog, 
Kurzform ist xcfaig Bruder, Schwester. Das Grundwort yuiai^ 
= ab. kati' Hausherr, vgl. kata- Haus ; also „von demselben 
Hausherrn (= Vater, vgl. lit. tevas unter owKog) stammend". 

'AaaoiTEQog m. Zinn (daraus entlehnt ksl. kositerü, ai. kastira-m 
ds.) stammt aus dem Assyrischen käsazatirra. 

Tiaooiiü, att. '/Mzcvoj zusammenschustern, '/.aaoviaa das aus 
Häuten Zusammengenähte, Schuhsohle, ^xaz-aivfiü : vgl. lat. 
suo, (sütum) nähe, got. siujan, engl, seiv ds., lett. scht4Jii, lit. 
siüvü, Sinti ds. , ksl. sijq ds. , ai. sUyati näht, si/üta-s ge- 
näht, sutra Faden, sräi-s d. Nähen, ysicno : Sj[ü : $lv nähen. 

ycdazioQ m. Biber, vmotcqiov Bibergeil, eigl. ,Beisser* *'/,ddcwQ: 
vgl. lit. kandu beisse, an. hatra jucken, -^kad beissen, 
s. 'AVivöaXov. 

'Aazd herab von, entlang, gemäss aus *X:p^a : vgl. ir. cSt, 
cy mr. cant, ran, jra/i längs, bei, mit, lat. row/rä gegen. Oder 
mit xa/, kypr. xar*, -xag (ai. gas) verwandt? 

xara/rri*, -yog f. Sturmhaube von Leder:? 

xar^Pvti/^, 'i(fog f. d. obere Geschoss des Hauses : ? 

xarijyijc; beschämt, vLatiffEia Beschämung, yLair^cpiio bin be- 
schämt, TuxTr^cfiuv der jmdm. Schande macht : ? 
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xavä^, -äyiog, ion. xat'ijf, x^i*^ e. Möwenart : vgl. lit. koras 
Dohle, serb. öavka Dohle, vgl. xwxrto. yk-äu : kaua : kü 
schreien, aL käuti schreit, ksl. kujafi murren. Dazu xau- 
%aXiag e. Vogel, vgl. lit. kankti heulen. 

xavXog Stengel, Federkiel, Schaft = lett. katds Stengel, 
Knochen, lit. kdtdas Knochen. Vgl. lat. catdae Höhlungen, 
caulis Stengel, vgl. nhd. hold, ahd. hol, got. ushidon aus- 
höhlen; xviw? 

xavvcg 'xcntog, rrxir^^o'g : vgl. got. haiws niedrig, demütig, 
haunjan erniedrigen, nhd. höhnen, lett. knuns Scham, Schmach; 
Tuxi'Qog 'TiaTLog zeigt dieselbe Wurzel. 

%avxao^ai sich rühmen, xat/r^ d. Prahlen (aus *^ankhä) : 
vgl. szaukiü, azaükti rufen, schreien. 

navaia Hut mit breiten Krampen gegen die Hitze : xaiJcrog. 

xavoog ra. n. Hitze, Fieber, Schlange, Y,avaaXig Brandblase, 
TLotrciiQ, TLavoTTiQ Brenner u. ä. : xa/w. 

yLaqxoQt], aKafpwQti die Füchsin : axaqpog. 

%a%ätui lache (mit intensiver Consonantenverdoppelung xax- 
XaCw, xayx«Ct(>) aus xo^ji^xw : lat. rachinnus (aus *cachind' 
m/s?) das Lachen; vgl. ahd. hunh m. Hohn, Spott, ai. kdk- 
kati, kdkhati, kakkhati lacht. ykak(h)0' : kök(h) ; keli(h) 
lachen. S. xr/^tauw. 

%a%Xdtio klatsche, plätschere, dor. xcx^äda rausche, brause, 
xXr^dog Schlamm, Schutt, Geröll : vgl. ai. hrada-s Getön, 
hradd'S Teich, Wassermenge, hradin wasserreich, hradinl f. 
Fluss; hrdddte tönt(?) Vgl. xa^«?«. y^ghläd plätschere. 

^^X^^^» -»jxog m. Stein, Kiesel, aus redupliciertera xaxlo- 
(kakhlo-) weitergebildet, womit nhd. Hagel, ahd. hagal, an. 
haglsteinn, engl, hailstone übereinstimmt, vgl. x«^/^. 

naxQvg, 'vog f. geröstete Gerste, aus *x?ix^i; ' '^^yXQ^S ^' f- 
Hirse. 

TLÄxlia f. Kapsel ist wohl aus lat. capsa, Capsula (woher nhd. 
Kapsel) entlehnt. Dies zu xa/rrco. 

x€, x€V, dor. xa, „wohP : Pronominalstamm qc da in h.ü, 
S. d. 

xcacco spalte, -/Joqvov n. Holzart zum Spalten : ai. ^as, ^äsafi, 
Qasti metzgen, vi-^as zerschneiden, lat. casfräre verschneiden, 
ksl. o-soäq schneide ab. y^eso spalten, schneide, s. vLeatog. 

Vgl. XTT^dtriv. 
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y,eava)&og e. Distelart, ydioQog Nessel (*kv8oros) : ai. ka^, 
kamti reiben, kratzt (woher ??), lat carere Wolle kratzen, 
Carduus Distel, lit kasü grabe, kasyfi, kasintl kratzen, ksl. 
öeiq kratze, scheere, kämme, ^kes : kes : kas kratzen. 

yiiyXQog m. f. Hirse, alles Kömige : Y.axqvg. 

ueddvvv^i, Tieddto), yiedatio aus einander sprengen, zerstreuen, 
zerreissen : ayLeddwvjm. 

%id^axa Gliederreissen : vLEÖdto) zerreisse. 

Kedvog sorgsam : xijdw? 

TLeÖQog f. Ceder :? 

Tielfiai liege, y^eizai = ai. g^te, ab. gaefs liegt; yUovrm = 
ai. gdyante\ dazu xc/w will mich hinlegen, xo/rij Lager, 
yioi^dio bette, schläfere ein, xwMa(?); yiwog. y^fli : gäi : gel 
liegen. 

TLBif^rjkiov Kleinod, Schatz : yLel-fdai. S. nqcßavov. 

y^eigia f. Band, Gurt : vgl. vLaiQoaiiov, '/Lv^ia Binde, Verband? 

yLElQig (ciris) Meervogel, der vom Raube lebt : ? 

xe/w spalte aus *gi8io : s. xca^co. 

xeiQio {'AiQWy TLagrivai) schere, vernichte : ahd. sc'eratij nhd. 
scheren, an. skeran schneiden, scheren, schlachten. y(sJkero 
zerschneiden ; dazu lit. kirwis Axt, kerpu schere ; s. xa^^ro^ I. 
Dazu yL€Qfia Schnitzel, kleine Münze, x€^/mr/Cc() zerstückele. 
Vgl. avLiqacpog. S. xqivio. 

7Ley,ddovTo (gew. zu x^^^h^^ gestellt) sie wichen : vgl. ai. 
gddati fallt ab, gädayati treibt (Vieh), lat. cädo falle, wozu im 
Ablaut lat. cedo weiche. Dazu aTtoKadeu)' dox^sviu), x€xa- 
(Jijaw, yw/xxdiüv beraubend, VTtoxtoQtiaai Tcoiifjag, yged : gade 
fallen, weichen. 

yciTiaa^ai, dor. i^-Mtöfiai zeichne mich aus: ai. gad^ gägadmahi 
(x€xadjU6^cf) prangen, sich auszeichnen, triumphieren. Dazu 
KdarioQj KaaridveiQa, Kdaoctvdqa, 

TLBTiQvcpaXog Haarnetz der Frauen, Stirnriemen am Pferde- 
zaum : yLOQvqnq. 

'AiXadog m. Getöse, Lärm, yielddiov, yieladeivdg brausend, 
yieladiü) tose : mhd. hellen st. v. ertönen, hei tönend, laut, 
glänzend, nhd. hell (helle Haufen), einhellig, HalL ykel^ 
tönen +do\ vgl. ^kale in TuxXiw. 

y,eXaiv6g schwarz, xeXaiveqitjg schwarz umwölkt für TLelaivo- 
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ytifr^g : ai. kalnnas Fleck, Schandfleck, kalahka-s Fleck, 
Schwärze, -^kela : kal-^ s. xijA/g. 

XBlaQvl^w rausche, lärme : ^kela tönen, s. vuladog. 

xeXißt] f. Becher, eigl. „Stutzbecher**? : xoloßog. 

xeXiovTeg m. die langen Bäume des Webstuhls : ? 

xsleog m. e. Waldvogel : vgl. '/,o)u6g Grünspecht? 

xeXev&og f ; plur. collect. /.eXev^a Weg, Bahn : vgl. lat. eallis 
P&d, cymr. celyJd Gefährte, ir. eeh^ lit. k/lias Weg, keliöuti 
reisen; a'AoXov&ag folgend : d cop. -f yJkevd^og; iTCTtoyUlev- 
d-og Rosselenker; %iloi.iai, ai. carati geht, bewegt sich. 

xiXBtpog aussätzig, /.eleq^ia Aussatz : ? 

xiXrig, s. xeXo^ai. 

xeko/Aai ich treibe an, rufe, xf-'Hu) treibe, /^lievio befehle: 
ai. cdlati setze in Bewegung, lat. percello niederwerfen, durch- 
bohren, eucello übertreffe, lit. ke/it), kHti heben. xiXrig^ -rftog^ 
lakon. x*Aij$, -ijito^, Renner, lat. celer schnell, celox^ -öcis 
JachtschifiF. Die Wurzeln idg. qelo und kelo treiben, heben, 
(Ttikcoy ziklwj xekko), sind kaum noch auseinanderzubringen. 

xeXvq)og n. Schale, Hülse: s. yxtkid, xaAt^. 

xdXiOQ ni. Sohn, nach Hesych. als Femininum q<üvij : x€>lo- 
ficft treibe. 

xBfidgy "ddog f. Reh, Hirschkalb : ahd. hhtta, nhd. Hinde aus 
*kem'tä? 

xevißgeia n. Plur. Aas, /uvdßQa f. Bocksgestank: ^qeneq 
durch Einschub von ne aus (?<"g : qag verduften in got. af- 
hrapjan auslöschen, mhd. ver-we-pfen kahmig werden, ^q^q 
hauchen, duften, übel riechen, aus ^r/rg? Vgl. sqego-s Bock, 
s. axTTiyog 

xevBog {^xt've-ßog) leer, att. x€i'dg, Ion. xavoc,*, aus *x«-v-/og. 
yj;*ero schwellen, durch Infix nf€)\ vgl. ai. QOnya-s leer, 
xoIAo^, von derselben Wurzel; '/£v6io leere aus. 

xBvxiio steche, xivcqov Stachel, yJvnoQ Stachler, iMvzQiCiD 
stacheln : vgl. air. cinteir Sporn, ahd. hantag, handeg scharf, 
heftig; lat. cento Flick werk (entlehnt aus gr. xevrpwv?) 
^genU stechen, zu viahio, oder zu lett. situ schlage? Vgl. 

'MVTOg, 

xeQatLU) verwüsten, plündern : s. d'^r^gaiog. 
xiga^og m. Topf, Krug, Töpfererde, Ziegel; viega^ig Dach- 
ziegel, Gefass; xegafisig Töpfer : s. -Kiga^ai, 
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TLega/nai (yieQiovrai) Y.eqao(.iai, mische, Y£Qag = y.e^acrrr/afg, 
fAetdvLBQag lau, aiz6Y.eQag = airovLQag {jcECfv^og y^SQm'vva^ai), 
Adv. Acc. Sg. Neutr.; ayLiqaiog (^-ao-iog) ungemischt, x£- 
qaiiOy TLeqdwvfAi (aus ^yLegdavvfJi); 'mqvt^^i mische = ai. 
grinati ds.; yLQaöig d. Mischen, x^ärij^ Mischgefäss : aL grä, 
cf (gir, gri) kochen, grl mengen, mischen ; air. cuirm, com, 
coi-uf Bier(?). y^era : grä mischen, kochen. 

%BQa6g gehört, aus vJqa-ßog : preuss, ktirwis Ochse, lit. kdrve^ 
ksl. krava Kuh; ahd. hiruZ; nhd. Hirsch; zu yJgag (s. d.). 
Das lettoslav. k neben ar. g (giras) ist durch das folgende 
V hervorgerufen. 

yLegag, -aiog, -aog Hörn, Kopf (Hes. E. M.), eigl. das „Oberste" 
= ab. särö (loc. sarahu) Haupt, aL gfras Haupt, Spitze, lat. 
cerebrum Hirn, aus *ceraS'ro7n, an. fijarsi Spitze des Kopfes, 
ahd. hirtii (aus ^hirs-ni), nhd. Hirn. S. aoq^vvm. Der 
älteste Genetiv y^dazog aus *x^aa|i-T-og =- ai, cer^wrfs. 
Ein zweiter Nom. war y^dga, ion. xa^, welcher die Bedeu- 
tung Haupt allein übernahm (während nun yLsgag nur Hom 
bedeutete) und zur Bildung vieler unregelmässiger Formen 
wie yagriaTog u. s. w. Anlass gab. Kürzere Stämme er- 
scheinen in xdg (iul y^g auf den Kopf), eyyagog^ lyycQog 
Gehirn, ydqvog' nqofiaTOv^ lat. cornu, ir. corn^ nhd. Hom, 
ahd. hriiid, Bind, ai. crnga-m Hom (dazu yogv/jßog), yQtj&ev 
von Kopf herab, ygnj'defAvov ion. Kopfbinde, y^aiqa Spitze, 
Kopf {fifAtyQaiQai^ drAqaiQog) öiygcn^g zweiköpfig, öiygaiog 
zweispaltig; ygävlov Hirnschale, yuO'yQävov Säulenkopf; av- 
Tcx^-rg, ye-yQ'iq'aXog Haametz ; s. ydgrivov, yqrvri^ yogvirTio, 
yoQv^ßog, ycgat]. Vgl. yegaog, 

%egaaog m. f. Kirschbaum (lat. cerasus, nhd, Kirsche) : s. 
y^dveia. 

y^egavvog Donnerkeil, Blitz (eigL Geschoss des Zeus) : ai. garit-s 
f. Speer, Geschoss == got. hafrus Schwert; -y/gera verletzen 
s. cr/.riQarog, 

nigdog Gewinn, eigl. Klugheit, xegdiov klüger, xegöaXfog 
schlau, yegdaXer^f yegdio Fuchs, yegdaivw gewinne : vgl. lat. 
cerdo, önis Handwerksmann. Mit ygadia Herz (als Sitz der 
Klugheit) verwandt? 

y,ig&iog m. Vogel, e. Art Baumläufer : ? 
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x€^x/^, 'idog f. Stab, mit dem man das Gewebe festschlug, 
Webschiflp, Keil, Pflock , Espe : ykerko schlagen , tönen, wo- 
her die Vogelnaraen : x/^xog Hahn, vgl. ai. hrka-rdku-s ra. 
ds., eigL Jcrka- rufend*, ir. cerc Ente, xf^xaj- Uqa^ (xlgyiog 
Habichtsart?), xegyad^aXig* eQiodiog (Kesych,), lat. querquedula 
Krickente, -AOQTLoqog e. Vogel, ai. karkara-s Rebhuhn; lit 
h'rkiü, kirkti kreische, wie eine Bruthenne im Nest; auch 
in x^exco schlage das Gewebe fest, spiele ein Seiteninstru- 
ment; x^6^, -xog f. e. Vogel. 

%iqY,og f. e. Schwanz : xe^x/g Pflock? 

'AiQXiJifj^ 'WTcog m. e. langschwänzige Affenart : x^'^xog+wi//. 

ueQfxa : s, 7.81 qio» 

xigvog m. n., tuqvov n. Opferschüssel : an. hverna f. Topf, 
Schale; vgl. ksi. öara, öarüka f. Becher, okrwu Schüssel, 
ai. karakU'S m. Krug, kranka-s Schädel; vgl. y^avog, 

xegtcfiiog, yjQTOfxog spottend, höhnend, /.egTo^ia Spott, xc^- 
TOfAf'io verspotte : etwa *Y,eQd'Z0fi6g herz-schneidend? Vgl. 

xBQxciXiog trocken, heiser, yjQx^og Heiserkeit, y.iqxvt] Turm- 
falk (mit heiserer Stimme), y^^qx^^ik ds., x^^x^» vUQxva) mache 
heiser, x^'^/w, 'abqx&w bin heiser : cymr. cryg heiser. Eigl. 
,rauh* von der Stimme, mit yLaQ%aUog rauh im Ablaut? 

y.ea7Liov Werg, Abgang des Flachses : y.eai^io. Vgl. xoax/yov. 

xeazog gestochen, gestickt -^ ai. vi-gasta-s zerschnitten, s. 
yLBoCiJi); yJo'ZQa Spitzhammer, xea-TQov spitzes Eisen, xeorgeig 
ein pfriemenformiger Fisch, xia-igog Pfeil, xea'TQoio zu- 
spitzen : ai. ^aströ-m Messer, Dolch, Pfeil, rastri f. Messer, 
Dolch. 

%ti&(a it'Av&ov) berge, verberge : ai. kuhaka-s m. Betrüger, 
Taschenspieler, Heuchler, kuhatia-s raissgünstig, kuhi- Nebel, 
kuhü Neumond, kohah-s undeutlich redend; ab. zaravyo- 
khaodha mit goldenem Helm bedeckt; corn. cuthe, cymr. 
cuddio celare; ags. hyde, engl, bide verbergen, got. huzd, 
nhd. Hort, ykhetidho verbergen. Dazu xei&og^ xei&uiuv 
verborgene Tiefe. 

xefaXri Kopf, dial. y,eßakri, x€/^Aij; xeß).rn:vQig Vogel mit 
rotem Kopf, ^yhebh^Ia: dazu ist Masculinum got. ffibla m., 
nhd. Oiebel, ahd. gebal, mhd. gehel Schädel; verwandt ist 
auch nhd. Gabel. 

Prellwitz, Etym. Wortorbneh. 10 
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xijdog n. Verwandtschaft (durch Heirat), xr^^eaTf]g verschwä- 
gert, xridevü) verschwägere mich, verheirate die Tochter, 
xrideiog lieb, teuer, nT^diazog d. liebste : xedvog? 

xi]dco verletze, kränke. Med. kümmere mich, nrjdog n. Sorge, 
Kummer, 'Ktjdefjiwv Pfleger : vgl. ai. khaddti ist hart, khid<Ui 
bedrückt, got. hatis n., ahd. hag, nhd. Hass^ hassen, osk. 
brateis auti cadeis amnud ,um Liebes oder Leides willen^ 

xf]^ig, 'idog f., %r^&iov n. "Wahlurne, Würfelbecher : s, %w&o)v. 

%riY.al^ia schmähen, schelten, xrjxaöio) ds., ytr^xag schmähend: 
ahd. huoh, Spott, Hohn, huohon höhnen. Vgl. xaxaCw. 

xrixico (dor. a) sprudele hervor, xrixig, -Idog f. d. Hervor- 
quellende : lit. szöka, szöh-ti springen, tanzen, vgl. lit. szan- 
klnti sprengen, ab. gacaiti geht vorüber (die Zeit), ypöfc : 
gank springen. 

xi^A^eog, xr^XBiog brennend aus 'A.ri{ß)'XeLog zu xa/cj, oder zu 
lett. kwile Glut, glimmende Kohlen, kwiUt glimmen? Etwa 
■^kve- (aus * gve) : ^ev in xa/w ? 

xiyil^w bezaubere, besänftige, xjjAi;^/io^ Bezauberung, xijAijdcov 
bezauberndes Wesen : ykel tönen : xake , xeXa (s. xaA^oi), 
eigl. incantare? 

xijAij (att. vLakrj) Bruch : ahd. höla f. Bruch am Unterleibe, 
an. haull m. ds., ksl. kyla ds. (lit. ktdlä ds. entlehnt, auch 
küiä?), kevlä : kävlä : külä? xijAijri^g der einen Bruch oder 
Kropf hat, xrilag m. Kropfvogel. 

ycrjXig, -7dog f. Fleck, xijAag* veqieXri awÖQog, xat xetjue^ei^ 
rifAiga, xai aY^^ rlzig 'Kaza t6 (.utiüttov arj^eiov l^ct rv'koBLdig 
(blessig), lat. calidus weissstimig = umbr. kalero-, lat. cä- 
ligo Nebel, Finsternis, ksl. kalü Kot, ai. käla blauschwarz, 
Schwärze, schwarz aufziehende Wolkenmassen. 

x^Aov n. Pfeil, Sonnenstrahl, xtjAcov, -tavog m. Brunnen- 
schwengel : ai. galya-m Spitze des Pfeils, gald-s Stab, Lanze, 
galati schnellt auf, erhebt sich, gdlate prangt, -^gal : galo- 
aufschnellen auch in lit. szoliais im Galopp. 

xrjAwy, -lovog m Zuchthengst, ovog : vgl. ahd. skelo, mhd. 
sch'de Zuchthengst, nhd. Schellhengst^ beschälen^ lett. schkilis 
Schafbock, Beschäler, skilis Hengst (aus dem Deutschen 
entlehnt?), mhd. sch'dlec springend, auffahrend, sch'el sprin- 
gend, wild. Oder zu xi^Aov? S. d. 

yitjlÄog Maulkorb für Pferde, Körbchen, Fischreuse, Kr^fiotj 
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lege den Maulkorb an (lat. cämus), aus *qasmös zu lat. 
qtiälumj quasUlum Korb, ksl. koSi Korb. 

xi;|, dor. xa^, -xog f. e. Meervogel : vgl. ai. käkors Krähe, 
lett. kdkis Dohle, oder aus ^kävk- : xat'äl? S. d. 

x^TTog, dor. xa/rog m. Garten : ahd. huoba, alts. höba^ nhd. 
JjfwJ^, jffw/"« ist Femininum dazu; zu xa/u/rrcj oder xaTTToi? 

xijp, xij^og 1 Unglück, Tod, Todesgöttin, xr^Qa f. Verderben, 
TcriQaivta verderbe, bin in Not, Angst : s. orA.r^Qa^og, 

x^ß, xi;^o^ n. Herz = ved. nom. hdrd-i Herz, preuss. seyr, 
Siran; vgl. g. hairtO, nhd. //«r-r, ksl. sreda Mitte, lett. serrfe 
Mark, Kern des Holzes; im Ablaut dazu yxxQdia, lat. cor, 
ai. hfd (ab. instr. zeredä-ca)^ ksl. srtdice, lit. szirdls, lett. 
«irrfs Herz. Grundform fAcrrf : pAfrrf : pAfrf(?) Herz. 

'KrjQaq>ig Meerkrabbe, xögaßig ein Meerkrebs, xaQoßog Käfer- 
art, Meerkrebs : xijßai//, s. xij^. 

xr;^6g "Wachs, 'at^qiov "Wabe, xriQivog wachem : lat cera Wachs, 
vgl. lit. korys m. Honigscheibe der Bienen. 

%'qQvvog, TuiQvvvog ein "Wurf beim "Würfeln : ? 

x^^tf, dor. '/MQD^f 'vxog, m. Herold, aus *kärU'k =- ai. kä- 
rü'8 Sänger, kärä-s Lobgesang, kar (ä-käris) preisend er- 
wähnen, lat Carmen Gedicht; y,r^Qvxeiov Heroldsstab, ynr^Qvaau) 
bin Herold. Vgl. xagyLaigo), 

x^Tog n. Seeungeheuer, grosser Fisch, *(s)qato8 : s. ip^aaa. 
Dazu 'AY^teiog, xjjrcpog von grossen Meerfischen, und ^ieya^ 

xriTajBaaa AayLBdai^iov mit grossen Klüften für *-^MLißax6- 
feaaa (yuxuTaeaaa Zenodot), xaiadag m. Erdschlund in 
Sparta, xcr/aTa n. PI. Erdschlund : ai. khata-s Grube. 

XTjvf, s. xara^. 

xijciJdijg duftig, delph. x^iav Acc. Brandopfer : -^aiM, x^at. 

%riq>riv Drohne : ksl. öapit ds.? 

%ißdri^ xißöog, AißdrjUg f. Metallschlacke, %ißda)v Bergmann, 
xißdr^log unecht, betiügerisch (schlackig) : ab. ^if, gifaiti 
bohren, ga^pa Metallbereitung (ai. g^pa-s, gephas penis?), 
got. haifsts Streit, Zank, ygeipo bohren, schlagen +do. 

%iß(ot6g f. Kiste, Lade, Tußioviov, xißogds.^'Mßiaig'Rsinzen:? 

myxXig, s. xoxaAcr. 

xida<pog schlau, 7uöd<pri Fuchs, xidacpBvu) bin schlau, auch 
iiivdaq>og, a7uvdaq)og geschrieben : ? 

10* 
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^iS'aQigy yuOaQa f. Cither, yn^agi^w : z. flgd. 

%i^aQog m. Brust, Brustkasten, -M&oQa ds. : ? 

%f7LafAa n., xixa/uicr Gemüseart:? 

xixt, -6w$ n. "Wunderbaum, ricinus : ? 

yti-Kivvog Haarlocke : lat cincmnus ds. (entlehnt?), ai. gfkhä 
f. Haarbusch. 

xixyLaßog m, kleine Mänze, xivL'/Mßivov ikaxiotov ovöev : lat. 
ciccum ein wenig, x/xxo$ Kerngehäuse, lat. ciccum ds. Vgl. 
ab. fcaj;^ klein, (lakon.) xorxxo^ d. kleine Finger? 

TLixvg, oder xTxyg, Stärke, Kraft, xlxi'w bin stark (Intensiv- 
bildung für xr-xi;-?) : ai. gu anschwellen, stark sein, f/fws 
d. Junge; s. miw, 

yLiXXißag, -ovrog m. Gestell, Staffelei, dreibeiniger Bock, mit 
beweglichen Füssen? Dann vgl. xlXlovQog. 

%lXXog Esel, -MXXog, xiXXiog grau : ? 

xiXXovQog Bachstelze (auch asiaoiga^ oeiaoTciyig Wippsterz) 
: *x/Ai- :lit. kele, kyle, lett. zläatca Bachstelze zu x^y^w be- 
wegen, vgl lat. motacilla. Im zweiten Teile steckt ovQa 
Schwanz. 

%if4ßa^(o, bifcifißdl^ü} niederkauem, zaudern, y^if^ßi^, -txog ra. 
Knicker, Geizhals, 'M^ßiyieiaj yci^ßeia Knauserigkeit, (7xi/u- 
ßd^ij hinken, OTLifxßog hinkend : ahd. hinchan, nhd. hinken, 
humpeln^ ostpreuss. hömpeln und schompeln, schampeln un- 
behilflich gehen, an. skakkr hinkend, ai. khMjati hinkt 
^(sjkheng : (s)khang hinken in axa^ßcg krummbeinig; axay 
in (7xa^ci> hinke. 

xivdßga :&. 'ASveßQeia. 

%ivadog Tier, Fuchs : vgl. Aiädipr], xZ-y-d-ayo^»? 

%ivaidog m. unzüchtig : ? 

%ivdvvog m. Gefahr, yLivövvevo) laufe Gefahr: x/v6w? Vgl. 
6vo-Kivdiog Eseltreiber, vLivöa^ beweglich und Gefahr. 

%iviio bewege, yfw^ai bewege mich, yuvvaoo^ai schwanke: 

%tvvdßaQi n., auch riyydßaQi Zinnober : aus pers. zingafr. 

nlvvaßog, 'A.Lv{v)dßEv^a wie yLovaßog Modell der Bildhauer, 
Entwurf: phönic. kaneh (s. vMvva)^ das auf asvr. kanu, sume- 
risch gm zurückgehen soll. 

yilwafiov, y.iv{v)dfj(o^{üv Zimmt : aus hebr. qinaämön. 



xn'iQnfiai — x/xAi;. 149 

mvvQOfiai klage, ynwqltio ds., xin^o^* winselnd, yaviqa ein 
Saiteninstrument : für ^nv-vv^ : yA'Ä, s. xcoxrco, oder vgl. 
xrv^aco? S. d. 

nivuinBTOv n. Tier, bes. Schlangen u. anderes giftiges Gewürm, 
Y.vio\p ds. : vgl. xviL'daXov^ xvrjv. 

Xi^aXlrig ra. ion. Strassenräuber : ex£^€* ijVeyxc; nixavo)? 

xIqxoq eine Habicbtart : s. xe^x/t; und x^/xc. 

xiQ'Kog Kreis, xi^xöcu fessele, x^/xos* Kreis: lat. c/rori« ds. 

ni^^og hellgelb : vgl. lit. szincas = szirmas grau? 

xi^aö^ m., xQiaaog, dor. x^i^o^ Aderbruch: ? 

xfs;, xtog, Acc. x7y, x/v m. Holzwurm, Komwurm : vgl. ai. 

klta-s Wurm, Insect, ab. katta m. Wurm, neupers. kif 

Biene, x/w? 
niad'aQog, %ia&og, xiarog m. strauchartiges Gewächs : nhd. 

hess. Heister junger Baum? 
niaoaf att. x/rra f. Gelüst, xiaoaw heftig verlangen aus *xt^- 

aa : mhd. jritef»/! gierig sein, nhd geizen j Geiz, yr/hidh- : 

gheidh- in lit. jrftoi, Prs. geidziü (aus *ghei(lhiö) verlangen, 

got. gaidva Mangel, mhd. git. 
xiaaa^ att. xirra f. Häher, Holzschreier, aus *x/xxa; vgl. ai. 

kikidiviy der blaue Holzheher, auch blos kiki genannt; ahd. 

h'ehara, ags. higora, nhd. Häher (*kik'ros)\ ursprünglich 

schallnachahmend. 
xiaaog m. Epheu aus *x^x^^a6g : lat. hedera ds. (*ghedesä). 

yghedh in xavöavta, vgl. ai. pari-gadhita-s umklammert. 
yLiüTti Kasten, Kiste : wie xo^r/g Kästchen zu -Aeifiai liege, 

y^f i : ? 
nitgov, xiTQiov n. Citrone, 'KiXQia Citronenbaum :? 
xixovw Hom., att. xiyxano aus * %i{y)'XOivßio (später Aor. 

ivLixov) erreichen, erlangen : ahd. gingo Verlangen, kingin 

verlangen, got. geigan gewinnen (vgl. xixf^aig Erlangen), 

^sh(e)i^he' zu etwas kommen, erreichen; ist entstanden 

durch Reduplication aus -^^he : ^hä gehen, wozu xixtjfisvaiy 

%iXr{voii' antreffen = ahd. gan, g'n, nhd. gehe (vgl. ahd. 

stäUj Sien : iatrjfii), ahd. gagan , nhd. gegen , ai. jfhife geht, 

schreitet, weicht, jähäti weichen von jmd., verlässt. S. d/xa, 

xoxtuvri, X^iQog, X^b(o. 
xixXri f. Drossel, dor. xixr^ : xc/A/Cw kichere (esse Drosseln) : ? 
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xtxOQa, Y,ix6Q€ia, yJx^Q^h '^^X^Q'^^^ Cichorien :? 

x/xp'Ji"^ leihe (eigl. gebe zum Gebrauch), Infin. thess. xixpc- 
Iäbv : s. XQW^y XP^^^"'- 

x/w gehe, lat. cio, cieo bewege, cUtis schnell; dazu Tüveco be- 
wege, idw/aai bewege mich, %ivvaao^ai schwanke, zivdaau) 
schwinge, ovo-xi-vd-iog Eseltreiber, yki bewegen. 

xiiov, 'Ovog Pfeiler : aus hebr. kijjün Statue entlehnt, oder 
urverwandt mit armen, sinn Säule. 

^Xadaqog, s. xAado^. 

%Xiidog m. Zweig = an. nd. holt, nhd. Holz (Wald), cymr. 
celli, com. kelli nemus, air. caill, coill (mit // aus Id) Wald, 
von xAaw breche. Daher x^derw Zweige beschneiden, 
yLhxatäCoi den Weinstock beschneiden, YlaoTTfi- a^TtBXovQ- 
yog. Hierher gehört xkadagog zerbrechlich, ksl. kladivo 
Hammer, russ. kladu verschneide, entmanne, cyrnr, daddu, 
ir. claidim grabe, cjinr. ir, clad Graben; lat. clades, xXrifAa 
Zweig, ydwv. ykelo : klä schlagen, brechen, biegen in lat. 
percello schlage durch, clä-des Niederlage, clava Keule, as. 
hild Kampf, halfs lahm; lit. költi schlagen, schmieden, kiilti 
dreschen, 

xXaCco (Fut. nXay^ü)) töne, yJxxyyr^ Klang : lat. clanyo schreien, 
schmettern, clangor Gekreisch, an. hlakka schreien, krächzen, 
lit. klag'dti, lett. kladfet gackern, lit. klugeti glucksen, ^klag 
tönen, wozu im Ablaut klög in xAc^tci> schnalze, schreie und 
in lett. kligat schreien, kleg^ wozu lit. kleg'äi lachen. Da- 
neben yklök : klak in xlcüGacj glucke, got. hlahjan, nhd. 
lachen, ags. hleahtor Schall. Nhd. klingen, Klang ist un- 
verwandt. 

Y.Xaiw (ydavoo^ai) weine, y,lav&fi6gy Ylav(jia d. Weinen : 
ags. hlüd, nhd. lata, yklau : klü laut werden, auf ykela 
tönen, beruhend? Vgl. aber 'AXtX(o. 

xXafißog verstümmelt : s. -/.oXoßog, 

kXoio zerbreche : s. •KXddog, 

%Xtig, dor. TiXatg, Acc. %Xüv (*yLXaßi.v), xXeiöog Schlüssel == 
lat. clävis ds., mit dor. xAa/^ ds. vgl. ksl. kljudi Schlüssel, 
kljuöiti zusammenschliessen; vgl. lat. clämis Nagel, altir. 
clüi Nägel; TiltJCiOj y.Xe{io schliesse, lat. clau-do ds.; ^Xel- 
avQOv Schloss, lat. clatistrum\ vgl. lit. kliüvii, kliufi an- 
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haken, fest anhangen, anschliessen. ykläv : Idü schliessen, 
festmachen, auf kla : klö : kls (s. yilwßog) beruhend? 

xXsifog s. xUofjLai. 

üXiofdai bin berühmt s= ksl. slovq (aus ^ glivö) ich heisse; 
Tgl. ai. grävanSL-m das Hören. Dazu Partie. xltiTog, dor. 
*xili^o$ berühmt aus ydeßetog; schwache Form dazu xXv- 
%6g berühmt = ai. rrutds gehört, berühmt, lat. in-clutus ds., 
air. doih ds. ; xAtco höre = lat cluo höre, ksl. slu-ti genannt 
werden, berühmt sein, lett. sludindt verkünden; xAe/co mache 
berühmt, aus ^xkißiw, dCaxXeia schlechter, avxXeia guter 
Ruf, aus *'xXifiä. y^leu :glu hören, rühmen; vgl. noch 
got. hliuma Gehör, ahd. liumuut, nhd. Leumund — ai. (ro- 
mata-m Erhörung, idg. ^kleunrnto-m; s. xXiog, xAi^oi. 

TtXiog n. Ruhm — ai. gravas ds., ksl. slovo n. (aus *glevos) 
Wort, ir. clii rumor, gloria, illjr. Ves-kleves-is = EvxXerng. 
Daher ^Xeivog, dor. xXtjvog berühmt aus *xXeßea'v6g; s. xXio^ai, 

nXinxM stehle, thue verstohlen, xAoii//, xAo/r«5$, ^Ttnjg 
Dieb, xXoTtri Diebstahl; vgl. lat. depo stehle « got. hlifa 
ds., hliftus Dieb, apreuss. au-klipts verborgen, ksl. po-klopü 
Hülle, Deckel, yklepo verheimlichen, stehlen. 

xXBipvÖQa Wasseruhr; ^XiTttu) + vöwq, weil sieh das Wasser 
durch eine feine OfiFhung hindurchstiehlt. 

xXr^dwv, Hom, xXer^dtiv, xAi^ijdcJy Vorbedeutung, Gerücht, 
Ruhm : yiXr/^rfiwv^ vgl. xX^lo), 

xXjjCo) rühmen, geht auf *xili^/'-/d/ö> zurück. Mit xXrjß, glev 
steht glöv in ksl. slava Ruhm, lit. szlove Ehre, giß in xAr^t 
höre (ags. hlat, nhd. /aw^? S.xlaiiol) im Ablaut; vgl. xWo- 
juai, xXrfiuiv, 

xXri^QTj Hom. Erle : nhd. dial. Ludere, Ludern Alpen-Erle 
„betula nana^. St. klädhro- oder Uathro-, 

%Xriqogj dor. xAd^og, ark. yLqaqog {KQaqitatm) Los, Anteil — 
air. cMr Tafel, Brett zu xXa(a, Dazu vavxXi]qogy vavxqaqog, 

xXf^qog ein den Bienen schädliches Insect : ? 

xXf^aig f. Einladung, xAijrog gerufen, xA,ijTrJ^, xAijro^^, avy- 
xil?;Tog; thess. avvxXBig (■= xXr^g) f. Versammlung, ixxXrjaia 
ds. : xaAeco. 

xXißavog, att. xqißavog e. Geschirr, in welchem man Brot 
backte, Ofen : ? 

xA^ifia^ : xXiviü, 
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üXivw neige, lehne an, aus *xAii'/C(),- xIivtiiq Lehnstuhl, TLlifia 
Neigung, Himmelsgegend, xAi^/; Bett, yJJifxa^ Leiter, Treppe, 
xXiaia Hütte, Zelt, xleirtg (xXitvg) Abhang, Hügel, xAlrog, 
nXiTog n. Hügel; y^lei : (li lehnen, ai. gri, grdyati lehnt, 
gritä'S befindlich; ni-grayani' Leiter, lat. clinäre beuge, lehne 
an, clivus Hügel, air. cloen schief, ungerecht, lit. szlaltas 
Bergabhang, szlejh lehne an, szllj^s schief geworden, got. 
hlaim Hügel, hlija, hleißra Zelt, ags. hlMdr « nhd. Leiter, 
ahd. hlinen — nhd. lehnen, nhd. Lehne, Leite (an. hUp f., 
ags. hUp n. Hügel, xAlr-tg). 

xXiaia : xXiva), 

xXlTvg : xXivio, 

xXoi.6g Halsband für Hunde : *yLXofi6g oder yiXiofiog im 
Ablaut zu kläv (s. nXeig) schliessen, oder *y.Xioi6g : klö, 
s. yiXioßog* 

xXovig f. Steissbein, aus *%XoFvig = ai. gr&ni-s f., ab. graoni- 
Hinterbacke, Hüfte, lat. c/ä??i5 f. ds., cymr. dun Hüfte, corn. 
pen-clun Hinterbacke, Hüfte, an. hlaun Hinterbacke, lit. 
szlaunis Oberschenkel; xXonov Hüfte, xXonoTi^Q' Tcagafitj- 
Qiog ^a%aiqa (Hesych.), lat. clunaclum ds. 

%X6vog Schlachtgetümmel, xXoviw bringe ins Gedränge : tiXog 
Schar, TcteXeov • z6 avXXiyeo&ai. ^qelo : qlo- drängen. 

xXoTOTtevu) grossprahlen , unthätig sein (?; , xXotOTcevTi^g - 
aXd^iüv Hesych. *xAoro-o/r6i;ö> hoch blicken : nXizag Höhe? 

xXv^(o spüle, aus *xXv'di(ü, xXvdtJv Woge, i^vofAog Plätschern : 
vgl. got, hlütrs, ahd. hlättar, nhd. lauter (^klüdro-s), lat. clu^re 
reinigen, cloäca^ cluaca (aus *cleväca) Abzugskanal, y^ieu, 
glu — glud, glüd spüleU; wischen. In lit. szlü'ta, lett dUta 
Besen, szlü'ju fege, steckt eine Stufe glou : glou in lett. 
slauzU fegen, wischen, slaukschit pladdern, sldukt melken. 

TiXvio^ xXvTog^ s. xXiofAai,, 

nXwßog m. Käfig, Vogelbauer * klö-gös :yg\. klews Kuh- oder 
Schafstall; ksl. kU-H Haus, kUta cavea, Gehege, Käfig, kletüka 
cella, woraus lit. kMis Vorrathshäuschen, kletkä Vogelbauer, 
lett. klSts Kornspeicher vielleicht entlehnt sind; air. cliath, 
mlat. clcta crätes. yklo : hU einhegen, wozu im Ablaut klä 
in an. hla^a Scheune, nhd. Lade, Laden, kale, kil; s. xaXia, 

xXd^iOf nXioaau), s. ^Xa^w. 
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%Xw&ix) spinne : xciAa^oj;, xa^jj? -^kcda : klö biegen, flechten, 
+dko? KlwatriQ Faden, Spindel. 

ncXtivy 'wvog junger Schoss, v^Xiovitoj breche junge Schösslinge 
ab : xA,^^a Zweig, Ranke ; xAco^ual Steinhaufen, Felsen (Bruch); 
8. xldiOy xAofJog. 

nfidle^Qov^ fxilad-Qov Stubendecke, Dach, Haus: vgl. ab. 
kameredha- Schädelwölbung, Kopf, got. himins, nhd, Himmel^ 
ahd. himil auch Zimmerdecke, vgl. Himmelbett, ndl. hemel 
Dach. S. xafiOQa. 

%vä7cc(0y yvd Tttcj walke, xvd(pog m. stachlige Karden, mit 
welchen der "Walker das Tuch aufkratzt, Marter>verkzeug, 
Y.vd(paXoVy -Ave<paXov yvdcpalov abgekratzte Wollflocken, xm- 
yei'v, yvafsig Walker, yknebha^ vgl. lit. knibüy knabin'dju 
zupfe, knebinu, knebiueju klaube; wenn aber yviiiTio nicht 
aus 'KVüfVTw geworden ist, muss man ghnabh neben gnubh 
ansetzen, vgl. yvdi,i7CT(o. 

%vdo} s. xy^K 

%viq>aq n. Dunkel; \pi(pag, i/f^yoc; Dunkelheit, i/^aya • %vi(pagy 
il'eqaQog dunkel, ifjeq^t^vcg finster : vgl. ai. ksap f., ksapä^ 
ab. khsapä, k^apO Dunkelheit; lat. crepusculum Dämmerung, 
creper dämmerig, creperum Dunkelheit (r aus w ?). ysqneph 
oder qsNeph dunkel werden {i/;aqp- aus * qsnph). Dazu auch 
yvdq)og, dv6q)og? 

xvitDQog m. e. Nesselart : xy^K 

xyijxcg (dor. ö) gelblich, xv^xog SafQor : ai. käficana-m Gold, 
käucana-s golden, eine Pflanze, ^kouak- : knäk : känk 
gelb sein, wozu auch ahd. honay, honang, nhd. Honig. 

xvr^l^rj f. Schienbein, Radspeiche, xvi^ju/g Beinschiene : air. 
cndm m. Bein, Knochen, *knamä : *kafrmä in ahd. hamma^ 
mhd. hamme (mm aus nm) f. Hinterschenkel, Kniekehle, ags. 
hamm f. Kniekehle. Dazu auch %vr^^6g (Wade des Berges) 
Bergwald : ndd. Hamm ds., auch im Ortsnamen Hamm, 
Hamburg. 

xvYfV schabe, kratze, Prs, *'Avriju), wozu im Ablaut '/,vai(o 
{*vLvanü) ds., TLvri&iü ds., Tivrid-idco habe Jucken, xvrjqpij das 
Jucken, yLviwQog (s. d.), ykttS kratzen, schaben : knö in xyoJ- 
daXov (s. d.) ; vgl. lett. knosü mit dem Schnabel im Gefieder 
rupfen, flöhen, knist, knüet jiicken^ prickeln (vgl. y,ovig); 
ahd. hnö, mwha Fuge, Ritze, nöen^ mhd. nüejen einsetzen. 
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lett kneedit nieten, ahd. hnöton quassare; vgl. xvrw, wozu 
auch ahd. hniutan, tihd. nieten, ykns : knö beruht auf ykene 
bearbeiten, kratzen, ai. khdnati gräbt aus, durchwühlt, ab. 
kan ds., vgl. xvwdalov, Y,iv(u7t€T0v ; xovig, nong, iyyiovea), yLvito) 

%vidrj Nessel : aviCio. 

UV 111 10 ritze, kratze, reize, aus *xv/(J/w : vgl. an. hnüa stosse, 
sticke, ags. hnitan stossen, hnitol cornipetus; y,viafx6g d, 
Jucken; xy/dr; Nessel, Brennnessel (vgl. xow'dcg); xvijv, VgL 
q>liödcj : qpAi;. yknido aus knei-j hie in xy^y. 

xvlaa, %vLoaott Opferduft, Fettdampf, Duft, Qualm, Fettdampf 
aus *kntd'S-ia oder *kfitd8'ä : lat. fiidor (aus ^cnldos)^ an. 
hniss n. Geruch; yknido^ vgl. xw^w ich kratze, jucke, an. 
hnita stosse, sticke (vgl. nhd. stinke : got. stigqan stosse). 

xvLxp^ -AviTtog e. Ameisenart, die die Feigen annagt, Insekt, das 
unter der Rinde lebt : zu xvry wie i//ijv zu xpr^v; die Neben- 
form a7(.vixpy sowie OAvlnog knauserig, neben yLvmog ds., 
xw/row knickere, ayLviTVTw kneipen {oneviTtzia, axrpfiTVTCj) 
machen neben ykene kratzen (s. xv^) eine ältere ^skene- 
wahrscheinlich; vgl. lit, skanits wohlschmeckend (kitzelnd ?), 

%v6og, yivovg d. Knarren des Rades, xytco schabe, kratze, 
TLvvfia n. d. leise Anpochen, ycvvog n. Erätze, nvv' iXdxiavov 
Hesych. : hnöggva. hnyggja (ygv =« v) stosse, ahd. hniuwan, 
mhd. niuuen zerstossen, zerquetschen, an. hnöggr =» ags. 
hiedv karg; knauserig, nhd. ge-nau^ lett. knüdu und knüstu, 
knüt jucken, -j/ä-wm : knevo kratzen, im Verhältnis zu tlvt^v 
wie q)Xvu} : yAry-. S. xvf ta, xvr^aw. Hierher an. hnot^ nhd, iVJMSs. 

xyf Ca Jucken, Krätze {y,vvlo) =- xvJo;) : lett. knudH jucken, 
s. Y.v6og, 

XV rtacü knurre, winsele, xyiC^'w ds. , xyiC/y^iWos Gewinsel : 
vgl. lit. kniaükti miauen wie eine Katze, ^kneu- : knu zu 
xv^v, yLv6og\ dazu auch xivvQogy xivvQOfiai? 

xvvtou) mache trübe („schäbig") : Tivoog, xi^y. 

%Vh(o : S. xyoo^. 

xycidaAoy wildes Tier, yivdöiov Zahn am Jagdspiess, xvcida^ 
Zapfen (eigl. Zahn) : vgl. ai. khadati frisst, zerbeisst, khädan- 
m. Zahn, khädaka-s Esser (a aus ^ ^vw), lit. kandü beisse; xi^y. 

xvccJcrcTw schlummere: ags. hnappian, engl, wop (;;j; intensiv), 
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ahd. hnaffezeti, mhd. naffezen schlummern. yktWq : Jtwoj 
schlummern. 

KLodlBfiog dummer Mensch, x6a)^i' ßoQjiaqoi : ? 

xößäXog Possenreisser, Oauner, xoßeiQog ds. : s. Y.vßiavaia, 

^oyxVi ^oyx^ Muschel, Hohlmass — ai. gankhd-s m., gankhä-m 
n. Schnecke; vgl. lat. congius Hohlmass, lett. senzp eine 
Muschel; xo^^tJAij, -Xiov Purpurschnecke. 

xodofiTj Oerstenrösterin, xodofisvw röste Gerste, xidvtj geröstete 
Oerste : ai. kandu Pfanne, Kost, khadika geröstetes Korn, 
kadrü-s braun, ksl. öadü Rauch, kadUi räuchern, lat. in-cendo 
zünde an, candäa Kerze, ykedo entzünden. Dazu viel- 
leicht Kodv'fiäXov Quitte (brauner Apfel?). 

nLoiw höre, merke. Vgl. afiyo-vLoiy schafsinnig : ai. kavi-s 
sinnig, klug, ksl. öitti noscere, russ. dujatt fühlen, cech. dich 
GtefÜhl, serb. öuvati hüten; vielleicht auch lat. caceo hüte 
mich, lit. kavöti, lett. kavdt verwahren, behüten, ykove : 
kevo (i k'u) merken; aus ^skevol Vgl. &vo(r/,6og, 

xod'OQvog grosser Stiefel, Schuh : ? 

üod'OVQOi Drohnen : eigl. „beschädigte^' zu xo^w- filaßri? 
Dieses zu lit. gendü, ghsti verderben, padlnti beschädigen; 
g&la f. Schande, ai. gandhayati verletzt, lat. of-fendo be- 
leidige, de-fendo verteidige, yghedho stossen, beschädige. 

noia f. steinerne Kugel : ,ge wölbt*, KÖikog? 

xoidofiai opfere, y,oirig ein Priester : y^er, yirjvav, s. xa/w? 

noixvlXw gafie umher, •KOivLvXicoy Maulaffe : vgl. TLvXXog? 

HLolXog hohl aus *yLoßiXog zu *ii6ßoi, y.6oi, 7,01 Höhlungen, 
lat. cavus hohl, altlat. colius (d. i. *co-us) : vLviw, 

xoifidw, Yjoiultia bringe in Schlaf, beruhige, 'KOtfiSa&ai 
schlafen, 'Koln] f. Bett, y^oiTog m. Lager, d'/,ohrig m., cr/,oiTig 
f. Oatte, Gattin, yLOimg Kästchen : y,e7f4ai. 

xoivog gemeinsam, irr{y,oivog ds., ytoivoio teile mit: lat. cum 
mit, ir. con mit. Dazu y,oiviuVj dor. 'Koivdv, -/.oiviovog Teil- 
nehmer, 7LOivo)viu) nehme teil. 

xoiQavog m. Herr : ahd. her vornehm, erhaben, nhd. hehr, 
wozu Comparativ ahd. herro, hSrero, nhd. Herr; ei. ketü-s 
m. aus *koi'tU'S Licht, Glanz, Fackel, got. haidu-s m., ahd. 
heit, nhd. -heif (in Schön-heit u. s. w.), nhd. heiter, ai. citrds 
hell. Vgl. Iniara^ai. 

xÖTiTLog Kern der Baumfrüchte, Scharlachbeere, 'M-KAaXog 
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Pinienkem, xoxx/Cw kerne aus (eigl. „harter Teil") : vgl. 
lit. szäszas Schorf, Kruste, szäszti grindig, schorfig worden, 
lett. sass^ Fem. sdsa unreif. Vgl. yiyaqxov wegen der Be- 
deutung. 

xoxxt; Ruf des Kuckucks, xoxxr^, -vyog Kuckuck, xoxxt'^co 
rufe Kuckuck für xrxxf- : ai. kukAu-tha-s Fasan, kukkurväc 
m. Art Antilope, lat, cucülus (*cucuglos?) Kuckuck, ksl. ku- 
kavica f. Kukuk, kukü'ti kukuken; nhd. Kuckuck ist nicht 
urverwandt. 

yLoXaßqog Gesang, nach welchem TLoXaßqiaiiog, eine Art 
WafFentanz, getanzt wird : ? 

yioXoLtu} verstümmele, strafe : TLolog. 

yiola^, -ay,og m. Schmeichler, xoAaxet'cti schmeichele : ? 

T^olaTCTw höhle aus, grabe ein, schlage drauf, xolacpog Ohr- 
feige : vgl. lett. skulbü (einen Baum) abästen, skulbet, skul- 
bindt läuten, sktdbis Olockenläuter. yskolebho draufschlagen; 
dazu auch lit. skaibiu wasche, mit dem Waschholz schlagend; 
aus yskelo aTidXkw. Vgl. axoAiTrrw. 

xoleog, ion. '/,ovle6g m., Kovleov n. Scheide des Schwertes — 
lat. ctdleus m. lederner Sack, aus *kolveio8\ vgl. lit. kuüs 
Sack, kullkas Beutel; yialv^, '/xxlid. 

üoleTQaw mit den Füssen treten, stossen, keltern : lat. per- 
cello, xAaco? 

HC IIa f. Leim, vLolldio leime zusammen, aus *kolia :*klij^: 
vgl. lit. klijei m. Plur., ksl. klij, klij m., serb. klja Leim, 
lit. klijü'ti leimen. Vgl. nhd. halfen, ahd. hcU-tan, as. hol- 
daUf TLoXeog? 

TLolXaßog Wirbel an der Lyra, Art Kuchen, xoAAt^, -ixog 
Art Brod, Kuchen, Y,ollvqa grobes Brot : ? 

TLolloip, -o/rog m. Wirbel an der Lyra, Kurbel, Hebel : ctxo- 
loip? 2) Die dicke Haut am Halse der Rinder u. s. w. : 
vgl. lat. calltis, callum Schwiele (*calnO'S)^ ai. kina-s (n aus 
In) Schwiele? 

%6XXvßog m. e. Scheidemünze : ? 

yioXXvqiov Augensalbe : kloXXq, 

xoAo/Jo'j; verstümmelt -=■ got. halks gering, dürftig aus ^kor^ 
gÖ8, vgl. TLoXog; dazu ytXa^ßog verstümmelt, ytelißrj. ykelego 
verstümmeln, aus yskelo, wie OTLoltmio, xoAötttw? S. d. 

xoloiog Dohle, 7,ol(if6g Geschrei : s. xoAi^ofcü schreie : ? 



xo^oxr^ua — xd/i/rog. 157 

noloTLVfia grosse Woge, 'KoXoavQtcg Getümmel : s. vikovog, 

%oXoyLiy&ii Kürbis : tloXo-, vgl. xoiloxtjua, +-xu'^i] : xreco. 

KidXog verstümmelt, nol-egog kurzwollig, y,oXovw verstümmeln, 
TLoXoßcg ; ai. kharvds, khnrbds verstümmelt, schadhaft, krüp- 
pelhaft, ist mit ro-Suffix weitergebildet Zu lat. per-r^Uo, 
TLXaw, ykelo schlagen, brechen, biegen. 

noloqxov Gipfel, Spitze : s. TLohovog. 

%6Xnog Busen : ahd. weihen, ags. bihwelbian, an. btelfa, nhd. 
wölben^ got. hpäffri Sarg; yqelpo wölben. 

%oXoao6g m. Koloss : s. vLoXwvcg, 

noXv&QOv n. reife Feige, -KoXv^Qog testiculus : ? 

ncoXvfißog m. Schwimmer, Taucher, TLolvinfidü} schwimmen, 
untertauchen : ? 

%oX(ißd(ü lärme, schelte : vgl. ai. kalakala-s verworrenes Geschrei; 
s. xoXoiog. 

xoXtovog, TioXiivri Hügel: im Ablaut zu lit. kahms n. Berg, 
lat collis Hügel, ags. ht/Il, engl, hill ds.; vgl. lat cnlmen 
Gipfel, an. holmi, nhd. Holm (Erhebung), lat. ex-cello, lit 
keliü hebe, Y.iXo^ai, 

üOfiaQog m. f. Erdbeerbaum : vgl. ahd. hemera, mhd. beniere, 
nhd. oberdtsch. Hemern Niesswurz, lit, keinerai ein Kraut, 
Wasserdost, ksl. deinerika f. Niesswurz, öemetn Gift, vgl. ai. 
kamala-s e. Pflanze? 

yidfißog Band, Schleife: bret. canihet (aus *canibitos) an rot 
Radfelge; ir. cimbid Gefangener, lit kfnge Klinke, Krampe 
an der Thür, norw. hempa Schleife, Haken, Klammer. Dazu 
vielleicht o'A'A.aßog (äol. aus c+Arng-os?) Armband, wohl auch 
lat chigo gürte, ^kevgo einhenken, binden, neben kenko, 
s. TLiy^Xlg, 

yLO/iiiw pflege, y.ofiiLCü besorge, vLOjJidr^ Pflege; elgoxofjog Wolle 
bearbeitend, i/r/ro-xojuog Pferde wartend = ai. ^dma-s ar- 
beitend; gdmi f. Werk : 7,df.tvco, 

TL 6 lit r^ f. Haar, 'Aoi-idio habe langes Haar, xo^i^n^g d. behaarte, 
Haarstem, Komet : lat. eoma Haar, Laub, Wolle; zu ykema 
bedecken? Vgl. vMudqa^ TLUfXBd-QOv, 

yLO/aim Gummi: koptisch kome, 

yLOfüTtog LäiTO, 7.of.i7idSlio prahle, y.ofirceio Ton, Prahlen, y.oiÄ' 
Ttog prahlerisch : vgl. lett. stramjya e. schwerfälliger Mensch, 
svempis plump, ycrfw?/)^ geschwollen sein (aus gu entwickelt?). 
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%oiixp6g geziert, fein (*kßonq-86s?) : lit. szvdnkus anständig, 

fein. 
'ÄCvaßoQ Getöse, Y,ovaßew rasseln, '/.avaCw rausche : lett kung- 

sUt stöhnen, schluchzen, ai. kufijati tönen; konage : kunge : 

k^neg in ri^veßla (rriveXXa)? 
yiovdvlog m. Knebel, Faust, Ohrfeige, Geschwulst, di'KovövXog 

zweigelenkig : vgl. ai. kanda-s Knolle — xovdog' yLegaia, 

aoTQayalog (Hesych.)? 
TLOvigy -log f. Staub: vgl. lat. cinis Asche; viovia ds., y,ovid(a 

bestäuben, mit Kalk anstreichen; -/.ovioQTog (oqwihi) Staub- 
wolke, -AOviaaaXog (aalog, nhd. Schwall) Staubwirbel : yketie 

bearbeiten, kratzen, s. xj^v. 
xoy /g, TLovideg f. Eier der Läuse, Flöhe, Wanzen, xovtd- : knid : 

vgl, ahd. nig, nhd. Niss f., ags. hnitu f. (böhm. hnida, poln. 

gnida ds.); (lat. hndes, wenn für *cnindes). -^kene kratzen, 

xv^v, wie vLovig. Vgl. xy/Cw. 
TLOweu) kenne, xovew ds. (aus *'^oßvii(o, vgl. 7,l6vig) : zu xoeoi. 
HO VT 6g m. Stange, Staken : TLevtew. 
HovvCa, xvica, a/oVi^a starkriechende Pflanze: xytw; zur 

Bedeutung vgl. das gleichfalls verwandte xviaa Opferduft, 

zur Form Kviip. 
TLOTTTCü schlage, x6/rog d. Schlagen, d. Mattigkeit, -KOTvaCto 

lasse nach, vLOTtidia ermüde, -/.ortig f. Messer, vLonig m. 

Schwätzer, VLOTtavov Mörserkeule : ksl. skopiti kastrieren, lit. 

skaphlfi hohl schnitzen, sküpiü schneidend höhlen, ysköp : 

skopy schlagen, schneiden. 
TLonna q : hebr. koph. Daher 'AonTtaTiag korinthisches Pferd 

mit eingebranntem ?. 
y(.OQai*i^i ov Koralle : ? 
TLOftQog m, Mist, zu ypej cacare, s. 'AOAKrj; TLorcgito, 'äotvqI^ü) 

dünge; ai. gakrt n. Mist gehört wohl eher zu cmISq (s. d.). 
•KogaS, -ayiog m. Rabe, KOQOfVVj d. Krähe. Vgl. lat. cor-vus 

Rabe, cor-nix Krähe; p. knikn Rabe, ai. kärava-s Krähe, 

ahd. hra-ban, nhd. Rahe, Dieselbe Wurzel mit verschiede- 
nen Suffixen, vgl. ksl. krakati krähen, lit. kränkti krächzen, 

TLOQÖa^ Tanz in der Komödie, -AogSivaio^ axo^ivato recke 
mich, werfe mich hin und her, habe Kopfechmerz, '/.ogölvr^f^ia 
Schwindel : ai. ktlrd springen, mhd. scharz Sprung, scherzen 
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firöhlich springen, nhd. Scherz, y/skerdo- : skorda : krd 
schwingen, springen, aus sker (+do) in OKaiQcjy omq-tciw. 
Vgl. XQaöJfif CM^dvlr^; hiiAOVQog, Vgl. auch lett. skrederdt 
schütteln. 
%Ofivvvfiai (7(,0Qiaaaiy moQiarog) sättige; xo^og Sättigung »s 
lit päszara-s Futter, szeriü, sznii füttern ; lat. Ceres, Cere- 
ris (*Cere8i8). 

%OQi(ü fege, reinige, tloqoq Besen : vgl. lett. särni Schlacken, 
sich absondernde Unreinigkeiten, sdrms Lauge, lit. szärma-s 
Aschenlauge, lett. sarwis Getreidesieb, sarwe Windsieb, ahd, 
koro, horaweSf mhd. hurwe Kot, Schmutz. 

xogr^ Mädchen, Jungfrau, dial. xo'ß/a, 'Kogog, xovQog (*7iCQßog) 
Jüngling : s. tloq&vviü, 

%OQ^ivia erhebe, steigere, KOQd^vo^ai erhöhe mich, TLOQd-vg, 
'vog t Haufen : x^'^a^ ,das Oberste', ygera : ^orCe) sich er- 
heben, ragen, lat. cresco wachse, *'/^Qßogj *'/,0Qßa (»heran- 
wachsend*?); mit 'dho weitergebildet auch in ai. gdrdhati 
tritt keck auf, ist trotzig. Vgl. xoqar^. 

xoQig, 'log, -ewg f Wanze, vLOQiavvov Koriander : ? 
xo^xo^v/T] das Kollern im Bauche : lat. corcus m. ds. ; cor- 
cinärij dia'/,OQy.OQvyevj. 

%0Qfi6g Klotz, Kloben, nGQ/adCw zerstückele : 'Aiqiia^ xeigio, 

xopat] f Schläfe, Kopf auch xo^^»; : xigag; *gors : *gers 
in lat. crlnis Haar (*crisni8), crista Kamm der Tiere, norw, 
herr m. Stärke, herren steif, hart, nhd. hersch, harsch, ver- 
harschen, ksl. srüchükü asper, afractü ,horror*. Aus y^era, 
sich erheben, starren stammen auch lit. szerys Borste, ksl. 
vü-soru rauh. 

TLOQOcg' xo^juog Hes., daher xo^adw schere, KOQOWTriQ, /.oqüio- 
revg Bartscherer. Vgl. xoi-^a. 

TLOQvKa f. Schnupfen, Rotz *xo^i;d/.a : ags. hrot mucus, ahd. 
hroz, rozj nhd. Rotz, an. hriota schnarchen. Zu xoQfw? 

TLOQVfißog d. Oberste ist vielleicht gleich ai. grnga-s Hom; 

8. HOQVg. 

yiOQvvrj f. Keule, Knittel, Blüten -Kolben lygera ragen, s. 

üOQvg. 
TLOQvg, -^og f. Helm, yLOQv^aaia wappne, TLOQvavog gehäuft; 
xoßv-dog, 6, 1^ Haubenlerche, noqvdalXog ds. ; KOQV'q>r Scheitel, 
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Haupt (? s. d.) fxc-x^t'-qpaAog); vloqv'Tctw mit dem Kopfe, 
den Hörnern stossen ; xoQVfißog d. Oberste, Spiegel der Schiffe, 
Haarbüschel, Blüthentraube, tloqvvt} Keule, Blüthenkolbe : 
■^'AOQ'+v : -^gera ragen, sich erheben, s. xe^a^, yLOQ^]. 

yiOQvq^ri Scheitel, Haupt, Berggipfel auch nLOQvtfog, y^oQvq^oco 
den Höhepunkt erreichen : s. 'aoqvq; oder man kann x vor 
q> aus gh erklären und ksL giübü Rücken, preuss. garbs 
Berg vergleichen. 

üOQwvf] Krähe : lat. cornix ds., s. i^oQa^, 

yLOQiovog gekrümmt, y,OQU)vlgf, Biümmung, gekrümmt, y.OQiivT] 
Ring, Kranz (woher lat. coröna entlehnt, nhd. Krone) : tivq- 
Tog krumm, lat. ctirvus krumm, gewölbt, air. cum Acc. 
Plur. die Kreise. 

yLOQwviau) (vom Stier) die Homer hoch tragen, sich brüsten : 

-^gera ragen, s. vLoqvg. 
TLoayiivov n. Sieb : vgl. yJcÄiov. 
TLOGyLvlf^aTiov n. Abgang vom Leder : lat. quisquUiae Abfall, 

Auswurf : a-/,vXX(o. 
yioofiog m. Schmuck, Ordnung, Welt, aus *xcvO'iÄog zu lat 

censeo schätzen, ai. gamsati preist, sagt auf? yLoa/jeio ordne, 

schmücke, xoo^iog ordentlich. 
TLoaaog m. Ohrfeige, Y,oaalÜof4ai ohrfeige : *Koaaa =« xcrra 

Kopf, s. novtaßog, (Vgl. ^/ri xq^^^ tvtvtbiv ohrfeigen.) 
X 6a t7i/!?og Troddel, yLoavjjßrjy Koacv/aßr] Troddel: xoaaa Kopf ? 

S. TLoaaog. 
TLOTivog m. f., d. wilde Ölbaum : ? 
xoTOg m. Zorn, Groll, xortw zürnen (xoT^aaaro) : air. aifh 

Schlacht, ahd. hadu^ Kampf (in nhd. Hed-uig)^ nihd. hader 

Zank, Streit, nhd. Hader, ksl. kofera ds.. Auch ai. gdtru-s 

Feind, Eigl. Schärfe? Vgl. Ttalty-'AOTog, 
naliy-xoTog : Particip von ygö schärfen = lat. catus scharf, 

air. cath weise, ai. gitd-s scharf, gewetzt; s. xcZvog. 
xoTTaßng, ion. noaaaßog e. Spiel, xorra, Tcorvt], xoTrig f. 

Kopf, TiOTTcg Kaulbarsch, Hahn, Würfel, xorr/^w spiele 

Würfel : ? 
xcTTrqpog m., -Koaavcfog Drossel : ? 
noTvlrj f. Höhlung, Becher, xorrAog m. Pfanne, norvliiöoiv 

m. Näpfchen; vgl. ai. cafvala Höhlung in der Erde, ai. cdtanf- 
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sich versteckend, cätana- verscheuchend; lat. catinus Napf, 
Top^ got. hefhjö Kammer. yqSt- verbergen. 

xovgd d. Scheren, y,ovQ€vg Barbier, novQig Scheermesser : 

8. 'AOQCog^ %eiq(a, 
xovQldcog ehelich : tloqtj. 
%ovq>og leicht, Y.ovq^itto erleichtere : ksl. ^ryÄa/i bewegen, preuss. 

unsai^übans aufgefahren, gübt gehen, -^ghmbho bewegen? 
%6q>ivog Korb, Mass der Böotier : ? 

xo'xv 'x^^^'^^i vLoxvdico in Menge hervorströmen, xo^og reichlich 
strömende Flüssigkeit : x«w redupliciert. 

Y,0Xwvri f. Stelle zwischen den Schenkeln : vgl. ai. jaghdnors 
Schamgegend, jdngha das untere Bein, jdmhas n. Gang, ab. 
za/hga d. obere Fuss; lit. zingti schreiten, got. gangan gehen, 
nhd. ging, Gang, ^ghoghö : ghengho schreiten. Es kann zu 
ghe gehen gestellt werden, wenn man ursprachliche Dissimi- 
lation der Stammsilbe {gh statt gh) annehmen darf. S. xixovcu. 

xoxpixog Amsel : Diminutiv von ksl. kosü (*kopsu) da.; '/,67t zw? 

TLQadrj Schwungmaschine, Spitze der Zweige, nQadaivWf ugaddio 
schütten, schwingen : ai. kürdati springt, hüpft, kCnda^s 
Sprung-, vgl. vLOQÖa^y inUovQog. 

%Q(ita} schreien, lautmalend, im Ablaut zu xgcitio (s. d.) : vgl. lit. 
krakti brausen, von der See; krahkti krächzen, schnarchen, 
röcheln, ksl. krakati krächzen, krikü Geschrei ; vgl. y^iyLw, tloqo^, 

%Qainv6g hurtig, schnell, 'KQaiTtdlt] Kopfweh nach dem 
Rausch (eigl. ,Sch windet), yt^ainakdu), einen schweren Kopf 
haben : lit. irelpii wenden, kehren, krypti sich unwillkürlich 
wenden; ksl. kr^üxQonri^ mutatio temporum (aus ^krip-su)^ 
an. hreifi Handwurzel (vgl. xa^/ro'g, %aq7tdXi^og wegen der 
Bedeutung). 

%qaiv(j} (aus yiQaviü), dazu yLQavrcjQj ugavtriQ Herrscher, 
Weisheitszahn) und yLQaialvw (Aor. ^ijijya Perf. Pass. 
3 Pers. Sg. xex^aavrai) vollende, kröne, herrsche, aus 
*yiqcca'(jLiw wie yLQaarog aus x^äa^i-T-og = ai. glr^nds : xe- 
gag, yuxQä. 

TLQdfjißog trocken, dürr, eingeschrumpft, x^a^u/^aAeog getrocknet, 
gebraten : ags. hrympele Runzel, gehrumpen runzelig, ahd. 
hrimfan^ nhd. rümpfen, -^krengo verschrumpfen neben 
skrengo ds. in md. ftchrimpen, nhd. schrumpfen, ostpreuss. 

Prell witc, Etym. Wörterbuch. H 
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Schrumpel, engl, shrhik. Dazu 'Kgafußri Kohl, y^ofißog das 
Einschrumpfen. Y.Qo^ß6u} braten, rösten. 

•Kqavaog felsig : -^kar : kra- hart^ vgL xa^rov, -Kagza, y^diog. 

xQtiveia f., x^vov n. Hartriegel, Cornelkirschbaum : vgl. lat. 
cornum Corwrfkirsche, cornus f. Cornelkirschbaum, Lanzen- 
Bchaft; zu lat. cornu (xagvov), als ,hornhartS wie vielleicht 
xc^aaog Kirschbaum zu yjqag? Oder liegt ykar hart vor? 
S. xttßtoy. 

XQavog n. Helm, yLqavov n. Schädel : an. hjanii, got. hvafrnei 
f. Schädel, ahd. hinii, nhd. Hirn Gehirn ; *qr)w-m und *qrnos 
n. ,Him8chale* ist nur Ablautsform zu *qernO'$, *qeniO'm n. 
,Schale*; s. TteQvog. 

ngda-Ttadov Saum, Sand : xegag d. Oberste, Äusserste 
+ nidov Boden, Fläche; vgl. af^q^i-yigävog zweiköpfig, a/ro- 
yLQävitjU) köpfe (^xgaavo-). 

XQaraiyog e. Baum : s. aiyaviri. 

xgaTevTai Gabeln für den Bratspiess, xQavevviqQiov ds. : 
%Q(XTvv(ü befestige. 

xQaTog n. (äol. Kgerog) Stärke, KQaTiu) habe Kraft, ygaregog, 
TLaQTeQog stark, dauerhaft, Y.aqveqeo} harre aus, -KQaxvg 
mächtig, Yxtqxvvia, xqatvvu) verstärke, beherrsche, xqataiog 
stark, nQawaiTtovg starkfQssig, kret. yuxqtaiTtovg Stier, x^a- 
tainedov mit hartem Boden , vgl. xgelaacovy TLaQxa : got. 
hardus, nhd. Aart; vgl. ai. krdtus m. Tüchtigkeit, Einsicht, 
(zur Bedeutung s. r)/9ij : lett. jiga), -^kreto hart, stark machen, 
aus -y/Arar hart, s. xaqvov. 

TLgavyii Geschrei, xQavydKco schreie : an. hraukr, got. hruks 
das Krähen, hrukjan krähen. Daneben ai. h-ug schreien, 
kröga-s Schrei, ab. khmg rufen, lärmen, ^kraugo (kraugo) 
schreien. 

yiqavQog trocken, spröde, -Aqavqa (*xqavaqa?) hitzige Krank- 
heit des Viehs : vgl. an. hrjösa, hraus, hrusiun schaudern, 
8. xqvog, 

ngiag n. Fleisch, dor. x^^g, contrahiert aus *yLq€fag, «= ai. 
krav{S'^ nqea Flur. (eigl. Sing.) = ai. kravi {d-havi-hasta- 
keine blutigen Hände habend), ksl. kruti Blut, lit. kritvAnaa 
blutig, ab. khrüm Aco. blutiges Stück Fleisch; lat cruor, 
air. crüu Blut; lat. crüdus, an. hrdr, ahd. räo, rou, 
nhd. roh, ai. kniras blutig, ab. khrüra verwundend; ai. 
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krarya^m, lit kraüjas, preuss. krauyo, kratvia Blut, g. hraiva- 
flbd. hrSo Leichnam : ykreu : kreva : krü verletzen in ab. 
krvcMem rerwundend, ahd. hriuxcan Schmerz empfinden, leid 
sein, nhd. reuen; yLQÜov Fleischbank aus *yiqtFi'iov'^ über die 
Dehnung in y^ea-rofiog s. h,i^fiolcg; (vielleicht beruht ykrcu 
auf ykar hart, vgl. xQcrvog). Vgl. xqovuj, xQvog. 

KLQtiaaiav stärker, ion. xQtaawv aus *xQet-iiov (kret. tuxqtiov 
für *xaßrT€iiy, dor. xaQQoiv für *xaQaaiüv, *kj'ixon) : vgl. äol. 
xghog = TcgaTog; der Superlativ y^dr-iarog zeigt die 
schwache Form. 

xQeiTToofiai kranke an Auswüchsen : "AQelaawv, 

%(iei(ov, yLQeofv, -ovtog m. Herrscher : vgl. lat cerus Schöpfer, 
creäre schaffen, ai. krnöti macht, lit. kurti bauen, ksl. krü-ct 
Baumeister, -^ker- machen. 

yLQi-Ata schlagen, klopfen, webe, spiele ein Instrument; x^cxi] 
1) Einschlagfaden, Gewebe (x^oxcw, xQOAvg Flocke); 2) vom 
Wellenschlag abgerundete Kieselsteine (? S. xßoxaJlog), 
x^eg e. Vogel, s. xc^x/g. 

xQifiafiaL hange, 'KQefiavvvfii hänge auf, befestige, XQBfia&Qa 
Hängematte, 'AQr^fJvr^f^i stürze hinab, lasse schweben, hänge. 
Med. hange, xQr^uvog Abhang : got. hramjan kreuzigen, ahd. 
[hrama] rama f., nhd. ßahmen ds., ksl. kronm Rand (ai. 
kram, krämati gehen, verhält sich dazu -wie padyati fällt 
zu pedo gehen), -^krema : krame : krcm hangen, schweben. 

xQifißaXov n. Klapper : ai. kharjafi kreischt (Wagen), mhd. 
harpfe, nhd. Harfe, engl, harp ds. -^kherqo nasaliert 
khreiigo tönen aus yskhergo^ woher axfQßoXog schmähend, 
(r/£QßclXo) schmähen : an. skarkr Geräusch, skrap Geschwätz, 
skrapa rauschen, knarren, ksl. skriigafi, skrizifi knirschen, 
skruzUü fremitus. 

Xßf^, 8. 7CQ€'AC0. 

TLQ'qyvog zutreffend, wahr : x^jj- oben (vgl. x^^^cy von oben: 
Tiigag) + yv- Hand, s. lyyt'og, also ,auf der Hand liegend*? 

xßijcJcfivoy ion. Kopf binde, xßij- (vgl. xß^^cv) : x^'ga-g, via^a 
Haupt +di(o binde. 

X9i]/uvi]^t, Y^ti/jvog : y,Qe/.iaiaai. 

xQT^vTj ion. att, dor. x^oi'or, äol xßovyof Quelle. Die dor., äol., 
ion. Form erklärt sich aus ytQaava (s. xc^or^, xagijyoy), da- 
gegen att. xQtpni weist auf *x^i]((7)-»^ oder ist entlehnt aus 

11* 
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dem Ionischen; verwandt ist yLQOvvog Quell, TLQovvac y^rj- 

vac Tekeiai Hes. aus *KQoa-v6g; an. krönn W'^elle. 
xßijTr/g, -^Idog f. (lat. crepida) Schuh, Grundlage : vgl. lit. 

kürp^ f. Schuh, p. kurp' Bast. 
yLQTjoiQa f. feines Sieb, Beuteltuch, kleines Netz: lat. (cerno) 

crStum +feQa zu elgog Wolle? S. viqIvü), 
%Qtiaq)vyeTOv Zufluchtsort : ? 
%qI aus *7LQid', TLQldii Gerste aus ^ghr^sdh-^i : ahd. g'ersta 

aus *ghirsdä, nhd. Gerste, lat. hordeum aus ghrsdheion. 

ygherso starren, ai. hr^s sich sträuben, lat. horrere, s. xtQOog. 
xgtßavog m. Pfanne, Ofen, -/Xtßavog ds., TLQlßdvrj e. Art 

Kuchen : ? 
yLglJ^ü) knarre, kreische, xßtyij d. Schwirren, x^/yi/Eule : ykrigo 

neben Arr/Ao s. x^/x6. 
TL Q ine (TtglCio) kreische : vgl. an. hrikta kreische, ahd. hreigir^ 

nhd. Reiher^ ksl. krikü Geschrei, lit. krikseti quacken, /cryk- 

szfauti kreischen. 

TLQL'KOg S. TilQ7.0g. 

%qi^vov grobes Gerstenmehl, Brodkrume: s. -kqivo), 

yLQivov n. Lilie : vgl. got. hrains^ nhd. rein, 

%qIvio scheide, entscheide, xßtnjg Richter, 'KQiatg Entscheidung, 
HQiTiqQiov Kennzeichen ; dia/,Qid6v abgesondert, ykri : lat. 
cribrum Sieb = ahd. ritara, nhd. Reiter ds. ; vgl. air. cria- 
thar ds., lat. cerno (aus *crino? crevi aus *cre(i)vi?) sichte, 
entscheide; kri aus ^skr-i : sker vgl. ai. apa-skaras Excre- 
ment, nhd. scheren y ahd. sc'eran abschneiden, ags. sceran 
scheren, zerhauen, woher ahd. scäri^ nhd. Sechre; s. TLeigcj. 

'KQlog Widder : '/^gag, Tugaog. 

TLg 10 gm. Art Kichererbse, aus *x"xß-<ög: vgl. lat. cicer Kicker- 
erbse, lett. kekars Traube, zezers Krauskopf, lit. keki Traube. 
Stamm keker Büschel, Traube. 

yigoaivio stampfe (von Pferden) : x^ot'o;. 

y,go'Aal6g kiesig, vigoyLalri Kiesel am Meeresufer : ai. ^drkarä 
Gries, Kies, gärkara-s aus Kies, Gries bestehend; für *xAo- 
TLaXog zu air. doch Stein, nhd. Hagel (*hlagel)? y^leko- 
tropfen, wozu lit. szldkas Tropfen ? Dann müsste Kgoxai — 
•ago'Äalt] als Kurzform gefasst oder getrennt (s. x^exw) werden. 

xgoy,6deilog Krokodil : ? 

xgo'Kog m. f. Safran : hebr. karköm. 
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ufOfißow braten : s. %Qafißog. 

KLQOfAvoVf TLQOfifivov n. Zwiebel, *%Q6fivaov : lit. kermüszi 
wilder Knoblauch, ir. creamh wilder Knoblauch, ags. hramse, 
engl, ramsen Alpenlauch. 

XQÖaaaL (yiQwaaai) Zinnen, Absatz, aus *krSqia : ags. hröf 
Dach, Schififverdeck, culmen; engl roof Dach, 6ech. klr. 
poln. krokva, weissruss. kr'ikva Dachsparren. 

%q6aaoq m. Troddel, Verbrämung, die hervorragenden Ein- 
schlagfSden : %q&kv^ Einschlagfaden, x^exo;. 

nLQOToq m. Schlagen, yLQOTiia klatsche, schlage, 'AQOzaXov 
Klapper, yLQ6%aq>og Schläfe, Berggipfel, Kolbe am Hammer, 
%QOTaq>ig Spitzhammer : lit. kertü ich haue, lat. curtus kurz, 
ksl. kratükü ds., ai. krntämi schneide (Perf. cakdrta), kata- 
kata Geräusch des Aneinanderschlagens (/ aus rt), ykreto 
(: kerto) hauen, schneiden. 

XQOTwVf -cjvog m. Hundelaus : x^og, auch yLwogaiovrig {^aiw 
zerstören, quälen) genannt. 

XQOTtovri Astknoten : s. udoraXog, 

x^ovyog Quell, Brunnen aus *7LQoa'v6g, im Ablaut zuxpijyjj? 
S. d. 

%QOV(ü stosse, schlage, a\xs*yLQovoü), vgl. ksl. Ä:rtic/iu Brocken, 
kruäiti abbrechen; lett. krauset stampfen; lit. kriuszti zer- 
schmettern aus *krxig\ %qoaiv(ü stampfe, ykrou-so (aus 
kreva in y^eag) zerstossen. Vgl. TLQvog, 

%qv^6g Kälte: ab. khräma gräulich oder *x^t'(T^6g? : TLqvog, 
S. d. 

XQvog n. Frost (* x^i;-(7-og) , 'KQvoeig schauerlich, TLQvsQog ds., 
TLQvoraiva) mache gefrieren, TiQvavalXog {*yiQvarav-i.og) Eis : 
lat. crüsta Kruste, Rinde, ags. hruse f. Erde, ahd. rosa f. Kruste, 
Eis, ab. khriis furchtbar sein, verletzen, khru ds., lett. 
kruesis, kruwesis der den Weg holprig machende, gefrorene 
Koth, vgl. an. hrjösa, kraus schaudern (s. TiQcevQa). ykreuso 
hart werden, gefrieren (schaudern), stossen aus kru, vgl 
xßotw, yLQeag, Lit. kruszä, lett. krusa Hagel zeigen wohl 
Weiterbildung von kru durch g, vgl. lit. kriuszti zerschmet- 
tern, S. ÜQOVW. 

%qv7txio verberge, xßiJya, -/.QvßdrjV^ yiQvßda heimlich, %Qvq)aTog^ 

'KQicpioCf AQVTtradiog ds. : ? 
xQv.ataXXog Eis, s. x^t'o^. 
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XQwßvlog Haarschopf : vgl. yiOQVfißog? 

XQci^ü) krächze *xßwy-i(W : ykrög- krök-, lat. crocio ds., lit. 
krokiü röcheln, grunzen, lett. kr den, krdki röcheln, krächzen; 
vgl. xQaCcDy y^oga^y x^crryij. 

xQWfia^ Felsen : xgij^vog? 

ifLQWTtiov n. Sichel, s. xagnog. 

HQwaaog m. Krug, * yLQ(o*/,i6g : Zusammenhang mit dem ger- 
manischen ^kröga-, nhd. Krug ist kaum abzuweisen, Ursprung 
und Weg der Entlehnung aber dunkel. 

%%dofiai erwerbe, nixTriftac besitze, xTiavovy xtiaq Besitz, 
aus *%%ii^avovy ^-KxiiaQ : ai. k§i Prs. ksdy-ati (xrarat aus 
*KTaihai) beherrschen, besitzen, ab. kh^ayBüi, kh^aycts 
herrschen, mächtig sein, kh^aStar- Herrscher, ap. Kh§ayär§ä 
Siq^rfi, yksi : ksei : ksE(i) : ks^ besitze, xtiifia Besitz, xtijvjj 
plur. Vieh, •KiycvrjfAat besitze; kse in ai. kaa^trä-m, ab. kh^a-- 
ihr ein, apers. kh^athram Herrschaft (dazu ksl. akotü Vieh 
(xTijvij), nhd, Schatz, got. skatts Geldstück, afries. sket Geld, 
Vieh?), gr. -axi-^g n. Besitz, plur. xw-ßca Ehrengaben an 
die Toten (ihr liebster Besitz), xre^etCcu, %veqiCw, 

xteivu) töte : s. %Tiwvfii. 

xtelg, Tcvevog m. Kamm, Harke, aus *a7civgj s. ^aivcOf ^aviov. 

xjigag n. Besitz, s. xTaö^ai. 

xTiidwv Fasern im Holz, etxTijdcJy gradfaserig, leicht zu 
spalten : xri;- aus k^S : xec^w. 

XTiÖBog von Wieselfell t= Ixrideog. 

x%itia gründe, äfxq^ixtioveg, eixTifievog wohl besiedelt : ai. k^iy 
Prs. k^^-ti weilt, wohnt — ab. saeti, xviaig Gründung =» 
ai. k^i'tis Niederlassung, ab. süi- ds.; vgl. ai. ksemd- ruhiges 
Verweilen, lit. szeimyna, preuss. seimins, lett. sahne Gesinde, 
ksl. simi persona, siminü ävdqanoda. Dazu xxllog zahm, 
mild. 

XTilog zahm, mild : s. xtiCcj. 

xrlvvvfiiiöte — aLA^awÄi verletzt, verwundet, idg.A:«(i-Mefi-f/ii; 
andere Präsensbildung in xteivw und xaivaß (Äor. ixavov), 
kret. xataaxivjß; xrdvog Mord, aL ksati-s f. Verletzung, Ver- 
nichtung, apers. akheata- unverletzt, yskeno vernichten, ver- 
letzen; aus sk^? Vgl. daxjj^'g. 

XTvnog m. Schlag, xvvfrea) schlagen : ? 

xvad'og Becher :air. cüach ds., s. xviu). 
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%vaiiog ni. Bohne (schwellend) : Avko. 

ncijavog e. dunkles Metall *güu'^tiO'S — lit. szvhias, lett. svins 
Blei; xvdveog, %vavoxaUr^g, 

xvßeQvaio steuere (lat. gubernäre), kypr. xt/^e^^va^ : lit. ktim- 
brys Bügel am Pfluge, Knie am Kahn, kumbriti steuern; 
Tgl. ai. kfii)ara-8, -m, kühari Deichsel. Grundform kumro- 
Deichsel. 

xvßiOTaiü einen Purzelbaum schlagen, tanzen, xviitairjiiiQ^ 
xvßiazT^Q Gaukler : nhd. hüpfen, mhd. hüpfen, hupfen, nhd. 
hopsen, ostpreuss. huppaschen; ykug- gaukeln? Wenn x6- 
ßalog dazu geholt, ist ykog- : k^ge- anzusetzen. 

xvßiToVy TLißtjlov n. Ellenbogen : lat. cubitus, cnbitum Ellen- 
bogen , Krümmung, Elle : aus *kugito-m, ykug zappeln, 
gaukeln (s. d. vorige); zur Bedeutung vgl. coUxQavov. 

xvßog m. (lat. ctibus) Würfel, Höhlung vor der Hüfte beim 
Vieh : got. hups, an. huppr, ahd. huf, nhd. Hüfte; -^keugo 
sich biegen, wölben auch in lett. kdndfe, lit. kügis Haufe, 
ags., engl, heap^ as. höp, nhd. Haufe. Vgl. xvftßri. Vgl. 
auch xvßag Sarg, Hesych., xvßeO^Qov Bienenstock. 

xvdaCw schmähen, beschimpfen :\is\,ku(lih\ prokuditi tadeln, 
beschimpfen ; yte?< : ka schreien, s. xcoxiio. 

xvdog n. Ruhm, Ehre, xfd^og ruhmvoll, xvdUov, xidiavog^ 
xvddXi^iogj xvdaivw rühme, ehre, xldidio prahle. Kv-öog 
stammt wie xv-fia von ygä, ai. gä schwellen, zunehmen, 
gedeihen, zu Kraft und Wohlstand gelangen. Auch xi-öoc- 
fiog („Schwall") Schlachtgctümmel (olua) gehörten dazu; 
8. xvio) 

xviio bin schwanger, aus ^gueiö « ai. ved. Part, vi-^väi/at 
anschwellend =» lat. inciens trächtig (aus •cr^'jjVOl xvtayLco^ 
xiio; 'Avog fetus, xvTog Höhle, xvoq Loch, xvai^og Becher, 
xvXa pl. Vertiefung unter dem Auge; xvjja Welle, fetus 
(Schwellung) xvgog (s. d.). ygeve : gove : grö : cve : gä schwel- 
len, hohl machen; ai. cva, ga anschwellen, giätrd-s gedeih- 
lich, schmackhaft, güna-m n. d. Leere, Mangel, gi-gus das 
Junge, givas n. Kraft, lat. cumulus Haufe, g. ushulon^ ahd. 
hol, nhd. hohlf cymr. cwn Höhe, air. cüach Becher; lat. 
cavus aus *covo8 = tlooi' xoiXwfxara Hes., vgl. y.avlog, 
xixvg, xiü^wv, 

xvdwvia f. Quitten-baum : aus Kvdiovia auf Greta. 
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üvxao) rühre ein, mische, xvxewv (dor. xvkov) Mischtrank, 
xmrid-QOv Rührkelle : ? 

TLvxlog m. Bereis, Rad = ai. cakrä-s Rad, ags. hveohl, hveovol, 
engl, wheel ds., an. hvel ds. Grundform qeqlos : q^qlos redu- 
pliciert aus ^qelo treiben, drehen, wozu Ttolog Achse, -kwIov^ 
xvXXog; xvxliü) auf Rädern fortschaffen, im Kreise drehen, 
xvxXocj in einen Kreis bringen, umschliessen. 

xvnko'XeQrig kreisrund, eigl. den Kreis durchmachend, ai. 
tdras n. d. Übersetzen, tdrati macht durch, durchschreitet, 

8. TOQVOg. 

xvTivog m. Schwan : ygl. lat. ciconia, cönia Storch, ai. gaku- 
ndrs Vogel, ksl. 5ofro/u Falke; -^goq, gonq hangen, schweben 
in lat. cunctari zögern, gothähan, nhd. hangen] ai. gankas 
Zweifel, Besorgnis, gdnkate zweifelt, ist ungewiss. 

ifLvXa n. PL Vertiefung unter dem Auge = ahd. hol, nhd. 
hohl, lat. supercilium (aus -ctdium) Augenbraue, KvXoididw 
habe geschwollene (olddw) Augen; s. xvico, 

nvXivdiio, xvlivdcjy i^vXiü), ion. auch xahvöiio wälzen, xv- 
XtvdQog Walze : ai. kunda-s Krug, runde Höhlung im Erd- 
boden, Feuergrube, kumiala-m (nd aus Ind) Ring, Armband, 
Strick; vgl. Kvllcg. 

üvli^^ -exoj f. Becher, k^leg-i lat. calix, eis f. ds.; vgl. ai. 
kaldgors ds., s. xcrAt*^, xahd. 

KV XX 6g gekrümmt, gelähmt von Armen und Beinen, KvXXaivia 
krümme : ai. kuni (n aus In) lahm am Arm. ^qel drehen, 
vgl. TivXivdiWf xvxXog. 

xvfia Welle, fetus : ai. gü schwellen, xt;£(i>. 

xvfj,(iaxog m. d. obere, gewölbte Helm, *xi;^g)axog : ai. kumbhds 
Krug, Erhöhung auf der Stirn des Elefanten, ab. khumba 
m. Topf, s. KVfißtj; als Adj. kopfüber, vgl. kret. xvgrri Kopf 
(Hesych.). S. xiq)og, 

xvfißri Kahn, Becken, Ränzel, Kopf, xv/jßog m. Gefäss, xvfj,- 
ßaXov n. metallnes Becken, xv^ßiov Schale : entweder aL 
kumbhä'8 Topf, Krug, s. xtiaßaxog, oder nhd. Humpen 
(*kung0'). Im zweiten Falle stellt es sich zu ykeugo wöl- 
ben, wozu auch nhd. ndd. Hümpel; s. xvßiTov^ xvßng. Vgl. 
ykeupo ds. (s. y.v7reXXov)y kühho ds. {xvcfog). In diesen 
Wurzeln kann k durch den folgenden Labial (p, g) aus g 
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amgewandelt sein; daDn stellen sie sich als Erweiterungen 
Ton -^gü, geva (xt;eco) dar. 

xvfiivdig e. Vogel: ? 

xvfi IvovxLKümmel : aus hebr. kammön, arab. kamman ds. entlehnt. 

xvviw küsse, aus xt-ve-ao; zum Aor. e-xva-aa (wie ai. yu-nd-jmi 
Ton y^Hf) aL küsyati umarmt, (ai. cugetunä d. Schmatzen, 
CÜ8 saugen?), com. cussin Euss. ^ku» küssen, umarmen. 

xvTcagiaaog f. Cypregse : hehr, köpher. 

xifteiQOVy xvfteiQog^ ion. xvrcBQog e. Pflanze : ? 

xv^cAiloy n. Becher, a^iq^ixiTteXlov ds., xvniy zgwyXrj : ai. 
kupa-s Grube, Höhle, Brunnen, lat. cRpa Tonne (Kufe); 
ahd. hubü^ mhd. /iM&f'J Hügel, ostpreuss. Hubhel, lit. küpstas 
Hügel, kümpas krumm, lett. kumpt krumm, bucklig werden; 
altpers. kaufa m. Berg, ab. kaofa m. Berg, Buckel, lit. 
kaupas Haufe; TLvnqog ein Getreidemass — ahd. hovar, mhd. 
hofer m. Buckel; vgl. lit kiiprä, Höcker, -^keupo wölben, 
über deren Ursprung eine Vermutung bei vLVfißrj, 

xvnTCD sich vornüber beugen, ducken, xvfCTd^ü) (wjcpo) ds.) 
zaudere, lauere, xv/rrog demütig, ^ktibho bücken, wölben, 
s. yLvq>ogy oder yghtibho biegen in lett gubt einsinken, sich 
bücken, gubdt in Haufen legen, gebückt gehen, gübötis sich 
bücken, ducken, lit divlgubas zweifach, ksl. dvogubü ds., 
gybati bewegen, gybukü biegsam, neuslov. guba Falte. Zu 
dieser Wurzel kann auch y,vq>og gehören. 

xvQßig drehbarer Pfeiler mit Gesetztafeln, *5"rg/-: vgl. yqer-po 
wenden, TLaqnog II, woneben hier qer-qo erscheint. 

üVQYißia n. Plur. Kleie : 7,vQrißaLU) stossen. 

TLVQiaatDf yLVQtißaCo) mit Kopf und Hörnern stossen, yLvgrßdtt^g, 
yivgr^ßog Zänker : hvqcj. 

üVQTLavaw mische : preuss. birga-karkis Kelle? 

%vQog n. Gewalt, Macht, yCvQiog Herr : air. caiir , cur Held, 
ai. gdvira-8 mächtig {Kvdqri' ^ l^&r^vä Hesych.) : grira-s 
stark, Held ; ixTLvqog ungiltig =■ ab. agüra nicht stark ; 'avqoio 
bestätigen; nvicu 

%vQodviog m. Jüngling, TLVQaiov ^eiqdxiov, lakonisch mit a 
für *, oyivQ^aXiog y axvQ&a^ ds., eigl. ,klein', unerwachsen: 
aL krdhü verkürzt, dskrdhoyu-s nicht knapp, lit. nurskurdAis 
verkümmert, skurstü, skurdaü, skursti im Wachstum zurück- 
bleiben, -^skrdh- klein, kurz ; daneben skfd-- in mhd. schürz 
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gekürztes Kleidungsstück, nhd. Schurz, Schürze, engl, short 
kurz, an. skorta ermangeln, skräh-^ skrd „kürzen" gehen auf 
ysker abschneiden (xe/pw, vgl. oyLeqacpog) zurück. 

xrßTog gekrümmt : s. %OQiov6g, 

TiVQTog m,, xiQTTi f. Fischreuse, Käfig, y,vQTig Reuse, Sieb, 
Vogelkäfig, xvQTiov Stück am Wagen : s. TiaQzakog. 

XV Qw auf etwas stossen, treffen, xt-^^a Raub, Beute, ytvQicj 
treffe, begegne : ? 

xvo&og cunnus : lat cumius aus *cHtntis\ xvooaqog änus, 
xOczaqog Höhlung, Bienenzelle, Kelch aus ^nvrßaQog (vgL 
TevtaQeg)^ lat. cuturnium vas, quo in sacrificiis vinum fun- 
debatur (aus *cutvornium)\ xvaog' Ttvyri *^^ *xi;r-/6g; lit. 
kutys Beutel? oder xt'a+^og : ai. ^usi, lit. küszys cunnus? 
oder von diesen Wörtern zu trennen und mit got. huzd, nhd. 
Hort zu xev&io verberge? 

TLvoTig Harnblase, Beutel, xttmj' agvoQ aitoyy irrig ' ^- ^^^ 
tha-s m. Lendenhöhle, ku§thikä Inhalt der Gedärme, ku^fha-m 
n. Aussatz; dazu xt'artov e. Art Judenkirsche. 

xvTog n. Höhlung, Wölbung, xvrig kleiner Kasten : xv/w. 

xvTTOQog 8. xia^og. 

yivq>€kka n. Plur. Ohrhöhlen, luftige Umhüllung : xvqpog. 

xtq>og n. Buckel, Kufe, Tiv(p6g gebückt, gekrümmt, xvqxov 
Nackenholz, Joch, Frauenkleid, xv(p6(o vorwärts biegen, 
krümmen, -^kähho wölben, bücken, wozu ai. kumUid-s Krug 
(s. Y,vi.ißaxog)j ai. kumba-s, -m weiblicher Kopfputz, d. dicke 
Ende eines Knochens, Pflockes, kumba grober Unterrock 
(b für bhj\ ahd. h'ibä f. « nhd. Haube; ai. kakübh f. Kuppe^ 
Gipfel; auch lat. in-cumbo lege mich worauf, cubare liegen. 
Vgl. xtWrw? 

xvtpikr) Ohrhöhle, Kiste, Bienenkorb, xviliekog Erdschwalbe: 
* xt'95-(j-eAa : xi(pog, 

xviav\ xt'vog Hund « ai. fi;ä. Gen. gunns, ab. gpä, lit. szü* 
Gen., szufiSf air. cti Gen., cou ds.; lat. cauis (aus *cvoms), 
got. hundsj nhd. Hund., Zu xveio? Daher y^üy^ij Helm, 
eigl. aus Hundsfell. 

xciJag n. Vliess, Fell, xioöiov ds. : ? 

xwßrlXri Nadel, y^wßrjlivrj Näherin : |/fö schärfen, s. xwvog. 

xcüdfi t a Kopf, Mohnkopf, -/.(odta Mohnkopf eigl. „Kopf-, Büschel- 
blume" : lit. küdas Haube, Schopf der Vögel, küdis Hauben- 
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lerche, küdilh^ lett ködelsch Wickel von Flachs ; lett. ködala 
zusammeDgewickeltes Päckchen; xcJdi], xcüdil Frucht des 
Mohnes sind Kurzformen dazu. Europ. *ködo-s Büschel, Kop( 
aas *gvö-do : nviw'i Vgl. klw^cjv. Dazu -Awdiav^ 'Atof-ivg. 

xwdwvj -utvog m. f. Glocke, Schelle, Trompete, zo nlavv 
(„Kopf9 "T^ oalTciyyog : s. xtideia. 

xw&wv Trinkgeschirr, xiu&a- nozr^qia Hesych. : wie xijv^ig 
und xva&og zu -^gce : grö (^öth?) : geva (: xi'a, ai. gavl s. 
xvQog) schwellen, höhlen +dho, 

xwxvfo schreie, wehklage (/uotüioq d. Wehklagen, xcJxr^a n. 
d. Klage), aus *kükrixö « ai. kokäyate tönt, seuft. Intensiv 
zu kduti schreit, s. xatä^. 

xiaXaTLQixr^g Sammler der Opferstücke : tlüXov, äyQia)? 

xwXov n. Glied, xoUi^i/;, 'r]7rog f. Kniekehle, xwlea, xo^Aij 
Hüftknochen, vuoyuuXioy Hüftknochen, xwkr^v ds., Knochen 
des Oberarms : xwXwTr^g Eidechse (vgl. lat. lacerta : lacertus, 
s. wldxQavov)^ yqel drehen, s. xvXXog, 

xioXvü) verhindern, xwXvfia Hindernis, yniXiaig ä. : xXdo)? 

TLioXtütrig Eidechse : s. xwXov. 

xülia Schlaf, xwfiaivio schlafe : /.a^ivw, y,af.i6vTegy vgl. ai. gän- 
td'8 beruhigt, gamana-s beruhigend, gama-s Ruhe, Aufhören. 
Oder für göhrfo. zu yLOi^aw? 

xiiiiri f. Dorf scheint für *'/,cuifiri zu stehen und im Ablaut 
zu lit kimas^ apr. cuymis Dorf, got. hahns f. Dorf, nhd. 
Heim, Die Wurzel scheint die von xziC(a (und xei^iai?)^ 
doch sind die Verhältnisse des Anlauts nicht klar. 

xwiAog Festschmaus : ai. gäj gigäti beschenkt, bewirtet, teilt 
mit; xioixciCio begehe ein Fest. 

xwf,ivg, l%>og f. Büschel, Bündel : vgl. xtideia, 

xwveiov Schierling, eigl. „scharf' : ygö schärfen. Vgl. lat. 
cicäta ds. S. xwyog. 

xwvog n. Kegel, spitzer Zapfen (zugespitzt) «=- ai. gäna-s 
Schieifetein (spitzend), Säge, vgl. an. heiji ds., ab. caeui Spitze, 
vgl. CÖ8, Cutis f. Wetzstein (vgl. cüneus Keil, cicäta Schier- 
ling, Culex Mücke?), ygo schärfen, ai. gicäti schärft, s. /ra- 
Xiy-xoTog. 

xiüvwxfj Mücke, eigl. Stachelgesicht : s. xwvog; xiovcaneiov n. 
Bett mit Vorhängen gegen Mücken, woher conopeum, franz. 
canapif nhd. Kanapee, 



172 nwog — layyiov, 

xtüog Grube, Höhle, ol xwoi (Sg. xwg) bei den Korinthiem 
öffentliches Gefängnis, für *x(oßog „Gewölbe", vgl. xool 
unter xveco, 

xionr] f. GriiSF, Stiel, xw/reiJg Buderholz, x(07ceixü rudere, xw;r- 
rjXaTecj ds. : lett. kdpina die Garbe, köpa Haufe, lat. copia 
Fülle (eigl. ,Hand voll'), s. xanTco hasche. Vgl. lat. captilus 
Griff, ahd. haba, nhd. Habey Handhabe. 

xwQvxog m. lederner Sack : an. hera, ahd. harra cilicium, 
Haardecke, Sack, ahd. haru Flachs? 

xwziXXü) schwatze, xiotlXog schwatzend : lit. katilinti plau- 
dern (an. Äa(f Geschwätzigkeit?); vgl. ai. kät-kar verhöhnen, 
katthate machtLärm, schilt, prahlt : köt(ilo) : kat(ilo) schwatzen. 

xwq>6g gelähmt, stumpf, stumm : xexaqpijora (dvjÄOv) erschöpft, 

xwXBViOy oxcoxsvw halten, stützen, xaraxwxiq (neben xaro^ 
xcDxij) aus *oxwxa, einem Perfectum zu l'xw, gebildet. 

Xaag Hom., att. Stein, dor. Xevg^ aus *Xiqvg; att. xQctralXewg 
aus *xQaTal'Xrißog hartfelsig, Xevio steinige aus *Xiqvi(o. 
Xaag erklärt sich durch Ablaut von Xr^ß : Xuß; vgl. german. 
^laurda-m, engl, lead Blei, nhd. Lot, ir. luaide Blei? Xea 
Stein, den der Weber braucht, Xeia Werkzeug der Stein- 
hauer; vgl. vTtoXatg, inoXriig, Von yiüu schneiden (s. Xvw). 

XaßQog reissend, heftig, XaßQatco stürze worauf los, Xa^Qä^, 
'äxog Meerwolf, XaßQevofiai schwatze frech : *logrO'S : Xd^o- 
^ai (s. d.), Xaßeiv nehmen. 

Xaßqioviog weiter Becher : Xaßgog. 

XaßvQivx^og Labyrinth : ? 

XayaQog schmächtig : ahd. slac, slach locker, schlaff, slachi 
Schlaffheit (ostpreuss. Schlacker, schlackern, schlackerig); 
nasaliert in ahd. slank^ nhd. schlank, axi.sl0kkva auslöschen. 
Darf man Xr^yco höre auf, got. slBpan, nhd. schlafen, ndd. slap, 
nhd. schlaff, lit. slyfftl schlummern dazu stellen; ai. ä-sräk 
Aorist zu ai. sarj, srjati, sr^fd-s, srasfam entlassen, sargas 
das Entlassen, Guss? yslego (: selgo) loslassen, gedehnt 
sieg : slag schlaff sein. 

Xayywv, -(Lvog m. Zaudern, Xayycod^jg zaudernd, XayyaKo) 
zaudere : vgl. lit. lingaii, lingöju schwebe, wiege mich, /m- 
güti schaukele mit dem Kopfe; yiengo schwanken; dazu 
Xi^ißog Nachen, aXal^cov (s. d.). Vgl. Xoßog, 
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layvog wollüstig, Idyayov n. dünner, breiter Kuchen, Plinse 
(lat layanum) (■= ahd. lahhan n. Tuch von Linnen, Wolle 
oder Seide, as. la^an, nhd. Laken) ^ Xayuv, -ovog f. m., ge- 
wöhnl Plur., d. Weichen, Dünnen, Hohlraum : ir. lag weich, 
lett legtns schlaff, mollig, lat. lina (*lengnä) Kupplerin, 
Verführerin, Uno m. Verfuhrer zu Ausschweifungen, langueo 
bin schlaff, languor Schlaffheit ; vgl. ai. lafijä f. Ehebrecherin, 
Schlaf, yieg (: Uq?) : lag schlaff sein, loslassen, aus yin : 
la gewähren, lassen, s. kirQov. 

Xayvvog m. f., später Xdytjvog Flasche (woraus lat. lagena, 
lagöna, nhd. Legel entlehnt sind) : *layiüß'yog : {*layr/'vä) 
: ^Xayv-vog (vgl. Xaytoog) zu Xayutv Weichen, Hohlraum. 

Xay%dvfa erhalte durchs Los (Aij^o^ort), hxxog n. Schicksal: 
vgl. lit. per-leükis der jmd. zufallende, zukommende Teil, An- 
teil, altpreusB.per-länkei es gehört, gebührt, ksl. luöq, luditi er- 
langen, polqöiti hxyxaveiv, yickh : lenkh : lankh erhalte Anteil. 

Xayciog, kaycigy -tu m. Hase, layeiogvom Hasen, „mit schmäch- 
tigen Weichen" : *Xayioßog : *Xay€ßiog : layiov, s. Xayvog, 

Xdtoiiaif XdCv/xai ergreifen : ags. läccan ergreifen, nehmen. 
-^lag nehmen, dazu Xa^ieiv, Xafißavw, Xaßqog. 

Xad^Qog' Xa&Qoiog heimlich, davon altes Neutr. Plur. ion. 
Xd&QTi verstohlen, hinterlistig, wohl auch att. Xd&Q<f (für 
*Xad^Qä)y woher Xa^qaiog ds. : von Aij^w, yiädh : ladh bringe 
zu Fall, täusche; vgl. ai. radhrd-s müde (mit passivem Sinn). 

Xaixdgj 'ädog f. scortum, XaiKa^o) kann nicht getrennt werden 
von XrfAicj ds., Xr^7laXhog, Xrptot penis : Ai^- : Xai'{-\-ko) von 
yte wollen, vgl. Xdotri unter XiXaiofiai. Vgl. auch lett. 
laUsks faul, verdrossen, lit. lalszkus, laiksztus von unange- 
nehmen Geschmack, geil (von Speisen)? 

XalXaipj 'Tcog m. Sturmwind mit liegen : -^(aßap hauchen, 
s. XaTtiCo)? 

Xaifiog Kehle, Schlund aus *Xaiii6g: Xa^iog Schlund, Höhle; 
Xaiiiaaaa}, Xaiixwaavj gierig verschlingen, XaifiaQyog gefrässig 
aus XaifiO-fiOQyog^ s. ixaqyog, 

Xaidg link, *Xaiß6g » lat. laevus, ksl. Uvü link. S. Xiaqog; 
oder zu -^lei, Xid^o^ai, 

Xaiori'iovn, Art Schild, XaiaaiocpoQog 6ftXoq>ÖQog ^esjch. : ? 

Xai'Onodiag sehr geil, Xala^nanQog ds., Xaia-Ttaig * ßovnaigy 
Xai'j Xaia- sehr : vgl. got. laßaleiko ^dicrra, s. X'^fia. 
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XalTixa n. die wogende, weite See : ai. ri, rl freilassen, strömen 
lassen, rlti-s f. d. Strömen, Strom, vgl. y/e/, XBlog, 

Xal(pog n., Xalqfti schlechtes Kleid : ? 

XaiipfjQog schnell : * Xa-aiXpriQog^ s. A^aa. 

XaxBQog lärmend, Xar/,BQvCio lärme : s. Xcloyao, 

XaTLig f. Fetzen, Xdxogn. ds., XaxiCio zerreisse : lat. lacer zer- 
rissen, lacinia Zipfel, nasaliert in lancinare zerfleischen, zer- 
reissen. yiake : Ick (in aneXrixa' aTteQQcoya. Kvnqioi Hesych.) 
reissen ist vielleicht ursprünglich eins mit -^laqe tönen in 
Xaö'Aio, vgl. nhd. sprechen unter Cfpagayetv, eQvyeiv. 

XoTitiog Vertiefung, Loch *XayLßog : lat. lacus, -üs See, ir. 
loch See, ags. lagu See; vgl. ksl. lomu Sumpf, lit. lekmene 
Pfütze. Vgl. Xexttvt], 

kaycTiCo) : s. Xa^. 

XaXog geschwätzig, XaXta Geschwätz, XaXico schwatze, XaXaS, 
-yog Schwätzer, XaX6C(o, XaXayeo) : ai. lalalla Laut eines 
Lallenden, lit. lalöti lallen, lat. lallus d. Trällern der Amme, 
lallare in Schlaf singen, nhd. lallen ^ Reduplication der |//ä 
tönen, in ai. räyaii bellt, lit. Wif lett. lat, ksl. lajati, lat. 
laträre bellen, schimpfen, got. laian schimpfen, schmähen, 
XaUiVy Xarifievai ' q>d^iyyea&at Hesych. 

Xa^ßdvio fasse, ergreife, Xaßij Griff, Xaßig Schnalle, Haken; 
s. XdCofiai. 

Xdfißday Xdßda : hebr. lamed. 

Xafiog Schlund, Höhle, Xäiiia n. PI. Erdschlund, Xa^iia, Xa^iva 
grosser gefrässiger Seefisch, ^a^la Gespenst, XafxvQog gierig, 
keck; vgl. bulg. lamja Art Schlange; lit lemoti lechzen, 
lett. Zamd^ schimpfen, schelten, lamata Mausefalle; vgl. Aor^juo^. 

Xdfinri Schaum, unreines auf einer Flüssigkeit: vgl. bulg. 
lapam schlappem (?), lett. lampa Scherbe, und wie lempis, 
lempers Schimpfwort: Schlafmütze, Lümmel? Vgl. Xdnt] 
Schleim ? 

XdfiTtw leuchte, scheine, Xa^ndg Fackel (frz. lampe^ nhd. 
Lnmpe\ Xa^rtizrig, Xa^mi'fi leuchtend, XafATtevdio leuchten, 
Xa^nqog leuchtend : lett. Idpa Fackel von Pergeln, Kien- 
fackel, preuss. loph Flamme, -^läp : lampo leuchten. 

Xav&dvo) : Xnjd^w. 

Xd^ mit der Ferse stossend, XctatICio schlage aus, Xavirtg 
Keule, Xaxfiog, XaTLria^og das Ausschlagen : vgl. an. leer 
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(*Iehi2) Oberschenkel, leggr m. Schenkel, engl, leg Bein; 
lit. lekiüy lekti fliegen (s. kov^aXog), laksti/ti flattern, lakhiti 
fliegen lassen, lett. lezu springe, hüpfe, IrjTiijaai 'naxa^aiy 
Xtpiov' To TtQog (l)^r^y ogxß'^^ff'- yieko : lek- : lak zappeln, 
mit Armen oder Beinen schlagen. Vgl. dUyiQavov. 

JiäÖQj att. Xecig m. Volk, die Mannen, *lauO'S : yiau ge- 
winnen? Vgl. Xaia^ inoXamo. 

Xana^cjy Xajiaaau) ausleeren, plündern, aXanaLO) ausleeren 
(s. d.), XauaQog schmächtig, dünn, offenen Leib habend, 
offnen Leib bekommen , Xaicaqa Flanke : ai. alpa-s gering, 
schwach, alpaka ds., lit. alpstu^ afpti ohnmächtig werden, 
verschmachten, alpnas schwach ; lat. leptiSj -oris Hase (: Xa- 
Ttdqa wie Xaydg (s. d.) : Xaycov)^ lepidus fein, zierlich {Xenxog 
ds.), Iepö9 Anmut, y'clep, alapy alp, lapilep dünn, leer 
machen, bedeutet oigl. den Atem verlieren, aushauchen, vgl. 
BTtaXnvog^ äXTcviarog^ Xa^ciCto. S. d. 

Xana&og m. Aushöhlung, Grube, Xdnad^ov e. Ampferart: 
8. Xandtio. 

XaTtitio benehme mich übermütig, Xarciatrig Aufschneider, 
Prahler : vgl. lit. lephs übermütig, verwöhnt, lepe^s ds., lepduti^ 
zemait lapauti übermütig sein, lepinti verzärteln, lett lepns 
stolz, yiep : lap stolz sein, prahlen heisst eigl. sich auf- 
blasen von -^elap atmen, hauchen (s. Ao/raCw), wozu ai. 
lapati schwatzen, flüstern, lapana-m Mund, md. luf Höhle, 
Loch (vgl. ävTQov), got. luftus, nhd. Luft, ndd. Lucht. Zu 
aXnvLOTog^ enaXnog, ab. rap eifreuen stellt sich ahd. laben^ 
nhd. laben^ Labe, 

Xdnxia lecke, schlürfe (Xd^ag) : vgl. lit. Utktij lett. Inkt leckend 
fressen (von Hunden, Katzen), ksl. locq, lokati lambere; 
■^laqe lecken, oder zu yinph Xa(pvaaio? 

XäQlvog gemästet, fett : Xägog? Oder lat. läridutn, lardum 
Speck ? 

Xdqxog Korb : Xdqva^ oder -y/slerko XaQvy^. 

XaQva^, -xog f. Kasten, Kiste, Gefäss, vdQva^'xißa}v6g(Kesych.), 
vaQxiov* daxdg^ XaQxogj XaQ'/,tov Korb, vd^raXog gefloch- 
tenes Gefass : lit. nirti einziehen, einfädeln, einschlängen, 
narys Gelenk, Glied, as. uaru enge, engl, narroxc ds., nhd. 
Narbe f ahd. narwa (eigl. ,Zusammenschnürung, Enge'). 
ynero einschnüren. Wegen A « v vgl. Xix^iog. 
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XäQog wohlschmeckeud, süss (Superl. XaQOJTavog) aus hxßeqog : 
anoXatio, 

Xagog m. gefrässiger Meervogel, Möwe : s. hxgvy^, 

Xagvy^, -vyyog m. Kehle, Schlund : mhd. slurc Schlund, ost- 
preuss. Schlurk(s), an. slark Schwelgerei; vgl. lat. lurcari 
fressen, lurcö Presser. -^slergo {slergo, wegen ndl. slurpen, 
nhd. schlürfen) : slerko hinunterschlingen, aus *$lero ds.? 
Dann Xagog dazu (*sl^ro8j. 

Xäaavov Rost, Dreifuss, Nachtstuhl : ? 

Xaa&t] Spott, Gelächter, Schmähung : ai. las strahlen, er- 
schallen, spielen, sich vergnügen? Xaiad^- aiaxivri ist viel- 
leicht ds. Wort. 

Xaoiog rauh, haarig, ^ßX^z-iog : ir. folt Haar, ^vel bedecken, 
8. Xifvog, 

XaöY.0) (^XcmOTLü}, eXoKOVy XiXrjua), Xr^Y.io} (dor. ä) töne, 
schreie, spreche: as. lahan, log, ahd. lahan, luog schelten, 
tadeln, ahd. lahster, lastar Schmähung, Schande, nhd. Laster; 
vgl. lat. loquor rede, air. aUluchur buidi sage Dank, -^laqe : 
lüg (\ liq : löqj tönen. 

XaTa^, -yo5 m. klatschender Tropfen, Weinrast, Xardyrj d. 
Klatschen, Xavayiu» die Neige Wein klatschend schleudern, 
Xatvöaiü schlage, klatsche : lat. lätex^ -icis m. Flüssigkeit, 
weissruss. lotök Wasserrinne, woher lit. latdks Wasserröhre 
entlehnt ist. 

XazQov n. Lohn, Sold, Xaxqevgy Aar^tg Lohnarbeiter, Xarq^ta 
diene um Sold, XarQeia Dienst, Gottesdienst : lat. lätrö Söld- 
ner, Bandit, Räuber; Xotqov kommt von * Xa-zriQ : X'qrcjQ 
Gewährer, yte : Za gewähren, hingeben, lassen in ai. rö, räti 
verleihen, überlassen, geben, räti-s Verleihung, Gunst, Gabe 
« ksl. Utt {jesti es ist) erlaubt; aus le+do entstand got. 
Utan lassen, ahd. läzan, mhd. läzen, län, lie (» aL res, lä ohne 
Contraction, wie gän : xixij^i?)^ nhd. lasseti; daher got. 
lats träge, abgespannt, nhd. lass, got. latjan verzögern, auf- 
halten, nhd. ver4etzen, mhd. letzen, nhd. letzen, zuletzt. 
(Dagegen lat. lassus zu lähor, s. aXaazog). Von yie lassen 
femer lai lenis mild, ksl. linü träge, lett. Uns faul, mild, 
nachsichtig, le4is schlafier Mensch, lit. l'Stas blöde = lett 
leti leicht, wohlfeil (poln. iacny leicht, cech. Idee Wohlfeil- 
heit) = ai. ratös Part Perf. Pass. gewährt, überlassen; vgl 
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*AijTCDß. Auch datpt'li^g^ daipi-kog freigebig, (,dapem prae- 
bens', s. daTtavtj) enthält y/j gewähren als Suffix. 
Xavxaviri f. Kehle, Schlund : vgl. lit. pa-Iaukis die Wamme 

des Bindes („an der Kehle"). 
Xavga f. Gasse, Hohlweg, Rinnstein : vgl. lat. Iura Mündung 
des Sackes, oder aber lit. lerwas eine enge Wasserstrasse 
zwischen strauchbewachsenen Ufern? 
aTtO'Xavw geniesse, hjigy -idog f. Beute, ^läßid- : lat. Laverna 
Gröttin des Gewinnes (lit. laume e. Göttin?), lü-crtim Gewinn, 
air. log, luach Preis, Ertrag, got. /aww, as. lön n., nhd. Lohn, 
ksl. lovü m. Fang, loviti fangen, jagen, '^lä^ : lave : lü ge- 
winnen, geniessen. 

Xaq>vQov n. Beute, a^qnlaq^g umfassend, umfasst : ai. labh, 
labhate erhält, besitzt, lambha Erlangung, labha-s d. Be- 
kommen ; lit. lobis Habe, lähas m. Gut, Adject. gut. eih-q^a 
gehört hierher, -^labh : Mhe fassen. 

Xa(pvaau) verschlinge : lat. lambere lecken, ahd. laffan lecken, 
an. lepill, nhd. Löffel y ahd. leffil^ apr. lapinis Löffel, armen. 
lapel lecken; yiaph lecken; dazu Aotttw? 

Xaxotvio hacke, grabe um, Xaxavov n. Gemüse, Xaxr^ das 
Graben : ir. laighe Spaten. 

XaxBia f. flach {vrjöog) : vgl. an. Idgr niedrig, mhd. laege 
niedrig, ospreuss. laeg, lett. Ufs, lefns flach, leja f. Sand- 
bank in Flüssen ; yirgh : la^h flach sein zu yiegho liegen 
(s. Xixog), wozu auch lat. lex, -^is d. Gesetz, ags, lagu f. ds. 

Xaxvtj f. krauses Haar, XaxvriBig wollig, Xaxvog m. Wolle : 
ksl. vlasü Haar (oder ksl. vlakno Faser?) ^vl-k-snä : A^vog, 
Xaaiog. 

Xacj blicke » ai. Uisati scheint, strahlt. 

XeßtiQcg, Xißiv&OL : s. X6 ßog. 

Xißrjg, -rjTog m. Becken : ? 

Xiyvr], Xiyvov Saum des Kleides, Band, leyvoco besäumen : ai. 
lagna-s hängen geblieben, geheftet auf — , sich anschliessend, 
berührend, yiego anhängen. Vgl. Xayvog^ Xoßog. 

Xiyo) sammele, lese, rede : lat. lego sammele, lese, legio Legion, 
erlogiufn\ Xoyog Bede, Vernunft, Bechenschaft, XoyiCofjiai 
rechne. 

Xeia Beute, dor. Xaia, ion. Aijtij aus *Xäßiä: ksl. lovlja t 
Jagd (*laviä) : änoXavw; XriiCof^ai als Beute fortführen. 

Prellwiti, Etym. Wörtorbneh. 12 
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Xeißu) träufele, vergiesse ein wenig, Xoißiq Trankopfer, Xißog 
n. Tropfen, lißaCio fUessen lassen, Xtßdg Quell, )ußdäiov 
Au : aus ^Xjeißu), welches im Anlaut (nach Consonant) die 
Gruppe Xj verlor und cl/Jw wurde, oder (nach Vocal) die- 
selbe zu }X werden liess, was sich zu anlautendem X aus- 
glich : L libäre nehme ein wenig weg, spende, verletze, be- 
rühre, dehnbare abstreichen, abbrechen, dclibuo benetze, be- 
streiche, .yijeigo streiche ab, benetze. Vgl. Xiydriv, lydig, 
Xifxßog, eißiOj l'ßccyog. 

Xeifia^^ 'CtKog m. f. nackte Schnecke ohne Haus : nhd. Schleim^ 
mhd. slim, nhd. Schleie, ahd. slio. 

Xei^tüv Wiese, avXtiv, d^aXaaaa rj äv&rjQog tOTtog (eigl. Nie- 
derung), stammt mit Xi^riv Hafen, thess. Markt (eigl. Biegung, 
Bucht) aus einem Paradigma. Daher abgeleitet Xiiivri See, 
Teich (Vertiefung) : vgl. ai. U anheften , sich anschmiegen, 
sich ducken, verschwinden, lat. lltuus Krummstab, litus n. 
Gestade, lett. liija Thal, Niederung, s. XBlog, XiaCofiai, 

Xelog glatt, aus *Xrjißog, *Xrjivg «■ lat. levis ds. XBiarrig 
Glätte; zu aXivo) salbe, lat. Uno, levi streiche; Xitog glatt; 
•^lei : leia (: Xai. s. AalTjua, Xaiog) : li : loi bezeichnet die Be- 
wegungen ausgegossener Flüssigkeit, vgl. lat. libra Wasser- 
wage, ai liycUe schmiegt sich an, mit ni- ankleben, mit 
vi' schmelzen; aL ri, riyate fliessen lassen; vgl. nhd. Leim^ 
ahd. lim, nhd. Lehm, ahd. leimo, lat. llmus Schlamm, lit. 
leti, lett. llt giessen, lit lyti regnen, ksl. Ujq ds., loj Talg, 
lit. lydyti Fett schmelzen. Vgl. Xei^aiv, XeiQog, XtaLOfxai, 
Xifiog, Xlvov, XivgOy Xivr^, Xoidoqog^ Xoifiog. S. Xinog. 

XBiTtiü lasse, verlasse, fehle, Med. bleibe zurück = lit. l'eku, 
Dkti lasse zurück, lett. liku, likt lege, lasse; Med. bleibe; 
vgl. ai. r/(?, ri-nd-kti lässt frei, leer, riktds frei, riku-s leer, 
riknas Reichtum, ab. ric verlassen, lat. Unquo ich lasse 
zurück, reliqiius, air. Uciin lasse los, got. leihvan, nhd. 
leihen. Dazu Xeiipavov, Xi^Ttavio lasse, XeiTCVQiag ein Fieber, 
).oi^6g, 

XeiQiov n. Lilie für ^XaiXiov : XeiQcg, 

XeiQog' 6 laxvog tlui (ixQog, ,mager, bleich', auch der kleine 
Hase =» lit. leilas dünn , schlank, yie^a : /* abnehmen, 
schwinden, ai. li'yati verschwindet Vgl. )^log, 

XiiTOVQyog s. XriTwg, 
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Xeixiqv (lat. liehen) Flechte an den Bäumen und auf der 
Haut : keixo) ? 

Xeixio lecke =- lit. leziü^ lesHi ds., ai. rihcfte ds., air. legim 
ds.; vgl. ai. lehmi, arm. lizum, lat. Ihtgo, ksl. lizati, got. 
bi4aigön, ahd. lecclwn, nhd. Z^cÄ;e/i ds. XixfidZo) belecke, 
A/x^og lecker, Xixcivog Zeigefinger, lit. liztKs, hliudlaizis (eigl. 
Schtissellecker) ds., Ai^ac? Spanne zwischen Zeigefinger und 
Daumen. 

XeyLavr-y dor. XavLovri Schüssel, Becken, kev^oq m., XiyLog n. ds. : 
lat. licinus aufwärts gebogen, Inqueus Strick, lit. lekmene 
Pfütze (s. Xdyiy,og); ^Uq (: Irq in Xipiv^oq) : /aj biegen, beu- 
gen, bestricken, lat. pel-lax verführerisch, pel-licio locke an, 
wozu mit Nasal lat. Innx, eis f. Schüssel, lit. lankä, linke 
Vertiefung, Thal, lott. lükans biegsam. Hierher auch Xixql' 
(fig schräg; Xo^og, XixQigf S. d. 

XeTiid^oq m. Brei von Hülsenfrüchten, f. d. Eidotter : ? 

X^Xir^^ivog hastig, voll Begier : s. XiXalofiai. 

Xifißog m. Nachen : s. Xayywv, 

XifjLffog m. Schleim, Rotz : vgl. nhd. Schlamm? 

Xinadvov n. Jochriemen : lat. laqueus, ksl. Iqdq fangen, be- 
stricken, yieq bestricken, s. Aexcn'r/? 

Xinag n, kahler Fels : lat. lapis, -dis m. Stein (lipa : lape); 
XeTtaiog felsig, vgl. XeTrqdg, -adog rauher Fels von XinQog 
aussätzig : Xintj, 

Xerudg, 'ddog f. Napfechnecke, die sieh an Felsen ansaugt : 
vgl. Xinag oder XeTtig (s. Xe7ciü)? Dazu Xe^caartj (lat. lepista, 
lepesta) Trinknapf 

XtTtTog fein, dünn, zierlich, schwach; XBrttvvw mache dünn : 
vgl. lat lepidiis zierlich : s. XaTcagog, XaTvaCo). 

Xinw schäle ab, Xirrog n. Rinde, Schale, Xojtog m. ds.; Xomg 
ds. Schuppe, XeTtig, -idog f. ds.; XeTtidocj schuppe, XeTtidwrog 
schuppig, Xortdg, -aSog Schale, Schüssel, Xinga f. Aussatz, 
XertQog aussätzig : neusloven. lepen Blatt, lit. lapas Blatt, 
Laub Cgot. lauf 8, nhd. Laub zu yiüp, Xvtcti) ? Vgl. Xendg, XwTtt]. 

Xiaxri Herberge, Geschwätz (mit Anlehnung an Xiyco?) *Xdx'(^rj 
zu Xexo liegen; vgl. preuss. liscis Lager, woher ostpreuss. 
Lischke Kober, Anbau; oder entlehnt aus hebr. lish^käh 
Zelle im Tempel, Zimmer, Speisesaal? Dazu ado-Xiaxr^g 

12* 
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Schwätzer *ä-aßado' zu mhd. swatg m. Geschwätz, Schwätzer, 
nhd. schwatzen, mhd. swaz Ausguss, Ausschutt? 

XevyaXdog traurig, unglücklich, kvygog jammervoll : lat. lügeo 
trauere, lucftis, -ms Trauer; vgl. ai. ruf, rujäti zerbrechen, jemd. 
(Acc.) Schmerz bereiten, ruja Bruch, Schmerz, Krankheit, 
röga-s Gebrechen, Krankheit; vgl. lit. lüsztu^ Prt. lü£aUf 
Idniiu breche, szirdh Jüszfa d. Herz bricht, lett. si^rdi lüst, 
lau fit d. Herz brechen, Qual verursachen, lit. lüzis, Iduzis m. 
Bruchj nhd. Lücke^ Loch, Luke, yieugo, leugo : lüg brechen, 
Schmerz bereiten, s. akvKtOTtidrj, Vgl. Amij. 

XevxO'i'ov d. weisse Veilchen (daher nhd. Levkoje) : kevxog 

+ lOV, 

Xevxog licht, glänzend (s. Xovaaov) = lit. laükas blässig, ai. 
rokd'S Licht, Helle; yieuko : luke leuchten; ai. ab. rw^, ai. 
röcate scheint, rocana leuchtend; ab. raoiÄ^n-a- glänzend == 
preuss. lauxn-os Gestirne, lat. lüna Mond, lat. lux, -eis Licht, 
luceo leuchte, cymr. Uüg Licht, ir. luachair Glanz, com. 
lugarn, cymr. Uugorn, ir. löcharn =» lat. lucerna, ksl. luöt 
Licht, got. liuhap, litiJiadei, ahd. Höht, mhd. lieht, nhd. Licht, 
licht. Die Bedeutung von Xevaaaj (aus Xevxia)) sehe hat 
lett. lükM schauen, zaur4üks Visier. Die schwache Form 
erscheint in a^tpiXvxtj Zwielicht, Xvxaßag (s. d.), ).vxavy'qg, 
Xvxofpwg dämmerhell; Xvyiyog (s. d.). 

XevQog oflfen : vgl. Xavqa (s. d.)? Oder zu Xvtj, 

Xevaaw sehe, s. Xevxog. 

Xbvü) steinige, s. XSag. 

XixQt^g schräg, XexQiog schräg, von der Seite : aus *Xi^Qiog 
zu Xo^og, XixQiq>ig. yieqo biegen, beugen, s. Xsxavr], Oder 
zu Xixog, yiegho liegen? 

Xixog n. Lager, Bett =- air. lige Lager, von Xdxetai 'xoiuc- 
tat, Xi^ofiai, (XexTO, Xd^ato) =- got. ligan, nhd. liegen, ksl. 
l^q, leHi sich legen; vgl. lat. lect^is Bett, lit. at-lagai lange 
brach gelegner Acker, lett. pdrlags unbebaut gebliebenes 
Stück Land, preuss. lasinna er legte, lasto Bett. Dazu 
Xoxog 1) Hinterhalt, 2) gewappnete Schar {Xoxctyog), 3) Nie- 
derkunft, Xoxio) gebären, Xexfo bettlägerige Frau, Wöchnerin, 
XixTQOv Bett, Xoxf^ri Wildlager; a-Xoxog Gattin « ksl. s<j- 
logü consors tori. yiegho (auch legho) liegen, legen. Vgl. 
Xoxeia, 
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Xdwy, liovTog Löwe, klg {*^lg) ds. (woraus lat. leo, ahd. 
lewo, lotiico, nhd. Lötve, ksl. iJvü u. a. entlehnt) : aus hebr. 
l(^i)bl, löbly, ägypt. labu ds. entlehnt? 

XBiOQyog^ s. Xr^^ia, 
Xi\y(o höre auf, s. Xayaqog. 

Xr^d^aqyog m. Schlafsucht, Lethargie : ^ludlt hinsinken, s. 
AiJ^co; Xti&aQyuo) leide an Schlafsucht. 

Xij^cD entgehe, bleibe unbemerkt, hxv^dvio ds., Med. vergesse 
=- lat. (memoria) labi (gleiten); ai. radh, randh, Prs. rddh- 
yati unterwirft, raddhäs unterworfen = lat. lassiis müde; 
lit. paloda Zügellosigkeit, lyalodau lebe leichtfertig, lat. läbes 
Fehler, Einsturz, lett. lafcha Fehler, Gebrechen (*ladj[a) : 
yiädh : ladh zu Fall bringen, Med. hinsinken; ka&r/,ridr^g 
Sorgen verscheuchend, Xa&iq>&oyyog d. Stimme vernichtend; 
vgl. aXijdrfi, Xa&Qog, aXctavog; Ir^x^rj Vergessenheit, Aij^ap- 
yog vergessend. 

Xf/tg Kriegsbeute, Xrfidg t kriegsgefangen, Xrfiov Saat, Saat- 
feld („Gewinn*') : s. chro-lauco. 

Xri'Kvd^og f. ölflasche, Schminktöpfchen, Xr^vivd^itio schminken, 
hervorgurgeln : ■y/fe^' biegen, s. Acxoyi;. 

Xf^ua n. Wille, Xi^v wollen : y/e : lä ergreifen, wollen in ai. 
läj läti ergreift, nimmt zu sich, nimmt auf sich, unterzieht 
sich (bei Gram, auch giebt, im Grunde identisch mit yfe 
gewähren, s. Xccuqov), Vgl. air. air-ie Wille, li-the oboediens, 
lam, air-lam^ paratus, got. lor^onj nhd. einAaden^ got. lafa- 
leikö sehr gern, vgl. Ä«w<; völlig (*X}^ßog), Xeio^iOQr^Tog ganz 
gefegt, Xrj-v zu sehr (Acc), Xeoflr^g ganz verderbt, XeioQyog' 
navovqyog im Ablaut zu käoqyog' dvoaiog. 2i'/,€).oi (HesvcL). 
Hierzu auch XayMzdQatog ganz verflucht; Xai- in lai-anch 
diag, vgl. XiXaiof.iai, Xiav. S. *Ar^r(w^. 

>lrj^?; Augenbutter, Xriudio bin triefäugig : lit. Hmes Feuchtig- 
keit, die den Leichen aus dem Munde kommt; ai. urma~m, 
armana-m Krankheit des Weissen im Auge; mhd. ulmic 
faulig, lern- : elm : "T/w-? 

Xf^vogy dor. Xavog Wolle, Vlies : lat. läna Wolle aus *vlä-na, 
aL ärnä f. Wolle, ksl. vlüna ds., lit. vilna, got. vtdla, nhd. 
Wolle (aus t*/w«;, via- steht also im Ablaut zu vi, vel^ daher 
Xf^vog aus *ßXavog =• lat. velliis Vlies aus *vdno8. Eine 
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andere Stufe zeigt ovkog kraus (ot'Aorijg; oil6&Qi£) aus 
*ß6lvog, yvel : rol : vi : vlä, ai. var bedecken (?) 

Itjvog f. m. Trog, Kelter, Sarg, Standloch des Mastes, Wagen- 
kasten : yie hingeben oder le ergreifen, wollen? S. Irl^ia. 

X^QOg m. Geschwätz, Tand, krigew schwatzen : ahd. läri, nhd. 
leer, yii lassen s. hitgov? Oder für *Ä^Aog zu ai. Idlati 
tändelt, hätschelt, kaUtJ? 

*XriTü)Q. Xeitogeg' ugeiaL Hesych., thess. leiTOQetoyvog, wo- 
neben XtjTtjQeg' iBQoi oxe(fayoq>6QOi, Ir^Teigai, XeiTSiQar UQeiai, 
lassen *A^r(wß Liturg, Priester erschliessen. Es heisst eigl. 
wie *Xqti^q (s. XdvQovl) „Gtewährer, Darbringer" und verhält 
sich dazu , wie dcuzog, dojziqQ zu dorrfi. yic : la gewähren ; 
dazu *litös m. das Darbringen, der Dienst in Xr/tovqyog 
Dienst wirkend, Xr^TOVQyia (Xeirovgyla) Liturgie, 

XidCofiai weiche aus, ausgleiten, sinken : ai. li sich an- 
schmiegen, verstecken, verschwinden, s. Xeiog^ livov, Xeifiitjv, 

Xiagog lau, mild aus *aXif^Q6g : vgl. ahd. sleo, alts. sleu matt, 
lau, ags. sldv matt, träge, aus *slaiv0'8, womit Xaiög, laevus 
links gleichgesetzt werden kann. 

Xiäv, Xl sehr, heftig, zu sehr, muss wohl wie Aijv, Xiwg (s. 
Xil^a) auf yie bezogen werden. Neben ihr gab es (aus 
*Xriiu} will) leiy lai {Xaianodiag\ vgl. lit. Ui-dmi lasse, wozu 
li im Ablaut steht. 

XißovoTog oder Xißotpoivi^ S.S.O. Wind: Xelßw. 

Xiydriv d. Oberfläche streifend : s. Xelßo), lat. W)0. yijeigo 
abstreichen. Dazu stellt sich )Jydog, Xiyda Mörser, eigl. 
Reibstein =» ly^i;, ^ydig, iydiov ds., iydito) zerstosse im 
Mörser, zerreibe. Hierher lat. lima f. Feile? Vgl. Xiyig, 

Xiyvvg^ 'vog f. Qualm, Rauch aus *).vyvv' : Xvyaiog dunkel? 

Xiyvg hell, schrill (vom Ton des Windes, der Phorminx, Xiya 
(*Xiyßa) laut, Xr/vgog hell tönend, Xiy^e ißiog) schwirrte, 
Xiyaivu) rufe laut; spiele die Phorminx : Xiydriv; durch das 
»Streifen* entsteht der Ton. 

Xtd-og m. f. Stein, Xid^ag ds., Xid^a^ steinig, H^dhos : lit. Udas 
d. Eis, Plur. Hagel. 

XiXfiog Worfschaufel, Xtxvov (Xeiyivov) Schwinge, Wiege, Ge- 
treideschwinge, Korb, XiTi^du) reinige Getreide : lett. likscha 
f. Worfechaufel; daneben vetxAov (vUXov)' zb Xixvovj vBtxT^" 
vriQ' XixiiriTTiQ\ vgl. lit. neköju schwinge Getreide in einer 
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Mulde, um es zu reinigen, lett. 7iikdt ds. yieiqo, neiqo 
Getreide reinigen, schwingen. Vgl. ai. vir-neka-s Reinigung, 
Waschung, -^veiqo reinigen neben wf/go, s. vitw, 

kiXQiqiig schräg : s. Aexonj. 

Xilaio^ai begehre, aus * Xi-laa'iofxai : ai. la^ati (für ^lal- 
satt) begehrt, lat. lascivus lüstern, nhd. Lust, got. lustus] 
lekiflfxai^ XtXir^fjiivog aus *A€A/(A)aa^of/, -^livog? Dazu Aa- 
CJT1J' noQVfi, XdaToi'Qogy XdoTQig, -y/las in ai. Idsati spielt 
aus yi€ wollen, worauf die grieeh. Formen auch direkt 
zurückgeführt werden könnten : *Ar)-/w : *h'?M-i(ü, Über 
lai^ 8. liifiay Aa£)ufuCo. 

Xifißog' U%vogj naschhaft, Xtußevco benasche, h^ßtia Näscherei 
: vgl. lat. libäre kosten , geniessen. ^IJeiqo abstreichen, s. 
keißfOy Xiydr^v. 

Xifiülv Hafen, s. ).€i^i(üv. 

Xliivr^j 8. ^t^wK 

Xlliog Hunger (eigl. Hinschwinden) : ai. U sich ducken, ver- 
schwinden, ^lei : li (s. leiog, loi^iog), woher lat. letum Tod. 

XiiKpog* avxoq^ayzr^g^ q:Eiä(o)x>g Hes.; XifKfeioj' afrazäv zu 
a)M(f(ü, Xina; vgl. ai. rip schmieren, kleben, betrügen, 
s. ilna, 

klvdog e. wohlriechende Pflanze: etwa zu ai. lindtirs schleimig? 

XivBvg e. Meerfisch, mugil (Schleimfiseh) : ai. li sich an- 
schmiegen, mit ni' kleben, vgl. lit. lett. lyvs Schlei, eigl. 
^klebrig'; oder -^sli in nhd. Schleie, ahd. sllo, lelfio^. 

Xivov n. Lein, Flachs, Faden = ksl. linü, lit. linas Flachs- 
stengel, PL linai Flachs, lat. linum, air. lin Flachs, got. lein, 
nhd. Leinwand, ahd. lln Flachs; vgl. Xlri, Xlxa Gewand; 
aL li sich anschmiegen, Part. Perf. linas anliegend. S. Xelog, 

kivog m. Linosgesang, aiXivog : ? 

XiTtaQTig anhaltend, beharrlich, Xinaqla Ausdauer, Xlnaqiu} 
ausharren, unablässig bitten : XItc klebend + ^ar anfügen. 
Zum ersten Teil vgl. Xi-rcog und lit. lipsznüs (zem.) klebrig, 
in pr. Litt, anhänglich, ly2)stau, lypstyti anrühren, sich zu 
schaffen machen, lypstinüs schmeichele mich an. Hierher 
ist wohl auch got. af-Ufnan, nhd. bleiben zu stellen. 

XiTtBQvr^g, 'ig und 'f^^og (verbannt?) verlassen : ?M7t(o+eQvog? 

XLnog n., XiTtct Acc. Fett (= ai. rip f. Verunreinigung), 
Xmaivia fett machen, düngen : ai. lip, ved. rip bestreichen, 
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anheften, anzünden, Prs. limpdti, lipyate; lipi-s f. d. Bestrei- 
chen; Schrift, äusserer Schein, Upa-sm., lepana-m n. Salbe; 
lat. lippus (*lipos) triefaugig; ksl. lepiti leimen, lipeti an- 
hangen, Upü Leim, Upü zierlich; lit. limpu, Upti kleben, 
l\pii8 klebrig; lett, Upu, llpt anhangen, Upigs klebrig, lipit 
ein Licht anzünden, laipus, laipnigs leutselig; liTtaQog fett, 
gesalbt, stark = ai. ved. riprä-m n. Schmutz, s. d?Mq)a}, 
liTcaQTigy kiTtTO). yieipo : lip : lip bestreichen , kleben , an- 
rühren, Erweiterung von y/ei, s. Xeiog. 

XiftTU) begehre, Xixp' intd'v^ia (Hesych.) ; XixpovQia Harn- 
drang : vgl. preuss. pa-laips Gebot, pa-laip-sitwai begehren, 
lit. lepti befehlen, yieipo begehren; eigl. sich anheften, s. 
XiTtog, XlTtaQKjg. 

XlQog frech, Xl^ocpd'aXixog mit lüsternen Augen, XTQaivto' aV- 
aiÖBvoixai : s. Xoldoqog. 

Xtg glatt, Xiaaog, Xiartogy Xiacpog ds. : s. XiTog, Xelog. 

Xig^ Xig Löwe : s. Xiiov. 

Xiayog m. Grabscheit, Hacke aus ^Xiy-o'Mg (s. ^a'ayw), vgl. 
lat. Ugö Hacke; oder *Xid'a7cog zu XIotqov? 

XiGTtog, att. XLatpog glatt, gerieben : Aclog, -^ll. 

Xioaog glatt : Xixog, 

XiatQOv n. Schurfeisen, Spaten, Löffel, XiavQevu) umhacke, 
^iwy TtBQiöxanviDy Xiavqiov Löffel, Xiargoco glätten : lett. 
lidu, Usf roden ; lit. lydimas Rodung , Neuland ; -^(leido) : 
lid' roden, den Boden ebenen; aus yZä* glätten, s. XEiog'i 
Vgl. Xiayog, 

XLoxoL Gewächs, das blühend zum Düngen untergepflügt wird 
(Hesych.). Vgl. XiTtaivio düngen ; *Xiq)axog : aXelcpo), Xinog. 

XI va Acc. Gewand, 8. Xivov, 

XcTTi f. Bitte, Xiaoofdai, Xizof^ai flehe, XiTavevw ds., Xlravog 
flehend, Xiraivüj flehe : lat litäre besänftigen, versöhnen, 
glücklich opfern, zu yZ? streichen, kleben, glätten wie A/ tttw 
(s. d.) zu yiip ds. 

XlTog glatt, schlicht, s. Xelog. 

XitQa sicil. e. Münze, Gewicht : vgl. lat. llbra Wage, Wasser- 
wage; y/i. 

Xi%av6g Zeigefinger, s. Xeixw. 

Xt>, Xißog S.W. Wind, Xißovovog, Xißo(poivi.^ S.S.O. Wind; 
X$ißii); ebendaher Xixfj Trankopfer. 
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Xoßog m. Ohrläppchen, Leberlappen, Schotenhülse, Samen- 
kapsel (eigl. „daran hängend"), dazu Ußivi^oi Erbsen, ^- 
ßr^Qig Hülse von Früchten : ai. lag^ lagati sich anheften, 
hängen, lat. l^üla Zipfelchen, — auris Ohrläppchen, l^fgümen 
Hülsenfrucht, liber Bast, Buch; an. leppr Haarlocke, ahd. 
lappa, nhd. Lappen, yiego sich anheften, daran hängen, 
(aus yie(i) : ai. li? S. letp-wv^ kelog). Vgl. alaZwVy Xayywv, 
Xiyvri. 

Xoyya^cj zaudere : hxyyaLco. 

Xoydg f. auserlesen : Uyio; loyddeg f. das Weisse im Auge : ? 
Xoyog : s. Xiyoj. 

XoyxK} f. Lanzenspitze : air. laigen Speer; lat. lancea (Lanze), 
woraus ksL U^äta ds. wohl entlehnt ist? 

Xoiyog Verderben, Tod : lit. lett. ligä Krankheit, s. llpog^ 
i.oip6g. 

Xotdo^og schimpfend, Xotdoqta d. Schelten, ^^do^etv schmähen, 
vgl. Xaidqog keck, dreist, Xitti,' rcaiuei> Hesych. : lat. ludere 
(ü aus oi) spielen, lüdus, alt loidos, Spiel; got leitils klein, 
Uta Verstellung. Vgl. zur Bedeutung nhd. Schimpf aus 
mhd. schimpf Spiel, -^leido : loido : lid spielen. Vielleicht 
ist sie Weiterbildung einer y/e* : /* (: le) in ai. lUa Spiel 
(hiezu klqog frech), lit. leli Puppe (lett. lele), poln. lala ds. 

XoL^og Pest : yfe* : loi : ll s. XBiog\ vgl. ai. ni4iyate klebt an ; 
zur Bedeutung lett. Itpams anklebend, ansteckend; lipatna 
sirga ansteckende Seuche. 

XoL/tog übrig — lit. llkas ungrade, lett. liks überzählig, lit. 
ät'lekas, ät-laikas, ksl. otiUekü Überbleibsel : Xeima, 

Xolad'og d. letzte, Xoiadr^iog für den letzten bestimmt : -^lei 
: li s. XlfAog (Xoifiog wegen des Diphthongs). 

XoTLaXog e. Vogel, Storch (?) : lit. lekfi fliegen, s. kd^, 

XoSog seitwärts gebogen, schräge, Xo^ou) mache schräg : lat. 
luxus verrenkt, luxare verrenken, -^leq biegen, s. Aexavi;. 

Xonog^ Xonag : s. XiTttj, 

XoQÖog einwärts gebogen : vgl. mhd. lerz, lurz link, lurzen 
betrügen; -^lerdo schief machen. 

Xovoaov n. d. weisse Kern des Tannenholzes, aus *Xov7,iov 
zu levyf.6g weiss, das an Stelle eines älteren *kov7L6g ge- 
treten ist. 
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JLoiep ^ragdse. Hrxn. Ict* a's *ia.S*. an. kjoitau aus ^ioFo- 
iuu » Laz. iaro. liTenf d?.: tsL Iü:. fito spüle, an. I6a be- 
f{«>. gaZL Imi)^ hftjM»:-, aar. i^kkwr Badewanne = gr. 
JLCftrrj^ ds. Dse i lom oscfiant cit ^ w^tasetHldet in an. 
lattg t wwnskKS Bad. nh-l Jbjw^j'f. iUrTTfcv Bad ans Äo(/^- 
f^V Bad: tzL ixifc iif^fcv. 

Xo^o^ Nacken. Helmbascfe. Häsel : s. Ltt^m. 

Ifyalog dnnkel : 5. Jujr^g'r 

lifdog m. weisser Kannor. ii-y^^ = inx? Weisspi^ppel, 

IvjiZcf biegen, winden, dzehen. liyttg m. t Zweig zum 
Flechten, hr-ytrog geflochten : lit. luymaf geschmeidig, bi^sam. 

it'/|y Ityxog m. t Lachs : ahd. Imks, nhd. Luchs, lit /ii^is 
HL. pieoas. luijßris d& : /aVoiiir 

i^y?> ^«7705 t : s. /tT». 

itry^og, s. AatoIeo^ 

Iv&QOP Besadelong : lat. luhtm Schmatz. luFs Pest, pol-iuo 
besudele, pol-iMbrum Waschbecken. I^Mrum Pfütze; s. Aoicu, 
itt/icr. 

IvZw schlackse, schlachze = nhd. schlucke (*slygiö), vgL 
air. ducit sie rerschlingen ; ity/iog, JitySy Ivyyog t Schlacken, 
itT^ttw», Ityycuna; hLyir^i^ schlachzend: TgL ahd. slüch Ab- 
grund, mhd. s/örA, nhd. Schlauch. 

Xvxaßag Jahr, Zeit(?), eigl. Licht : }jci%6g. 

Xv'A.og m. Wolf (vfqo-sj =« aL rrka-s ds., lat. /ti/>t/^ ds., got. 
vulfs, nhd Wo//", lit. rilkas, ksl. r/wÄii. -^rflqo ziehen, 
reissen, vgl- avka^. 

lifia n. Spülicht, Schmatz, liuaivcj beschimpfen, Itpt] 
Schmach : lat hw spüle, lues Pest, Itltor Wäscher. TgL Ai- 

^QOV, Xovio. 
XvTtti f. Leid, Betrübnis, Krankang, Xvniio kranken, XvjvqQoq 
betrübend, Xvn^g traurig : aL lumpati zerbricht, lupta-s 
beschädigt, loptrorin Beute, lapa-s Abtrennung, Störung, 
Causativ lopayati verletzt, ksL lupiti, lit lüpti^ lett. lupt 
abhäuten, schälen, lett. laupit abblättern, plündern, aussaugen, 
laupite Streifwunde; yhlp zerreissen, zerbrechen. Zur Be- 
deutung vgl. XtvyaXiogj yieugo : hlg ds. Beide beruhen wohl 
auf -^la : leu : leue (s. iX$6g) : /öjf (s. dXiod) schneiden, zer- 
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stossen in ai. lunäti schneidet, IfMias zerschnitten, lavitra^m 

Sichel, an. lyja zerstossen. Vgl. Xiio, 
XvaittXilig nützlich, eigl. d. Kosten bezahlend : At-co-f-wAot;. 
Xvqa t Leier : ? 
Xiaaa f. Wut, IvaoQw, Xvoöaivw tobe, Xvöoag f. wütend 

(*>lt;T/a), ark. Xevxog wild : lit. IxUis i. Sturm, Unwetter; ksL 

Ijuiü heftig, Ijuto n^ Ijufi f. labor, labor nimius. 

Xv%yog m. Leuchte, aus *Xv^v6g, vgl. lat. lüna Mond, preuss. 
lauxnos Gestirne, ebenso Itjylg e. Blume : XevAog. 

Xvw hebe auf, vernichte : yM schneiden, s. Xvnrj, Davon zu 
trennen ist vielleicht Xtu mache los, befreie, mache schlaff, 
bezahle «= lat. re-luo löse wieder ein, hw büsse, bezahle, 
Xvüig Freilassung, Abtragung, Beendigung, Lösegeld, Xixqov 
got lun n. ds. , got. Jaus^ nhd. loSf lösen; lett. iaxä lasse 
zu, erlaube, iauth sich hingeben, lit. lidutis höre auf, preuss. 
au'laut sterben, cech. let'iti nachlassen, an. lüi Ermattung. 
Vgl. ßovXmog. Diese yieu : lü loslassen, nachlassen ist viel- 
leicht aus yic lassen, gewähren (s. Xotqov) entstanden. 

Xwßrj Misshandlung, Schmach, aus *lö8gä: ai. lajja Scham 
{lajjQte schämt sich), lett. ie/(/a Plage, Plackerei, yiösgä : 
lesgä, 

Xiüioiv besser, XioiOTog best, aus ^Xiofiiov, wohl eher zu yis 
(: lö) wollen als zu ano^Xavw, 

XwTcr^ Hülle, Gewand, XwttH^w enthülle, Xw/rodirrig Kleider- 
dieb (eigl. Anzieher fremder Kleider) : XiTtw schäle, ziehe 
die Haut ab. Zu vergl. russ. lapoii Bastschuh, kleinruss. 
lapat, gen. lapta Stück, Fleck, russ. dial. lapitt flicken ? Aus 
dem Slav, stammen lit. löpas Flick, lett. läps ds. ; aber auch 
die slavischen Wörter stammen vielleicht aus dem unver- 
wandten dtsch. Lappen. 

XwTog Lotus-Klee u. a. Pflanzen : ? 

Xaxpaü) sich erholen, nachlassen, trs. entlasten, erleichtem : 
vgl. ai. laghayati erleichtert, vermindert, läghara-ni Schnel- 
ligkeit, Erleichterung, lat. levis leicht, iXaxvgj iXatpQog. 
yiegho (woraus yietigho s. i)Jyx(o) springen, leicht sein. 
Dazu Xcqog als ,,hervorspringend''. 
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fid Beteuerungswort; thessal. ^a aber, beide aus *mt^ : fiiv (firp^). 
fia aeol. dor. = iuijri]^ ist Koseform zu juarjjß oder älteres 
Lallwort; daher juaZa, vgl. fiofifirj. 

fiayadig Harfe, Flöte, fiayag d. Steg, über den die Saiten 
der Cither gespannt wurden : zum folgenden? 

fiayyavov n, Trugmittel, Kloben im Flaschenzug, fiayyav&uw 
betrüge durch künstliche Mittel : lat. inango^ -onis Aufputzer, 
Sclavenhändler, mangonium d. Auj^utzen der Waare, mittelir. 
meng Fertigkeit, List, ymang künstlich bereiten, nasaliert 
aus ymag in ahd. mahhö7i, as. tnakdn, nhd. macheti, gemach 
(ags. gemcec passend, tauglich) Gemach. 

fiaddio zerfliesse, löse mich auf, gehe aus (vom Haare), jua- 
daQog zerfliessend, kahl, fiaddllu), fiaäiCu) mache kahl : lat. 
madeo bin feucht, maduha nasser Bruder, mänäre fliessen 
(^mad-närej, mattus trunken, aL mattds berauscht, mddati, 
mandate wallt, ist froh, berauscht sich, ymedo : med : mad 
schwelgen, triefen; vgl. got. mats Speise (?), nhd. Mast t, 
mästen, S. fiaCogy firiäea, fieatog. 

^dCa oder laaua Gerstenbrod, *fAayia:s, fudyeiQog. 

fiaCog m. Brust, Brustwarze *fiadi6g i^addio; fxaarog (/xaa- 
^og) Mutterbrust, Brust (juacJro'g, -^og), ymad strotzen, 
triefen, s. ^addio. 

ixd&ijy IÄddnfj/.ia, ^dd^riatg d. Lernen, fid&og n. Klugheit, ^a- 
&ijTrig Schüler : fAav&dvu), 

fiala Mütterchen : s. |ua; es heisst auch Hebamme, daher 

fiuievw, ^aioofiai, entbimie. 
fxaifidxTrig Beiname des Zeus : fidxag. fiaifudaaüj bin in 

stürmischer Bewegung, ist, wenn hergehörig, durch fiaifido) 

in der Bedeutung beeinflusst. 
fiaivri kleiner Seefisch (lat. maena) : ? 
liaivoixai {fxiur/vay ifidvtjv) rase, juana Raserei, fAtivig Zorn: 

vgl. ai. inanyü'S Mut, Eifer, Zorn, s. (.livog, 
fiaioiiiai strebe, trachte, juatfxa'w verlange heftig (mit Intensiv- 

reduplication) : got. möds^ nhd. Mut^ lat. mos, möris Sitte, 

mos, maris männlich (vgl. av^ß), ksl. sü-mejq wage. Am 

reinsten erscheint ymä : tnö winken, streben, sorgen in Ut. 

tnöju, mö-tt, lett. mä-ju, mdt mit der Hand winken; lett. 

mddlt mit der Hand winken, herbeischaffen, zurechtlegen. 
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Dazu im Ablaut mö im ficSa&ai suchen; Aor. im'fidoaax^at 
(X^Qcl) betasten; vgl. uareu). 

fiaiQa f. der Hundsstern : s. iiaq^aiQU). 

fiaxaQ glückselig, fittyuxQiLtJ preise glücklich, fiayuxQia, fxavid' 
QiOQf ficmagizrig : -^mag vermögen ^ leisten, s. iiayiQog. Lat. 
macttis verherrlicht, zufrieden, viacfe Heil! mactäre ver- 
herrlichen, versöhnen, opfern, bestrafen gehört wohl hierher, 
nicht zu ju^xog. Vgl. ab. magita gross, hoch. 

fAaxeXXa Hacke : s. diY^XXa. 

fid%eXXov n., fAÜTceXog Gehege, Gitter : vgl. lat. mäceria üm- 
friedigung, mäcMum Fleischmarkt, woher maceUärius, mhd. 
metzler Fleischwaarenhändler, nhd. Metzger. 

liaxTcoata bin dumm : lat. maccus Narr, Hanswurst; zu //ij- 
Tuiofiai blöke, oder laioxog? 

fiaxQog lang « lat. macer mager, ahd. niagar, nhd. mager; 
lat. macies Magerkeit; vgl. ab. mag gross; Comp, ^aaaiov 
■= ab. magyao^ pL^xiaxog der längste = apers. mathista der 
höchste, iurlxog n. Länge : ab. maganh n. Grösse {idaxeo-tr^ 
lang, s. TetQw) mit Ablaut ä (?;) : a. y^mäg : mag vermögen, 
leisten, woraus (mit k für g wegen des anlautenden m) lit. 
mökUj moketi = lett. mdzu, mdzei können, zahlen, lit. mökti 
lernen. fAtpcivw verlängere, laaxedvog schlank. 

gidxTQa f. Backttrog, fiaxzriQy ^dxTrig Eneter : fidoaa}. 

fidXa sehr, fAaXXov, fidXiata : vgl. lat. muUus viel, melior 
besser, mille tausend, lett. mibis sehr viel; dazu fiaXsQog 
gewaltig, heftig, fAwXog Anstrengung (s. d.), lit. milzinas 
Riese, lett. milfens, müfons, milßs ds., ap-melfUy ap-milß 
schwellen, schwären, milfums grosser Haufe, -^mele : mala : 
mal (: mel : mol) stark sein (eigl. mahnten). S. aXeto. 

fiaXoTLog weich, sanft, ^aXdaaio verweichliche : lat. mtdcere 
streicheln, mulcäre streichen, übel zurichten, quetschen, 
stossen. y^nala +xo-, vgl. dXiio. 

fiaXäxrj Malwe, fidXßaTca Acc. ds. : lat. malva ds. (nhd. Mcdire). 
Vgl. ^aXaxog, aXicj. 

fidXevQOv :s, aXevQoy, 

fiaXtj f. Achsel, vnd fAaXrig heimlich, hinterlistig : ? 

fidX'S'a Wachs mit Pech vermischt zum Verdichten des 
Schiffkiels : ^dX&axog, oder aus hebr. melet Mörtel? 

fiaXd-axog weich, zart, mild : air. meldach angenehm (mit 
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stärkerer Vocalstufe); dazu fiaX&äaaio, (xald^adtto erweiche; 
ohne das ableitende -ako erscheint das Wort in (.idX&tov 
Weichling, /Aald^aiviOy fial&d^io = fAaldaaio; vgl. nhd. mild, 
Milde, got. mildipa, ai. mdrdfiati wird überdrüssig, mit pari-, 
lässt nach, d-mfdhra-s unermüdlich, ^mala+dho, vgl. aXew, 
afiakog. 

fial'Arj d. Erfrieren, Frostbeule : fxaAaxog? /.iaX'/,iau) verklame, 
^al'MOQ frostig, kalt. 

fiaXlog Zotte, Flocke (aus *iU^A/og?) : vgl. serb. malje Flaum, 
Milchhaar, lit. mllaSy lett. mila grobes Tuch; äfialog. 

fiafi^Uy [üdfAiirj Mutter : lat. mamma Mutterbrust, com. mani 
Mutter, nhd. alem. Mamme ds., ahd. mömä, nhd. Muhme, 
nd. Möme, sl, mama, lit. tnotnä, meine ^ mamyte Mutter. 
Wohl uraltes Lallwort, aus welchem (vgl. ixa) auch idg. 
^näter, fir^TriQ entstand. S. d. 

IxavdaXog : s. (xdvdqa, 

fidvÖQa f. Hürde, Stall = ai. mandurd f. Pferdestall, vgl. 
mandirä-fn Haus, ymäd : mad : mand stillstehen, hemmen, 
woher fudvöaXog m. Thürriegel, fiavdakou), fiordaXcovog ver- 
riegelt, thrac, fiavddxrig Garbenband; ai. mandchs langsam, 
träge, schwach, mddati zögert, steht still (mindä Fehler, lat. 
menda ds. ?), got. ga-motan Baum, Statt haben, ahd. mtwgan 
mögen, können, dürfen, müssen, nhd. müssen. Müsse, massig, 

fidvrjg m. das Männchen von Metall beim Kottabosspiel : got. 
manna, nhd. Mann, Me'nsch (ahd. mannisco)^ ai. mdnu-s 
Mensch. 

liav& OVO) lerne, fAa&eiv (s. fxd^ij) : ai. mmidhätdr andächtig, 
ab. mendaidyäi zur Bedenkung, got. mundön das Augen- 
merk auf etwas richten, as. mendian, ahd. mendan sich er- 
freuen, ahd. muntar, nhd. mmUer, lit. mand'üs, mundrüs 
ds., ksl. mqdrü weise, lett. müst erwachen (*mandh'ti), 
müfchu, müdti erwecke, ymen (s. fxevog) +dhe, -dho seinen 
Sinn (f^evog) richten auf etwas. Dazu idevd-rjQri Stirn, av- 
d^QWTtog, s. d. 

Iiiavid'/,7ig, ^^v^og, f^ovvog, [nawayuov Halsband (der Kelten) : 
ai. mänyä Nacken, lat. monile Halsband, ahd. mana, nhd. 
Mähne. 

fiävog dünn, locker, spärlich, ^avoio mache dünn, zerstreue 
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ficevaxig selten : lat. mancus gebrechlich, yerstümmelt, aL 
manäk Adv. ein wenig. Vgl. fiopog, 
fiävtig, -etog, ion. -log Weissager, fiaweiofiai weissage, be- 
irage das Orakel, ^lawoavini, fioweia. -^fnan : meno, fiifinj- 
aruoy fiaivo/xai. 

fACLQayva Peitsche : afiagayao). 

fAQQO&ovy ^a^5"ßoy n. Fenchel, „hochgewachsen" : *maradho 
mredho? S. ßXwd-qog, MaQad'wVy iiaQo&Qwv Fenchelfeld. 

fiOQaiva) reibe auf, Pass. schwinde hin, (.lagaaiAdg Verwelken : 
ai. mpititi er zermalmt, mürnd-s zermalmt, lat. marfus, mar- 
tvlus Hammer, an. merja, marda stossen, zerstossen; ksl. 
zamartnü eitel, nichtig, nhd. morsch, mürbe ^ ahd. muruwi 
und rnaram zart, mürbe; vgl. lat. marceo schlaff, welk sein. 
■^mera zerreiben, zermalmen, s. fAaQvafAat, ß^oTog. 

fiaQ^agirr^g m. ^laqyaqlTig, -idog f., (.idqyaqov n. Perle : aus 
ai. manjari Blüthenknöpfchen, Perle? 

fiOQyog wütend, gierig, (xaqyoxüy ^aqyalvio bin rasend, fiagySco 
mache wütend, fxoQyoTtjg Gefrässigkeit, tiegyiCcj' a&QoiDg 
ia&isiv Hes. : ? 

pLCLQTi f. Hand, ^lagig^ -ttag m. Hohlmass : s. evuaqrig, 

fiagtlri Glutkohle, fiaQid'dv, fiaQi&evg e. Stein, welcher brennt, 
wenn man Wasser darauf giesst : iiaqiialqu}, 

fiOQivog ein Seefisch, auch xi&aQig genannt : a^a^ig ? 

liaQ(xaiqu)y (.laqixaqLCio schimmere, iiaQixdqeog flimmernd, 
^diqa f. d. Hundsstern : lat mcrus rein, blos, unv ermischt, 
got. mers, ahd. märi, mhd. incere berühmt, nhd. Mähre, 
Mährchen ^ an. mcerr lauter, tanda-mceri Landesgrenze; ai. 
mdrici f. Lichtatom, maryäda f. Merkzeichen. -^mEr : mera : 
mar glänzen; Weiterbildungen davon sind äf^agiaaiOy dfia- 
Qvyriy fisiga^j fiaQtvg. 

fiOQ^aQog Stein, Fels, bei Hippocrates ein harter Körper, 
fidg^aQ * av€Q£6v : -^mera zermalmen, s. [ndQvafAac , ixaqaivu). 
Später heisst es „glänzender Stein'^ mit Anlehnung an iaolq- 
^OQeog, fxaQpLaiqia, 

fiOQvafiaL (korkyr. ßoQvdfievog aus *mrw-) kämpfe, eigl. sich 
zerschlagen, zermalmen, ist Medium zu ai. mrnäti zer- 
schlägt, zermalmt; ymera^ s. fxaqaLviOj ßqovog^ ^dqLiaqog, 

fidQTcvo) fasse, packe, fAdqxpaiy ßqu^at' av).htßBiv : lat. merx, 



Ö5 

ü*^?^« '«>::4|^ Zr^ms^^. ;ifZ0K:»ic ts.. jiZDcraiEaf ZUL Zinkst, 
ffttffv^^^cMB. nfe xiizzL Tjff'v^m. kl 7 -ftro* riinafgL. ^wihjs an. 

mtiqpfa 'rTTr»!flfe mr üaL 7iimtgi> .üznxLx^ - Ff .irr, «iis 
ks;r>^ aamw!:'^ Tfrnr m^ r%nc kmitüi £:ii:l*3l : i;i i »nf- 

ßim^kr Fr^zii^iiji^ uaf>kj^/i^ z^s^ce RkTi. ttör->jt^ *i[roc 
BL wriiier KrTTT*^, F=Tirtnü: : MAmc 

ftai^'tMsog K:i<h : ksL ««fnar^ s*nnrt=rgi. «f^rri Silbe, masio 
Bcccer. Ol Saloe; tzL 4Qi±. ar^iztiv. 

ßaatgoTtog. uaaT^t:frt€g Euppeler : aL w^attas aii%eregty 
brünstig. S. uaAaup, 

ßac%aL\ t Adiselböhie. Biegmig. HohlmijBr überfaaapc uaaxa- 
Uorifi Schalterriemeii am Pferdegeschirr, §iacxoJLtja unter 
die Achseln legen« ans ^maltk-A'Iä : TgL ksL iwaniia Beutel 
iit tnakiznä, mak$zt\s, mäkfiifs, maktls ledernes Futteral, 
lett. mah, mazinsch Beutel. Tasche, lat. maxiUa Kinn- 
backen? 

fiattiaai tretend (*mT^te-ntiai) : lat. e-mineo trete hervor (eigl. 
trete heraus;, mons, 4is Berg, mentum Kinn. nhd. Mund (? 
H. fit) lat. mincu' Zinnen^ lett. mina f. Stufe, Iit, mtHÜ^ in\nti 
treten, ksL minq, m^i drücken, ymp-/^ aus ymwio auf- 
tret*;n. 

fiatt toi Buchen, ficnio) ds., fidrog n. d. Forschen: vgl Iit 
maUiu, matyti sehen, lett. matü fühlen, empfinden, merken, 
küL moiriti spoctare. -^mä in fiaiofiai mit t erweitert 
Indem r zum Stamm gezogen wurde, entstand fÄaarrJQj 
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fioarqog der Sucher (ein Amt) aus *^aW'TriQ, ^aatev(o 
suche, forsche. 

fiattjv vergeblich, /ucrr^ f. Fehler, Vergehen, ficitaiog eitel, 
nichtig, gjard^w bin thöricht, juaraoi zaudere, säume : vgl. 
lat cofn-menium Lüge, mentlri lügen, preuss. nientünai wir 
lügen. Die Grundform mx^o- eitel, nichtig, unwahr, kommt, 
wie lat. mendax lügerisch beweist, von einer -^men, wohl 
keiner anderen als der von fiivoq „denken"; vgl. lit. pra- 
tnanytas (erdacht), falsch, erdichtet. Vgl. fiBza^wnog. 

lA&Tioy n. kleines Mass : ab. mUi f. Mass. -^meimexma 
messen, s. /ler^. 

ßiavliOf ^ctvXig f. Kupplerin, wie ^avQvlXri ds. : unklar. 

jjiavXlgj 'idog f. Messer : ? 

/jiaxXog geil, üppig, fictxXag, fnaxlevu) : vgl. preuss. manga 
meretrix oder ai. mdkha ausgelassen, munter? 

lAaxoixai Kämpfe, t^dx^ Schlacht, {xaxrivrig Krieger, fiaxaiqa 
f. Messer, Schwert: ahd. mengan, nhd. mengen, Gemenge, 
ndd. mang, ags. gemong Gemenge, Gesellschaft, Schar, com- 
mixtio. Also fidxo^ai aus *m^homai, eigl. menge mich 
hinein, -^mangho : mxj^ho mengen. 

fiäip übereilt, fruchtlos, umsonst : ai. mak^' schnell, ab. 
mo^ alsbald, lat. mox bald, aus *mog8Uj *moqsu (q wegen m); 
gr. a vielleicht für ^, vgl. die ai. Nebenform munk^u; 
fiaxpidiog thöricht, leicht, sinnig, ^aifuloyog. 

§18 mich : s. l^L 

fieyaiQü) missgönne, versage : eigl. erachte für (zu) gross, 
^iyag, ^iyoQOv? 

fieyaQOv n. Gemach, Ssai ifiiyag s. d.; oder phoen. mügar 
Wohnung ? 

fiiyag, ^eyalrj, fiiya gross. Sichere Vergleichungen sind vn. 
mjok sehr, engl, mttch sehr, viel — fiiya sehr; got. mikils, 
ahd. mihhil gross (vgl. ^eyaXo-), nhd. ostpreuss. Michel 
grosses TrinkgefSss; dazu wohl ai. mahi gross (idg. y, s. kyw) 
» fJiiya, ai. mahant, ab. mazant gross, lat. magnus ds.; 
ftei^wvy ^i^(ov =» ai. mahlyas, lat. major; vgl. lat. magis, got. 
mais, nhd. mehr-^ uiyiavog = ai. mahista-s, ab. mazista-, 
got maist, nhd. meist. Aber vgl. auch ai. majmdna'm 
Umfang, Fülle? -^meye : meya gross sein. 

fiiyed'ogj ion. fiiya&og n. Grösse : ^iyag. 

PrellwitB, Etjm. Wdrterbtieli. 13 
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fiediwv, fiidior, -oyrog m. Walter, Herrscher : Tgl. air. coimdiu 
(* co-midiu, ^-Stamm) ds^ an. mjötudr, as. metod Greschick; 

fiddofiOL trage Sorge : lat. tnedUäri nachdenken , modus Art 
ond Weise, Mass, air. midiur urteile, denke, mfss urteil, 
got. mitan, ahd. mezzan, nhd. messeti, got. mitön, nhd. er- 
messen. Dazu §i€d4(av (s. d.), nidipivoq Scheffel, TgL lat. 
madius, lirfioiiai ersinne, fasse einen Beschluss, fiijdea 
Sorge, Batschlag : vgl. got. Per£ metum, nhd. (wir) mässen, 
air. romidar judicavi, armen, mit Sinn , ahd. mn^a f., nhd. 
Mass, Mässigung. ymedo (mido) messen, aus ym? messen 
durch do erweitert. S. fiivQOVf firpßj fi^ri^, fidtiov. 

fiitea^ 8. firidea, 

fii&v n. berauschendes Getränk = ai. mddhu Honig, Meth 
(als AdjectiY süss), brit. medu, med Meth, ags. medu, ahd. 
metu, nhd. Meth; lit medüs Honig, midüs Meth, preuss. 
meddo Honig, ksl. medu Honig, Meth. Idg. midhu n. (Honig) 
Meth. Dazu fie&va) bin trunken, fie&vaxa) mache trunken, 
fii&r^ starkes Getränk, Trunkenheit. 

fiSidaü}, (iBiiiaw lächeln, fieidog n. (Hesych.) Lächeln, q^i- 
XofipLudr^q aus *q>tXo'afÄeidr;g; *afi8i^dog : -^stnei lächeln in 
ai. smdyate lächelt, smdya-m Staunen ; ksl. smijcUi s^ lachen, 
smichü Lachen, lett. smtf, Prs. smeiju, lachen, smaida Lächeln, 
smaidü schmeicheln; lat mirtis wunderbar; ai. smera-^ 
lächelnd, engl, to smile lächeln, nhd. schmeicheln, 

fieilliüv, ion. ark. fii^wv, *fi€yjwv : fiiyag; i ist vor t entwickelt 
wie in Tqoi^i^ : TQO^dy. 

fißiXia n. Schmuck- und Spielsachen, Brautschatz : vgl. ksl. 
milo Mitgift. Vgl. ^ellixog. 

fislXix^S freundlich, liebreich, fitiUxiog schmeichelnd, ptBi- 
Xlaoio besänftige : ksl. müü Mitleid erregend, lieb, preuss. 
mlls lieb, lit. mlUi lieb gewinnen, su-si-milti sich erbarmen, 
melas lieb, lett mUä lieben. Doch macht äol. jU€>UixojU€id€, 
att. MiXixog, lit. mdloni Gnade diese Zusammenstellung 
zweifelhaft. 
fielga^, -cmog m. f. Knabe, Mädchen, ^eiQaxiov Knabe *^B' 
QiayL' : ai. maryahd-s Männchen, mdrya-s junger Mann ; vgl. 
lit. mar-ti f. Braut. S. ^aQ^atQO). 
fieiQOfiai erhalte Anteil, aus * Ofiigioinai ; Perf eifiagrai ist 
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beschieden, aus *aia^rzai, ei^aq^ivri Schicksal, s. r^^oqog; 
fioiQo Anteil, Schicksal, fAOQiov Stückchen, fiiQog n. Teil, 
^tqltu) teilen, ^smer teile ein (gedenke, wie in fidgi^iva 
Sorge); lat. mereo verdiene? 

fi€iu)v weniger, fieioa) mache kleiner :ymei^ ^ivv^(o. 

fiila^Qoy : s. yifiiXe&QOv, 

fiiXag, ^iXaiya, fiihxv schwarz : ai. malind-8 schmutzig, un- 
rein, mala-8 Schmutz, Sünde, lett. melns schwarz, preuss. 
meine blauer Flecken (mUinan Flecken, lit. m'dlynas blau, 
in^äini blauer Flecken; vgl. got. m^la n. Plur. Schriflbzeichen, 
mUjan schreiben, mhd. möl n. Fleck, nhd. Mal, malen); 
cymr. melyn, com. wiZm, arem. melen flavus, fiilvus, croceus; 
Grundform *melan-8\ ymB : mele sudeln, vgl. fiolvv(o, dliw. 
Daher fteXdyxei^a, fieXdyxi/xog : xu^tiv Schnee, Sturm. 

fiiXdo} erweiche, schmelze = ahd. smilzu, nhd. schmelze, an. 
sfnelti, nhd. Schmalz, -^smeldo schmelzen, vgl. mel+do in 
afxaXdvvio, Prothese von s (1^? 

^eXeog vergeblich, nichtig, unglücklich : vgl. lat. malus schlecht, 
lit. milas Lüge, mUyti verfehlen, lett. mdldü irren, sich 
versehen, muldH herum irren; ai. mkUi , mlayati verwelkt, 
schwindet dahin, erschlafft, neuslov. mUden macilentus, ksl. 
mlahavu schwach. Dazu fioiXvg, -vog matt, trag, ^ioXtu, 
fiwXvvw entkräfte (fiwXv : fieXaf) ; vgl. got. ga-mcUvjan zer- 
malmen, ^oXig kaum, -^mele- : mls : möl- verfehlen, schwach 
werden, vgl. dXaog, dfißXcnuaTuOy ßXd^, ßXdatfrifjLog. S. aXiw. 

fiiXi, fiiXiTog n. Honig = g. müith n. ds., lat ind^ mdlis 
Honig, mulsum Meth, air. mil Honig, got. ahd. militou (aus 
*milit4ou), nhd. MeUthau (^ Honigthau). Daher fiiXiaaa 
Biene, aus *^€Xiriay und ßXtTtw zeidele, aus *juA£Vico. -^mele 
streichen, erweichen, s. aXito, 

lieXivrj f. Hirse: vgl. lat. milium ds., lit. malnos f. Plur. 
Schwadengriitze. ymele mahlen, s. aXio). 

^ejl/i] Esche, Speer, axich ^siXiri; ^eiXivog eschen, aus *oixbX' 
ßia „die Aschgraue" nach der Farbe des Stammes (vgl. nhd. 
Birke unter q>0QyL6^ : lit. sm&ltis aschgrau, falb, pasm&ys 
falb, bräunlich. 

fiiXXa^ m. Jüngling : mänava-s Junge, Bube (n aus In); da- 
gegen preuss. malnyks Kind entstand wohl aus preuss. 

13* 
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moidenikis Eind, maldai (Flur.) jung, ksl. mladü jung, zart 
: dfuxXdvv(o, S. aber fAello). 

fiiXlü) bin im Begriff, soll, zögere : lat. promello (*melno). 
Dazu fi€lJLiq)rjßogy ^eXloyafiogj ^eXl6vvuq>og u. ä., und da- 
von Kurzform ftiXXa^ d. JüngKng? S. aber dies. 

(Äilog n. Glied, lied (als gegliederte Sprache), /xeH^w gliedere 
: vgl. ai, marman n. Gelenk , offene Stelle am Körper , lit. 
melmü, melmenys Kreuz, Rückgrat. 

fiilnü} singe, ^ilTvri&Qov Ergötzung, juo^/r^ Gesang, (lolnog 
Sänger : fiiliog lied ? 

(xiX(a liege im Sinne, ixiXei. fioi es liegt mir am Herzen, Perf. 
fiifirikaj fidfißlerai; cL fiele o lieber; fielidrjy fielsötuv, fieke^ 
dfjfia Sorge, fieXedaivo) sorge mich, fieXirf] Sorge, Übung, 
gÄeXeraw trage Sorge, /xeXezwQ Fürsorger : ymelo : mel : mele 
Sorge haben, machen, eigl. reiben, malmen (s. akitj), hier auf 
das Geistige übertragen. YgL ficXa^ (lileog. 

fiilLtvwv m. Esel, fieftvoveia n. Plur. Eselfleisch : fievo). 

fiifiova (PI. fiefia^ev aus (le-fiXj^'fiev) gedenke, habe Lust, 
trachte » lat. memini gedenke, got. man meine ; vgl. ai. man 
(nur im Medium) meinen, glauben, gelten, gedenken, er- 
sehnen, ab. fnan denken, lat reminiscor gedenke; mens 
Sinn, moneo erinnere, air. menme Sinn, lit ät-menu, miniü 
gedenke, nhd. mahne, Minne\ fiivog, fufin^anuoj fiovaa. 
ymeno- gedenken, Lust haben. 

fii/xfpofiat tadele, schelte, fiofiqnf Ts^del, afiofiq)og untadelig : 
air. fnibol Schande » /xefiqxoXi^ ? -^mengho tadele, vermisse 
und dazu ahd. mangön, nhd. ermangeln, nhd. Mangel m. 
Daneben ymengo in got. bi-mampjan aushöhnen, verspotten. 

^ey zwar, hervorhebende Partikel : juijv, jua (s. d.). 

fiSy^iqQfj f. Stirn : s. /xavd'ävo}. 

fiivog Bjtift, Mut, Zorn, Streben — ai. mdnas Geist, "Wille, 
ab. manaflh Sinn : fiifiova; dazu juevo€txi]^ das Verlangen 
stillend, reichlich (s. elxwv)] /xevealvw (aus lievea^viio) be- 
gehre, zürne, fxevoivdo) beabsichtige : ahd. meina Absicht, 
nhd. meinen, german. *main' aus m^nain-, vgL (jvoog. 

fiivu) bleibe «=» ai. man zaudern, zögern, still stehen, ab. fra- 
-man ausharren, upa-man vrco'/iivsiv; caus. mänaya bleiben 
machen, lat. maneo bleibe. Redupliciert fiifivw; ^orf} d. 
Bleiben, fiovifiog ausharrend, vgl. fii^vwv. 
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liiqifjLva f. Sorge, ^iQfiriQa f. ds.; fieQ^riQiX(o (fiegfiaigw) 
sorge, denke, ^iQineQa sgya denkwürdige Thaten; vgl. aL 
smdrati gedenkt, erinnert sich, smrti-s, smarana-m Gedächt- 
nis, ab. mar sich erinnern, mareti- Lehre, lat. memor ein- 
gedenk, memoria Gedächtnis, apr. er-mirU ersinnen, ysmer 
(mer) einteilen, denken. S. ^eiQOfAai. 

liiq^lg Faden : s. a^i^Lvd'og. 

fiiQog n., s. ^eigofiai. 

fiifOTveg m. Plur. Menschen : -^(sjmer gedenken (s. ^iQifjLva) 
+o\f) Gesicht, vgl. fidvrigy av&QCOTtog. 

fiiaaßov, fiiaaßog, fieadßoiov Jochnemen, auch ^saoßotov; 
fieaaßow lege das Joch auf; ftiaog+ßovg. Vgl. IxatofA-ßri. 

fisatjfißQiay ion. fieaaiAßqia Mittag aus ^iieo-ä^qia : tfxiqa. 

fiea6d/j,rif altatt. fteaSfivr^ : Querbalken, eigl. „Mittelbau^^ : 
(diaog + di/xo). 

fiiafttlov, fieoftlXti Mispel (lat. mespila, nhd. Mispel) : ? 

fieaariyv in der mitte, zwischen, (xeaarfftg ds. : *medhj^ In- 
strumental = ai. madhya zwischen +yi;, s. yvaXov? 

fiiaaogy fiioog der mittlere =s ai. madhi/a-s, ab. maidya, 
lat. medius, osk. mefio-, got midjis ds., nhd. mitten, Mitte; 
vgl. ksl. mezda f. Mitte, Grenze. Idg. *medhio-8 der mittlere. 

fieawog voll, (umtcw fQlle an : s. fiadaio. 

fiiaq>a bis, kret. ark. iniara bis, thess. fASOTtodij Conj., bis, aus 
ju€g- bis +nod'i (=» lat. quod oder zu Tteda?)^ ta = a 
(oder = T6?); der zweite Teil von ^ia-fpa etwa zu qpij? 
S. d. jue^ aus '*' ^evg : ^€ra = 7c6g, nqog : /ror/, tcqovL 

liEva mitten unter, mit (Gen. Dat.), nach (Acc.) : vgl. got 
mip, as. mid, midi, ahd. mit, miti, nhd. mit\ vgl. lett 
(simts sclu) met an (hundert Schritt), mat beinahe? 

f4,€talXd(o : s. ^iTaXlov. 

fiitaXlov n. Mine, Bergwerk („Suchstelle"), Metall, i-ieiaX- 
levco suche in der Erde nach Wasser oder Erz, ineraHau} 
forsche, frage; *fieT^liov : lett mekUt (kl aus tl) suchen, 
forschen. 

fi9tafi(uvLog vergeblich, ohne Erfolg : jucowV; • 6)uya)Qia, ]uci>- 
viog' (idraiogy axQ^^^S (Hesych.). ymeno^ vgl. juarr^v. 

fAeTaväarrjg : s, dvacr(vog. 

Iiita^a^ fidra^a Kohseide : vgl. armen. meta%8, syr. wefaksä, 
chaldäisch metaksah, aus pers. Mat-shin China? 
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fieta^v zwischen : vgl di-^g doppelt? 

giiTaaoai die mittlereii Lämmer, s. veoaaog; oder *fi€va'Tiai? 
S. TtQooaw. 

fi9Ti(OQog in die Höhe gehoben :(xetd+*aßoQog\aÜQw öderen^? 

fietOTtrj Zwischenraum, Metope : fisvä + ontj. 

fiitWTtov n. Stirn : (leva + wip Gesicht. 

fiivQov n. Mass, (ihQiog massig, fiezfelv messen : -^rne : me 
messen; fihQoy steht im Ablaut zu aL mätra-m n. Mass, 
Zeitmass, Materie, möJlrä & ds., mä-nas Bau, mä, mi- 
mäti messen, zumessen, bauen, zurichten, ab. mä Mass; 
lat. mitaH abmessen, mitior messe, m^ta Säule, Ziel, ksL 
mera Mass, lett. mSrs ds. (entlehnt?). S. ^^7ig> fiidofiai. 

l^iXQi^i ju^xßiff bis : */ii«r-x^t, /^«ra + -^gher fassen ix^iq). 
Daraus äxqi. Vgl. thess. (leOTcodi ds. (: fiotig^ wie Tteda?). 

Hiq nicht =» ai. ab. apers. mä nicht, dass nicht; juijrig keiner 
«a ai. mdkis, ab. meim ds., piritB und nicht = ai. ab. mäca\ 
fitjdi aber nicht, iirfiug keiner aus iirfie elg^ fitidafAo^ev 
u. s. w., aus (ir^di a^od'Bv u. s. w. 

Iiridea (qxÜTog) Scham : vgl ksl. mqdo Hode; im Ablaut dazu 
fii^ßay fieJ^og' aldöiov und fieatog (*fied'T6g) voll. Vgl. 
(xadau)j fiatog. 

IJL^doiiaij urfita:%, fiidofiai. 

fifjxaofiai blöke, meckere (fiaxctSv, fiefAipuog), jui/xag f. Ziege: 
vgl ai. makakors blökend, makayati quackt, lit. mekenti 
stammeln, maknys Stammler, ksl. meöäcU Bär. -^mek : mek 
: mak ist eine lautnachahmende Bildung wie nhd. meckern, 
mhd. mecke Ziegenbock; vgl. ai. mä, mimäti blökt, brüllt. 

liriy,og : s. (xayLqog. 

fiflKiovt, dor. fichi(av(?) Mohn : ahd. mägo, mhd. mäge (daher 
lett. magone entlehnt), mdhen^ nhd. Mohn aus germ. *mSkön ; 
ksl. maku, preuss. moke ds. ; vgl. lett. mdkt drücken, plagen, 
cech. maökati drücken, bulg. madkam kneten (vielleicht 
fidaatj aus *maki6?). 

^lr^Xrj f. Sonde, fAr^Xow sondiere : lett. mäe Zunge? Oder für 
*fnalä zu ymä winken, streben (s. fialo^ai), fiorevio suchen? 

fifjloXov&rjj f4r^l6v^{?) Goldkäfer : ju^^- +olXvfAi „Apfel- 
verderber''. 

firlXov, dor. piakov n. Apfel =» lat. mäliim; dazu firjXoifJ vom 
Weizen („apfelfarbig"). 
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fifilov (auch dor. ij) Schaf, Kleinvieh = air. mü kleines 
Tier; im Ablaut (€ : ä) dazu an. smcUi Kleinvieh, nhd. schmal^ 
ahd. stnal klein. 

fiijv, dor. juay ja, fürwahr : jueV? 

fiigy, ^12^0$ Monat, herakl. ^ijg, ion. ^e/^, aus V^^^» *fÄijva6g 
= ai. mo^^ ab. mäonh Mond, Monat, lat. mmsis, g. mi^nößs, 
ahd. mänöt, nhd. Monat, lit. metiü, gen. m'dnesio Mond, 
menesis Monat, air. m/; cymr. mi« Monat, ksL mis^ Mond, 
Monat yme messen, s. iiixQov. YgL das folgende. 

fiijvi] Mond, aus * furiva -Tjy fem. zu ai. mäsors m. Monat. 

fi^viyl, 'tyyog f. Haut, bes. um das Gehirn, Heischhaut, aus 
*msmsning'y *mE8ning\ vgl. lat. membräna ds. (von membrum, 
vgl. (ir^Qog)^ lett. mi^IA:« Fleischer, 11t. mesininkas ds. 

fi^ytgZorn, ^jjy/cc; zürne, juijn^juo^, firpfif^a : fialvofÄat, iievog. 

fifjvvcD anzeigen, verraten : ymen : men fAevog, 

l^riQoq m. d. fleischige Teil des Schenkels, ^ifiQa^ firiQta 
(Schenkelknochen, oder) Schenkelfleisch aus ^msmsro, *mc8rO' 
(vgl. de{fi)a7v6riqg) : lat. membfum Glied, ksl. m^dra Haut(?), 
m^o n. ds., got. mimz n. ds., lit. m'esä, preuss. mensa, menso, 
ai. mamsd-m^ mos Fleisch, idg. mBrnso-m Fleisch. 

fir^QVTLal^a), juij^t'xi^cc; wiederkäuen:? 

fÄTjQv(ü zusammenwickeln, zusammenziehen, aufwickeln, fi^Qiv- 
d'og Faden, Schnur : s. OfiriQivt^og. 

ixr^xr^q f. Mutter, dor. iiaxriq = ai. mätäj lat. mäter, air. 
mathir, as. modar, ahd. muoter, nhd. Mutter, ksl. wa^t, 
matere ds. = lit iw(J^ tnoters Weib. Das Wort entstand 
wohl aus dem Lallwort jua, jtia^jua mit Anlehnung an y^n^S 
sorgen (jAaio^ai). 

(jLri%ig Einsicht, Ratschiuss =■ ai. ved. abhUmä-tis f. Nachstel- 
lung, Anschlag, mcUi^ f. Mass. ags. maa^Mass; vgl. ab. miti f. ds., 
fit/viofiat ersinne, /xrividu) e. Beschluss fassen, jU)jT/-era Berather 
(*a8va Sender, l'ijfxt). -^rne messen, s. fiergov, fiido^ai. 

fiijT^a Mutterleib : ahd. muodar alvum, nhd. Mieder, lat mätrix 
Mutter-tier, -leib. 

lir^xQwg Mutterbruder, aus ^mätröys, pirixqvia Stiefmutter^ 
aus *mätruria, nach /car^o/g, navQvug. S. navr^Q. 

fiijxog n., f^iixciQ n. Hilfsmittel, iuij^cmj Werkzeug, List (dor. 
^äxava, daraus lat tnachina, franz. machine, nlid. Maschine), 
(xrixavotio ersinne, habe vor : got. magan mag , nhd. mag, 
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mögen; lit megii mögen, magöti nutzen, ksL fnogq, moMi 
können, air. cu-mang poteetas; got. mahts, nhd. Madtt » 
ksL moHi Macht; auch got magus m. Knabe = air. mug, 
Flor, mogai Knechte, nhd. Magd, ahd. magad? y(meghj : 
fnagh : mägh yermögen. Lat. magnus u. s. w. (s. fiiyag) 
könnten auch hierher gehören. 

fiia eine, s. äg. 

fnaiyw besudele, fiiaQog befleckt, yerbrecheiisch aus *i7i^ra- 
niö, *m^vard8f ymeva : mü (in äfiifuav) : tnöv (in fiwfiog) 
besudehi : t^ ab. miUhra Unreinigkeit, Schmutz, aL mtUra-m 
Urin; daneben (vgl. XvfiaiXovw) ymevaimä waschen in 
kypr. fivlaaaa&ai' zb awfia ^ tijy xegfoXf^r afir^§aa&<u 
(Hesych.) : vgl ksL mglo n. Seife, mtfU waschen, schwemmen, 
lett. maut untertauchen, schwimmen, saufen, lit. mäudyti 
baden, preuss. au-müsnan Acc. Abwaschung. Dazu fitdog. 
'Wegen des i Tgl. alaXog^ vneQq>iah>g^ ihxgAg. 

fiiyyvfiif fiiayw (jAiy-omü) mische, Aor. fiel^ai, fiiya gemischt, 
fiiyatofiai : Tgl. lat misceo, ir. tair-mescc inmixtio, ahd. 
miskan, nhd. mischen ; lit. maiszyti, ksL misüi mischen, lit 
miszti sich mischen; ai. mi^a-s, mifla-s Termischt, mikf, 
mimikfoti mischen. Älteste Form der y ist m^ (H^y)y hin- 
aus ausserhalb des Oriechischen (Tor sk?) mig. 

H ixQ gklein, dor. /lixxog, fiiwig ds., fiinvd'og sehr klein : ofiiTLQcg. 

filXa^ f. e. Taxus, Eibenbaum, e. Pflanze, a/ula^^ oyTiXog, 
fiilog ds. -^smi bearbeiten? Vgl. lat taxus unter ro^vl 

fjtlktog f. Botel, s. /nokvvw. 

fiifiaQTLig^ fiifiaQKvg Hasenklein : ? 

fAifil^ia : s. fiiyvQiCü). 

fAi/nvi^ax(o erinnere, fii^ivrifiai bin eingedenk, fur^fnov ein- 
gedenk, fiyf^fitj^ fivrifioavvti Oedächtnis, fiv^fta Denkmal : 
ymeno : mnä denken, s. fiifiova. 

fiifiog m. Schauspieler, Schauspiel, ylnio^ai ahme nach ; 
lett. miju, mtt tauschen, ai. mäyä Trugbild, Graukelei (? 
fiaiofiai?), ai. ni-maychs Tausch, mä tauschen, ymet : mi : 
meiaimoi tauschen; s. fioivog, fiivv&(o. 

(jlIv avTOv avtf;v avrOy dor. viv ds. aus Ifi-ifi, iv-iv; Tgl. 
lat emem ihn, sese sich. *Xfiy Xv ist Acc. Sing, zu lat is, 
nhd. er, s. 4, 
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filv&rij fiivd-og f. Minze (lat mentha, nhd. Minze)] eigL 
„Quirlkraut", vgl. lit. m««^« Schaufel, ymentho drehen, quirlen, 
s. fU&og. 

fiiv&og m Menschenkoth, fiiv&ow besudele : ? 

fAivvd-w mache, werde kleiner, fiivw&a ein wenig, fiivvwQiog 
kurze Zeit lebend, ^eiwv kleiner : ai. mi, minäti, minöti, 
mfyate hebt auf, mindert, übertritt, verändert, mit a- tauscht; 
ksl. minij kleiner, lat. minor ds., minuo vermindei'e, ir. min 
exilis, got. mim^ nhd. minder, mindest, ahd. minnist. Dazu 
ai. mithda abwechselnd, mithü verkehrt, falsch, ksl. mit^, 
mitusü wechselweise, got. missö einander, missa-deds — nhd. 
MissethcU, miss-. ymei : mi : mei : mi vermindern, wechseln, 
tauschen, s. fUfiogj fuaog, fiaÜTog, afieißw. 

fjiivvQi^w winsele, fiivvQOfiai ds., fiiwQog winselnd : lat minur 
rio zwitschere, girre, minu- aus ymS(i) : mt (von Tierstimmen); 
auch in fUfii^u) wiehere, f.u^ixi^6g d. Wiehern; vgl. ai. mir 
mäyat, dmimet brüllte, blökte, mäyü-s m. d. Blöken. Vgl. 
lAtpido^aL. 

fiioyw : s. fiiywfii. 

fiia&og m. Lohn, Sold, bis auf das Geschlechtes» ab. mizhda 
n. Lohn, ksl. mtzda f. ds., got. mizdö f., ahd. mita, mieta, 
nhd. Miete '^ vgl. auch ai. midhd n. Kampf, Wettkampf, lat. 
mUe$ Soldat, ai. mid/ivds Segen spendend? ymei : mt, 
^öiTog? 

fAiaog n. Hass, aus *mltso8 : vgl. nhd. meiden (s. fAoizog); 
vgl. lat miser elend, aus ^mit-s-rö-s (eigl. „gering") ; fiivv&Wj 
ai. müh, mithati sich zugesellen, hart aneinander kommen, 
zanken. Med. in Streit geraten. 

fiiOTvlri^ fivavilri ausgehöhltes Brod, Löffel, fiiarvldo^aL 
löffele, fivoTQov Löffel : ^lOTvlku)? 

^lötvXXiß) zerstückele (Fleisch), ^hvXog, fivtiXog verstümmelt, 
ohne Hörner (entlehnt?) : lat mutilus verstümmelt. 

filaxog (fiia:iog) m. Blatt- und Fruchtstiel, e. Werkzeug zum 
Graben, ^lö%og n. Wollenflocke : ? 

fihog m. Einschlagfaden (*fi^Tog) : vgl. lit ap-metai, lett. 
meti Aufzug im Webestuhl, metil bringe Garn auf, eigl. 
werfe, mita 1) Garnflügel, Brettchen am Netz (tinklm mhti 
Netze auswerfen), 2) Stecken zum Netzstricken; fiioaa&aif 
fiitoü) spanne Fäden auf; s. i/ijuorog, ^IxQa, ^otov. 
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staaufeiL; wmmmx t is^ ^mTmnm : ^mTm^via/z fenier aU. an», 

f^^7/6g not bdsa^r. do^ifer Sccksü^ : ? 

^i^o^ MliiK, Aibot : rgL fett, rway? xfcw. iKtend, liL 

mnagmM deu. fu^/t^ isöfa96i% (Hesroku mct^^ » lett. 

nmof/rH ichir^: /f€^w »cfa abmaiigit. M^t; mit Mühe; 

ftfr/fßfnf/i/ß(i Bei wr/rt der EikxtliTia mcB V^'T^'? ^ ^ .''^TO^) 

fio^og m. HfiiiMiageüanmtl. §i6^ot^ L Heft des Bad^s, 
luA^ufp^ liitfa^ Hfoataoer aus einer Lunfetadt» aifigebssoier 
Jf^^fUKfa; Tanz: aL mo^ (mämikaii, wtaikmätij quirieiu scfaüt- 
tdo, umdretKro, mafhana^m, wiantki^ d. Beiben, Quirlen, 
Botterbereitung; air, mtmaid (Pei£ 3. Sg.) r« aiailA brach 
(intr); bradi aus, maided clades, moA penis. Mit Xasal in 
kuL m^ ttirbo, lit menturis, mentüre Qoiil, lett meniH 
maiücben, an. mönduUj nhd. ManddkoU — Mamgdkdzy 
Mangel f mangeln (ng aas nc/;. ymetho : mciko : meniko um- 
rOhren, drehen; s. fsir^^. 

ßioJffa, H. fiUdiofiai. 

fioitog Dank, Vergeltung : lat. mO/drf tauschen, iniUuHS (aus 
^rnrnt') wechselseitig; lett tnÜÜ austauschen, ymei tau- 
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sehen, verkehren : ai. apa-tnayate wechselt, ni-mayaa Tausch, 
lat. meäre wandern {a^Bißo^ai)\ dazu auch ^olvov avxl %ov 
fioitov (Hesych.) =s lit. tnalnas Tausch ; ksl. mina Wechsel 
(nhd. Mein-eid); lat. müntts n. Geschenk; com-manis, got. 
ga-mains, nhd. gemein. Hierher auch nhd. meiden, got. 
maißms Oeschenk; s. a/neißw, fiivi^o), ^lod^g. 

fioixog m. Ehebrecher, fioixdg f. Ehebrecherin, ^0L%d(a^ ^oi^ 
XBvtj : s. 6/xixio), 

fiolyög m. Sack von Rindsleder .-vgl. ahd. malaha, malha, 
mhd. malhe f. Ledertasche. 

IaoXbXv gehen, kommen, Prs. ßldayLaßj avzo^olog Überläufer, 
fioleviOy i^oXovüf beschneide die Ausläufer der Pflanzen : ? 

fiolig mit Mühe, kaum : s. ^ileog^ ficSlvg. 

fioloßQiov Ferkel vom Wildschwein, Frischling : ? 

/ioilo/9^ dg Landstreicher, Bettler :*fwor "gros zu ymerg streiche 
umher (s. a^oqßogX woher ai. nirm^gra-s sich anschmiegend, 
sich fügend, mit Dissimilation der Liquiden ? Vgl. ai. mär- 
gana-8 Bettler. 

^oXvßdog, /xolißdog, ^oXtßog^ rhod. *ßdlißog (neQißoXißaioai), 
epidaur. /^oAijUog Blei; vgl. lat. j9/um6Mm ds., ein (iberisches?) 
Fremdwort. 

fioXvvw besudele : vgl. midleus rötlich, purpurfarbig, lit. mtävas 
rötlich, gelblich, mtd veSumpf^ mulvgti, mti^mn^t beschmieren, 
lett. melt schwarz werden, ymele : mol- : mSl sudeln; s. 
fiikag^ äXiio, Dazu fiiXTog (m^lto-s), /nvXXog, 

^ovog, ion. fiovvog^ allein, *fi6vßog : nhd. ndd. man nur, 
lit. mindu durchaus, ja. Dazu ^fiavßogy ^avog im Ablaut? 

fiOQfivXog, fiOQfivQog e. Art Meerfisch : vgl. lat. murmiUo 
(myrmillo, mirmillo) e. Gladiator mit einem gallischen Helm, 
auf dessen Spitze ein Fisch zu sehen war. Vgl d. flgde. 

lAOQfjLVQiü rausche dahin : lat. fntirmur, murmurare brummen, 
lit. murmlenfi, murmeti, nhd. murmeln ds., ai. murmura^s 
knisterndes Feuer, murmurä f. Eigennamen eines Flusses. 

fiOQ^Wf 'oSg f. Schreckgespenst, fiOQ^olvvrofiai setze in Furcht, 
fiOQfioXv'Keiov Popanz, fiog^ogog' (foßog^ ^oq^vQtanog schreck- 
lich von Aussehn : vgl. ai. mannara-s d. Bauschen? Lat. 
formldo Grausen, Schauer verhält sich zu ^og^ioi- wie for- 
mica : fiVQfir^^ (s. d.); lat. f (bh) aus m durch Dissimilation? 

fiOQoevTa (Fj^juara) : zum flgd.? 
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fiÖQOv n. Maulbeere, eigl. Brombeere (^ujqov Hesych.) : lat 
morum Maulbeere, Brombeere, woraus nhd. Maulbeere, ahcL 
mörberi, mürperi ds., mürbaum, lit. möras. Auch das lat. 
kann aus dem griechischen entlehnt sein. 

fioQog m. Geschick, Los, fiogv'q Anteil, ^oqai^og » uoQcogt 
^iqi^og vom Schicksal bestimmt : fieigofnai. 

fioQOx^og, ^oQo^og m. Erdart, mit der die Kleider weiss 
gemacht wurden : ymera zerreiben (s. ^aqva^ai) 4- x^wv, 
Kurzbildung eines Compositi; vgl. ^vo^og. 

fio^^ia f. fioQQia n. Plur., lat. murrea, vasa murrina : ? 

lioqxog sterblich — ab. mareta- ds., armen, mard Mensch, B,ßQOtcg. 

IJLOQtpri schöne Gestalt =■ lat. /br/wads.; in urgriech. *bhormä 
sind bh und m umgesprungen, wie bh durch Dissimilation 
zweier m im Lat. für m eintritt, s. /iv^juijl, ^iOQpnü\ invQiog 

IJLOQqivog Hom. Beiwort des Adlers, dunkelfarbig; vgl. ksl. 
mtrknqti finster werden, mrakü Pinstemis, marka Verfin- 
sterung; dazu ^OQvtTio schwärze, besudeln, aus *mor''qio. 

(jLOOxog m. Spross^ Schössling, d. Junge = lit mäzgas m. 
Knoten, Auge, Knospe am Baum, mezgu, mhgsti knüpfen, 
stricken, Augen, Knospen bekommen. Dazu wolil ahd. mascä, 
nhd. Masche y an. möskvi m., ags. moesce, -^mesgho (und 
mesgo?) Knoten. 

fiöaxog m. Moschus, Bibergeil entlehnt aus dem Persischen; 
np. musk; vgl. ai. mu^kd-s Hode, ^voxog Hesych. zu iivg 
als „Mäuschen, Muskel". 

/noTov ((.iovov), fiocog Charpie, jtionj ds., ^orow lege Charpie 
auf : vgl. weissruss. na-met Auflage, nametka weibliche Kopf- 
bedeckung (woher lit. ndmetas)^ preuss. y;a-nia/i8 Sohle (eigl. 
Unterlage); -^meto lege hin, werfe in lit. mein werfe (lat 
mitto sende?), vgl. fiiiog, ^Lxqa. Dazu auch nhd. Made 
f., got. mapa sw. m. Made, Wurm (*mofön), „die Gelegte" 
und nhd. Motte, mhd. motte, matte (* motj[a : * m^txaj ,die 
Maden Legende* (vgl. „Schmeissfliege"). 

^ovaa die Muse, aeol. ^olaa, dor. fuooa, aus *^bvvia die 
Sinnende : vgl. lat. mens, -tis Sinn, f.ief.iova. 

fiox^og m. Anstrengung, Mühe, luoxi^^io strenge mich an, 
(AOx^itQcg mühselig, aus *u6ya&og zu luoyog. Zu vergleichen 
ist vielleicht lat. möles wuchtende Masse (aus *mogsdhes); 
mölestus beschwerlich? Vgl. axB^og und das folgende. 
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110X1.6 q HebebauDi, Hebel, aus * (.loyoloq zu iioyocj; davon 
kommt auch vielleicht lat. möUri mit Anstrengung (durch 
Hebel) von der Stelle schaffen, uoxUo), fioxkeiw fortheben. 

fit; M : (hebr. mem) vgl. das folgende. 

lAVy (JLV fiv Inteijection d. Schmerzes; Laut, mit zusammen- 
gepressten Lippen hervorgebracht. Daher 1) Wörter mit 
der Bedeutung ,4aut werden" : guiLio stöhne (s. d.), ^vyLaofiaif 
fiv&ogy jut^x^/^oi; lat. mütio, tntitfio mucke, mussäre halblaut 
reden, verschweigen, stumm sein, ahd. mxdilön murmeln, 
mhd. mügen brüllen, nhd. mticken, mtwkseft, mhd. muckzen, 
tnuccazen, mäwSn schreien, ags. moev, nhd. Möve, Maul, Mund^ 
vgL aL mükhorm Mund; Maul, lett. maunu, mdtvu^ maut 
brüllen, musindt flüstern, mute Mund; 2) Wörter, welche 
ein Zusammenpressen der Lippen, Schliessen des Mundes, 
Yerstummen bedeuten : ^vaiOy uoifxvata^ laviu), ^vtt), fxvavriq; 
fivdog, fiVTTog, ^vTtfi stumm (Hesvch.), lat. mutu-s ds. , ai. 
mü'kas ds. 

uta^j -a'Kog (^müsaka) m. 1) =- ^vg. 2) Miesmuschel : vgl. 
lat. tnnrex Purpurschnecke, und eine gewundene, essbare 
Schnecke; von luvg, S. d. 

lAvdog m. Nässe, Fäulnis, ^ivdao) bin feucht, faule, ^vdaUog 
feucht, fivdaivw bewässere, fivdccv faulendes Fleisch : vgl. 
lett. mudas, -u PI. verfaultes Seegras, mud^t weich, schimm- 
lig werden, nhd. Moder (vorgerm. *müt'ro-s)^ engl, mud 
Schlamm, ymü sudeln, waschen -j-do, dho; s. fnatvw. 
Hierher ^voog, 

(ivÖQog glühende Metallmasse (Hesych. aiuvägog) : ? 

fiielog n. Mark : eigl. „besudelnd", fnaivo)? 

fAV^o) stöhne, schnaube, ^vyiuog Seufzer : vgl. ai. muj, möjatf, 
munjafi giebt einen bestimmten Ton von sich, ahd. muccazan, 
nhd. mucksen, mucken, lat. mügio brülle; müginor murmele 
laut, brause, -^meugo : mugo aus ^il^ s. d. 

^vX^ia sauge, ftv^au) sauge : vgl. ^v, 

liv^og Worte, Bede, ^vd-ela&ai sprechen : kaum aus ^m^sdhös 
zu ai. medhd Weisheit, ab. mazdäo Weisheit, Gott, sondern 
zu fit*. S. d. 

Iivla f. Fliege (*musia) — lit. mus'e^ lett. mtischa f. ds. ; vgl. 
lat musca ds. (auch *musa, preuss. muso Fliege, ksl. mücha 
f. Culex). Zu fiv, tönen, wie nhd. Mücke, mhd. mucke, mugge. 
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fivycaofiai (ejuvxov, fiifivTux) brülle : russ. myöati mugire; 
aus fii. S. d. 

ftvarig^ -^og m. e. Pilz, Schnuppe am Lampendocht : s. a/ro- 
fivaouff wozu fiVTLTriQ u. V. a. 

fiiXri Mühle (^nTlä) =r lat. mola ds., (nhd. Mühle, ahd. mulin 
aus lat. molina entlehnt); vgl aliio, fivXlio; invXog Mühle, 
Backenzahn, ^vXa^^ -aycog Mühlstein, Bäckerschabe, wohör 
fivkcmQoi Backenzähne, ^vhccKQig Müllerin, ftvlaßglg, ftvla- 
ygig Bäckerschabe (-ßglgy -ygig : ßoQa Vger). 

fivklogy fivXog Meerfisch (lat. mullus Meerbarbe, Botbart, 
daraus entlehnt?) : lat. mtdleus rötlich, lit mtdvas rötlich; 
vgl. fiiXtog, 

fivXXio 1) drücke die Lippe zusammen, muckse : ^v; 2) zer- 
reibe : aXeiOf ftvltj, 

fiv^a f. Schleim, aus */it;x"aa : lat. mücor Kahm, Feuchtig- 
keit (vgl. xnaa (s. d.) : nidor)] s. ano^vaow. Ebenso fiv^og, 
fit^ivogy fivSwv Schleimfisch, fiv^a n. PI. e. Pflaumenart. 

(jLVQaiva Muraene, s. a/nvQog, 

(jLvo^og (fivo^og, fivuß^og?) Haselmaus, Hamster, Maulwurf : 
l^vg + x^ojv? Vgl. fiOQOX^og. 

fivgTycrj Tamariske : ? 

fAVQiog sehr viel, unendlich, ftvQioi zehntausend : vgl. ab. 
baevare zehntausend, ai. bhüri viel, gross, ybhü schwellen, 
s. qwQio. Wegen m aus bh, s. piOQqrfi und das folgende. 

fiVQfitj^ Ameise (Hesych. ßog^a^) : lat. farmica aus ^bh/mSkä] 
— Ähnlich klingen ir. woirJA; an. maurr, ndd. Miere; ab 
maoiriy ai. vamri', vamra ds. Vgl. zur Lautform ^OQfiw, 
fiolvßdog. 

fiVQOv, s. OfiVQig, 

livQQa d. balsamische Saft der arabischen Myrrha, aftv^yq, 
OfivQva ds. ein semitisches Fremdwort : hebr. mör, syr. tnürd^ 
aram. murräh. Dieses hat sich mit dem echten a^vgig 
(s. d.) vermischt, daher der Anlaut von a^v(^, 

fiVQTog m. Myrtenbaum, pivQTivrj^ fivQoivriy fivQQivr] Myrten- 
kranz : ? 

(jLVQW rauschen, weinen : s. fiOQfivQ(o rausche. 

fivg, fivog m. Maus, Muskel » ai. mü^, Plur. mü^as ds., lat. 
müs, murin m. ds.. Maus, mi48 marinus ein Schaltier, mus^ 
cultis Mäuschen, Miesmuschel (woraus nhd. Muschel entlehnt), 
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nhd. Mies-muschel, ahd. müs, mhd. Maus, ksl. myk f. ds.; 
8. fioaxog. Vgl. ai. mu^, ma^äti nimmt weg, raabt, mo^as 
Räuber, Dieb. ^Itiv Muskelknoten. 
fivaog n. Verbrechen, fivaog, ftvaagög anrein, abschealich, 
(ivamofiai verabscheue, *fivd^oog; vgl. /it'dog, yiww be- 
flecken; 8. afivaxQog, fnalvw, 

fivoTa^ Oberlippe, Schnurrbart : etwa Nebenform von fidara^? 
^vaxiXrj : s. lAiaviXha, Dazu fivazQov Löffel, fAvmjTog e. 
Gericht ? 

fivx^lCw schnaube, spotte, höhne, ^vx^og m. d. Oestöhne : ut 

fivx^'Og Zuchtesel (bei den Phokäem) : lat. mülus Maulesel; 
^vxXog' Idyvog, oxevnig (auch schwarze Falte am Halse oder 
den Füssen des Esels); zu ai. muc ausstossen, vergiessen 
(s^en)^ von sich geben, s. /it^or. Grundform *mukslo-^. 

[ivxdg ni. d. innerste Winkel, fivxarog d. innerste, fivxoiTatog 
ds., aus *afivxog • vgl. mhd. smiegen, gesmoge^i in etwaseng 
ümschliessendes drücken, sich zusammenziehen, nhd. schmie- 
gen, vgl. neuslov. smuga Strich, niederserb. smuga Streifen, 
lett. smaugs schlank, lit. smaugin würge durch Zudrücken 
der Luftröhre, -^smeugho schmiegen, neben -^smeugo in 
mhd. smücken an sich drücken, kleiden, nhd. schmücken, 
Schmuck, ahd. amoccho Unterkleid. 

filü) schliesse mich (eigl. vom Munde, dann von den Augen, 
Wunden u. a.) : i^v; dazu /xviio in die Mysterien einweihen, 
fivfntjg der Eingeweihte, /xvavrjQiov d. Geheimnis, bei den 
Ärzten ein Heilmittel gegen den Husten (eigl. das den Mund 
verschliessende), fivariTLog geheimnisvoll, mystisch. 

fiV(oxp, '(OTtog m. Bremse, Stachel, Sporn, fwatTtil^u) stachele, 
sporne : „Summer**, s. ^vla. 

fjivwxj) kurzsichtig : fivw, 

fjKOXog Spötter, fittmaw spotte, ^vh,og Spott : iia^Axodwj fitS^og? 

fAwlog Anstrengung, Mühe : vgl. lat. moles Last, Masse, 

Masse, molestus beschwerlich, Smolumentnm Vorteil, lett. 

malitts sich dringend bemühen, muldindt anderen keine 

Ruhe geben. Vgl ^wlvg^ aXito. 
fiälvg, fitülvio : s. fiiXeog. 
(Awlvj 'vog n. ein fabelhaftes Kraut, fitolv^a Art Knoblauch : 

vgl. ai. mOkla-m essbare Wurzel, Rettig. 
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fiwlwip^ '(üTtog m. Striemen, blutunterlaufene Stelle : fxiXag 

(lit. melive\ fxoXvno 4- üxp, 
fiwfiai^ s. ^aio^ai. 
fjiCLfiog Tadel, Spott, auch ^dSfiag^ äol. /xv/naQ, fivfiaQtl^ü), 

fiCDfidofiai tadele, verspotte : vgl. a/xv^cjv, fiiaivw, 
fiwvv^ einhufig, aus aii-cuyv^ : ow^, aiu- zu eig, s. d. 
(liagog dumm, thöricht : vgl. aL märd-s stumpfsinnig, blöde, 

dumm, ymere reiben in i^dgra^ai, fiaQaivo). 

vdßXag^ vdßka e. Saiteninstrument^ Erfindung der Pbönicier : 
hebr. nebhel Flöte? 

vai fürwahr, ja, vij (vii Jia) ds. : lat. nS (nae) traun, ja, ni 
hercle; nhd. na = vij, wie ja s= ij. S. d. Vgl. neuslov. 
na da hast du's, bulg. na sieh da. Die beteuernde Partikel 
ist vom Pronominalstamm ve abgeleitet; s. d. 

väidg, vatgj vriidg Najade, Wassernymphe : vdw. 

vaio) wohnen, aus ^vaaiio; vgl. aL ndsate thut sich zusammen, 
vioftai; dazu vahrig Bewohner. 

yaxij Vliess der Ziegen, vditLog n. ds.; vgl. got. snaga Eleid? 

vavvog Zwerg : lat. nänus ds. Vgl. vewa. 

vaog m. att. ion. vmg, aeol. vatog Tempel, *vaoFog : vaioi? 

vanri f., vdrtog n. Waldschlucht, Thal : vevwTvrjrar TetaTiei^ 
vcjtai (Hesych.). Vgl. TtQovioTvr^g vornüber geneigt, ^nape : 
nöp biegen. Entstand nöp aus *nöip : *neip, nip in aL «T- 
"pa-s tief liegend? S. vetog. 

vSftv n. Senf : oivaTti. 

vägdog f. Narde : aus hebr. nerd entlehnt. 

vagd-T]^, -rpLog m. hoch wachsende Doldenpflanze, Rohr, Käst- 
chen : vgL ai. nadd-s Schilf, Schilfrohr (d aus rd), nadaka-m 
Rohr des Knochens, vd&Qo^' vdg^^ bei Hesych. stellt sich 
zu lit. nindre, lett. nidre Rohr, Schilf. 

vdqY.1] Lähmung, Krampfrochen; vagyLaw gelähmt werden, er- 
starren : ahd. sn^rhan zusammenziehen, snarahha Schlinge. 

vagyLiaoog m. f. Narcisse : s. vagyLtj? 

väQog fliessend, vaa^og Quell : vatj, 

vdaau) stampfe fest, stopfe (yo^oi, vivaaftai), vaavog dichter 
Kuchen, vdyfia steinerne Mauer, vaxTog gewalkt : ? 

vaväyog^ ion. vavrjyog schiflFbrüchig, aus *vavFäy6g : vavg 
+ aywfii. 
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ravKQOQog Vorsteher einer Bürgergemeinschaft, die ein Schiff 
stellen musste; vavydrjQog ds. : s. yXf^Qog. 

pavg f., ion. njpg, dor. vag Schiff ~ ai. näus ds.; vgl. apers. 
nävi, lat nävis, air. nau ds. (nhd. Nachen, an. nökkvi, germ. 
naq- aus war?); yavrijg Schiffer = lat. naufa; vavlov, 
rava&lov Schiffei^Id, vocvoia, vavzia (lat. nausea entlehnt) 
Seekrankheit : ^näti schwimmen, aus snan^ s. vdw. 

rao), vai(o (vavw) fliessen, aus *avaßi^ii; vgl. ai. anati badet, 
wäscht, schwemmt, ab. f;nä waschen, lat näre schwimmen, 
mittelir. snäim schwimme, air. sttäm das Schwimmen. Dazu 
vijXai, i^aog, vavg; väfxa^ vao^iog Quell, vÖQog fliessend, iVijmg, 
Naiag Quellnymphe. ysna(u) fliessen lassen, fliessen. 

-ye ein Pronominalstamm wie de in thessal. rove » Tcde, 
auch in vv-v (s. vv), lyw-vri ich, xv-yq du und vi] (s. d.), in 
lat nam denn, ab. kem-nä quemnam und vw. S. d. 

yaöv/cfg Jüngling, veavt gWÄdchen aus recfv (vc/oy) veavog : veog. 

veßQog m. Hirschkalb, veßQa^ ds., auch junger Hahn, veßgig, 
veßgij Fell des Hirschkalbes : ? 

ycoTi;, contrahiert vrjvr-, die unterste (höchste) Seite, veaiog 
d. äusserste (novissimus) : viog, 

veiaiQa^ veiarog, s. veioc;. 

veiTLog Zank, veiKeiio (*>'€«x«a-iw), ver/Jco streite, s. ivlrtri. 

pei6g f. Feld, Flur, Brachland = ksl. nha (aus *newä) Acker; 
serb. njiviti pflegen ; ved(o bestelle ein Brachfeld, veaiog Be- 
stellung; veiarog, viazog (aus *veißatog) der unterste, veioS^ev 
von unten, veiö&i unten, veiaiqa Unterleib; vgl. ags. neoirol 
abschüssig, nach unten gerichtet, lett. nlwdt schmähen, ver- 
achten, niederdrücken. *neivo-s niedrig; vgl. al m- nieder, 
nhd. nieder; lett. nlzam stromabwärts, ksl. w/0 pronus, ai. 
nica-8 niedrig, nlpa-s tiefliegend (s. oveidog). Im Ablaut zu 
wi erwartet man nr(i)^ nö(i)\ dies erscheint vielleicht in 
vilCoTa' eaxctva, xarcJrora (Hesych.), vißvg Unterleib (vgl. 
vaTiQa)j lett. nowinach homunculus. Vgl. rcr/rij. 

viTLjaQ n. Göttertrank : *ne(; (Tod; lat nec-em, s. vi^vg) +iar 
,überwindend*, ai. /anw, s. reiQU), 

viTLvg^ 'vog m. Leichnam =- ab. nagu m. ds.; vt¥.via f. Toten- 
opfer, yex^^ m. Leichnam, vevLag e. Haufe Leichen : vgl. 
lat nex, -eis f. Tod, necare töten, S-nectäre umbringen, quälen, 
i-nectus erschöpft = ai. vasfö-s verloren gegangen, von ai. 

Frellvitx, FAym. Wörtorbaeh. 14 



210 vifiBOig — vfog. 

na^^ ndgntif nägyati geht verloren, kommt um; nä^dyati 
lässt verschwinden, zerstört, lat. noceo schade, ir. ec m. Tod, 
bret. ankou ds.; dazu vüvuaQ n. Trägheit, Todesschlaf, vgl 
ai. ftäca-s d. Zunichtewerden, -^neqo umbringen, umkommen 
feigl. neqo (e-neg) bringen; s. eveyxeJp). 

vifieaig f. d. gerechte Unwille, sittliche Scheu (eigl. das Zu- 
rechnen), ve^eaaw, vefieai^o^ai zürne, tadele, ycw^Toi^ Bächer : 
vf,f40}^ vgl. ab. nemanh Schuld, alb. name Fluch, riBmesön fluche, 
air. wrfwMig Feind; wegen der Bildung ab. nema^nemcLta^mmata 
Gras, Weide, altfränk. nimid Weide (zugeteiltes Land). 

vi flog n. Weideplatz (oder Thal? ayuBQOv) — lat. nemus, -orts 
n. Hain. Eigl. Thal, „Biegung** = ai. fidmas n. Verbeu- 
gung? Oder zugeteilter Weideplatz? S. viuM, viueag. 

vifi(t) teile zu, weide, füttere, beherrsche, Med. geniesse, be- 
wohne — ai. ndmati beugt, beugt sich, mit upa- kommt 
zu, Caus. reicht hin; lett. nemv nehme, got. nimay nhd. 

* nehme; lat. emo kaufe, nehme, lit. imü nehme, lett. je^mf 
ds , ksl. imq, jp/i ds. ynemo biegen, zubiegen, erteilen, europ. 
nehmen. S. vs^iog, vofiog, viofAaio. Lat. numerus Zahl, num- 
ntuR Münze, vgl. vofuiofja ds. 

vevitjkog thöricht, blödsinnig (vivrihig, veviaavrig) : ? 

vivva, vcLwri Tante, vivvog, vdyvog Oheim : vgl. ai. nanä f. 
Mütterchen, lat. nomia Amme, Erzieherin (nhd. Nonne), 
nonnus Kinderwärter, Mönch, kas. nena Mutter, sorb. nan Vater. 

veoyilog neugeboren (ßgicpog) : vgl. got. uskijans hervor- 
gekeimt, ahd. chim, nhd. Keim, ags. clßy mhd. klde, nhd. 
dial. Keide Sprössling, ahd. as. klnan keimen, ags. cinan 
aufspringen; lit. zydmi, zydetl blühen, zydole Brandung, 
zedas Ring, Blüthe, lett. flds Blüte, ErstUngsfrüchte , Ge- 
schenk, y^« aufspringen, keimen, blühen : gai in y^ Erde ? 

viofiai komme, gehe — ai. ndsnte gesellt sich zu, kommt 
liebevoll heran, got. ga-nisu werde geheilt, komme davon, 
nhd. genese; voo-tog m. Heimkehr, Ertrag; vgl. got. nasjan 
erretten, ahd. uerinn, nhd. nähren, nahrhaft; voatiio kehre 
heim, voavtinog, 

viogj via, viov neu — ai. navas, ab. nava-, lat. not^us, ksl. 
novü neu, idg. *nevos; aus idg. *nevios stammen ion. veiog^ 
ai. nai>yas, lit. naüjas, got. niujis , nhd. neu; air. nüe ds. 
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veagog jxing^ vectv, veäpiag Jüngling, veavig Mädchen, vda^, 
-axog Jüngling. 

veooaog, att. veovcog das junge, neugeborne Thier, Vogel : 
*veßo-TXi6g zu t/xtw, vgl. veövoKog neugeboren, veoyvog 
(yiyvo^m) ds., oder einfache Weiterbildung mit t : *veßo- 
Tiog? Ebenso lassen sich ^ihaaaat die mittleren Lämmer, 
BTtiaoar ai inLyiyvo^Bvav erklären. 

veoxuog neu, unerhört, veox^ow Neuerungen machen : ve6g+ 
Xf^og zu x^^^ ?^ö^ ^^f der Erde'. Vgl. fiogoxx^og. 

vinodtg m. PL Kinder, Brut : lat nepdtes\ Sg. nepös Enkel, 
Neffe, Nachkomme (Nebenschössling) , Schwelger (gegenüber 
patruus Sittenrichter); ai. napät Abkömmling, Sohn, Enkel 
(in den schwachen Casus), naptar, ab. napat, naptar Nach- 
komme; ab. wrtp^ya Familie. — Ne-pot- bezeichnet die Unselb- 
ständigen im Gegensatz zum Familienhaupt, ncezriQ, nooig (idg. 
poti'8\ als Nicht-Herren (vgl. lat. com-pös mächtig), s. weipiog, 

r€Qx^€(v), €V€Qd'e(v) unten, vegzegog d. untere, riquatog der 
unterste : s. iveg&e. 

v€T(jj7tovy vBxwmov Öl von bittern Mandeln : aus hebr. na- 
thaph Tropfen? 

vBVQCL Sehne, Bogensehne, vbvqov Sehne, Kraft : ai. snäva(h), 
snävana-m Sehne, Bogensehne; ab. gnävaren. Sehne (^sn^or: 
*8ft^ro (sv^ian-J); vgl. lett. snaujis Schlinge, ab. ^na 
Sehne, Darm, viu; lat. nervus Sehne, Riemen, Saite, Kraft 
ist mit vevQO nicht zu identificieren, aber vielleicht ver- 
wandt (*5we-r-j;o- neben *5we-^ro-). 

vevw nicke, winke =- lat. nuo winke, nicke, vev^a Wink — 
nümen d. göttliche Wille, Gottheit; vevoTatu), waraKü) ein- 
nicken, schlafen, vgl. lit. sndudziu, lett. snaufchu einschlafen 
z. B. beim Spinnen; lit. snüsti einschlafen, snudä, snaudä- 
lius, lett. sfiaudala eine verschlafene Person, lit. snaudtdys 
d. Einnicken, vvoTalog schläfrig; ysneuo- winken, nicken, 
s. voog. Vgl. auch ai. nu, nävate sich bewegen, wenden 
(aus *snü)? 

vi(pog n. Wolke — ai. ndbhas n. Nass, Nebel, Wolke, ksL 
neboy Gen. nebese Himmel; air. nem ds., lit. debesls f. Wolke; 
vgl. lat. md)es f. Wolke; v€q)il7i =- lat. nebula, ahd. v'Sal, 
nhd. Nebel, ai. nä, cymr. niwl Wolke, Nebel; ^wvivoipe es 
ist wolkig, v€q)da) bewölke, ynebho : nöbh (verhüllen, vgl. 

U* 
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lat. nUbere verhüllen? Oder) bersten, hervorquellen? Vgl. 
ai. ndbhate birst, reisst, oftq^aXog, aq)Qog, 

veq>Q6g m. gew. Plur. d. Nieren : lat. nefrönes (pränestin. 
nebrundines) Nieren, Hoden =- ahd. nioro, niero ni., nhd. 
Niere f. ds. (nior- aus nebhr-y wie an. björr neben bifr, 
nhd. Biber aus *bebhru-). Zu -^nebho hervorquellen? 

%'iia I schwimme (Fut. v6i;ao/iai), vgl. ai. snu d. oberste eines 
Dinges, Oipfel, Oberfläche des Wassers, snäu-ti lässt aus- 
fliessen, snavas das Fliessen (lak. voa Quelle), sntäds fiiessend, 
ab. pnM fliessen ; got. snivan, snau eilen (vgl. xP-ew). -^snevo 
strömen, fliessen. Vgl. vau). 

vi(o U spinne (eigL vrjv aus *vrneiv) = lat. neo, nere spinne, 
ahd. näan, nhd. nähen ; vfjfia Faden = lat. neinen Gewebe, 
vrfiig Spinnen = nhd. Naht, ahd. nät\ v^t^ov Rocken, vgl 
nhd. Nadel, g. nEthla ds. Vgl. got. nati, nhd. Netz. Auf 
älteren Anlaut ov deutet «Wij, evwrjtog^ air. sndthe Faden, 
sndihcU Nadel, ir. snim Oespinst, nhd. Schnur \ ai. suäyati 
umwindet, bekleidet, snäyu f. n. Sehne, Bogensehne (snäva(n) 
ds., s. vevQOv), lett. snät drehe zusammen. y$ns : mö : snä : 
(na) flechten, knüpfen, zusammendrehen. 

vi(o m häufe an (*vijiCü), viy^oi ds., schichte auf, belade : ? 

vewQiov n. gew. Plur. SchifBswerft, Hallen zum Bau, Aus- 
bessem, Airfbewahren von ScliifFen aus ^vaßoQiovj jedenfalls 
zu ovQog bei Homer, welches mit vewQia, Ttegiogia^ara tüv 
veüv erklärt wird, weiter zu oQog Grenze (s. d.), ysero schützen, 
vgl. ^QTiog, oder zu yvere, s. eqvad^at. 

ve(OQcg Aufseher der Schiffe, aus vcuF-ßoQog, s. vavg und bgatUy 
oder zu vewqiov? 

vBiaüxi neuerdings : viog^ mit unklarer Ableitung. 

vBtjg : s. vaog. 

vi(OTa übers Jahr : veo+ßata^ das zu ßhog izog im Ab- 
laut steht. 

VI]- ■« ai. nä nicht, lat n^ (damit) nicht, steht im Ablaut zu 
n^, vgl. lat. ne-fas Unrecht, ir. ni, got. ni, lit. ne, ksl. ne, 
ai. ab. na nicht (s. vinodeg)^ zu aV«; (s. d.), und zu ^ a-, 
ov- (a privativum) = ai. ab. a-, aw-, lat. tit-, got. un-, nhd. 
fi«-; enthalten ist vij- in vi) ig, vijxe^ijg, nqnoivog, vi^iue^rijg, 
vqVejuog, vrineMw bin ohnmächtig, vijileijg unbarmherzig 
(IT^og), vjj^yijg ohne Schmerz {okyog)^ vniUivv^g schuldlos 
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(dkiTeiv), vTiQiTog unzählig (s. oQi&ftog)^ v^Qi&ftog ds. 

vwdog (s. d.) u. a. 
vij fürwahr : s. vai. 
vriyaTBog Hom. Epitheton von Kleidern : ai. dhata Epitheton 

der bei bestimmten feierlichen Gelegenheiten zu benutzen- 
den Kleider; vgl. ai. öhcUi-s f. Unversehrtheit? 
yridvfiog vrrvog : ? 

vtjdvgf -iog f. Bauch, Unterleib, vridvia n. PL Eingeweide : s. veiog. 
vili&(o spinne : yne+dho : viu). 
vfjkiftovg barfuss, aus * vriXiTto-Ttovg : vij nicht + r^Xino- 

Schuh 4- Ttobg Fuss; rikixp eine dorische Fussbekleidung, 

mri^nog unbeschuht. 
vriliBQi:r^g wahrhaftig, ohne Fehl : vri+a^aQxavtj, 
vr^niogj vtjnlax^Sy vjj-7rt;reog unmündig, thöricht, veniirj, vrj- 

Ttiaa Thorheit : vt] + -nißog, -Ttißiiäj ^Ttiv-ziog : yqei 

(: *qivo) wahrnehmen, einsehen, s. TiLvwog. 
^r^qiTfjg bunte Meerschnecke mit einem Deckel, auch dvagiTtig : 

vgl. Aa^ya^, -^nero einschnüren? 
vi^QiTog, s. aQiS'fiog. 
vfloog f. Insel, dor. vaoog : *(a)väTiog f. d. schwimmende? 

Vgl. vd(o, voaog, 
vf^aaa f. Ente : ai. ati-s e. Wasservogel « lat. anas^ anätis^ 

lit. dntis, ags. äned, ahd. anuf, nhd. Ente] anati- : näti- : ^i-. 
vfiöTtg^ 'logj -idog fastend, nüchtern : ne + ed-tis : -^edo 

essen, iod-iio. 
v^^qxa (dor. ö) bin nüchtern, vr^qxiXiog ohne Wein, aus *näghö : 

vgl. ahd. niMchtern, nhd. nüchtern? 
vfix^^t gewöhnlich Med., schwimme, aus ^avä-xio : vaw. 
viyJiaQog m. e. kleine Pfeife, womit den Budrern der Tact 

angegeben wurde : aus *UyhxQog zu Xiyvg? 
viCcj, vijttu} wasche, vIutqov Waschbecken, xeq-vißa (Nom. 

tiqviipj xiqvißov) Waschwasser : vgl. ags. nicor, ahd. nihhus 

Krokodil, engl, nick Wassergeist, nhd. Nix^ Nixe, ir. nigther 

lavatur, ai. nij, nenekti waschen, yneigo (ir. 7iig) waschen, 

reinigen. Vgl. Xixfiog. 
vixri Sieg, viTido) siege, vgl. lit. nlkti heftig beginnen, apnikti 

anfallen (zur Bedeutung vgl. lat. vinco, got. veiha kämpfe, 

ai. sdhas Gewalt, nhd. Sieg)^ lett. nikns heftig, böse, tiaiks 

schnell, gewandt, naiki sehr. 



214 vUXov •— vvfAqfi], 

vixXov, velxkov, s. Atx/io^. 

vlv : s. i^iv, 

viaaoi^ai, vioofiai gehen, aus *vi'vaoidai oder *vivaiOuai? 
Reduplication von yneso in vio^ai? 

vLTQOVy XiTQOv Natxum (lat. niirum) : aus hebr. neter. 

vtq>Bi (veLq)eiv) schneit =- ab. piaezhaiti (^nizh), mhd. sntwet, 
nhd. schneit; vgl. lat. ninguit, lit. snifiga ds., snaigo es schneit 
ein wenig; viya Acc. Sg. Schnee =« lat. nivetn (Nom. wix), 
w. wy/"; air. snechti. ysneigho : swigA isnaigho; lit. snigas 
= got. snaiws, nhd. Schnee; vlq>dg Schneeflocke, viq>ex6g 
Schneegestöber. 

vo^og unehelich, unecht : wd^og heimlich, unvermerkt, wd^w- 
dijg dunkel : STtevrivod'e, yenedho bedecken, wozu ai. andhd-s 
bHnd, ab. aflda- ds. 

v6(jLog m. Gesetz, Brauch (eigl. d. Zuteilen), vo^lttj erkenne 
alsBrauch an, voinLfiog der Sitte gemäss ; yo^uif Verteilung, Weide- 
platz, vofiog Weideplatz, Landstrich, Haus, vgl. lit. nämas 
Haus, nümange Ho^latz, ai. ndme Loc. auf der Weide, amd 
(XjLtnä?) daheim; vofidg weidend, Nomade, vofievg Hirt : ve/x(o. 

voog Sinn, Verstand, voiw nehme wahr, erkenne, erdenke, voriiux 
Gedanke, vov&eziw erinnere; vgl. got sntUrs weise, s. vevw 
winken, lat. nümen. ^sne^o winken, denken, vgl. ^aio^at. 

voaog, vovaog f. Krankheit; aus *av6ßxi^og : vgL an. snaudr 
arm, mhd. snoede, nhd. schnoede^ *snovtO' beraubt? 

vooTog^ 8. viofxai. 

v6aq)L fem, getrennt, ohne, voaq)iöiog entfernt, verstohlen, 
voaq>iCu} entwende Med. entferne mich : ? 

voTog m. Südwind, vatiog nass, südlich, votegog nass, votia, 
vorig Nässe : ynoto netzen, vgl. ynodo ds. in as. nat; ahd. 
nag, nhd. nass. 

vi nun » ai. nUy got. ahd. nu^ nhd. nu, nun, air. nu, no ds., 
lit. nü nun, nun denn; durch -v (: vb) erweitert vw, hoch- 
betont vvvj vvvi; vgl. ai. nä, nündm^ ab. nü eben, gerade, 
lat. nun-c (mit dem -c von ä/-c), ksl. wyw^ jetzt. 

wxTaAw/r/a, wyccaXwxp Fehler der Augen, die in der Däm- 
merung nicht sehen : vv^j ü\p. 

vvfjKfri f. Braut, junge Frau, Nymphe, auch die sich öffnende 
Knospe der Rose, Ttdvvtav xurv xaQnojv ai h,q)vöeig, Spitze 
der Pflugschar, Grübchen im Kinn u. a., *n^mbha : vgl. aL ambä 
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f. (*p,mbhüj Mutter? Daher w^q^iog Bräutigam» vvfAqfBvu) ver- 
loben, ynebho hervorquellen, schwellen ? S. viq>og, 6^q>alig, 

vv^, vüTLTog f. Nacht : lat 7iox, noctis f., got. naIUs, nhd. 
Nacht, lit. nakils f. ds., ksl. noätt, ai. nakti f., ndkta-m, 
naktan- n. ds., cambr. he-noid „hint^^; vvaiwq bei Nacht, 
vvKTBQog, vvKLTtQLvog uächtlich : lat. nocturnus ds.; vt;xr- 
aus fi'kt (ai. aktä f., aktü-- m. Nacht, aus ^lA/ä, yktu^ vgl 
lat. ^<oc^t«) steht im Ablaut zu *nokti, daneben 7iogh in 
vixa' rvxTWQ Hesych.; vgl. tv-vi-xog nächtlich, Tcav-vvxiog 
die ganze Nacht dauernd, avzo-vvxi in derselben Nachts 
vvxevüi durchwache die Nacht, ai. nagjihUe (nag aus nagh)? 

vvaaio steche, stosse, vvaaa f. Prellstein, Schranke, *n^ghiO : 
s. i'yxog. 

vvata^o) : s. veico'j dazu vvavaXog schläfrig. 
vog Schwiegertochter aus *ai'vavg = lat. jiurus; vgl. ai. 
anu^ä^ armen. nUy ksl. snücha, ahd. sptur, nhd. Schnur ds. 
In idg. Urzeit aus *sunusa (zu sä'ntts, nhd. äoäw; ,Söhnerin') 
entstanden? 

ycÄ, vwL wir beide =- ai. näu^ üualiS; wir beide; Pluralis dazu 
ist aL naSj lat nös wir; vgl. ksl. /m (in Casus obliqui des 
Duals und Plurals) wir, preuss. nouson, nöson unser. Gen. 
Plur., uoüwens uns. Dat. Plur.; vmzeqog unser beider. 

vvjyaXa n. PI, Näschereien; vgl. dän. snage nach Leckereien 
suchen, ndd. schnökern? 

VW Sog zahnlos, stumpf: vri + *6ö6g essend, beissend, yed, 
ia&iw; vgl. vwdvvog schmerzlos, vwifj' dox^evr^g zfj iiipei, 
vioniofiai ' övownioi^iai. 

viüd-rlg träge, faul, viii^eia Trägheit, vio^Qog träge, vcjx^qsvw 
vwd^QOtrig ä. : v7l+*ox}^og n,, '*^o^ßcg, von o^o^xai kümmere 
mich. S. d. Vgl. viodog, 

VW nag, s. vi'/,vg, 

vwXe/jiig, i^a/Aßfi^'cug unaufhörlich, fest *vr^+cle^ig : ksl. lomljq 

lomiii brechen, — s^ ermatten, iz4omükü frustum, preuss. 

limtwei brechen, lit lümas lahm, ahd. luomi nachgiebig, mhd. 

lüemen ermatten, ahd. lemjan, nhd. lähmen, as. ahd. lam, 

nhd. lahm, ^olemo : lomo : löm brechen, aus oU verderben? 

vwfidw geschickt gebrauchen, lenken, regieren, überlegen (ai. 
namayati biegen, ablenken), einteilen, austeilen, beobachten : 
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^vv att. = aiv mit, ^vvog gemeinschaftlich, dor. ^wäy^ ep. &vtjwy 
Genosse, Teilnehmer : Beziehung zu xoivog ist unwalir- 
scheinlich; aber — lit. su mit, ksl. su-, sün- zusammen? 

^vQov n. und ^t;^'^ m. Scheermesser -- ai. k^urd-s m. ds., 
Schneide der Scheere, Dornpflanze; vgl. lett. skuwejs Bart- 
scherer, skütu^ skusf, lit. skutu, sküsti schaben, (bafzda den 
Bart) rasieren, ysku, skuto schaben, scheeren, s. ^tw. 

^vio i s. ^'oov. Dazu ^vaxov {*8kut'töm, vgl. lit. shäü schabe) 
Speerschaft, Lanze, ^vozog Säulengang mit glattem Boden, 
^voTQig Striegel. 

c- copulativ „mit" wie a, aber wohl nicht aus srji, sondern 
aus so s— lett. lit. sa zu erklären; *5o- steht im Ablaut zu 
*s€', €- in f/xnov. yse, so eins, ortatgog von einem Vater, 
o^vXov lao^vXov, ozQix^g ^nnoi mit gleichem Haare, ^öCxytg 
= oi'CvyEg^ o^ouvyeg u. a. Vgl. c. 

6, iq, To der, die, das — ai. sa, sdy tad, got. sa, so, ßata « 
nhd. daSf dass\ vgl. lat. Acc. sum m., sam f., Loc. sei-c, sie 
so; -^so hinzeigendes Fürwort (auch eins). 

oa^ Of], QU] Sperberbaum, oov seine Frucht : ? 

ooQ (wq) Genossin, Gattin : 6 zusammen + Sf von ysero 
reihen eigcj. caQiCo) habe vertrauten Umgang, oagian^g 
Gesellschafl:er, oag/artg trauliche Unterhaltung, vgl. lat. sermo. 

oßöriVy ig oßör^v coram ,4n's Gesicht" on: ^oq (s. oaae) + öä; 
vgl. Xvydog. 

oßelog, megar. odeXog Spitze, Bratspiess, Obelisk : zu ßilog 
(s. d.) oder vgl. cßQi^og? Dasselbe Wort ist oßoXog (böot. 
oßelog, delph. SöeXog, att. öiwßeXia, kret. 6doX'/,ai) e. Münze, 
der sechste Teil einer Drachme, eigl. Metallstab, Barren; 
oßtXlönog Spitze, Klinge. 

oßgi^iog gewaltig, stark = ai, agrimd-s voranstehend; ^ög : 
og hervorgehen, wachsen in lit. ü'ga — ksl. jaga, lat. tlva 
Beere; dazu oßQia, oßgiy-aXa, oßgUia die Jungen der Tiere, 
lett. agra frühzeitig, ai. ägror-m Anfang, Spitze, (was ,hervor- 
geht'), o^og Zweig (?), odeXog = oßoXog(?); vgl. lit. üglis 
Scbössling. 

oydoog der achte : oxrcJ, lat. octävus, oTCT^ßog, wegen der 
Erweichung von xt zu yd vor / (fi) vgl. l'ßdofAog. 
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oyvLaofjiat brülle, schreie (vom Esel) = lat. uncäre brüllen 
(vom Bären) ; -^onk- brüllen (s. 'oy(,voq) : enk in ksl. j^cati gemere. 

oyycog m. Widerhaken, Masse, Gewicht, umfang = lat. uucus 
Haken, Adj. = ad uucus gekrümmt. Vgl. auch ai. ankd-s 
Haken, Biegung; ags. anga, onga, ahd. ango m. Spitze, Pfeil- 
spitze u. a.; zu ciyxctJy? Oder muss man wegen lit. vqnszas, 
vqszas Haken als Grundform *vongo8 ansetzen und ayyLwv 
fernhalten? oyyutfiQog^ dyAxuörig schwülstig, oyxoo) aufblasen. 

oyfiog : s. yivTO, 

oyxvq f. Birnbaum : vgl. axQ^S^ 

oöd^ beissend, mit den Zähnen : *döaa, Loc. PL von odoCgf 
durch Jaxyw beeinflusst? Oder *odo-(Jcf^? Vgl. ywdog. Davon 
oöd^vjy oda^au) jucken, oöay^og, s. ddaxioj. 

oöe der da : s. dij. In der Volkssprache kann 6 und de 
(oder öl aus de+i) durch öi aber getrennt werden, so 
entsteht tyivöböL u. ä. bei Aristophanes. 

oö^il Geruch, oöiodri Duft, o^w (oöwda) dufte, rieche wonach ; 
lat. odor m. Geruch, odefacio «• olefacio rieche, wittere, 
oleo rieche, stinke (*odeio : *odi(jj, ccw); lit. ü'dziu, fisti 
rieche, wittere ; üdhnas d. Riechen. Ist yörf : od riechen; 
verwandt mit -^edo : ed essen ? Vgl. schwäbisch schmecken 
« riechen. Vgl. 6a(pQaivo/Aai. 

döog att, Hom. oiöog Schwelle, aus *c(J/c$? : s. odo'c. 

oöog f. Weg =- ksl. chodü incessus; ai. sad mit a- gelangen, 
hintreten, mit ud- sich bei Seite machen, ausgehen, ver- 
schwinden; lat. solum Boden, Grund (? vgl. llog)^ ksl. choditi 
gehen, Sidü profectuS; usidu Flüchtling; oöixrß Wanderer, 
oÖBxu) wandere, oäcno verkaufen, aöa(pog Boden, oöog Schwelle. 
oidog Boden, ^sedo gehen. Vgl. oLogy (pQoiöog, 

odoig, odovTog, ion. oöiuv^ äol. Plur. idoweg m. Zahn, aus 
idg« (^<6^-^öw<- =- ai. dant-, lit. danils^ ahd. zund, nhd. Zahn; 
Gen. idg. dyLtös in ai. Gen. duias « lat. dentis (Nom. dens)^ 
air. def, g. tunpus, engl, tooth. Das Wort ist eigl. Part. 
Aor. zu töu) ,der essende'; *d56g Zahn (essend) liegt in y(i>- 
dog zahnlos und ai^wöia Zahnschmerz, ion. iqfiwöia (oöd^?) 
vor; al/A' : ij^- zu ysei : sai spannen? S. ifidg. 

oöivT'y äol. tdivag Acc. PI. Schmerz, s. (Jt'r, oder zu eiJw? 
odvvQU) betrübe. 

dövQOfiat wehklage : digofAai : ? ^'OövQfAaj ddvQ/Aog Klage. 
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odvaaofiai zürne, grolle (oöiodvaTai) : lat. odium Hass, ödi 
hasse, armen, afem hasse, ags. atol schrecklich, yörf : od(u) 
hassen. 

otog m. Zweig, Ast entweder aus *caäog « nhd. Asf oder 
aus "^oyjog und mit lit. ügh's Schössling verwandt, s. oßgi^og. 
Verschieden davon ist otog^'Aqriog (woher oteia' x^ega- 
neia Hesych.) aus 6 ~ a (aKog = ^egdTcwv) ,mit* + ^sd^ös 
von ysed gehen (s. odog); ixotog Diener (aus *siji'Sodio8); 
doCdu) bediene ist ganz wie doaaiio gebildet. S. d. 

o^w : s. od/tiij. 

o&velog fremd, ausländisch : ed-vog? 

dd^Ofiai kümmere mich, od^Ho, od^evo) ds., o^'r^ Fürsorge : 
vgl. va}^\g. 

6^6 vri feine Leinwand : aus hebr. eththi entlehnt; oder zu 
ab. vad sich kleiden, got. vidan, vaß, ahd. wetan binden 
winden, ahd. tcat f. Gewand? 

ot Interjektion des Schmerzes, oi fAOi weh mir; daher oiinioCu) 
wehklage, olfi(oyrj d. Jammern. 

ol'äf, oYäTLog m. Griff des Steuerruders, bei Homer ol'ij^ Teil 
des Joches, oiörjuuw lenke, wende, oiijioy n. Steuerruder 
(Homer) : ? 

ol'ycu öffne, lesb. oßeiyriv, oXyw^i (*6'ßiyvif4L) ds., Aor. 
wi^a (*cjß€i^ä) : an. vikj'a, veik drehen, bewegen, as. wikan, 
ahd. wlchan, nhd. weichen^ ai. vi jäte fahrt zurück, vejayati 
schnellt, versetzt in Unruhe, yveigo (imgo?) weichen, 
weichen lassen. 

olda ich weiss, 3. Pers. ßoiäe = ai. vida, ab. vaedha, got. 
vait, nhd. weiss-, vgl. ksl. vetni, aus *vedmi ich weiss, 
apreuss. waidimai wir wissen; oiJa ist reduplicationsloses 
Perfectum zu etdof^at scheine, idelv sehen, ^veido : voide : 
vid sehen; ai. vid^ ab. vid 1) wissen, erkennen, 2) finden 
(Prs. vindöfi, vgl. IvdailAofiat erscheine, vermuthe), lat. videOy 
nhd. wissm, ksl. firfc/i sehen, lit. reizdmi sehen, wyzdis 
Augapfel, air. finnaim erkenne, cymr. gwedd erblicke. 
Vgl. Bidog. 

oldog n. Geschwulst: vgl. ahd. mhd. eiz m. Geschwür, Eiter- 
beule, ksl. jadü m. Gift; an. eitr « mhd. euer n. Gift, 
nhd. Eiter, ksl. jadro n. Schwellung (aus edro, e =- oi)-, 
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oldfia n. Schwall, oldaivwj olddvvj lasse schwellen, oidiu 
schwelle; -^eido : oido schwellen; dazu fär^, 

oKvg^ 'vog f. Weh, Jammer, att. oiKig, oiZiu) wehklage, 
oiZi'Qog att. ol^i^og jammervoll. 

oiez'qg gleichaltrig : für olßo-ßeri^g von einem Alter, s. oVog, 
iiog, 

ol'r] f. Dori^ oiaTtig Dorfbewohner : ? 

ol^og m. Haus = lat. vicus Dorf, air.fich munidpium, pagus^ 
ab. vaega m. Haus, ai. vegäs m. Nachbar, Dienstmann, Haus, 
vegia-m Nachbarschaft, Verhältniss der Hörigkeit (= olydov); 
(lit. cisz-pats Herr), ksl. vm f. Dorf, ai. vig f. Niederlassung, 
Haus (vgl. TQixd'fi'Mg in drei Phylen wohnend, Derer), 
got veihs n. Fleck, nhd. Weich-büd; s. elyuov. Dazu olxBvg, 
oiyUrrß Hausgenosse, Sclave, olvLeiog verwandt, eigen, ol%ia 
Haus, Geschlecht, orAtw bewohne, fllxodo^ia) baue, oixiCco 
gründe. 

olxvog m. Mitleid, olutgog beklagenswert, oinziQfÄog Mitleid, 
ol-jLxiqu} (SO, nicht ohteigw) bemitleide, oIxtiCio ds. : lat. 
aeger unwohl, aegre verdriesslich, kaum, ungern, aegrotus 
krank. Ablaut ot : ai wie a'/,Qig : OTigig, 

ol/iö stürmischer Angriff, Andrang, entweder aus ola-fiii zu 
ab. arsma ra. Zorn, lat. ira ds. oder — ai. ima(n) Bahn, 
Gang; oi^au) stürze auf etwas los; yei in elfii (vgl. zur 
Bedeutung ai. äa-s unter oljuog), oder yeiso (s. laivtü, i)i6- 
Qog\ die aber auch auf y/el beruht. 

ol/iocj Pfad, Bahn = ai. tma-s ds,; oi/iiy Weise, Lied, Ttqooi- 
^uovy ;caQoif.ua; mxog m. Geschick, Unglück = ai. Ha-s 
Adj. eilend, dahinschiessend. 

olfiiiKco : s. OL, 

Ol VI} die Eins auf dem Würfel : altlat. oiHuas, lat. ünus einer 
= air. 6hl, oeft, got. ains, nhd. ein, preuss. aina-n Acc. ds. 
Mit y- Vorschlag vor o lit. renas, lett. wlns einer. Im Ab- 
laut dazu ksl. viü ein (lett. iriusch er?). Aussereuropäisch 
in ai. enor er, sie, es. Das Wort ist in oi-no-s zu zerlegen 
(vergl. olßogy woneben ai. evd so, ai. e-ka-s einer) und vom 
Pronomen /, ei (: oi) abgeleitet. 

o\vog m. Wein, oYvri, olvag Rebe, oivavO^rj Tragknospe des 
Weinstockes, Weinblüte : vgl. lat. vimini Wein (nhd. Wein 
daraus entlehnt), vinea Rebe, vltis f. Rebe, alban. vPtie, vere 
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Wein, armen, gini (*vini), -^veio flechten, winden wozu 
auch virpfy viov tij HfÄTtekov, avadevÖQdda (wilder Wein) 
(Hesych.), s. Xtvq. 

oYof,iaij oljuai : s. oliavog, 

olog wie beschaffen : og, 

olog (*olßog) allein, einzig = ab. aeva einer, ap. aiva ds. 
S. olVij. 

oig, olg, olog f. Schaf = ai. dvi-s m. f,, lat. ovis f., umbr. 
Acc. Flur, uvef^ altir. oi ds., got. *avi- in avistr Schafstall, 
ahd. ouwi^ mhd. owe Mutterschaf, engl, ewe, lit. avh, ksl. 
atüca Schaf. Dazu ola, oa Schaffell — » ai. ävya-s vom 
Schafe, o^eog ds. = ai. avi/dya-s ds. yevo bekleiden in ab. 
aO'thra-m Schuh, lit. au-mi, ksl. ob-ujq bekleide die Füsse, 
lat. ind'Uo, ex-tio ziehe an, aus. 

o\oog Dotterweide : s. iVrg. 

ota7rij(?) Schmutz an der Schafwolle, oianwt'm ds., oiamaTt) 
Schaimist, olaTtärt] Schmutz der Schafe : anatihti, 

olaiiqog m. Bremse, Stachel, Wut, oitTrpaw reize, mache, bin 
wütend : -^eiso setze in rasche Bewegung, s. laho), oliua, 
Daher olazqao} stachle an, biese. 

oXavnog^ olcvni] d. fette Schmutz der ungewaschenen Schaf- 
wolle, Schafinist, oiavmg f. Flausch Wolle : ? 

oXoio ich werde tragen, olaai (altark. iTtoiat] Conj. Aor. 
ohne ß\) zu yri gehen, in Bewegung setzen, s. ot/aa, 

olfog : s. Ol flog, 

ol!(p(o, oiq>iio futuo, ai. yAbhatl ds. , ii%\. jeb-ati ds. yeibho 
neben ieMo, 

öi%ofiaL gehe fort, bin fort, olxviw gehe, komme : Weiter- 
bildung von yei : oi gehen {bi(xi) durch gh, vgl. lit. eigä 
Gang, }eiga Eingang, iszeiga Ausgang. 

oltovog Vogel, aus oßi-iovog : lat. avis ds.-, daher dfw, 
oi^o^u at vermuthen, glauben, vgl. lat. aw8;)icmw Vogelschau, 
Vorbedeutung, Leitung, ahd. fogalön auspicari; ähnlich nhd. 
„es schwant mir*'; olfiat (aus *mf4ai\ (jj/Ativ sind eigl. Per- 
fectum und Plusquamperfectum zu oiofiai, 

o%iXXio treibe, strande, lasse stranden =^ TLilha^ s. nilofiai. 

d%ifißaK(o komme langsam vorwärts : s. TUfißdJ^tJ, 

6%XdtiD kauere, hocke, oKlaöiag Klappstuhl, o-Aladov, otlIcc^ 
hockend : ? 
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OTivog m. I. d. Zaudern, OÄvr^Qog saumselig, o/.v6w zaudere : 
vgl. o'/Aog umfang, Masse, oyvLtiQog schwülstig? 

oxvog m. 11. Rohrdommel (aus *oyyLvog) : oy/MO/iai, 

onQig Bergspitze « lat ocris steiniger Berg ds. (umbr. uiar 
Burg), ai. dcri-s f. Ecke, scharfe Kante, s. oviQog, 

oyLTiü acht «— ai. ved: a^tä, asttiu ds., lat. octOy got. ahtau, 
nhd. acht, air. od, ocht^ lit. asztüiü ds., ksl. osmi d. achte. 
Grundform "^o^töu, ein Dualis zu ogto- Spitze, Schärfe (s. 
07iQig)f eigl. die beiden Spitzen (der Hände, ohne die 
Daumen)? oxra-xdatot -- lat. octin-gentiy ved. asta-, 

6%rdßX(jjfiog (ccQvog Brot) zu acht Bissen : o-Kza- (s. oxroi) 
4- ßXwfiog, s. öiXeaq. 

oxw/ij Stütze, Halt : s. ULwx'^iit)* 

oXai : s. ovkai. 

oXßng m. Glück, okßiog glücklich : ? 

oXe&Qog Verderben, oXevitj verderbe, vernichte, oXetriQ Mörder, 
oXXvfu CoXwfii) verderbe : lat. alM>lsre vernichten, ver- 
tilgen, abschaffen, abolescere vergehen; vgl. auch ai. ärta-s 
hineingeraten (in e. unglückliche Lage) bedrängt, leidend? 
yole- verderben. S. oXoog und oXoqtXvyLzig. 

6Xi/,Qcvov Ellbogen, s. wXiyLQötvov. 

oXißqog dor. schlüpfrig, glatt (aus ^ligros, *8ligro8) : mhd. 
slifen gleiten, glätten, schärfen, nhd. schleifen, mhd. slipfig 
schlüpfrig, ostpreuss. Schleife Schlitten, ndd. slepen, woher 
nhd. schleppen, Schleppe, ysleigo gleiten, wohin auch nhd. 
schleichen, an. sleikja leckern, mhd. siechen, nhd. schlecken, 
schleckern gehört. Daneben ysleido, s. oXiad^dvw. 

oXiyog wenig. Comp. oA/Cwy, oXelCvjv, Sup. oXlyioxog : Xiydriy? 

oXiyioQog wenig achtend, nachlässig, oXtywqio) schätze gering : 
oXiyog 4- üqa Sorge. 

oXiaßog Lederphall US : ? 

oXtad-avio gleite, oXiad^riQog schlüpfrig, glatt, oXia&og glatte 
Stelle, aus lid, slid + dhe : vgl. nhd. Schlitten, ahd. slito 
m. ds., engl, slide gleiten, mhd. diten ds., nhd. schlittern 
(Schlittschuh)', lit. slidus glatt, lett. slids glatt, schlüpfrig, 
schräg, lit. slid et auf dem Eise glitschen, ysleido : slid 
gleiten. Vgl. oXißQog. 

6X'/,ri f. d. Ziehen, oX'Kog Zug, Furche, ziehend : s. J'Axw. 

oXXv^it : s. oXed^Qog. 
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oXfÄog m. walzenförmiger Körper, Mörser, Trog : eikvco, yvelo 

drehen, wenden. 
oXoXvKio schreie, wehklage, ololvyr^ lautes Geschrei, ololvg 

m. weibischer Weichling, aus ululu-, redupliciert aus uZ-, 

s. iHu) : vgl. ai. ulrdu^, ulnU- heulend, lat. tduläre heulen, 

ulula Kauz, lit. idula bangos es rauschen die Wellen. 
oXoog auch oXoiog, oXmog verderblich, untergegangen, oXoo- 

(f>QO)v verderblicher sinnend : oXed^Qog. 
iXoTtxio zupfe, rupfe : Xertio? 
oXooltQoxog herniederrollender, verderblicher Felsblock ; 

oXoiTQoxog : oXoog verderblich, rgoxog Rad. 
oXog, ion. ep. olXog ganz, unversehrt, aus *a6Xßog = lat. 

mfvNs wohlbehalten {ai. sdrras ganz, heil, ab. haurva 

ds.?); vgl. lat. solliis^ solidus fest, consölor tröste, got. ssls 

tauglich, as. scdlg, nhd. selfg. Vgl. i'lr^f,ti, ysolco : söl : ssl 

: sl^ festigen, heilmachen. 
oiXe Heil! « vgl. lat. salvel ds., s. oXog. 
oXoaxBQTfg ganz, hauptsächlich : olog ganz 4- (xxcpijg : exo) 

halte. 
oXooxog m. lederner Beutel, Schlauch, vivuvog Kelch d. 

Granatblüthe : ? 
6Xo(pXvyLTig und mit Dissimilation oXoqtvydiiv Blatter : bXo^ : 

6X6og + ^Xv'A.taiva. S. d. 
oXog^vQOfÄai jammere, oXoqwdvog wehklagend : lit. tdbü'tiy 

nlbauti rufen, singen, krahlen, armen, olh lamentatio. Ist 

*tduhhu' Grundform oder olobh-? Vgl. oXoXvCio. 
oXocpiuLog verderblich, trügerisch : s. kXeq)aiQOfiai. 
oXnr] ölflasche : s. i'Xnog, 
oXvga Getreideart, Spelt : aus *tvl-i'^(a, ^vXvXta im Ablaut 

zu "^ulvilia, d. i. ai. urvdri f. Werg, urvdrä Fruchtfeld, ab. 

urvara f. Pflanze, yvelo drehen, VXi^, elXtio? 
cfAadog m. Lärm, Getöse, Menschenmenge, of^adio) lärme : 

vgl. mhd. nhd. summen, oder zu Ofiog^ wie OjUOxAij? 
ofißQog Regen, o^ißgito, o/ußgrigog regnerisch : aq^gog? 
ofir^gog Unterpfand, Geissei, n(dagria) treffe zusammen, ofiiq- 

yvgtg Versammlung, o/uijy€^ijg versammelt, OjU- + ägagioMOy 

resp. ayeiQio. o^i^ (: or) = ksl. sq, lit. san (ai. sam-) mit; 

S. Of, OfiOV. 

ofiiXog m. d. Haufe, Versammlung (äol. oimXXog), oiüXita 
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verkehre, o^iXla Umgang, Verkehr : bfiog; vgl. ai. samayd-s 
d. Zusammentreffen, Verkehr, oder ai. milafi kommt zusammen? 

Cf^ix^o^ mingo, o/jlxh^ urina, fioix^S Ehebrecher : ai. mehati 
mingit, semen effundit; meghä-s Wolke, trübes Wetter, mf- 
kana-m penis; ab. miz mingo, beträufele; lat. mingOy mSjo; 
lit mfszti ds., mizia vulva, mUius; ags. mtgan , an. mlga 
mingere; dazu dfnxd^aXoiaaav, Beiwort von Lemnos, nebelig 
oder fruchtbar : got. maihstus, nhd. Mist'^ vgl. 6141x^x1, 
ymetgho und meigho (gh sluq gh wegen des anlautenden m) 
harnen, besudeln, trüben. 

Ofxix^r^y att. oiilx^i^ Nebel « ksl. nugia, lat. miglä ds., zu 
omixico. 

o^^a n. Auge *07i^a : s. oaae. 

Cfivvfii schwöre : ofno- (im Aor. 6/n6aai) = ai. amh in 
amiti, amiti macht fest, setzt fest, dmatra-s fest, sam amante 
sie schwören, amU er schwor, ^omo festmachen, schwören. 
Vgl. d. %de.? 

cfioiog (*6iJ(6ßiog? Beiwort von yr^gag Alter, d^dvaxog Tod, 
veiAog^ TtoXe^og Krieg) plagend, schrecklich : vgl. ai. dmTvä 
f. Plage, ama-s Andrang, Betäubung, ämdyati Schaden leiden, 
an. ama plagen, yomo andringen, plagen. 

Ofioiog^ o/jolog : s. Ofiog, 

ifiO'AXri Geschrei, 6/ioydiio, -x/laco lärme, treibe an, schelte : 
ofiog + xAij : 'Kakeuß, 

ofioQyvv^ii wische ab, trockene ab : o/if^co. 

cfiög vereinigt, zusammen = ai. mmä-s eben, gleich, ab. 
hama derselbe, der gleiche, got. sa sama, ahd. der samo 
derselbe, nhd. zusammen^ samt\ vgl. ksl. samü^ ir. som ipse, 
lat. similis ähnlich : o^iaXog eben glatt ; o/ioi, ofio&ev, o^ooBy 
bfiiog gleichwohl (mit altem Accent!); ofnology att. ojaoiog 
ähnlich, vgl. lat. similia, air. samail Ähnlichkeit. 

Cfinvri f. Nahrung, Getreide, ofinvai Feldfrüchte, ^O^rtvia 
Demeter, ojurcnog zum Landbau gehörig, reich, gross : ai. 
äpnas n. Besitz, Reichtum, lat. Ops, opes Macht, opus n. 
Werk =- ai. dpas, äpas n. ds., mhd. uop n. d. Üben, Land- 
bau, ahd. uoba f. Feier, uobo Landbauer, nhd. üben; ags. 
äfian wirken, thun, got. aba Mann, Ehemann, yöp : op 
wirken, erwerben. 
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iliqtaXog m. Nabel, Schildbuckel : vgl. lat. umbilicus Nabel, 
air. imbliu ds.; an. nafiif ahd. napalo ds., nhd. Nabel; Tgl. 
ai nöbhüa-m Schamgegend, Nabel, ai. ndbha f. Nabe, Nabel, 
preuss. nabis Nabe, Nabel, lett. naha f. Nabel, ahd. naba, 
napa, nhd. Nabe, ai. nabh f. Öffnung. Vgl. lat. umbo^ önis 
m. Schildbuckel, gr. o^(pa^ unreife Weinbeere („quellend"). 
Es liegt ombh' neben nobh-, nöbh- zu ynebho vorquellen, 
platzen, s. vitpog. 
ofiq>a^, -axog f. unreife Weinbeere, oficpani^io bin unreif : 

s. ofi^aXog, 
d^fpr] Stimme : vgl. lit. ambyti schelten, ynebho platzen, s. 

iqvyüv und vgl. ausserdem hxAig und q^d^iyyofiat, 
ovaq n. der Traum, im Traume, oveiQog, Plur. oveigava, äol. 
ovoiQog, kret. avaiqog Hesych. (oq » aq im Ablaut zu tq) : 
armen, anurf Traum (*auorios), alban. ädere f. (*anriO') 
Traum. Über die Entstehung des Wortes s. vrtaq. 
oveiaq n. Hülfe, Beistand : ovivt-fti, 

opeidog n. Schimpf, Schmach, Schande, oyeidiKo) schmähe : 
vgl. got. naitjan, ahd. neizen schmähen, lett. nist, nidit 
hassen, nAids Hass, ai. dnedia nicht zu schmähen, nindati 
schmäht, ^neido schmähen ; woneben -[/netto in got. neiß n., 
ahd. nid m. Hass, Zorn, nhd. Neid, beneiden Zu Grunde 
liegt nei' niedrig, s. veiog, 
ovd'og m. f. Koth, Mist : yenedho bedecken? Vgl. vox^og, 
ov^vXeiu} bereite Speisen auf e. gewisse Art zu, farciere, 

fiovxhvXev(o ds. : ? 
ovlvijfii nütze, ovtjaig Vorteil, tveiaq : ? 
ovonivöiog m. Eseltreiber, s. x/w. 

ovog m. Esel : lat. onus, eris n. Last, dvla? Lat. asintis kann 
nicht verwandt, auch hebr. athön Eselin nicht die Quelle sein. 
ovoua n. d. Name : ai. näma(n) n. — ab. näman Kenn- 
zeichen, Name, ap. vamä ds., lat. nömen, got. namo (Gen. 
Plur. namue)y nhd. Name, air. ainm, Plur. anmann ds., 
preuss. emmenSy emnes, Acc. emnen (aus ^en-mn-y en aus ^), 
ksl. itn^, alban. <»;wev. Vor dem Suffix -w^ erscheinen 
folgende Ablautsstufen der Wurzel : ono^ onu (in dial. 
ovvfjiaj vwvvf-ivogy aviuvv^og namenlos), on, wo, nö, ^. yono : 
wo bezeichnen, tadeln, s. ovof.iai. ovofiaivio nenne, vgl. got 
namnjan, nhd. nennen; ovof^aCto ds. 

Prellwiti, Etym. Wörterbaeh. 15 
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ovofiai schelte, schmähe (ovoaaaad'ai) , ovotog ovoatog ge- 
tadelt, tadelnswert, ovordCw schelten, tadele : vgl. nöfa 
Kennzeichen, Mal, Schandfleck, Schimpf, notare bezeichnen, 
auszeichnen, rügen, tadeln, yowo : no bezeichnen, tadeln, 
dazu ovofia. 

ovvS, "Xog m. Kralle, Klaue : ai. nakhd-s, nakhd-m Nagel, 
Kralle, ksl. noga, preuss. nage Fuss, lit. ndgas Nagel, Klaue, 
ahd. nagal, an. nagl^ nhd. Nagel, got. ga-nagl/au, nhd. nageln] 
lat. unguis m. Nagel, Klaue, ungiüa d. Huf, ir. inga ds., 
cymr. eguin, com. euum unguis. Die Wurzel *onekh 
(*onegh) zeigt ähnlichen Ablaut, wie ovofia, 

oSiva f. Egge bei Hesych. : vgl. lat. occa ds., occäre eggen, 
ahd. egjariy eckan, mhd. egen, nhd. eggeii, Egge, ahd. egida, 
cambr. ocet Egge, lit. ek^H eggen, ekeczos Egge, vgl. oSig. 

oSog n. d. Weinessig (eigl. Schärfe) zu o^vg wie evQog zu evQvg; 
vgl. lat. ac&tum Essig zu actes; o^dleiogy o^dhog säuerlich, 
6kivi;g sauerer Wein, o^ig Essiggefäss. 

oSva, o^vri f., o^ia Buche, auch Speer, *oft'a : an. askr m., 
ahd. asc m., nhd. Esche, alban. ah m. Buche. 

c£vQeyfiia f. d. sauere Aufstossen, d^vQeyfiidto, o^Qeyfiuodrig : 
cqex^iio, s. ^ox^og. 

d£vg scharf, gellend, hell, sauer, leidenschaftlich, o^ivw schärfe, 
ISvTT^g Schärfe, Tonhöhe : ySg scharf sein, s. oxQig, 

drcaojv, -ovog m. Gefährte, onäCia lasse folgen (*6/rad-xft>), 
onäöog^ ion. onrjdog Begleiter, onrßiio begleite : von *07ra 
(*8oqä) das Folgen, l'jco/itaL 

ortri Loch : oaae. 

7rid^e(v), OTtiad^e hinterher, dnia-d^ivaq Handrücken, oniaaiOj 
OTtiaio zurück aus ^dni-tio) (vgl. eioo}) oniovatag hin- 
terste, OTtiad^idiog : zu Grunde liegt oni (s. Tvagd-evonlfta) 
s— lat. ob, op in op-erio bedecke, ojhäcus schattig; im 
Ablaut dazu lit. ape^ Ini^ inei (s. d.). Vgl. OTctüqa^ oxpi. 

oniTteviOf OTtiTtTevu) gaffe nach, OTtircrfi Gafier, s. TtaQ&e- 

VOTtirta, 

7t ig, 'löog f. Strafe, Rache, Scheu; onitofiai achte, ehre, 

scheue, ortidvog gescheut : ooae'f 
onXri f. der Huf : ? 
üftXov Werkzeug, pL Waffen, OTtXitr^g d. Schwerbewaffnete, 

oTtkiLiOy oJiXiio bereiten, onlo/itai bereite mir : f/rw. 
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OTt IcTSQog jünger, onloxatog d. jüngste : ? 

onog m. Saft : vgl. ai. äp : ap f. Wasser, Gewässer, lit. üpij 
preuss. ape Fluss, apus Brunnen ; omlio ziehe den Saft aus 

brcog, oni f. Gen Dat. Stimme : s. ejtog, 

OTtTog gebraten : s. Ttiaavo. 

onviio nehme zur Frau, onvio^ai heirate (von d. Frau) : aus 
*uquij'? yeuqo gewohnt sein, gern haben, in lit jauküs 
zahm, jünkti gewohnt werden (mit J- Vorschlag), ksl. ob-yöq 
werde gewohnt, got. bi-ühts gewohnt; lat. uxor f. d. Gattin, 
ai. ücyati findet Gefallen, ist gewöhnt an. 



CTtvjTta : s. oaae. 



Imoqa f. Spätsommer, Spätjahr, Obst, *op'iöra : s. o/rt^c, 
ä^; onwQiCü) herbste. 

OQüo) sehe (ßoQano mit früh verlorenem /), von *vorä = 
ahd. as. tcara, mhd. wate, war f. Acht, Obhut, Auftnerk- 
samkeit, got. rars behutsam (vgl. ti^d-OQogt TijuioQog die 
Ehre wahrend, olgog m. Wächter, (pQovqd Wache aus ^TtQO- 
OQü), ahd. bhtvaröu sich vorsehen, nhd. bewahren, nehme 
wahr, gewahren; ogo^iat wache, yvere : vore, vorä um- 
schliessen, wahren, s. kgiOx^ai. 

ogyaCo) knete : egyov oder oQydg. 

OQydg, -^öog f. Au, Flur, strotzend, mannbar, ogydw strotze, 
schwelle : ai. ärj f. Nahrung, Saft und Kraft, ürja-s ds.? 
Adj. kräftig, ürjdyati nährt, kräftigt; dazu auch oqyr^ Trieb, 
Gemüt, Zorn, vgl. air. ferg Zorn, ^vergo schwellen, strotzen. 

cgyri Zorn : s. oqydg; dazu ogylCw erzürne, oqyaivo) ds., oq- 
yiXog jähzornig. 

oqyia geheimer Gottesdienst : tgyov. 

ogyvia, ogyviag, ogoyvia Klafter : cgeyio. 

ogdiio lege ein Gewebe an, ogörnna' fj toXvnri tvjv igicov : 
vgl. lat. ordior fange an? 

ogiyu) (ogiyvv^i) recke = lat. rego, e-rigo richte, air. rigim 
strecke aus, i-rigim surgo; vgl. ai. fhji strecke mich, ogiy- 
vdofioi strecke mich; got. uf-rakja recke aus, nhd. recke, 
lit. razyti recken ; got. raihts gerade, nhd. recht (richtig) = 
lat. rectus, ap. rästa ds., ai. jrjü, al>- ereju gerade recht, 
gerecht, Superl. rdji^tha ; lit. jls ext sawo razii er geht nach 
seinem Kopf. Daher oge^ig, ogey/^a, ogyvid (s. d.); yrego 
recke, richte. 

15* 
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ooiaTLi^iog : xeifiai, & Ttwog. 

OQBvg, oi'Qevg m. Maultier : ogog Berg; ogewAoiiog (o^ij/o-) 
Maultierwärter. 

OQBx^i^ brülle : ^oxd^og. 

OQx^og hoch *0Q&ß6g : vgl. ab. eredhwa- ds. , lat. arduu$ 
steil, hoch, air. arc;? hoch; agd-iog aufwärts, laut, oq^ow 
richte auf. Ai ürährä-s ds. aber entspricht nur *ßoQ^ßo^ 
dor. ßoQ&6', von y/verdho ai. vdrdhate, erhebt, macht wach- 
sen, wähi-end jenes zu o^v(;fit gehört. 

OQ^Qog m. d. frühe Morgen, oqy^qiog früh, OQx^gevw bin früh 
auf : o^vt;/ii errege, lat ortus Au%ang. 

hqtyavov^ besser ogeiyavov e. Kraut, ,am Berge glänzend^ : 
Oßog + yavog, 

OQcvda f. Reis, oqivdrig afvog Reisbrod : ? 

Sqivw errege : ogw^ii. 

OQxdvrj f. Umzäunung : tQxog. 

hQ%og m. Eidschwur, ogmov Opfer (-tier) beim Eid, oQxta n. 
d. beschworene Vertrag, oqxoo), oqtu^w lasse einen Eid 
schwören (eigl. mache fest, hege ein, vgl. o^wfn) : Vgxog. 

OQnvg, 'vvog, OQxvvog m. e. grosse Thunfischart : o^v/äi? 

OQfievog (oQ/jevog) m. Schoss, Stengel : oQvvfu; wohl nur 
andere Ablautstufe ist oqa^vog Ast, Zweig (vgl. lat. rämM$ 
ds.?); OQodafÄVog ds. stammt ebenso von yorod^ vgl. oqo- 

ÖQfiiq Anlauf, Angriff, Trieb, oQ/naio treibe an, stürme los» 
Pass. eile, acpoQjur^, oQ^tjTrfiiov : vgl. ai. sdrma-s das Fliess, 
ai. saraü fliesst. yscro laufen, fliessen, ab. har gehen, lett 
siW Raubzüge machen, umherschwärmen, sira das bettelnde 
Herumstreifen; vgl. auch ahd. stürm m. Unwetter, Karnp^ 
nhd. Sturm (^Sfmös), S. biqo), oQog^ ^aivw, 

OQfilvov n. e. Salbeiart : ? 

oQ^og Ankerplatz, oQ^iw Uege vor Anker, oQfAitu) lege vor 
Anker (eigl. anbinden) : bIqu^ oder vgl. ^Qxog? 

oQiÄog Schnur : s. eYQio. 

f^Qyi^S^ 'ii^og (dor. -Ixog, Acc. auch oQviVy Plur. OQveig) hl f. 
Vogel : vgl. an. ari, got. ara, ahd. aro, nhd. Aar, ahd. am^ 
pl. erni, ags. earn, mhd. arij m. Adler, com. er Adler, lit 
eräis, preuss. ardie, ksl. orilii Adler, -j/or : er, s. o^wfii. 

OQvvfii errege, bewege aus ^or-niu-mi : 2. Pers. PI. *t'nu-4hi 
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(o^vte) — ai. rnomi : rnuthd errege, wqio — ai. örto, 
OQiOQa bin erregt, ogeovro (aus ^oqißowo), o^vot stürze 
mich (s. <L), dqo-Qvvu) rege auf, reize an : ai. ar in Be- 
w^ung setzen, ab. ir aufgehen, lat. orior gehe auf, orius 
Aufgang, origo Ursprung, ksl. rincfti stossen, nhd. rinne 
(aus *re-M^ö?). -^ore : ere erregen, aufgehen s. hi^ittfi^ ig- 
vogy kgxo^aif ogvig^ ogd'Qogy OQ^og, oQ^evog, oqxiu). 

OQoßog Erhse^ s. SQißivd'og, Dazu oqoßayxri (ay^w) Unkraut, 
das die Erbsen erstickt. 

OQO^iviü : OQvvfii; zur Bildung vgl. ege^i^o), 

OQOfiai : s. ogaco. 

oQog m. Molken — ai. sard-s fliessend; vgl. lat. serum n. 
Molken, -^sero strömen, s. oq^ti, eigio; auch ogog m. Wein-, 
Ölpresse gehört wohl dahin. 

Sgog, ion. oigog^ dor. oQßog m. Grenze, ogiov n. ds., ogi^u) 
begrenze : ysero schützen? S. ?Q'/,og. Auch ai. sarva-s 
ganz, heil gehört vielleicht zu dieser Wurzel, nicht zu oXog. 

OQogy ion. oigog^ dor. (Iqog n. Berg, aus ^Foqog : ^o-Fqog : 
vgl. ai. var^nan n. Höhe, Scheitel (s. ^Qftcc), lit. virszüs 
Spitze, lat. Verruca (aus *versäca) Warze, -^ver erheben 
in aeigio^ armen, veru, i veroi hoch, oben. S. ^ada^vog^ 
*ßoQd^6g unter og^og, 

3gov(o stürme los, erhebe mich (*orouiö) : vgl. as. aru, ags. 
earu, an. örr rege, rüstig, reisig, ab. aurva reisig, arvan 
rennend; ogw^jn, 

6goq>i^ Dach : Igitpio. 

^Q^^i^j ogrtr^^ (dor. ö), -ijxoc; m. Spross, Stachel, Peitsche : 
ogivvfu. 

o^^og m. Steiss, aus *ogaog « ahd. ars, nhd. Arsch\ o^^o/ru- 
yiov Schwanz der Vögel; ovga, -y/erso strömen, oxpoggogj 
agar^v. Zur Bedeutung siehe ngioxrog. 

o^^tadifo fürchten, o^^wdrjg furchtsam, o^^ioöla Scheu, ion. 
auch a^^wdeiOj a^^ioöit] : ? 

dgaod^vgt] hochgelegene Thür : ai. r^vä-s hoch; ogd^og, 

dgaoXoTtevü), ogaoloniu} reize, kränke, 6ga6lo7cog kriegerisch 
unruhig : ogvv/ji + olörtvco? 

ogrvi, "vyog m. Wachtel : vgl. ai. vartaka-s^ vdrtikä f. ds. 
Grundform *vorfk zu -^rerto wenden (lat. vertere, nhd. 
teerden)? 
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QQvaXig, 'iöog f. junges Tier, junger Vogel, oQvalixog Küch- 
lein : ognui. 
OQva f. Darm : ^rero ausbrechen? S. fQeiyofiaiy eQvyeiv^ 

OQv^a f., OQi%ov n. Reis : nhd. Roggen, lit. rugiei ds., ksl. 
ruzi ds. Das griech. Wort ist entlehnt aus einer Sprache, 
welche die durch das Germanische geforderte, urspracbliche 
Aspirata in die Media (gh in g) verwandelt hatte. 

OQvuaydog m. Geräusch, Schlachtlärm; oqvy^ddeg' y^oqv^ioi 
Hes. : zu wQVfiai heule, brülle? 

SqvaaiOy oqixu) grabe, o^t^i] Graben : vgl. lat. cor-rügus 
Kanal, Stollen, ar-rugiae Stollen und Gänge im Goldberg- 
werk, vflga Runzel, nigüre runzeln, yreuglio graben, aus 
-^rero ausbrechen, graben (s. egvyeiv) in lit räuju, rduti 
mit der Wurzel ausreissen, preuss. raicys Graben, ksl. rovü 
ds., ryti graben, ruvatt ausreissen, lat. ruere stürzen, obruere 
vergraben, mtmm Grabscheit; got. riurs vergänglich, ahd. 
n'uti, rod, nhd. Rodung, roden, retUen; aL ni zerbrechen. 

OQq^avog m. d. Waise, 0Qg>aviuü}j oqq^avota mache zur Waise, 
daneben oQffdio, ngq^oßoii^g, oqq^og Waise = lat. orbua ds., 
armen, orb ds. ; got. arbi, ahd. erbi, nhd. Erbe n. (*orbhiom) 
und got. arbja, ahd. erbo (*orbhiön), nhd. Erbe m. (eigl. 
verwaist, hinterblieben), altir. com-iirpi Miterbe, yerbho 
lasse zurück in air. no m-irpimm comitto me. 

ogqvi^ f. Finsternis, OQ(pvaiogy 6q(fv6g finster : (für ^iiirqsnös) 
: s. unQ(fv6g. 

0QX^^^9 umzäunter Platz, Garten, oQxau^l eingehegtes Land 
^Oqxopievogy ^EQx^^^vdg), d^x^tyr^ Zaun, oQxog Gehege, Wein- 
garten : BQxazau). 

OQX^^^ errege, dgxeofiai sich regen, tanzen, oQxriOTQa Tanzplatz, 
OQxr^OTrfi, OQxriorrfiy o^ijar^/g, OQxnoxi^ a., oqx^fiov der 
Reihe nach („im Reigen") : ai. rghdyati, -te bebt, tobt, rast, 
j-'ahavan tobend, stürmisch, ahd. arg geizig, feige, mhd. arc 
nichtswürdig, feige (eigl. „bebend"), nhd. arg, ärgern. Arger, 
regen; yorghe : regho erregen, beruht auf yoro : ere er- 
regen. S. aQX(o. 

OQX^^y '^^^y "*'^S ni- Hode : ab. erezt ds., lit. erzilas Hengst 
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(tvoQxog, svcQXf/s ds.), armen, ordz Männchen; alban. herde. 
Grundform orghi- : rghi : erghi. Vgl. d. vorige. 

6g f ri, welcher, welche, welches = ai. yas, yä, yad ds., ab. 
yo {yag-ca = og re), yä, yaf ds., lit. ja in ja-bai wenn, jei 
wenn, jöks qualis = ksl. jakii ds., ize welcher. Dazu 
Ablativ yöd, griech. wg und w in wie (Find.) =- äare; 
und Vwgy r^fÄog; s. d. 

Saiog recht, erlaubt, heilig, rein, oaiow mache heilig, für 
*8otio8 : vielleicht «=^ ai. satyd-s wirklich, wahrhaft, echt, 
von Erfolg begleitet, treu, gültig (wenn dies nicht aus 
*sx^iÖ8 entstanden ist); jedenfalls ist irvfAog, hdCcj zu ver- 
gleichen und liegt y^o, se : es sein zu Grunde. 

c u/Äti = oo/,iri. 

ooTtQioVj ooTtQeov, ooftQov n. Hülsenfrucht : ? 

oaaa f. Gerücht *ß6'/,ia : euog. 

oaae aus *oy,'i€ = ksl. od-i, ab. oä-i, altes Neutr. Dualis, die 
beiden Augen; yoq :öq sehen in (L7ca (Acc. Sing. Neutr.?), 
ngoatüTvaai, TtQoawnov Antlitz, xar eviojca (= xar ^ogob) : 
ai. pratika-m d. Äussere, Antlitz, anlka-m, ab. ainlkö Ant- 
litz, s. TtaQx^evoniTtrjg; fieTwnov d. Stirn, iXixwilJ u. ä.; 
onü)7ia; oijJOfiai, fjif^Xoxpy aX^oxfj (s. ai&w\ evqvona (Nom. Acc. 
Voc, also Neutr., eigl. , Weitauge' (Zeus), ojcxrfi; onlg Rache (?), 
onri Loch, oniag Schusterahle. Auf einen s-Stamm, idg. 
*6qo8 =- ksl. oko, ai. ak^-i^ dksi, Gen. ak^-nds, gehen zurück 
6q)^aX^i6g^ OTüriXog; böot. 07,TaXXogy aus oyLtav^Xog (=» aL 
ak§an') Auge, äol. OTtnata^ zQLOtTig (s. d.). In den ver- 
wandten Sprachen giebt es noch lit. ak-ls Auge, dkas Loch 
im Eise, at-ankü bekomme offene Augen, lat. oc-ulus, umbr. 
upetii spectato, cymr. bret. enep Antlitz. 

oaaofiat vorhersehen, aus oKio^ai, got. ahjan glauben, 
meinen : caae. Auch ooaevoixai vorhersagen, oaaeia Ahnung 
gehört hierher. 

oatiov n. Knochen (*o8thexom = lat. osseum beinern) : ai. 
asthdn- (vgl. ^osthn-ko-Sj aava%og Krebs), asthids., ab. a^i 
n., agta ds., lat. 08, ossis n. (altlat. ossu, ossum) ds., alban. aSt 
m. ds. yosth' hart liegt auch in ooTQaxovy oatgeov vor. 

ooTQaviov n. harte Schale, Scherbe, oor^ayLia^og Scherben- 
gericht, oargamlo) verurteile durch das Scherbengericht 
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oavQa'Mfü zertrümmere zu Scherben, brenne hart, härte, 

Pass. bekomme e. harte Schale : oateovy oajQeiov, 
oGTQetovj oatQeov Auster^ Muscheltier, *oaTQeßioy mit harter 

Schale : oaviov, vgl. oazQvg. (Hieraus lat. ostreum, nhd. 

Afister). 
oaTQifiov n. Stall, Hürde : ? 
ooTQvgy 'vog f., oozgva f. e. Baum von hartem Holze : 



Saziov, 



6oq>Qaivofiai {daq>qrfJo^ai y (iag}Q6firjv) rieche, wittere ist e. 
Zusammensetzung der -^od riechen (ods : lat. ador^ s. odfjir^) 
und ghre merken (s. q>^) woneben yghrä riechen in aL 
ghrä riechen, beriechen, mit den Sinnen aufnehmen, küssen 
(jighratiy gkrätd-s), lat. frägräre duften. 

6ag)vg, -tJog f. Hüfte, Hüftknochen, aus *08qhü'6 : vgl. ab. 
agcu Wade (Bein?); vgl. cambr. ascurn, aremor. ascom 
Knochen, armen, ogkr Knochen, aus * osqhu-rO'S, Dazu 
xpooiy xffoiaiy ipeiai^ ifwiaiy (fovai Lendenmuskel aus *a(fiviay 
*aq)6via (Jen. *aq>viag. 

oaxrj, äaxri m. junger Zweig, Scbössling, oaxog n. ds. oder 
ofoxog : *fox<rx-, *ox<nc-, von ySgh neben Sg wachsen ? S. oßgifiog, 

ote wann = /o (s. 8g) + re; ort, otti dass, eigl. Neutrum 
des Kelativs oarig, yod (svod?) + qidj wie nhd. dass^ lat. quod, 
thess. TtOTLTit Ä oxi (qod + qid), 

oxXog m. Drangsal, Leid, ot^co, (nlEvu leide, erdulde, orA,^- 
lAwg unglücklich (= Tlrjfiwv) : TX^vai; 6 ist Prothese. 

BT{T)oßog Lärm, 6r{t)oße(i) tose : oi(h (tonmalend vgl. ototöI 
Schmerzensruf, o(T)ror(r)t;Ccu) +go- vgl. xova'ßog^^OQv-ßogä. 

6tQaXiog hurtig, oxQiqQog schnell, Hesych. TQr^Qoy thxq^ov. 
■^trS : trä (\ t^r- s. otqvvw?) schnell bewegen; Weiterbil- 
dungen sind -^trefno (s. TQefitj), treso (zgitü); s. t^qiav. 

otQvvw ich treibe an, Pass. eile, aus *OTQvvia)y o-TVQViCJ mit 
Umstellung des q und o Prothese; ai. Utranyäti eilt, tura- 
na-s eilig, behende, tvarand-s eilend, turam rasch, tura-ya 
eilig gehend, tvar, todrati eilt, tärna-s geschwind. Vgl. 
axqwy rigßaj tvQawog, TQvtJlrjg. 

ov, ov'A nicht : vgl. armen, od nicht, lat. haud ds.; zum Pro- 
nominalstamm OVO' jener in ksl. orö jener = ab. ava jener; 
lit. aurb dort? ovdd aber nicht liegt auch in ovöa^iog, ovdeigy 
ovdejttia vor, auf Inschriften auch ovdi elg. 



ovöag — ovQeio. 233 

ovdaQy -eog Boden : odog. 

ov&aQy 'Ovog o. Euter — ai. udhar (&en. üidhnas) ds., ab. 
aodarej lat. über ds., ags. üder, ahd. uter, nhd. EtUer\ lit. 
üdrdti eutem dürfte aus dem Deutschen entlehnt sein. 

oiXaiy att oXai geschrotene Gerste, syrac. oXßaxoiov = ovXo^ 
Xo'Cov Geföss, in welches die Opfergerste geschüttet wird, 
aus *fplvo : vgl. älevQOVy dliw mahle. 

ovlafÄog Getümmel, Gewühl : eHeo). Vgl. ovXog IL 

ovAij f. Wunde : vgl. lat volnus, vulnus, -eris n. ds., cymr. 
gweli wund, ai. vrana-s Wunde, Scharte, vranava-m d. 
Durchbohren, vranayati verwundet, -^velo : evlo durch- 
bohren (vgl. et^'^); hiezu vielleicht tlXog Kanal und BvXri 
Made? S. aber dieses. 

ovXiog verderblich, ovkofÄevog ds. , oiloog ds. (« oXoog) : 
oXXvfit; das ot;- ist durch den Vers aus o gedehnt. 

ovXov n. d. 2^hnfleisch, ovXig ds. „umhüllend'' : elXvw; so 
auch oilag f. Ranzen. 

ovlog I. ganz : s. oXog\ IL kraus : vgl. ksl. vlasü Haar, ab. 
varesa- ds.; ci'iUai. 

ovAog UL Ahrenbündel, Garbe : uXia)^ otlafiog? 

ovv att., dagegen dor., ion., äol. wv^ nun, also : ? 

ovvßxa weswegen, weil, und rot^Vexa deswegen entstand aus ov 
(jov) ^v&ux. Aus dem hinter Genitive auf -ot; gestellten und durch 
Eiasis damit verbundenen ?veyux entstand auch ovveKa wegen. 

o^^a Schwanz, Schweif, Nachtrab zu o^^o^, ovQiaxog d. letzte 
Ende; vgl. lat urruncum d. unterste Ende der Ähre, ir. err 
Schwanz. 

oigavog m. Himmel, dor. wqavog, äol. OQavog und ügavo^ 
Sind diese Formen richtig, so ergiebt sich ein Ablaut oq- : 
wQ'y und letzteres ist vielleicht zu ovq- angeglichen, oder 
ovQ steht neben /^o^, /^w^-, vgl. oIqov. Wurzel ist „>/o«r 
bedecken, umschliessen'', s. evqvgy eQvad-aij woher auch ai. 
Varünas d. Umfasser des Alls; lautlich gleicht ab. varena 
f. Umhüllung, Bedeckung = ai. varana-m d. Umgebung; 
varanaka-s verdeckend, verhüllend. OvqaviaYjog Gaumen, 
,Himmel' im Munde; ebenso lit. dangus Himmel und Ober- 
gaumen (von dengiü bedecke), russ. nebo ds. 

oiqiu) uriniere, ovqov Harn, ovQOÖonriy ovQayri; oigia ein 
Wasservogel : ai. vär, varl n, Wasser, preuss. wurs Teich, 
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lat. ürina Harn, ürlnäri unter Wasser tauchen, ags. vär n. 
an. ver n., vor f. Meer, ür n. Feuchtigkeit, *vir : *ür^ Wasser. 
Gr. ov =- idg. w, wie in ovx^oq. yve : t1 feucht sein liegt 
auch in aL vand-m Wasser, vdwq^ vyQog vor. S. d. 

OVQOV n. Weite, Raum; diaxovQa PI. n. Wurfweite : evgvg. 

ovQog m. günstiger Fahrwind, oiQiog mit guten Winden, 
ovQitd) in günstigen Wind bringen : oQvvfji? 

ovQog m. Wächter, oigeig Wärter : s. OQda), 

ovQog m. : s. vewQiov. 

ovg n. Ohr, dor. wg^ aus *oog, *oloog = ksl. ucho^ Gen. 
t/ife^e ds., vgl. afit/hdieg; der Gen. oraro^ (dafür dor. vLajog 
nach dem Nom.) contr. wtog aus *ow5?^-f-os zeigt n-Stamm 
wie got. ausins (Nom. auso, nhd. OAr) ; ein einfacher Stamm 
ota (=- air. ö Ohr, lat. atis-cuUo höre; ksl. Dual, t/i-i =■ 
ab. us'i Ohren) liegt vor in ev-wöiov. Vgl. lit. aus-is (Gen. 
Plur. rtus-u), lat. awr-/s Ohr. Die Wurzel in ätw? 

ovtaio verwunde, (ovrafievai) ovta^io ds., aovvog unver- 
wundet : ? 

ovTogy avzr}, xolrto dieser, aus *so-w-^os, *sö-w-rä, *to-m-to(J; 
vgl. ai. a-sau, ab. hau dieser, diese, aus *5ö-m (*80'U)\ das 
M erscheint in ndvv gänzlich; ab. u-iti so (neben ai. iti 
ds., ab. itha ds.). 

6g)eiX(o, ofpiXXa} bin schuldig, 6(pXiayuaviOy o(pXeiv verwirken : 
yghel gelten, mit dh erweitert in riX&og' xqiog (Hesych.) 
aus *gheldho8 : vgl. nhd. Geld, got. gild Steuer, Zins, fra- 
gildan, nhd. vergelten, an. gjalda bezahlen, engl, yield nach- 
geben, ksL zlidq zahle, büsse, ir. gellaim verspreche, gell 
Pfand. Die einfache Wurzel würde lit. geliü'ti gelten zeigen, 
wenn es nicht aus nd. gellen » nhd. gelten entlehnt sein 
sollte. Vgl. vu)XBXrig, 

oq>eXog n. Nutzen, Gewinn, cq>ilXw mehre, erhöhe, wifeXiia 
nützen, wfpiXeta Nutzen : ai. phcUati bringt Frucht, phala-m 
Frucht, Gewinn, Lohn, sa-phalas gewinnreich. 

h(piXX(a kehre zusammen, c^e^T^ov n. Besen, 6q>eXTQevo} fege, 
kehre, oq>eX^a Kehricht : ybheh mache rein, glänzend, q>aXcg? 

Ofp^aXfAog, s. oaae, 

oq>i'g, 'log m. Schlange : vgl. lat. anguis m. f. ds., lit. angls 
Natter, ahd. unc Natter, welche eine nasalierte Wurzel 
zeigen; dazu eyxeXvg? 
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og)vig' vvvig, aqoxQOv Pflugschar, oq^aza' dea^iot aQozQCJVj 
^^yLOQvaveg (Hesych.) — preuss. wagnis Pflugmesser, an. 
vangsni, ahd. uaganso Pflugschar, lat. vömer, vdmis ds. 

oq)Qa wie lange, vofpQa so lange : vgl. lit. dabär Adv. zur Zeit, 
jetzt, -bar aus bhor- steht im Ablaut zu q>Qa aus bhr : 
bhero tragen, vgl. ai. präbkrti-s Darbringung, Wurf, Anhub. 
Vgl. aq}aq, 

6(pQvgy -vog f. Augenbraue, Rand =- ai. bhrüs, bhruvds, engl. 
brow ds., ksl. bruvt, lit. bruvis ds.; air. briiad (Gen. Dual.) 
ds., ahd. brawa, präwa (*bhreiä), nhd. Braue. Vgl. ab. 
brvat, maced. ißgovieg, ^bhry, : bhervo zucken, schwellen, 
wallen? S. q)VQ(ü, 

oxccy e^oxa sehr, ausgezeichnet, s^oxos hervorragend : zu «^w, 
ai. sah bewältigen, nhd. Sieg oder o'x^? 

oxBTogBinne^ Kanal, Wasserleitung : yvpgh bewegen, s. oxog. 
oxevsvca einen Kanal führen. 

dxevij bespringe : oxiofxai fahre, reite, s. oxog. ox^icc, o^ij. 

ox€w erleiden, ertragen : zu l'xw, ai. sahds (=- oxcg) ertragend, 
aushaltend; auch öxavov Handhabe, oxi-idCu) halte, fasse. 

ox9'€a) unwillig sein, exO'og u. s. w. (s. d.) : vgl. oxlog, ai. 
agha-s schlimm? 

ox-d^ri Hügel, bes. die hohen Uferränder; ox^og Erhöhung, 
Hügel : -^ogh gewaltig, andringen in oxO'^o), oxi-og? 

0x^0 g m. grosser Haufe, Lärm, Belästigung, oxi^(o belästigen, 
von der Stelle drängen, oxXitio mit Mühe (mit e. Hebel) 
fortschaffen, ox^i^i ox^gdg beunruhigend, ox^vg Hebel : got. 
agls beschwerlich, unschicklich, agluba schwer, us-agljan 
bedrängen, zur Last fallen, engl, to atl unpässlich sein; ahd 
agaleigi Emsigkeit, Unbequemlichkeit. Vgl ai. aghd-s 
schlimm, gefährlich, n. Übel, Schaden, aghald-s schlimm. 

oxog n. Wagen : vgl. ksl. vozü m. Wagen, air. fdii (^vagno-) 
ds., an. vagn, ahd. wagan, nhd. Wagen ; oxiouai sich tragen 
lassen, fahren, pamphyl. ßexhio er soll fahren : yvegho 
von der Stelle bringen, in ai. vdhati = ab. vazaiti fahrt =« 
lat. veho, lit. vezü, ksl. vezq fahre; got. vigan, wag, nhd. 
be-wegen, er-wägen^ tciegen, ivägen, Wiege, Ge-toicht, wichtig, 
Weg, got. rigs, lit. veze Geleise (lat. via?). 

6xf)i spät (Instrumentalis), dipi^ in Zusammensetzungen und 
und äül. oipi (Locativus) gehen auf ♦oi/; — lat. *ops in lat 



236 oipov — TzaXaiax'i], 

os-tendo zeige zurück. Dieses kommt von *07rt, otz^ hinter 
(s. onid'tv) wie aip von ano. Eigl. heisst oi/;^ also jhinterher*. 
oxffov n. : s. ?ifKo. 

ftdyog Reif, Frost, TtayetdgYrost^ Ttaxvrj Reif ^ ^rayij Schlinge, 
Falle, Tcayig Schlinge, ndyiog derb, fest, Traxi-oco befestige, 
TcäyLuov e. zusammenfiigbarer Nachen : Tviqyvv^i. 

nayovQog m. e. Meerkrebs : niqyvvfii + ovqol. 

ftayxv ganz und gar : 7cav{v) +xv : /«o;, vgl. xo'xr. 

nd^og n. ist schwache Form (a = ^) zu Tzivd^og (s. d.), Ttd&t] 
f. Leiden, jvd&ri^a Leid. 

fratar, -avog dor., ion. naiijwVy naiiuv m. Lobgesang auf 
Apollo, Helfer, Arzt; Isyllos von Epidauros nennt Asklepios 
lenaidva d-eov : ? 

ftamaXr' f. d. feinste Mehl, geriebener Mensch, naandXtj 
f. ds., naiTtdlr^^a ds. : Intensivbildung zu /raAij. 

^at 77 a Ao£ t g, rtainaXog Beiwort einiger Inseln, schroff, rauh (?) : 
vgl. Ttilla Fels? 

naigm.i. Kind, aus */ra/^f'g Ableitung von 7cavg^ 7covg (*7rawg) 
ds. (auf Vasen) : vgl. ir. haue^ aue Enkel, lat. puer Knabe, 
putus, 2>^lli^s d. Junge, lit putytis junger Vogel, aL putrd-s 
Sohn, pota-s junges Thier = lit. paütas Ei. Daher naidevo) er- 
ziehe, Tcaidiov^ TraicJa^iov Kindlein, naiöid Spiel, Tzaiövog kin- 
disch, Tiaitw (nai^of-iaL) spiele, Ttaiyviovy /ratyy/o Spiel, Scherz. 
-^pu : pöu : pav zeugen ; ai. pums Mann, lat. pübes mannbar. 

naiq)dooio blicke schnell, wild umher, bewege mich schnell, 
zucke, diaipdaoeiv' öiaq>aiveiv Hesych., qxoip' qdog Hesych. : 
von yghvöq : ghvaq zucken, zappeln, leuchten in lat. focus 
Herd, fax, fäcis f. Fackel, facüla ds. (woraus nhd. Fackel), 
facies Angesicht, lit. zvdke f. Licht. Vgl. q)daaa. 

fcaiij schlage (Ttanqaw, tTtaioa, iTtaiox^rjv), *paiso : s. TtUl^fo, 
ypais : pise stampfen, schlagen. 

nald^ri f. getrocknete Früchte, welche in eine längliche 
Form zusammengedrückt wurden, Ttaldx^iovy TralaS-ig ds. : 
ypda breitschlagen (s. 7C€kavog)^ wozu auch Tzldv^avov 
Kuchenbrett, rrlaiig, 

ftdXai längst, TcaXaiog alt : im Ablaut zu Trjle; s. d. 

nalaiozri und (in schriftlich) Ttalaaz^ f. d. flache Hand, 
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Breite von vier Fingern, aus *palaksta; vgl. lit. plaszta-kä 
(aus * p^lagsta-kä) ds.? Von 7tXr^aa(o, S. nh^yv^y naldfif], 

nalalü) ringen, fcalri f. Ringkampf, jtdkaiOfia EunstgrifiE^ 
TtaXaiavrfi Ringer, Ttalaiorga Ringplatz : ypala anfassen, 
s. TtaXofirj, 

TtaXaitirj f. d. flache Hand = lat palma ds., abd. folma 
Hand; vgl. ai. pani^ air.ldm (aus *pläma); ksl. palm Dau- 
men, russ. palecü Finger = lat. poUex (für *pölex) Daumen^ 
grosse Zehe, ^pöl (: pela, pele; s. TtelXay 7t6lag^ : plä, plU 
s. nXrffri) : pala schlagen, anschlagen, anfassen, auch in nhd. 
fühlen, ahd. fuolefi tasten. Daher nala^ivaiog Mörder; vgl 
TtakaiOTi^, Ttahxlw, 

naldoGü) besprenge, bespritze, lose : Ttdlltjy TtaXaxr] d. Los. 

ftaletü) locke an (durch Lockvögel), überliste, naXevTQia 
Lockvogel, TtalevTTig Vogelsteller : ? 

ftdXrj Mehl, Staub : *7tdlßä^ preuss. pelwo Spreu, ksl. 2)lewa; 
vgl. lett. pelatvas, peius pl., ai. paldvas Spreu, lit. pelatf 
peius Spreu; pelitrde Spreubehälter; lat. palea (*paleva) 
Spreu, pulvis Staub. Ttalvvo) streuen (aus nalvyiw\ St. pelü^ 
^pel klein machen, stossen, s. nokxog^ niXXa I. 

naXiyyiOxog rückfallig, bösartig, wieder ausbrechend, nakiy- 
yiMrfiig Rückfall : s. TcaXiy-Y.oTog unter x. 

TtdXiv wiederum, zurück : naXaif 

ndXXa^, TtaXXaxri Kebsweib, *q^lvak (: *q^lvekO', q^lveko); 
ksl. äloveku Mensch, dloviöica Magd, lett. zilweks Mensch. 

ftdXXia schüttele, werfe, lose; naXxov n. der Wurfepiess ; vgl. 
lat. S-vaUere herauswerfen, ai. cdlati schwankt? rcdXog 
m. Los. 

ftafinav gänzlich; Ttaf^mifiriv gänzlich; Tta^itinöov ds. ; -^pä 
mit Intensivreduplication ; vgl. Ttäg, 

ftafifpaivio leuchte, Tca^Kpavdio glänze : Intensive zu (faivia. 
Dagegen Ttafiqiatfg ganz hell, vielleicht aus nav ganz 
+ q>dog Licht. 

nafiq>aXd(o blicke schüchtern umher : s. (paXog, 

ftdv&riQ, -rjQog m. Panther fremd : vgl. üi. pundarika-s Tiger. 

TtavtiyvQigy 'Biog f. Versammlung, ark. navdyoQaig : rtäv 
(dor. ndv) + dyeiQW, 

navog (messap.) Brot : lat. panis ds., s. icdofiai. 

nävog m. Fackel : preuss. panno f. Feuer, panu-staclo Feuer- 
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stahl; got. fön, Gen. funins Feuer; ö (bei Aeschylus) erklärt 
sich aus dem Ablaut r^(ä) : a wie bei Xaag. 
TTttvotJ^yog schlau, betrügerisch: 7cav + f'i^yov nach Analogie 
von xajcoiJ^og. 

7cavGvöirj mit allem Eifer /rav + ostofiai. 

navTanaai{v) überhaupt, gänzlich, „alles in allem" (Ttäaiv 
Locativ). 

navtaxot überall, vgl. nollaxov; 7cavTax?;, Ttavcaxod^Bv^ 
-^oae, xo'j' TtdvTKi überall, überallhin ist Instrumentalis wie 
von einem o-Stamm, vgl. Ttavvod^ev^ Ttaviiog^ Tcavioioqj nav- 
Todarcog nach äkXodanogy 7codarc6g. 

7CQVV gar sehr : 7cdv (= rrav, dor. Tcdv) + v, s. ottog 

7t a^ st! Interjection = lat. paxl 

ftdofiai erwerbe, nafia, Tta^icr^aia Besitz, Hom. /rijog, dor. 
naog Verwandter, aus *päsös : vgl. lat. päri-clda Ver- 
wandtenmörder; 7iawTar avyyeveig Hesych., €fi7iaaig Be- 
sitzerwerbung in fremdem Lande u. a. ypä, pa : pö zu 
sich nehmen, schützen, ai. pä schützen, hüten, lat. paseo 
weide, füttere, Pass. fressen, panis Brod, ksl. pa-sti hütea. 
nhd. Flitter, nhd. vuoter, lat. päbulum ds.; nhd. Unter- 
futter, Futtei-al, got. födr n. Scheide ~ ai. paira-m Oefass, 
Behälter, vgl. 7c(b^ia Deckel, nhd. Fuder, ahd. fuodar, as. 
föthar ds. Andere Ableitungen davon sind /rarrj^, a/a/ractf, 
dartaLOfiaiy ifindKofiai (s d.), von pö /rcS^a, tkCv, rvoaig. 

fta7cal (lat. papae) Interj. des Schmerzes : ype(i) : po schlimm 
sein? Dazu auch w TtOTtoi, S. Tcf^^a. 

Tiare 7t a m. Papa, Ttdrtag' 7taTQbg vTtonoQia^a^ itaTirtog Gross- 
vater, na7t7tiag Väterchen, TtartTtaCa) sage Papa : lat. päpa 
ds. Ein Lallwort, vielleicht Koseform zu TtatiiQ, 

7ta7tTaivtü umherblicken, itSTtTr^vag' 7tBQißXe\pd^evog (He- 
sych.) : ai. cak§ erscheinen, sehen; dazu 7ta7t%aXdw ds. 

TtdTtvQog m. f. Papyrusstaude (woher nhd. Papier) : ägyptisch. 

Ttaqdy Ttagal, Ttag bei, neben, mit d. Gen. von Seiten, mit d. 
Dat. bei, c. Acc. (nach der Seite hin) zu, vorbei an, neben, 
gegen, ausser, im Vergleich zu : vgl. ab. para vor, weg 
von, ap. para gegen, ai. parä- (Präfix) weg, ab, fort, hin, 
per-; lit. pro : pra- {*pra : Ttagd) vorbei, durch, g^n. 
Vielleicht steht Ttagd im Ablaut zu ypero, pSr s. Tteigo); vgl. 
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ai. pärd'8 d. jenseitige Ufer, Ende, Ziel, ab. pära n. Ufer, 
Seite, Ende, got. f^a f. Seite, Gegend. 

ftoQadeiaog m. Tiergarten, Park (Paradies) : persisch; vgl. 
pers. firdos, 

Ttagavo^iü) handele gesetzwidrig ist wegen des Imperfects 
naq-rivo^ow für ein Compositum von ävofiiio ds. (Herodot) 
zu. erklären; a^vo^og gesetzlos. 

TvagoTtav gänzlich aus nag- arcav; vgl. TtaganoXv. 

naQaaayyrig ^' Parasange, Längenmass : aus pers. farsang. 

ftaQclaeiQog Nebenpferd, zur Seite {nagd) an der Leine 
(aeigd) ziehend; auch Gefährte. 

Ttaqaan&g, -adog t Nebenschössling : Ttaqaonau) bei Seite 
ziehen. 

ftagdayLog^ rvogöaxog feucht, nass ix^ogtov) : ? 

nagdalig, -ewg Fardel, noQÖaltgj ndgdog : fremd, vgl. ai. 
prdöku'8 Natter, Tiger, Panther? 

naqeiay s. nagrliov, 

nagv^iov ion., att. Tvageia, lesb. naqava Wange, att, 7taQr[tg 
ds., Backenstück am Pferdezaum, aus naq-äva^ovj naq-av- 
O'igj eigl. neben dem Munde (oder Ohre?), äva steht in 
der Zusammensetzung für äva (wie in naqiqoQog für Ttaq- 
äßoQog), welches entweder im lat. aureas frenos, aurlga, 
aiisculum » osculum erscheint und im Ablaut zu öus » 
lat. 08 Mund (s. wa) steht, oder für ou$ eingetreten ist und 
zu ovg Ohr gehört. Das w erscheint vielleicht noch in 
naqioag = naqeiag die dem Asklepios heilige Schlange. 

naqrioqog daneben hangend, ausserhalb des Weges, Beipferd 
(7caqaaeiqog)y wahnsinnig : naqd + deiqu). 

naq&ev'OTtlrta Voc. Mädchengaffer! orclnBiia (prtinxevd)) 
gaflfe nach gehören zu onwna. Zu Grunde liegt ein ur- 
altes Compositum aus *o/rt nach (s. OTti-d-ev) + öq blickend, 
also *opi'öq6, woraus schon vorgriechisch *opiq6-8 ,nach- 
blickend' wurde, wie ai. prcUikam, änikam aus * praty-aka-m, 
^any-öka-m^ s. oaoe, 

Ttaq&ivog f. Jungfrau : vgl. lat. virgo, -inis ds. Grundform 
ghirghö(fi)y Gen. ghrghinos. Vielleicht ist moq&og m. Trieb, 
Sprössling : lat. virga f. Rute verwandt, -^ghergo strotzen, 
redupliciert aus yghero schwellen, wozu lett. dldferü 
spriessen, schwellen, Drüsen bekommen (krütis sdk dftdferit 
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d. Brust fangt an zu schwellen) Intensivum sein dürfte; 
vgl. lett. dfirgsts dferkMe Gicht, Gliederschmerz, dßrksnis 
Leistengegend, dfirkste Hüftgelenk, dßdferis Drüse, Mandel 
am Halse. 

ndqvoxfß, yiOQvoiff e. Heuschreckenart : ? 

ftoQog früher, vor : ai. pards fern, weiter, jenseits, piirds 
vorn, vor, ab. parö früher, got. faüra, ahd. vora, nhd. vor, 
air. ar, air, cymr. ar, er, yr bei, vor, für, wegen; vgl. 
TtQiaßvq. Eine Nebenform enthält n^6a-d^B(v) -^a zuvor, 
vormals, nQoa^iog der vordere, eine andere Easusbildung 
enthält TtaQoid-e vor, vormals, naqol-xtQog d. vordere. 

7t ag, Tcaaoy ftav jeder, ganz, fta^iTtriörpf gänzlich, €fi7tf]g, 
dor. äol. efiTtäg, efiTtäv, e^Ttä jedenfalls, dennoch, gleich- 
massig : die oben unter anag angeführte Gleichung ist un- 
richtig, da ai. gagvant zu einer >/pap gehören muss. Man 
hat also 7cäg als Particip von -^pä fassen (umfassend, in 
sich schliessend, s. naoftai) anzusehen. 

ftaaaaXog m., naaaa^ Nagel, Pflock, aus *7vaxialog : ab. 
pag binden, lat. paciscor^ s. mqywfii. 

Ttaaoio ich streue, s. Tcijv. 

Ttaardg^ -ddog Vorhalle, Säulengang, Schlafgemach (spät 
auch Ttaaxog m.) aus *7caqazag = naQaazdg, -ddog Säule, 
Flur. Vorhalle. 

ftdaxw *7ra^-cntai : s. ftivd^og, 

Ttdrayog m. Rasseln, Ttatayiw klappere und nazdaaia schlage» 
klopfe : ? 

ftazdvri f., ndravov n. Schüssel : lat. patvm ds., patera (ent- 
lehnt?), ^peta ausbreiten, s. 7tB%dvwi.u 

na%io^ai esse, zehre (Ttdaaaox^ai), aTtaoxog nüchtern, un- 
gegessen, *pate-io-mai im Ablaut zu pät-iö in got. födjan, 
ahd. fuattan ernähren, engl, feed, an. föstr n. Erziehung. 
Zu ypä zu sich nehmen, IsLtpänis (s. 7tdofiai), wie dazioiiai 
zu ydä(i); s. Ttdofiai. 

narriQy -rgog Vater « lat. pater, ai. i>ifä, Gen. piirds, ab. 
apers. pita, air. athir^ got. fadar, nhd. Vater ds., eigl. 
Schützer von -^pä zu sich nehmen, schützen, s. 7tdo^aij 
TtoTQiog väterlich = lat. ijatrius, ai. pttrya-s ds., vgl. nhd. 
Vetter, ahd. fatureo Oheim; 6/ii07tdTQLog , biiondtiOQ von 
gleichem Vater : apers. hamapitar, an. samfedr ds,; itdtQwg 
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Oheim (TcarQCoßg), daher TcoTQviog Stiefvater (Leviratsehe!) 
=sx ai. pitrvya-s Vaterbruder, lat. patruus ds. ; Ttatga Vater- 
land u. a. 

ftdrog, 7iaT€(0f s. nowog. 

TvavQog klein, gering, s. natu). 

naiia mache aufhören, navXa Ruhe; vgl. cymr. poivys 
„rest". Dazu nav-qog klein, gering, lat. paurcus, got. favai^ 
engl, few wenig, lat. pauper arm. 

7taq>kaC(o werfe Blasen auf, /ro^^^cTjua das Schäumen, Prahlen, 
€plaa^6g ds., ^bhchbhla^l^io zu ybhela hervorbrechen, s. 

jtaxvrj Reif, 7ta%v6w bereife, mache erstarren : s. Ttiqyvvfii. 

jtaxvg dick, feist. Comp, naoatav^ naxog n. Dicke, Jtaxetog 
ds., naxvviü mäste : lat. phiguis dick, fett. Grundform 
*penght^$ feist. 

neda aeol. und dor. für /ucrd : ^pedo gehen, fallen, woher 
nidov, s. d. 

Ttidfi Fessel, ntöata fessele : lat. pedica Fussfessel, Schlinge, 
lat. compes, -edis ds., impedire befestigen, an. fjöiurr, ahd. 
fazzily nhd. Fessel] ksl. po-padq, popasti fassen. Wie die 
lat. Wörter zeigen, hat ypedo fassen sich aus pöd : pedo 
Fuss, Boden, entwickelt. 

TtidiXov n. Sohle : Ttovg, 

nidov n. Grund, Boden — umbr. perum Boden, ai. pada-m 
Tritt, Spur, Ort; neölov n. Feld, Ebene; vgl. lat. op-pidum 
Landstadt, t6 eni T<p nediii»; efiTtBÖog fest, ifineddw be- 
festigen, ypedo gehen, fallen; ai. päd fallen, hinzugehen, 
ab. päd treten, an. feta den Weg finden, ksl. padq, pasH 
fallen; s. Tcovgj inißdai, 

nita f. FusSi, Rand, *7tidia, netog zu Fuss, pedestris : novg. 

ntl (missbräuchlich nT) : von den Griechen neugebildeter 
Name, wie unser jj>e'. Vgl. x«!, xh ^^h V^h ^«^• 

nei&w überrede. Med. vertraue {ninoi^Oj nid^eiv) : lat. fido 
vertraue, fides Treue, foedas Bündnis, fidus treu, Ttitnog 
treu, md-avog glaubhaft, leichtgläubig, neiaa f. Überredung 
*ft€i&a'ä; alban. bint überreden, bindern willige ein. 

neixw schere, kratze ist nicht gleich Tteyuo, sondern vgl. ai. 
pimgati schneidet zurecht, haut aus, schmückt, ksl. piäq, 
pisati ritze ein, schreibe, ai. pigas n. Gestalt, got. filu-faihs - 

Prellwiti, Etjm. W«rt«rbaeh 16 
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ai. pufi^pe^a^ rielg^estalti^: rrocsuiUK; baut. aL p^raU^ 
köi»tiicfa verzien. ypeico anäcfandden, mzen. gesodmL 
Daher ^rix^ot;. 3. d. 

ff€ipa, Ttiirf^ f. Hanger, Hongeisnot. lanaiioq hongrig« 
^«r^y '^ftU9ai&) bangem. *pei-mä : lat. jO^Kmna ILukgel, 
pa^-ne, pt^-ne fast, paemitH es reat tfaat Läd^ y/i?/ : jiW : 
jMi stcblimm sein. s. nryio. 

n%iqa Yersacfa, Unternehmen, itu^am^ iwuficM rersache, 
nu^Tfi Seeräuber, Pirat, ^^ti^ia : TgL lat. expericr rer- 
sache, perieulum Versach, Ge&hr, nhd. Gefahr^ erfahren. 
-^/jt^ro hinüberbringen. fiüiren« ä. twu^Wj 'TO^o^ 

nilQuq and rtiiifaq, att Tii^a^^ Ttu^anrog (^perv^tos) Aus- 
gang, Ende : Tgl. aL partan n. Abschnitt Zeitponkt: dazu 
untiQiap anendlich y nu^^na Tollende, binde an. \p^ro 
hinüberbringen, nti^, wie tiqiia Ende zu yiero hindurch- 
bringen. 

ntiQivg^ Acc. TctiQiy^a Wagenkorb : rrc^'? 

fttiQta durchdringe, durchbohre, awanuqm spiesse an » ksL 
na-p^rjq, -periti durchbohren; TgL aLpar, piparti hinüber- 
fuhren, fordern, erretten, pard^i geleitet hindurch, ksL 
perq, praii fahren, lat poria Thor, portare tragen, got. 
faratif nhd. fahren, führen; Furt = ab. peretu 1 Brücke, 
Fürth, lat portus Hafen; dazu n6(fog Durchgang, Fürth, 
anoQog ratlos, rrogi-uj bringe auf den Weg, rtoqtvofAai 
reise, noQt^fiog Meerenge, Über&hrt TtoQ^iuvia setze über; 
Tgl. riiss. iforomü Fähre (woher ostprenss. iVaAm), an. farms 
Schiffsladung, ahd. farm Nachen, ^pero hinüberbringen, 
fieihren. Vgl. tco^v^ TtoQQio, 

7ceiafia n. Tau, Seil, * 7riydia)fday *bhefidhm^ : lat of-fendi- 
mentum, offendix (Einn-)Band, air. c<hbeden, co-bodlas con- 
junctio, got. bindan, nhd. binden Band, Bund, -^bhendho 
binden, dazu Trevx^egog. 

ftixoj kämmen s= lit. piszti rupfen, an den Haaren zausen t 
paszyti zupfend lockern (z. B. Wolle); lat. pecten^ -inis m. 
Kamm (womit vielleicht xre/^, xrerog m. ds. *7r"xrey- 
gloichzusetzen), pec-to kämme, vgl. TtexTeto. Daher nö%og 
m. Schafwolle, Vliess, Schur, ^oxiKto schere, kämme Wolle, 
Ttixog n. Vliess - lat. pecus^ -^ris n. Vieh, an. faer (^faheza-) 
Schaf und nhd. Vieh = lat. pecu, aL pdg^i n. ds^ aL pak^ 
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man Augenwimpern, ahd. fahs Haar, -^pego Haare be- 
arbeiten, haben. Dazu 7tioY,og. 

niXayoq n. Meer (*bhelagho8) : vgl. an. bylgja Woge, ndd. 
Bülge, as. belgan , ahd. pelgan aufgeregt sein , aufschwellen, 
nhd. Balg, preuss. pthbalso Pfähl, balsinis Kissen, aL barhis, 
ab. barezis Decke, -^bhelagho- schwellen, durch gho aus 
■^bhela strotzen weitergebildet. S. q^lew, nr/yi^, 

ftiXavos m. Opferkuchen : lit. plön^ Fladen, -^pela : pla 
breit schlagen (s. TtiXasy ^Aijyij) zu lat. planus eben, lit. 
plönas dünn, preuss. plonis Tenne; air. lär Estrich, mhd. 
vluor, nhd. Flur m. f.; vgl. nhd. Fladen, nhxMvg, nka- 
xoeig Kuchen (daraus lat. placenta entlehnt) zu nXct^ 
Fläche. Vgl. nXa^dvri, 

nelaQyog Storch : nel-iog schwarzblau, dgyog weiss? 

niXag adv. nahe, TreXa'-^co nähere mich, nehxCw nähere (aus 
* 7ce]ia-di(o)f TteXarrjg Nachbar, Miethsknecht, rtiXvaixai nähere 
mich, TiXrjalov, dor. rtXätiov, nahe, ypela : plä : pla (breit-) 
schlagen, anschlagen, nahen, s. rtiXXa^ TvXaTog, nXr^yij 

niXe&ogy aniXB&og Koth : ? 

/r^ile^^ov Morgen Landes, TtXd&Qov Längenmass von 100 Fuss : 

ftoXvg, mfinXtjfii, oder TtiXo) (vgl. Od. VUI. 124, D. 

X. 351)? 
TtiXeia f. d. wilde Taube, TceXsidg ds. : TtiXeiog schwärzlich 

(Hesych.), TteXiog, TreAAog schwarzblau, s. TteXidvog; wiegot. 

dübOj nhd. Taube zu Ttq)og Rauch. 

neXexävy -^vog, att. TteXsyiag, -Swog Baumspecht, Pelikan : 
7iiXerA,vg. Die attische Form erklärt sich aus *7r6^ex/ä- 
ß&ag : TtiXer/ivg Beil, TteXsww behauen. IleXeidvog e. Wasser- 
vogel, e. Unkraut, Schwalbenschwanz in der Baukunst. 

TtiXeTLvgj -^wg m. Beil = ai. j)aragU'S, pargu-s m. Beil, Axt 
(air. lec Stein?); 7tiX€y.y,ov Beilstiel, aus *niXey^ov, TteXeyt,- 
üdfOy TttXevian) behauen. 

neXefil^a) (Fut. -^ai) schwinge, schwenke. Med. erbebe : got. 

us-füma erschrocken, us-filmei Schrecken, an. falma trepi- 

dare; lat. pello treibe? Hierher vielleicht noX^^og, tcxoXb^ 

pLog Krieg. 
fteXidvog, neXizvog, TteXiog^ neXXog dunkelfarbig: lat. pullus 

ds. (palleo bin bleich?), ai. palitna-s, palikni f grau, greis; 

16* 
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lit pele Maus, palvaSy ksl. plavu grau = ahd. falo, falawir, 
nhd. fahl^ falb. Dazu tto^io^ grau, niXeia, Vgl. ^aAij Staub. 

^^XAa Stein : ahd. bls. felis, nhd. Feb; ai. päsia-m, päsänd^s 
Stein, Fels. ypeZ stossen, s. Ttalr;. 

nelXa f. Haut, Leder (?), aus *fteXva oder /r^^ia : vgl. lat. 
pellis, g. fiU n., nhd. Fc/Z (aus *prfwo-), /?/i«?i. Dazu igvai" 
-nelag n. (sQevd'fjD) Hautentzündung, a-yrcAog unverharschte 
(hautlose) Wunde, neXfia Sohle am Fuss =- ags. ßmen 
Häutchen auf dem Auge, Vorhaut, fcelXaoTri ein Riemen 
oder Filz, den die Läufer um Knöchel u. Fersen winden, 
TziXXvxQOv 'nodeiov; s kninXoog; naXdixr^^ niXag, 

71 € XX ig y 'idog f., TtiXig Becken, Schüssel : lat. pelvis^ peluis 
Schüssel, ai. pölavi eine Art Geschirr; niXla Melkeimer 
(aus TtiXFiCL oder 7tkXFa)\ ai. palv-ald-s zeigt auch kurzen 
Vocal. Weitergebildet sind 7ciXi^, neXUri^ neXixvrj Schüssel, 
Becher, fteXivr^ e. Hohlmass. S. TtiXTtj, /rr^Aij^. 

TtiXfiaf s. TziXXa, 

TtiXrrj leichter Schild, neXTato) bin Leichtbewaflftieter, JtaXfitj 
leichter Schild, (*plfnä) : vgl. jtiX^a Sohle, lat. pellis, nhd. 
Fell (lat. acutum). Auch TtiXXa u. s. w. ,6efass' können 
auf peU „Fell" zurückgehen (aus Leder gemacht). 

niXtrjg d. eingesalzene FluRsfisch xogaxivog : ? 

fvdXu), TteXofiai bewege mich, bin =» ai. cdrämi bewege, gehe, 
lat. colo (*qelö) verehre, bewohne, bearbeite (z. B. agrum), 
vgl. ab. earäna m. Feld, lat. inquilinus Insasse, Mietsmann. 
-^qelo setze in Bewegung, drehe herum; ßowLoXog Rinder- 
hirt : ai. gO'Cara-s Weideplatz für Rinder, Gebiet, alTtoXog 
Ziegenhirt aus *aiy^oX6g, 7c6Xog Axe, umgepflügtes Land, 
7ioXsv(Oy TtoXewy el. ^BrjKoXog^ &eo7roXeiv Priester sein (lat 
colere), TttaXelod-at häufig wohin kommen, vgl. ai. cära-s 
Gang. Vgl. xeXofiai, 

TiiXuQ n., TtiXwQOv n. Ungeheuer, TteXiogog, TteXcigiog unge- 
heuer : 7tiX(o. Eigl. ,sich bewegend' Thier, vgl. zur Bedeu- 
tung mhd. kunder (kunter) Geschöpf, Tier, Untier, Ungetüm, 
ostpreuss. Kunter Pferd. 

nifiTCü) schicke, Tiofinr^ f. Geleit (Pomp), TtofjiTzog Geleiter, 
Tto/dTtevu) geleite, halte einen Aufzug, Umzug : s. ihfjiov. 

nefiq)i^, lyog f., 7tefiq>ig^ 4dog f. Hauch, Sturm, Blasen bil- 
dende Tropfen, Gewölk, Brandblase, fcofi(p6g Brandblase, 
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ftOfiq>6Xv^ Wasserblase, Schildbuckel (6f4q>aX6g), TtofiipoXv^w 
hervorsprudeln, 7tofiq>oXvyiu} werfe Blasen : lit. bumbidis, 
bumbülys^ bumbtdas Wasserblase, bambalas kleiner, beleibter 
Mensch, bämba Nabel, lett bamba, bumba Kugel, Ball, bum- 
bidis Knolle, Beule, bmnburs Ball, Kugel, Kartoffel, bifnbuli 
Kartoffeln, -^bhembho aufblasen. S. 7t€fiq>Qr^dwv , ßofißiw. 
Mit demselben Recht kann man aber die hier aufgeführten 
Wörter zu -^phempho aufblasen, ksl. pqpu Nabel, klein- 
russ. pup Knospe, lit. pdmpti sich auf blasen, jmmplys Dick- 
bauch, lett. pampt, j)empt, pumpt schwellen, pampidis 
Dicker, pempia Schmerbauch, pimpuli Kartoffeln, pumpa 
Buckel stellen. 

nBiifpqr^dwv f. e. Wespenart : lit. bimbalas Rosskäfer, äiV/T- 
bUas 1) Rosskäfer, 2) Wespe, Bremse, lett. bimbah Bremse, 
bambals Käfer, ybhembho aufblasen (summen). S. nifAq)i^y 
ßo^ßioj, ße'fißil 

TtBviaTKigj thess., an die Scholle gebundener Dienstmann : 
lat. penea bei, in der Gewalt Jemandes; penus, -oHs n. 
Nahrung, Vorrath, penum das Innere eines Tempels, pene- 
träre dringe ein. 

JcevtiQ, -r/rog, rtavia, s. Ttivo/dai. 

ntvd'BQog Schwiegervater : lit. bendras Genosse; ai. bandhu-s 
Verwandter, ybhendho binden, s. rulcfia. 

niv^og n., nd^og n. Leid, Trauer, 7t(ia%u) (aus /ra^-axw), 
nad-Biv (aus ^niid'eiv), Ttelaofiat (aus ^nivd'-aofiai); ni- 
ftov&a zu einem verlorenen Prs. *qenthö =■ lit. kencziü leide, 
dulde. Dazu Meya-zcev^gy Jlev^evg wofür bei Hekatäus 
T9i^»evg. 

Ttfvofiai. arbeite, strenge mich an, (später) bin arm, entbehre, 
novog Kampf, Mühe, novita arbeite, rcovrjQog lästig; nivrigy 
-r/rog arm, nevia Armut, TtevixQog arm : ^pe-no sich an- 
strengen, elend sein ? Vgl. nelva? Kaum zu ykene bearbeiten 
xv^y, iyxoviiD, Vgl. auch Ttviyco. 

nivTBy äol. TtiuTtB = ai. päfica, ab. pafica, lat. quinque (aus 
*pinque), cymr. pimp, gall. TtefATti-dovla' nevtaq>vXlov , ir. 
cAic'j lit. penkl, got. fimf, nhd. fünf; idg. pinqe. Daher 
nefiTtatu) an den Fingern abzählen, Tti/drcTog ^^iret rtivtog, 
lit. pefiktas, aus *penqtos = lat. quinctus^ nhd. der fünfte, 

niog n. {*7tB(Jog) = ai. pasas n. ds., lat. penis (^pesnis), 
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mhd. visel ds. ; vgl. ai. pas vulva, lit. pim, pysi ds. ; mit lit 
pyzda, pyzäj plze ds. vgl. noa^r] penis; lit pisti coire; 
ahd. fasel n. proles, faseü penis, mhd. vasdrint Zuchtstier, 
vaselchalp Kalb, das zur Zucht dienen soll, nhd. Faselschwein, 

Ttenagelv vorzeigen, zur Schau tragen, nenaQevaifiog deut- 
lich : lat. ap-päreo erscheine {noQBivf). 

ninegm, Pfeffer : vgl. ai. pippali f., 1) Beere, 2) piper longum? 

TtdTtlogm. Decke, Oewand : -^pel falten, s. dircKoogy -ftldaiog. 

ninvv^ai : s. nivvzog, 

Ttengadilri e. Fischart, ninqiXog ds. : ? 

ninoiv I. reif, weich, müde, nineiqogTed: Tciaacj, ai.p(ikvd^ 
gekocht, reif. JleTcaivü) mache reif. 

ftintjv IL traut : vgl. ai. kan befriedigt sein, gefallen, can- 
erfreuen, cani^tha^s sehr willkommen. 

neg durchaus, gar : negL 

TT £ 9 er weiter, /r^^v jenseits, TtiQo&ev von jenseits her, naqaiog 
jenseits befindlich, TttQaioo) setze über, neQaheQog weiter 
führend, niqaxog der letzte (oder *perv^'fos zu TtBiQaq 
Ende?), TtBQato durchbohre, durchfahre (ksl. prati fahren 
s. 7ttiQ0})y dringe ein, verkaufe übers Meer; -^pero hinüber- 
bringen, s. TteiQWy fceQi : vgl. noch air. ire ulterior, got 
fairra, nhd. fem^ Ttaqog^ naga, 

niqagj s. TteiQaQ; neqatog^ s. niqa. 

Tciqdi^ Rebhuhn (lat. perdix, frz. perdrix^ lac. tctjqi^ : tv^q^ 
dofiai nach dem Geräusch beim Auffliegen. 

niqdoiiai furze =• ai. pdrdate ds., ahd. flrzu ds.; vgL lit. 
pfrdziu ds., pirdi^ = nhd. Furz, russ. perdet furzen, Ttogöiq, 
nhd. Farz. 

Ttigd-u) zerstören (Ttga^eiv^ TtiTvoQ&a) : per- (s. 7talqia)+dh0y 
wie lat. perdo verderbe aus per+do, (Oder ybherdho zer- 
schneide : lat. forfex Schere?) 

nigiy proclit. negl^ thess. Tteg um, über, Adv. sehr =» ai. 
pdri Adv. rings, mit Acc. um, gegen, mit Abi. von her, 
mit Adj. zusammengesetzt, sehr, wie ir. er-chosmil, lat. per* 
'Simüis, lit. per-daüg zu viel, per-mir über die Massen; 
ab. pairi über, lat per durch, lit per durch, über — hinüber; 
erweitert nigi-^ rings um, nBqqiaaog aus *ftBQi'%ipg über- 
zählig, ungrad. ^pero hinüberbringen. Vgl. Tvei^j niQä. 

neQidyvvTat (oxp) hallt ringsum : ai. vagnü-s Ton, Ru^ 
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vagvanä-8 schwatzhaft; yvag : vög tönen in got. vöpjan 
rufen, mhd. wuefen ds. (g aus g infolge des anlautenden v?\ 
vgl. yvag brechen, ayvvfdi und zur Bedeutung iQvyelv. 

Tvegißäga n., Tcegißagideg f. e. Art Frauenschuhe : ? 

TteQiyga f. Zirkel, *perUgxhh zu 7ceQiyQd(pWy vgl. vtccöqcl 
Oder erst späte Kurzform? 

n€Qtri^e%%i(a bin unwillig : ? 

Ttegiveog, neqivaiogj TtEqiveov n. Perineum : TtrjQiv^ TtriQivog, 

negifciofiOTa, s. Ttii^w. 

nßQi^^ridiqg überstürzend, taumelnd : s. ^aivup. 

TteqianeXiqg hart, spröde : s. axXriQog. 

jteQiOTeQu f. Taube : aze^ aus *8kerä zu ysker^ s. xogia^, 
axaiifa}. Vgl. ()i>cft/;. 

Ttegidaiog übermässig, überschwänglich : vielleicht aus '*'j)eri- 
'Sö-tios von y«ä (": sö^ sättigen, befriedigen (s. adtjv genug) 
wozu auch lat. sänus gesund, nhd. Sühne, ahd. suona, 

TceQuvog dunkelfarbig, schwarzblau, TteQxoi^u) werde dunkel- 
farbig, fiBQyutivio färbe dunkel, Tiiq-KTi e. Flussfisch, Barsch, 
TtQcniLvov ^iXava Hesych. : vgl. ai. prgni-s gesprenkelt, 
bunt, ahd. forhana f., nhd. ForeUe ds. (getüpfelt), forha, 
nhd. Föhre (dunkler Baum). S. tzqo^, ttqw^. VP^pOy 
prego tröpfeln, bunt, dunkel machen. 

7t€Qvt]fii führe aus, verkaufe übers Meer, Tcegaw, s. Ttiga^ 
TceiQU). -^pero hinüberbringen auch in (ai. panate (n aus rn) 
kauft, pana Vertrag?) lit. perku, pifkti kaufen. 

neQovtj Spitze, Stachel, Spange, ^egovau) durchstechen. Med. 
nehme ein Kleid mit der Spange um : neiqio. 

TtiqjcBQog leichtsinnig, TiBQTttqevo^ai grossprahlen : aus lat. 
perperam unrichtig entlehnt? 

friQvai(v)y dor. Ttigwi, niqvtig vor'm Jahr: ai. parut, arm. 
heru ds., air. urid ds., mhd. v'ert, an. fjörß im vorigen Jahr; 
vgl. nhd. firn. per (: Ttigä, tzqo) -f- tU-i zu vety ßeTog Jahr, 
s. d.; TttQvaivog jährig, TteQvaiag Firnewein. 

Tciaxog n. Fell, Haut, aTteayLv^g unbedeckt, *7rex-<7xo<; : ni- 
HLog Fliess, s. Tci^m. 

TCBOOog Stein im Brettspiel, nsaacv Brett zum Brettspiel, 
TteaaetWy att. neitevw spiele im Brett : aus aram. pisä Stein? 

ftiaou) koche, verdaue, geniesse, aus p4qiö = ai. pdcya-te\ 
ai. pdcämi koche, backe, ksl. pekq backe, brate ; com. peber 



248 Ttioaoi — rzBxrnuEdavoQ. 

Bäcker, bret. pibi kochen, lat paplna Garküche; dazu iritpig 
d. Kochen, neTttog gekocht, dvartBipia schlechte Verdauung; 
vielleicht onvog gebacken, gebraten (für *pq46s mit Pro- 
these?), woher otvtcho brate, OTctahiog, oirraviov; rreftrog 
aus *peqt6s zeigt den starken Stamm dazu. Dagegen xtJtva 
'i7cm (d. i. fq>&a) bei Hesych. geht auf -^qep in lit. hepü 
backe, brate zurück, die auch in ägvoiMTtog Bäcker erscheint 
Doppelten Xc-Laut zeigt lat coquo koche. Vgl Ttinwv. 

Tteravvv^i (jtiTtxa^ai) breite aus : lat pateo stehe offen, 
patefacio öffne, ags. fädhm beide ausgebreitete Arme, Klafter, 
as. fathmös ds., ahd. fadam^ fadum, nhd. Felden; lit. petys, 
piczio m. Schulter (vgl. neuslov. pleste Schulter zu nJLavvg^ 
lett. 2)läze Schulterblatt zu ^Acfl); /i^railov Blatt, PL Laub, 
TtitaXog (ion. /rerijAog) ausgebreitet, flach : vgl. lat. patultis 
offen, ausgebreitet (rami), lit pätalas Bett, rtexaaog breit- 
krempiger Hut, Ttivax^ov flaches Trinkgeschirr, nixaa^a 
Vorhang. Vgl. Ttavavrj. -^ptta : pate ausbreiten. 

TtitavQOv, TthevQOv Latte, Stange, Gerüst der Seiltänzer, 
TtetavQltu) tanze auf dem Seile : vgl. ^etitoQog^ nur dass 
hier nexa (s. ttotI) statt ^evd gesetzt ist. 

nitaxvovj 7chay,yov, Ttdtcnivov flaches Trinkgeschirr, tt«- 
Taxvoio spreize aus : 7t€Tttyvvf4i. 

TtiTo/Aai fliege — pdlati fliegt, lat. pemia Feder, acymr. etn 
Vogel, ahd. fedah, nhd. Fittich; noxr^ d. Flug, dor. 7t(no»6g 
geflügelt, 7cererjv6gj Ttezeivog ds., 7coiäofiaiy Ttwtdo^ai fliegen, 
Tiwzr^iAa Flug, -^peto fliegen; vgl. tttc^ov, ttittko. 

TtitQa f. Klippe, Fels, Tiivqog m. Stein : vgl lat triquetrus 
dreieckig : *qitros Ecke, Klippe, altisländ. hvedra femina 
gigas (Riesin = Berg). Vgl. TQayog, 

rtevO'Oiiiai vernehme, erforsche =« ai. bödhati wacht, merkt 
auf, bedenkt, ahd. biiitu, nhd. biete (ent-biefe, verbiete, got 
faür-biuda, nhd. Bote), ksl. budeti wachen, buditi wecken, 
lit. hiindii (Tcvv&dvofAai) , budeti wachen, bhdinu wecke; 
nsvdr^p, "Yivog Forscher, Ttev&w, 7cvatig (rteijaig) Kunde, 
Frage — ai. btuldhi-s Wahrnehmung; ybheudho : bhudhe 
wach, d. i. geistig rege sein oder machen. 

ftevTLedavog Beiwort des Krieges (stechend, verwundend?), 
7tevxeda>6g f. und TtevyLedavov n. Rosskümmel, eine bittere 
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Doldenpflanze, nevxdXifiog Beiwort der (pQiveg („eindringend, 
scharf*) : ^peuk- stechen, neben pngf S. tiv^, 

nevxf] f. Fichte : lit. puszis ds. (preuss. pense Kienbaum, 
Uespeuse?), ahd. fiuhta, mhd. viehte^ nhd. Fichte; Tretxivog. 
Zu nhd. feucht? S. ythvg. 

nifpvov : s. (povog^ ^eivw. 

ftr^yavov n. d. Baute : (vgl. iat. pägina Seite) niffvviAi. 

jcTjyiq f., dor. vtäya Quelle, Ttr^ya^io : *bhäghä, neben *bhägi 
in ahd. bah, nhd. Bach? Zur Behandlung der doppelten 
Aspiration s. Ttvytjf Tvvywv, Ttvvda^, axipißu}^ Ttvqyogy nihzyog. 

ntiyvvfii mache fest, füge, Tcxff^a d. Gefüge, Gestell, Geron- 
nene. Gefrorne, Ttriyog stark : >/pä^ : pag^ vgl. Iat pägina 
Seite, p&gus Gau, compOges Fuge, pafigo, pepigi (pag^e) 
einschlagen, fiigen, befestigen, ai. pajra-s feist, derb, lit. pozas 
Falze, Fuge, poziti falzen; auf Ypägh : pägh weist jcdxvri 
(s. d.), nhd. fügen, Fuog, got. fagrs passend; srnf-^päg : pag 
{TrdaaaXog, att. Ttriaoo)), aL paga-s Schlinge (vgl. Ttdyt])^ 
pägdycUi bindet, ab. pag binden, Iat. pax Friede, paciscor, 
g. fahan, ahd. fähan, nhd. fangen, böhm. pdsati gürten. 
Vgl. Ttayog^ nrffovov. Zum Dreiklang des Wurzelauslautes 
vergleiche ^vv^i. 

nridov n. Ruder, bes. sein breites Ende; vgl. lit. pedä Fuss- 
stapfe; TtrjddXiov Steuerruder; mit Ttrficuo springen vgl. lit, 
pedfti leise treten : s. Ttovg. 

TvtjXafivgy 'vdog, rcrilafiig, -idog f. der Thunfisch im ersten 
Jahr : Ttr^Xog Schlamm? 

TTijAiy^, --rjKog m. Helm, *pilvek' ; vgl. ai. pälavl s. /ceXlig, 
Vgl. TtiXXi^' KQdvog (Hesych.). 

nriXiyiog wie gross, wie alt, Correlativ zu iriXUog, ^li^; 
ij-Aif gleichaltrig, aus (sva-J -f- hx, rjlUog, rrilUog, aus 
jßa-, tä + kiAOj enthalten A«x-, Xiao (Erscheinung) Alter, 
Grösse : vgl. poln. liky liczba Zahl, weissruss. lik Zahl; ksl. 
lice Antlitz, liditi formare, -^/lik, leiko erscheinen, bilden, s. 
dXiyy^iog ähnlich. Im Lett. ist y leiko, likt setzen, stellen 
mit yieiqo, likt lassen (ketTcw) zusammengefallen. Neben 
yieiko liegt yieigo gestalten in lit. lygiis gleich, lygti gleichen, 
got. leiks, ahd. lih gestaltet, ähnlich, nhd. gleich, got. leik, 
mhd. lih Leib, Aussehen, nhd. Leiche, Leichnam. 

nnXog Thon, Lehm, Weinhefe : Iat. pcUäs, -üdis Sumpf, ai. 
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palvala-m Pfuhl, palvalya-s paluster, *pävo : palu Samp£ 
Dazu TtQOTtTjlaAilu} verächtlich, behandeln? 

ftrjfia n. Leid, Verderben (für n^Tt^a?) : ai, päpman m. 
Unheil, Leiden; päpd-s schlimm; oder = aL pama(n) n. 
Krätze; vgl. lat. pa-tior leide (s. ^^v), p^jor schlechter; got 
faian tadeln (vgl. saian zu sä); ypS schlimm sein, tadeln : 
päi (: pei, pai^ s. Ttelva) : pi in ai. piyati schmäht, got 
fijan, ahd. fiin hassen, wozu Particip got. fijands, ahd. fiant, 
nhd. Feind. Dazu 7cripaiv(o verletze, oTtr^^iov unbeschädigt^ 
unschädlich, Tzri^q gelähmt, blind, Ttr^qbfa verstümmele, 
aTvriQog, artr^Qrjg unversehrt, xahxi'Ttioqoq Elend erduldend» 
unglücklich. 

Ttf^v (dor. r;) streuen aus ^qe-io -^qe : qa, welche mit t weiter- 
gebildet in Tcaaaio, » lat. quatio ich schüttele, erscheint (vgl. 
Ttf^'^a Leid : lat. patior leide). Dazu Trijrca* rtiTVQa Eleie^ 
TTijrlTae' nitvQivoi agrov, uidutaveg (Hesych.). 

ftriviXoxpy -onoq m. e. purpurstreifige Entenart : ynjvog (s. d.) 
4- *'Xoxp Balg, wie lonog Schale, abgezogene Haut? Da- 
gegen nrivB'XoTtri ,d- Gewebe auflösend*. 

ftrjvog, dor. /rdvog Einschlagfaden, Gewebe, /njVijds.; nrjvio¥ 
ds. Spindel, Ttr^vilofiai webe, spule, Ttrivio^a Garn, Gewebe : 
lat. pannus m. Tuch, got. fana — ags. fana m. Zeug, Tuch» 
nhd. Fahne (ahd. gund-fano ds.), ksl. o-pona Vorhang, pon- 
java leinenes Tuch, lit. panöti wickeln, einhüllen, lit. pinü 
flechte, ir. ahn (aus *pentio) kleide, anarf leinenes Gewand. 
ypäno : pano wickeln, weben. 

TtrjQa Reisesack, Ränzel, Tcr^givy TcrjQig (»schwellend, strotzend*) : 
ype(i) strotzen, überlaufen, wie in Ilrjveiog (Flussnamen) : 
pö(i) in lat. pömum Obst. S. tziüjv, ^civio, Ttidiw. 

Tvr^Qog, s. Tiijpa. 

7tr^%vg Unterarm, Ellenbogen, ^bhaghu-s = ai. bähü^s, ab. 
bäzu Arm, an. bögt, ahd. btioc, nhd. Bug Obergelenk des 
Armes und Beines. 

Ttlaq Fett : s. niiov. 

TtiyyaXog Eidechse (Hesych.) : ai. pingald-s braun, Name 
verschiedener brauner Tiere, pinga-s braun, rötlich, n. Tier- 
junges (7ciy'yav' veoaaiov, ^uäptqiag yXavTLOv), lat. pingo 
male, ksl. pegu bunt, ypeigo malen, rötlich färben. 

nldvo) lasse durchsintern, Med. quelle hervor sprudele, nlda^ 
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Quell, Tcidrieigy TtoXvTtida^ quellenreich : vgl. an. feitr, as. 
fetf mhd. veig, nhd. fett (aus dem Ndd.); ahd. feigit, mhd. 
veigtf nhd. feist, Partie, zu mhd. veigen, an. feüa fett machen; 
pid : poido quellen, strotzen aus ypi : pSi (s. TtiqQa) : f)ö» : 
/t^oi in lit. penas Milch, lit. pewa Wiese, ab. paSman Milch, 
wozu Tclfiekiq flüssiges Fett, Sahne. S. /r/wv, mvcj, 

TviiCiOf dor. TtioiCü) festdrücken, zwängen : pldäyati drückt, 
presst, ai. pldä Schmerz aus *pisda'j ypise zerstampfen in 
ai. pip, pi-nd-sti zerstampft, lat. pi-nsere, pinsäre zer- 
stampfen, ai piptd-s = lat. pistus, lit. pesta Stampfe, pai- 
syti Gerste enthülsen, die Hachein abklopfen, lett. paistt 
Flachs brechen, schwingen, ksl. pili(Ui stossen, an. -fis, ahd. 
fisa, mhd. veae Hülse, Spreu, nhd. Fese, Feselein. Dazu 
füBQutiOfiaTa ausgepresste Weintrauben, Trester, Ttiaog. S. 
TUTiaatj. Ist die starke Form (zu pise-) pais in Ttaicj? 

fci&f-iiog (dor. ä) AfiFe, nid-r^^^ -ijxog ds., Zwerg : ^tid-wy 
Schmeichler, ntidw? 

fcld'og n. d. Fass : vgl. lat. fiddia Fässchen; /tevhrxvij, qpt- 
dduvri Weinfass : vgl. ahd. potacha, nhd. Bottich, gael. 
bodhaig Rumpf, ags. bodig, engl, body Leib, ahd. patah 
Rumpf, Leichnam. Dazu Island, bida f. Butterfass, bidne 
kleines Gefass (: qparvij s. d.), nhd. Bütte, ^bh^dhe- : *bhedho 
Fass. Zu ybhedho graben? S. ßod'Qog. 

7ti%€Qiov Butter, ein phrygisches Wort : ? 

TCiTLQog einschneidend, scharf (Pfeil), bitter, gellend, schmerz- 
haft, feindselig, TciyiQaivu) reize. Med. zürne, s. 7ceU(o. 

TtiXvafiai nähere mich : nihxg. 

TclXog m. Filz, Hut : lat. piUe^is, pilens, pileum ds. , pilum 
Stempel zum Stampfen, Wurfepiess, pllare zusammen- 
drücken, wohl aus *pislo-s zu ^cegima^iara , ^peiso stam- 
pfen, S. TtUtb). 

7ti/Aekr,y s. TcJöviOj Ttitav. 

TtifiTcXrjfÄij TtifiTtkavai, fülle, 7c},Y^^ti) bin voll, 7t?.}jQT^g, TtXiiag 
aus *7tXi^ßog voll : lat. im-pleo fülle an, plenus voll, populus 
Volk, fcltj^vg, TtXii&og Menge : lat. plsbSs (coli. Fem.); ai. 
piparmi fülle, prä-nas, pür-nas, ab. perena voll, ksL plünü 
voll, pletn^ tribus, lit. pUti füllen, pilnas voll, air. Idn voll, 
llnaim fülle, got fulls, nhd. voll; Volk; yple, pl =- nXa 
neben -^pele, s. TioXvg. 
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ftifATigrjfn entzünde, verbrenne : tc^&w. 

niva^y 'Ccyiog m. Brett, Schreibtafel, Gemälde : vgl. ai. pinä- 
ka-m Stock, Stab, Keule; ksl. pini m. truncus? 

nlvdaXog m. e. Vogelart : ? 

Ttlvva, Tciyyri Steckmuschel , die sich im Meeresgrunde mit 
einer Art seidener Fäden befestigt, Tttwinov, mvinovy niv^ 
VLvov die daraus gewonnene Seide : lit. pinti weben, ksl. 
p^ti flechten? (i — ^). Vgl. nrivog. 

Ttivog m. fettiger Schmutz, nivaqog, ion. nivr^gög schmutzig, 
Ttivaco bin schmutzig : -^pt strotzen, triefen? S. ftfio^f 
TtidviOf Ttiaaa, 

ftivvxog verständig, weise, niwtri Klugheit, rcivioata^ 7t i^ 
viaiiiü witzige, ermahne : y,iwad'ar Idelv, diavoeia&ai (He- 
sych.), vgl. ai. ci (ciki^i, cinvauj sehen, wahrnehmen, schauen. 
Dazu wohl auch Ttifinw^aL bin verständig, neTtvvfiivog^ 
TTwrSg verständig, yqi (qinu, qnuj wahrnehmen? 

Ttivtjf äol. Ttdvw trinke (eTtioVy nid'i^ äol. Tiwd'i)^ rciftioxa^ 
ftifco^ai), notogj nopta, 7cwfia^ noaig Trank, Tto^ifiog 
trinkbar, TtoTr^g, noir^Q Trinker, noxriqiov Becher, tvIvov 
Bier, TtiTciayLco (tcIow) tränke, Ttiaog Wiese, Iliaa eine 
Quelle, Ttlatfay 7ciaa Tränke : vgl. ai,pä, päti trinkt, yQd.pdyate 
tränkt, strotzt, pä-natn Trank, pätram Trinkgefass, pUas 
getrunken, getrunken habend; lat. pötus ds., pöta (bibo für 
*pi-bo, ai, pibämi, air. ibim trinke), pöculum Becher; ksL 
piti trinken, pivo Trank = lit. pyvas Bier, ksl. poj<f tränke, 
lit. pA'ta Zecherei, pencis Milch, pydyti e. Kuh zum Milch 
geben reizen, kdrve pa-pljusi die die Milch nicht mehr 
zurückhaltende Kuh. Lautlich ist nivu) trinke, aus *mvßwy 
B ai. pfnvämi machen schwellen, überströmen, Med. ströme 
über. ypS (s. TnjQa) :pö, pöi : po, poi : pl trinken, strotzen, 
vgl. TtiiJv^ Ttidvojf rrlvog, Ttitvg; ßqiio. 

7tinia7L(o tränke : Ttivu), 

niTtog m. e. junger Vogel, rclTtci, TtiJtqa e. Art Baumhacker, 
TtiTtTrilio pipe : ai. pippaka e. best. Vogel, lat. pipare 
pipen, plpulum d. Wimmern, pipiläre pipen, pipiäre pipen, 
wimmern, ht.pypü pfeifen. Nhd. pfeifen stammt aus d. Latein. 

TtiTtQaamo, ion. niTtQtiayLw verkaufe : Tcigvr^fit, Ttegdw. 

7t 1 71 TW falle (aus 7tt7ttio nach Analogie von ^^tttw, Aor. 
BTteaov^ dor. IVrerov), ypeto fallen redupliciert ; vgl. ab. pafaiti 
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fällt, läuft, mit fra- fliegt auf, lat. peto falle an; tcitvcw 
sinke {^tzitvov) mit % = ". Vgl. rchopLai, evnB%r^y Ttovafiog. 

niQiag e. Art aiyi&aXog : ? 

niaog m., Ttiaoog, niaov eine Hülsenfrucht (aus ^nla-aov'}) 
Erbse : vgl. lat. pisum Erbse {*pln8um?). -^pis zerstossen, 
s. TtuKw. 

TirZaog n. Niederung, Wiese : s. ttiVcu. 

niaaa f. Pech, Theer, maaoco bestreiche mit Pech, Theer, 
*pikia : lat piz, -eis f., ksl. /»it/M^ pUctlü m. Pech. Nhd. 
PipcA^ ndd. Pich, lit. 2>Ji'« sind entlehnt. Vielleicht steht 
damit ai. picchä f. Schleim, Schmier aus Pflanzen, Gummi 
im Zusammenhang, -^pf strotzen, vgl. /ti-vog? 

m,oid%ri Pistacienbaum, matayLia Früchte dslb., auch 9)17- 
tayiiaj xpiTTania : ? 

ftiOTog treu, glaubhaft, trauend, *bhidh't6s : lat. fisus trauend, 
aus *bhetdh'tos; Ttiaiig Glaube; TtiOTevw traue, glaube, Ttiatoo} 
lasse Bürgschaft leisten, Ttiovvog vertrauend (7r«^v-?): Ttsid-ta. 

niovyyog Schuster : ? 

TtiavQtg^er (aus ^Tt'TVQeg)^ TciaovQsg, TtiavQeg : s. Tiaaageg. 

TtiTVfjfii, Tvitvdu) breite aus : Tcerdvw/Ai, 

mtviüiy s. TciTCTio, 

TtitxayLiov Läppchen, Pflaster, Blatt aus der Schreibtafel : niaoa ? 

TtiTTo^i^g^ Ttirra^g Frucht der Komelkirsche : ? 

nUvXog heftige Bewegung, z. B. Buderbewegung, der Hand, 
TtiTvXeviüy TtiTvXitu) bewege die Hände schnell (im Rudern, 
Fechten) : vgl. lat. peiiüam mutwillig, ausgelassen (um sich 
schlagend?), petulantia Keckheit, ^m/cm$ stossend, Trho^ai. 
Zum t vgl. z. B. jciavQeg. 

TtixvQov n. Kleie : vgl. Ttrivea unter ttijv? 

nitvg f. die Fichte (,dQvg TtUiqa^ Sophokles) : Kurzform zu 
ai. pltU'däru (,Harz-baum*) ; vgl. lat. pituita zähe Feuchtig- 
keit, Schnupfen, Harz, *püu- Harz (triefende Feuchtigkeit); 
ebenso ist lat. pinus f. Fichte — ai. pina-s feist. S. TreW. 
JIiTvtg Frucht der Fichte, Ttixvivog flehten. 

ftLipavayLOi^ s. q>wg, 

filq>i'y^y 7ti(paXXlg e. Vogel : vgl. ninog. 

ntiavy fem. Tttnga fett, strotzend, reich — ai. pivan^ fem. 
pivarl (*plviria) schwellend, strotzend, feist; Ttlaq Fett^ 
Schmalz, TtJaqog fett : ai. pivara^s feist, fett, Ttlalvta (^jtnra- 
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niö), TtlaXXw (*ptvnnlioJ mäste, tciov Fett, ntrieig fett; ksL 
2)yvo Bier, lit p//ras ds. -^pi-ro strotzend von ypi : pei : 
pöi tränken, trinken, strotzen. Vgl. ai. pi, pdyate schwellen, 
strotzen, voll sein, pl-na-s feist, dick. S. Ttivwj Ttidvo), nhvg. 

nkäyiog quer, schief, ra nkayia d. Seiten^ Flanken, TcXayiou)^ 
TtXayiaCu) auf die Seite wenden : dor. TtXayog n. Seite, lat. 
pläga ds., s. Ttkriyt), 

ftXadaqog nass, feucht, 7cXadog n. Nässe, TtXadri ds., 7tXadd(o bin 
nass, schwammig : vgl. lett. planskas nasser Boden, nhxtayiia ? 

nladdiaw albern reden, faseln (lakon.) : vgl. das flgde? 

nXaCco (Ttlay ^tj) lasse umher irren, verschlage, med. irre 
umher, ^plang verschlagen, nasaliert aus pldg; vgl. ags. 
flacor volitans, engl, to flacker, flicker, nhd. flackern, flun- 
kern? Vgl Ttlavog, Ttkxffxi. 

nXo'^dvri, TtXad-avog Kuchenbrett : nhd. Fladen, ahd. flado 
m.; Ttixxd-ttyftäg dor. eine Art Kuchen. S. Ttehxvog. 

7tXdd-(o nähere mich : niXag. 

nXaiaiov e. längliches Viereck : lit. atsiplaitau mache mich 
breit, s. /rAijyiJ. 

TcXayieQog, TrXaylg, Tthxxovg : s. Tckd^. 

TcXavog, nXdvtj d. Umherirren, 7tXavait) führe in die Irre, 
Pass. irre umher, schwanke, TtXayqg^ -ijrog d. Umherirrende, 
Irrstern : im Ablaut zu TtiXcn^ogy lat. planus. Zur Bedeu- 
tung vgl. rrldCw. Wie dieses von ypela : plä schlagen. 
S. Ttahtgy TtXrffT^, Dazu Tthxvodia Irrweg, TtXrjvcdiog vom 
Wege abirrend. 

TrXd^y -xo's f. Fläche (des Meeres, Berges), Spitze : lett. plakt 
flach werden, plaka Kuhfladen, plakans flach; ahd. fluoh 
Felsen, nhd. Flühe, Schweiz. FliVi (aus ^pläkLs)] lit. ploksz- 
czüis flach, platt. Dazu TtXcmeQog breit, Ttldyuvog brettem 
(lat. planca Bohle), Ttlaxoeig flach, Ttlaxovg Kuch (lat 
placenta), Ttlcmtiörig plattenartig, Ttlayiig Sitz, Bank, s. nXd- 
Tog. ^plak' : plök in TtXxiaaw schlage (breit), s. nXrjyri, 

TtXdoiog doppelt, ion. di- /rAijatog aus *7tXäTiog : * TzXtjTiog : 
vgl. got. ain-falßs, nhd. mannich faltig, Einfalt; ksl. pla&no 
Leinwand, russ. polotno ds. ; ai. patas Stück Zeug, patalorm 
Dach, Hülle, Korb, pufas Falte (aus p^Ha-), mhd. valde, falte 
Tuch zum Einschlagen der Kleider, nhd. Falte, got. faljian, 
nhd. falten (s. TtXdaaco)^ vgl. di-mv^, öl-Ttht^. 
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nXaaaw bilde, gestalte (aus weichen Massen), erdichte, aus 
*7tkaTiu)] -[/plit : plat (ipalf) : plet : pÜ falten (schichten); 
vgl. rtldaiog. Daher nlaofAa Bildwerk^ Ttlaavog erdichtet, 
7tXaa%i%r Plastik^ IfXTtXaaau} streiche darauf, ifiTtkaaTOP, 
sfiTtlaoTQov Salbe zum Aufschmieren (nhd. Pflaster). Zur 
Bedeutung vgl. tvouco. 

nXdoTiy^^ ion. /rAijaTiy^ (nach Pape), 1) Wageba^ien, Wage. 
2) Schälchen. 3) Geissei, Peitsche, ypela : plä schlagen, 
vgl. TtläCü), Ttikavog, niXag^ Ttkrjyi], 

ftkaTti Ruderschaufel, Ttldravog Platane (von ihren breiten 
Ästen), Tclava/Atüv jeder flache Körper — ai. 2>^^f^^^f^(^^ 
m. Breite, Ausdehnung, TtloTayr] das Klatschen, nXavaywv 
Klapper, Ttlatayaiviov ds. Klatschblatt, Tthnayio} klatschen, 
8. nXatogy rcilag. -^pela : plä (breit)schlagen. S. d. flgde. 

Ttlatog n. Breite — ai. prdthas n., ab. frathanh ds., TtXavvg 
platt, breit «r ai. prthü-s (Comp, prdthiyas)^ ab. pei-ethu-^ 
lit. platus ds., lit. planfüy plästi sich ausbreiten, isz-plisti 
breit machen, ksl. pleite Schulter, Rücken (vgl. zur Bedeu- 
tung lit petys : Ttezdvvvfii), lat. planta Fusssohle, air. lethan 
breit; ai. prathate, ab. frafh sich ausbreiten; ypleto : plet : 
plat aus "^(pele) pela : ple, plä (breit)schlagen, ausbreiten; 
8. TteXavog^ nXa&dvi]^ rtXa^, Ttkrffx^. Dazu TtXaTvyiCu) plät- 
schern, prahlen; TtXarvCofim grossprahlen. 

TtXaxig salzig : ai. patus scharf, stechend, salzig in irf-pafu 
n. die drei salzigen Stoffe; von patati spaltet sich, pathaijati 
spaltet, reisst, ki'atzt aus? (/ aus It). 

nk€i(ov m. Zeit, Jahr : yple anfüllen, Tti^Ttkrj^i, 

ftXi%u) flechte = lat. ex-pUco falte auseinander, im-plico ver- 
wickele, lat. plecto flechte, ahd. flehtan, nhd. flechten, got. 
flahta, nhd. Flechte, ksl. pletq, plesti flechten, ^pleko flechten. 
Ai. pragna-s Korb kann nur dazu gestellt werden, wenn 
europ. pleko aus plego entstanden ist. Dazu /rAoxij d. Flechten, 
ftXoKog^ ^Xoyux^og, TcXoxi^og Haarflechte, TtXoyuxvov Flecht- 
werk, Sieb, TcXenrri Seil, TtXeyttdvri Schlinge, Netz, TtXeKog 
n. Flechtwerk, yple-ko und plet {nXdoaui) aus ypel in niitXog. 

ftXeove7LT€0) mehr und mehr haben wollen, TtXeoveyLrrig eigen- 
nützig : aus TtXiov mehr und fxrog habend, €X(o. 

fcXev fÄU)v, "Ovog m., ion., Lunge : lit. plaüczei, preuss. plauti, 
ksl, pluSta (n. pL) ds. zeigen dieselbe Wurzel pleu-, Lat. 
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pulmo-, önis ds. zeigt vielleicht den kurzen Stamm plu, durch 
Umstellung/;«/-. Oder = ai. kUman- m. d. rechte Lunge? — 
Durch Anlehnung an TtvitOj Ttvev^a entstand rtveifAwv. 

nXevQa f., ra 7cXevqay %6 7ikevQ6v die Seite, Bippen, aus 
*qleurO' : vgl. as. hlior Wange, Backe, aus kleur-. 

nXiisi schiffe, schwimme = ved. plavate schwimmt, ksl. phvq 
nUiOy lat. pluil (aus *plevü) es regnet, alüat, perplovere 
leck sein, ai. pUij pru schwimme, schiffe, schwebe, springe, 
mit a- bade, wasche mich; lit pldu-ti spülen, ahd. flawSn ds., 
lit. plaü-k'ti schwimmen ; mit d weitergebildet in lit pludiii 
oben auf schwimmen, ahd.flioggan, nhd.flie8zen, Flusz; vgl 
auch air. luam celox, luath schnell, im-luadad saltabat; 
nXooq Schifffahrt : vgl. ai. plavds Nachen tcXwu). Dazu 7tlvv(o 
wasche, yplevo : plu fliessen (aus ple (\ ple) + vo? VgL 
nh)vtog). 

fikriyr^ Schlag = lat. pläga f. Schlag; vgl. got. flökan (lat. 
plangere) sich schlagen, beklagen, nhd. fltichen; dazu Ttla- 
yffVm, 7cXriaau) schlage, nhit(o schlage, verschlage («Tr^yx^v 
nlayvLtog) ss lat. plango schlage; -^/plag liegt auch in nhd. 
flach, lat. pläga Seite vor (vgl. Ttlavayeio : nXdxri s. d.); 
daneben ypläk s. Tcla^] lit. pläkti schlagen, plokis Buten- 
streich (pl'dkti prügeln, pele : pWi)^ ksl. plakati weinen. 
yplägo, pläko sind Weiterbildungen von -^pela (s. ftiXhx, 
TüaldfATi^ Tcilag) : plä anschlagen, berühren in lit. pUju, ploti 
schlagen, klatschen, s. TtXaxog^ fiiXavoQy Ttlavog. Besteht 
Zusammenhang mit ypel stossen in ^roArog, TtaXtj? S. d. 

ftJirjfiiAeXrig fehlend, sich vergehend, Ttlr^ppslicj vergehe 
mich : ttAtJv -f- pelog (,wider die Harmonie*) ; vgl. ippeXtjg 
passend. 

7iXfjp(^)vQig Flut, TtXrippxi^ Flut, 7tkrif4pv(fe(o über- 
strömen, TikrjfiVQw, TtXr.ppvQio ds. 7t Xr^-^ im Ablaut zu plö 
in got. flödus f., nhd. Flut, zu TclfinXri^ii? Die Alten er- 
klärten es als TtXijv- und schrieben daher pp. Der zweite 
Teil 'pvQigj pvqa {*-pvQia) zu aXipvQi€ig ins Meer fliessend, 
aXipi'QTrjg ds., pvQw rauschen, vgl. lat. müria Salzlake, an. 
myrr Sumpf, Morast. 

TcXripvri Badnabe : TtipnXr^pi „das Volle des Bades*^ 

TtXijpoxorj irdenes Wassergef&s : ttAij- füllen +x^(0' 

nXriv ausser, ausserdem, überdies : TiiXag? 
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nXrialov nahe : s. niXag. 

nXi\aaw, s. TtXrffi]. Dazu nXiixvQov, TihjAti^ofiai fechten. 

nki^Qrjg voll, Ttlr^QOco fülle an : s. ni^7t'krif,ii, 

nXiv&og r^ d. Ziegelstein : vgl. engl, flwt Kiesel, Feuerstein, 
dän. ftint Stein (nhd. Flinte^ eigl. Feuerstein), *plinth0'8? 
TtXiv^eiu} brenne Ziegel, Ttktvd^iov ä. Ksl. pliftuta, plita 
Ziegel (lit. plytä, lett. plite. ds.) sind aus dem Griech. ent- 
lehnt *plinthos heisst eigl. flacher Stein, vgl. lett. plUit 
schlagen, klatschen, auch glätten, lit. splintü, splhti breit 
werden, lettpßw^s^p^En/platteKalksteine, \\i.ple%ne,plyniEhQue. 

7rki§ f., TtXiypa n. Schritt, nXixag interfeminium, Ttkiaau), 
TtXiaaofiai ausschreiten : ? 

nkovTog m. Reichtum, nXovoiog reich, nkovreio bin reich : 
eigl. „Überfluss"? Vgl. ahd. flddar (Thränen-)strom , mhd. 
vldder Fliessen, Fluten, an. flaumr Strömung, s. nXiw, 
ni.rjf4pvQig, 

TtXvvü} wasche, aus */rArvxw, nkwog Waschgrube, TtXvfda 
Spülwasser, Ttlvrcg gewaschen : s. Ttkiu). 

Tckioio schifiFe : ^nhuiu) (Aor. IWAco) nXwltio ds. , TtXoitog 
schwimmend, schifTbar, nXioiixog tauglich zur SchifGfahrt; 
plö aus plöu : plevo, s. TtXiio, 

Ttyeo) (Ttvevaai) wehe, keuche, athme, rieche, Ttvevpa Hauch, 
Wind, Athem, nvotj d. Wehen, Schnauben, Lohe, rtoirtvito 
schnaufe, eile (Intensivum) ; s. nvlyu). Über nveifx(ov 
s. Tckev^ojv. 

^veycu ersticke, dämpfe, Ttviyog, 7tv7yf.ia, tt viy/uog Erwürgung, 
^yi^y -yog f. Luftmangel, 7cviyr^Q6g erstickend; eng : aus 
*7tv"ayio : ^pnesgo-, ^pnosgo* in ahd. fnaskazzan keuchen. 
Vgl. ypne-so in an. fnasa hauchen, ags. fnäsi anhelitus. Da- 
mit ist ypne-vo, nveio verwandt und *pne-kO' in ahd. fnehan 
blasen, womit ksl. pqöiti sq inflari zu vergleichen ist. Das 
zu Grunde liegende pne- keuchen könnte mit ^peno (s. tt^- 
vopai) zusammengestellt werden. 

Ttvv^y nvTLvog Ort der Volksversammlung, Versammlung : 
TtvY.vog'i 

Ttoay Ttoia Gras, Kraut, *7coß-ia : vgl. lit. piduti schneiden, 
mähen, lat pavio schlage, stampfe, depüoere depuvire ab- 
hauen, prügeln, wie got. havi, nhd. Heu von hauen, 

^odoTvog von Ntr. *qod — lat. quod, vgl. akkodanog; Ttov 

Pr«Uwiti, Etym. WOrtorbueh. 17 
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ion. xor, wo, Ttfj ion., xg wie ; nCg ds., xc5g = /reo in oI-ttw, 
ion. ovxw, aus dem Ablativ *}3d « lat. juo, osk. ;>Ä0 
(*püd'8), ai Äräd; lat (/m/, qtiae^ qnod welcher, air. cor-te, 
co-te qui est, cymr. pa qui, lit. käs, kä wer, got. hva$, Jwö, 
hvata, nhd. wer, was; no&i. wo, ion. xo^t, lat. mW wo, 
ali-cubi irgendwo, osk. puf wo; tco&bv woher, vgl. ai. kadhon 
-priya-3 wo liebend. 

TtodoyLayLTi, auch /rodoxcfxxiy Fusseisen, Fussblock : s. xcnccrAcr. 

nod'og m. Sehnsucht, no&iio wünsche, sehne mich, Tto&rj d. 
Verlangen, Tto&eivog sehnsüchtig geliebt, betrauert : s. ^^a- 
aaad-aiy ^ghedho sich sehnen nach, anflehen. 

Tvoieio machen (Aor. i-Ttoißrjae) : aus *qoi-veio von *qoi'VÖs 
in aQTO'/toiog Bäcker. *qoi gehört zu ai ci, cinöti anein- 
anderreihen, schichten, aufbauen (vgl. telxog^ vSov^ ^alafiov 
u. s. w. 7toielv\ sammeln, beschütten, Pass. zunehmen, mit 
pari- aufschichten, ansammeln, in den Besitz von etwas 
gelangen, vgl. TceQiTtoiiio erhalte am Leben, verschaffe. Med. 
erwerbe mir. Vgl. femer ksl. dinü Ordnung, serb. din Gte- 
stalt, diniti machen. Erst nachhomerisch heisst uoitlv 
dichten, woher noitj^a Poem^ ^o(t)ijTijg Dichter, Poet, ftoi- 
rflig Poesie, yqei schichten, gestalten. Zur Bedeutung vgl, 

TtoiTLiXog bunt, TtorMkltj mache bunt ; s. neluto. 
Ttoi^riv Hirt — lit. p'emü , Gen. pemefis Hirtenknabe. Das 

Wort besteht aus tvoI + ^uvcj, s. arfnqv. Hievon TtoL^vn 

die Herde. Freilich liesse sich auch lit. kalmeni, kaiminS 

Herde vergleichen (*qot'mnä), doch gehört dies eher zu 

lit. k^mas Dorf. S. xw/ui;. 
Ttoivr^ f. Sühne, Lösegeld, Strafe =- ab. kaena Strafe, Bache, 

lat. poena^ ir. ein Schuld, ksl. c^na Ehre; vgl Tivta, 
fcoiTcvvwy s. fcvio). 
7toiq>voa(o blase, schnaube, *phoi-phutio, mit Intensivredu- 

plication « lit. pucziit, S. (fvaa. 
noTLog, TtoKiCio : s. rti'Am, 
TtoXefiog, s. nelefiiCio; TtolefAio), TtolefiiCo) führe Krieg, tto- 

XifAiog feindlich. 
71 oll 6g grau : s. 7cehdv6g. 
nolig f. Burg, Stadt — ai. puri-s (^— pur, pura-m) feste 

Stadt, lit. pills Schloss, lett. pils, apreuss. pü ds. (z. B. in 
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Pillau, Schippen6^/7). Die äol. Nebenfonn ist mohg, wie 
Ttzole^og, ypel füllen, Ttolvg, zunächst zu lit. pUti (giessen) 
anschütten, das zu derselben Wurzel gehört? 

TV 6 log Pol : s. TtiXo). 

TtoXxog m. Brei, tvoItIov, nolTOQiov ein wenig Brei : lat 
puls, pidtis dicker Brei; pultare klopfen, stossen; s. TraAij. 
Vgl. ai. pafati spaltet sich, Gaus, schlitzt auf, zerreisst; ahd. 
falzen zusammenlegen, nhd. falzen, Falz, ahd. anafalz 
Amboss, ags. afifilt ds., nhd. Filz, ags. feit (*p€lrdo), ksl. 
plüs^ ds. C^plt-tis?), ^pelto spalten, klein machen aus -^pel 
klein machen, stossen; vgl. lat. pulvis Staub. 

TtoXvTtovgy TtovXvTtovg, dor.-äol. ntoXvnovg, TtcjXvTCogy rto- 
XvTtog, TtüiXvip, lat. pölypus, pblypus. „Vielfuss" beruht 
vielleicht auf Volksetymologie, wenigstens äol. TtiaXv- kann 
auf TtoXv' nicht zurückgehen. 

TtoXvg {TtoXlo-, Tcovlv') viel = aL ptiriirs^ sly. parao-^ pouru-s, 
ap. pani'S viel, got. filu, nhd. viel, air. il viel; comp. Ttleiwv, 
äol. plur. Ttlieg (aus * TtHieaeg), ark. n. Sg. nlog — TtiAovj 
TtXsiv, lat. plus mehr, an. fleiri ds.; Supl. Ttleiatog, an. 
flest-r ds. ypel : ple füllen; s. TtifiTvXr^fii. 

7t6k(pog e. Art Fadennudeln, 7toXq)oq)axri Gericht hieraus und 
aus Linsen : ? 

7iop,7tr^ : 8. TtifiTcu). 

7C0fiq>6Xv^, 7tof4q>6g, s. 7cef4q)i§. 

Ttovogy s. ftivofiai. 

7t6vTog m. Meer : ai. pänthäs (St. panthäi-) Pfad, Weg (vgl. 
vyqa TLelevd-a); lat. pons, pontis m. Brücke, ksl. p(fti Weg; 
schwache Form dazu *pnt' in preuss. pintis Weg; ndxog 
Pfad, Tritt, Ttaziu) trete; ai. pathi-, ab. pathan Weg. ypento 
kommen, gehen liegt vor in air. con-itat assequuntur (1^/- «=- 
pent), got. finßan, nhd. finden, (vgl. in-venire zur Bedeu- 
tung) und aTcaTtj. S. d. 

noftavov Opferkuchen, aqfcononog Bäcker : Ttioato, 

TtOTcoij s. naTtdi, 

7t TT 7t V 1^0) schmatze, 7t07toly /to/totto Schrei des Wiedehopfs, 
7t07ti^a} schreie (vom Wiedehopf); lautnachahmend. 

TtoQslv geben, verschaffen, rtiTtQortai^ es ist bestimmt, lassen 
sich ohne Frage zu -^pero hinüberbringen, rtoQog, 7t0Qi^(o 
TtEiqto (s. d.) stellen. Doch scheint es auch wieder mit lat. 

17* 
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pario ich gebäre, erwerbe, paräre bereiten, lit. periii brüte 
verwandt zu sein. Aus ,^inüberbringen" entwickelte sich 
,^ervorbringen". S. noQig, rto^^w. 

Ttoqd^eu), s. 7ceQ&co. 

TcoQd-fAog, s. neiQO), 

TtOQig^ TtoQTig, noqta^ f. Kalb, junge Kuh : vgl. ahd. far 
(pl. farri) und farro, nhd. Favre, wozu fem. mhd. verse, 
nhd. Färse ; got. frasis f. Kind, Nachkomme ( = Tcogug aus 
* TtoQGTig?); lat. pario gebäre, lit. periii brüte, vgl. noQeiv, 

noQuog ra. Schwein = lat porcus ds., air. orc ds., ahd. farh, 
farah n. (nhd. Farch, Ferkel, ndd. Farken), lit. pafszas 
Schwein; vgl. ksl. pras^ n. Ferkel. Vgl. d. vorige. 

n6q%rig m. Ring, Reif : TtoQTtt] der Ring an der Spange, 
noQTtdu} mit einer Heftel befestigen ; TroQTtä^, -öxog m. (für 
*n6Q7tri^y ^TtcLAog) Handhabe am Schilde, Kopfriemen (?) 
am Pferdegeschirr : s. tibIqio durchbohre. Dazu auch ftoQ- 
%og ein Fischemetz? 

TtoQvri meretrix : Ttigvrjfic verkaufe oder vgl. negaivw vLOQtpf 
= avvovöiäCo)'} Dazu noQVog, noQvevo) u. ä. 

TtoQog, Ttogeiw u. s. w., s. TteiQw. 

TtOQTta^, noQTtri : s. /ro^xijg. 

nogau), nc^^ts vorwärts = lat. porrö ds., aus *porsöd, vgl. 
TtOQoaiviOy noQövvm besorgen, bereiten, s. noquv. Verschieden 
davon ist tvqooow, 

nOQTa^y TtoQTig, s. noQig, 

ftoQq)VQa f. (lat purpura murex) Pwr/?wrschnecke, noqifvQBog 
purpurn, noQqwqo) sich purpurn färben (sich unruhig be- 
wegen) : s. q)VQO} besudele, hhur wallen mit Intensivredu- 
plication. Vgl. ai. jdrbhurlti^ Intensiv zu bhur zucken. 

Ttoad^t], s. niog. 

noacg m. Ehemann = ai. pdtirs Herr, lit. pät(i)8 Ehemann, 
selbst, lat. potis vermögend {potior bemächtige mich; posse 
können (s. nove)^ compös, com-pot-is mächtig), got. brüß-faßs 
Bräutigam. Fem. rt^fvia Herrin = ai. pätni ds. -^po : 
pS(i) hüten, s. ttcSv. Vgl. cJea/ronj^, virtodeg. 

7t 6a ig f. Trank =» ai. piM-s ds. u. ä., s. nlvw. 

7t6aaogj noaog wie gross, wie viel; *qotxos zu ai. kati, lat 
quot (aus *quoti) wie viel; dazu Tvoarog der wievielste, ai. 
katithd^ ds. 
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Ttozaiviog dor. fiisch : itorl (= 7iQ6g) + alvviaj yai nehmen. 

Ttora/iiog Fluss : Ttircrw, Ttho/iiai, eigl. ,das Fallen, Laufen*. 

Ttotao^ac, Ttwidofiai, noxri : Tcixo^at. 

Ttove wann, Ttoii irgend einmal : s. TtodcLTtog^ vgl. roVe. 
Davon zu unterscheiden ist Ttoti ,eigentlich' in tinoTe was 
denn : lat lUpote ja doch, nämlich, pote est ~ potest es ist 
möglich, lit. ten-päf eben dort, pr'e pät (wandefis) dicht am 
(Wasser); verkürzt zu pte in tinte warum doch, lat. -pte 
selbst, eigen (suä-pte manu); pote „eigentlich, vermögend" zu 
potis, s. ftoaig. 

nozegog welcher von beiden = ai. katard-s, lat. uter (osk. 
pütüruS'pid), lit. katräs, got. hvaihar ds., nhd. weder. Vgl. 
Tcod-anog, 

Ttozl zu (wie TCQog) — ab, paiti (aus *poti) hinzu, zu, an-, im 
Ablaut dazu /rcra- in netayehviog , niravgov und bei 
Grammatikern (und md. bit?). Verschieden davon sind Ttog 
ds., aus *7totg = lit. pas, lat. pos-t, pos-sido, arg. not ds. 
=» lett. pi, pi; vgl. lit. apS {eni, eTtei). 

TtoTfiog Loos, Schicksal, Tod : s. ritfiov. 

Tt 6t via, s. Tzoöig, 

Ttovg, dor. 7rc3g, nodog m. Fuss; die e-Färbung bewahrt 
ausser Ttidllov, rtidov, nita auch eyuxrofi-Tteöog hundert- 
füssig : lat. pes, pedis m. ds., ai. päd, Loc. joorf/ ds.; vgl. 
got. fötus, nhd. Fuss^ lit. p^^a Fussspur, Fuss als Mass; 
o-Färbung zeigt lit. pddas Sohle (*podO'), lat. fri^pudium 
Dreischritt, -^pedo fallen, gehen, s. nidov. 

fVQdfivf] die Traube, die den olvogrigd^vei^og gab :s, nQ^fivov, 

TT Q 6 flog der vorderste *prmos -= lit. pirmas der erste, got. 
fruma ds.; fCQCfiog ds. kann die starke Form dazu sein, 
aber auch Kurzform zu TtQOfiaxog : ngo. 

Ttqav dor. : s. fcqoit. 

TtQaog aus *ftQäißogy TCQävg, ion. rrQtjvg aus Ttqäi^vg sanft, 
TtQovvia besänftige, TtqqoTrfi Milde, ypräi : prt erfreuen, 
Liebes erweisen ; vgl. ai. prl, prl-näti erfreut, priMs Freude, 
pre-ntdn Liebe, priyas Compar. lieber, priyds lieb — ab. 
frya geliebt, Freund, ai. priyd Gattin, Geliebte, ahd. Fria, 
an. Frigg {nhA, Freitag), got f reis, nhd. frei] ab. /r! lieben, 
preisen, got. frijön lieben, nhd. freien^ got frijönds =» nhd. 
Freund, ksl. prijati sorgen für, prijateti Freund. 
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Tcganideg f. Zwerchfell : vgl. ai. plägi m. pl. die Milz oder 
ein anderes Eingeweide. *prqi aus prgi (vgl. S-eonQonog) 
: prägt? 

nqcLöov n. Lauch *prs(Mn (daher a erhalten!) = lat. porrum 
ds., vgl. engl, furze Heidekraut. Tlgaaia Gartenbeet. Ist 
die starke Form preuss. prassan Hirse, ksl. proso ds.? 

ngäoau) richte aus, handele, treibe Geld ein, befinde mich, 
nqayog, nqSy^a die That, nga^ig d. Geschäft : ngä (: fieQOiü 
s. d.) +>to, yo, vgl. 7iAij-yi], nhnl-oau). 

ngifivov n. Stammende, dickes Ende : ksl. prqzt f. ds. stipes, 
an. frakkr fortis, Franken (die starken), y^prego, prengo 
stark sein. Dazu nqd^ivBiog oivogQ) und hqv^vov. 

ngemo sich auszeichnen, ähnlich sein, entsprechen : vgl. ai. krpa 
f. Gestalt, Erscheinung, schönes Aussehn, ab. kehrpa Leib, 
Fleisch, lat. corptis Körper, yqrepo erscheinen. 

nqiaßvg m. der Alte, Gesandte, kret. ^TtQiayvg woraus ngeia- 
yvg, ngeiyvgy nqu^evrag^ rtQeyyemdgy böot. ngiayeieg G^ 
sandte : vgl. ai. fmrogavd-s Vortreter, Führer, puro-gäs 
Führer; ngea- = ai. pur da voran, vor (: ndgog vormals — 
ai. paras fem), + g?u- : ge^i : gii „gehend" (vgl. ßovg, 
ßoo'KU)), — Lat. priscus alt kann aus *pre8gu'8 entstanden 
sein, mit prist-inus ehemalig vgl. ai. purästat Adv. vom, 
früher. 

TtQijyoQeoivy TiQOYjyoQewv Kropf der Vögel : ngo + dyeiQio 
Ort der Ansammlung vor (der Verdauung). 

nQTi-9(ü verbrenne, fache an, blase auf, schüre, nl^nQr^^i 
ds.; nqndiivy -ovog f. entzündliche Geschwulst, ngr^juaivw 
blase, wehe heftig, ngrifidgy -ddog f. Thunfischart (,hitzig*), 
nqriüvrfi Blitzstrahl, Sturmwind, reissender Strom : vgl. russ. 
pr^ju schwitze, siede, entzünde mich, lit. pirtyne f. Räucher- 
kammer, pirke Backhaus, pifksznys f. PI. glühende Asche, 
lett. pirkstes Glut in der Asche, lit purkszti prusten, purtyti 
schütteln; vgl. ai. />^-m<A, /?ro^Äart prustet, schnaubt, schüttelt, 
ksl. prykanije Schnauben, pryäft pustula, tumor. -^pere : pre 
anfachen, aufßammen, sprühen (spritzen, lit. perti baden u. a.?), 
etwa aus yspero sprühen? S. ansigu)? 

ftQfivYig ion., att. ngävi^g vorwärts geneigt : vgl. lat. prönus 
ds. geneigt, leicht, ai. präuna-s geschickt (Gram.)? 

nqr^xriv m. jährig, iningrjTiqv mehr als jährig; s. ngdv. 
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TTQTjWV : S. TtQlOV. 

nQlaad^ac kaufen : ai. krl krlnäti kaufen, lett. krlnSj krlna 
nduda Kaufgeld der Braut, altruss. hrimiti kaufen, ^qri 
kaufen. 

nqiv zuvor, bevor : vgl. nqo^ nqtat. 

ftQivog f. Steineiche : ? 

np/w säge, knirsche mit den Zähnen, ngfcov, -ovog m. die 
Säge : vgl. alban. priä verderbe, zerbreche, zerstöre, ^pris 
zerschneiden, vgl. nsigo) durchbohre? 

TTQo vor = ai pra-, ab. fra- vor, hervor, vorwärts, voran, 
fort, got. fra, z. B. in fra-itan, nhd. fressen, air. ro, ru in 
ro char amavit, ro-^ndr zu gross, vgl. ai. pra- vorzüglich, 
sehr, lat. pro (*pröd) vor, fdr; riQonqo vor, fort und fort = 
ai. prapra, -^pero hintiberbringen. Vgl. nQafAog, rraQog 
(nagd)^ ngdaßig, ngoTeQog, 

fTQoaqov Schöpf- und Mischgefass für Wein : nqo+dqiv), 

fjQoßatov n. Viehheerde, att. bes. Schaf; auch vierfüssiges 
Thier : nqoßaivvt}; nqoßaaig f. eigl. ,d. Sichfortbewegen, bei 
Homer der lebende Besitz, Vieh, im Gegensatz zu neifiriXia 
(s. d.). ngoßccTov ist auch das Substantivum, das zu avöga" 
nodov zu ergänzen ist, ,auf Mannsfüssen sich fortbewegen- 
der Besitz*, d. i. Sclave. S. d. 

ngoßoaxig (wie ngovo^i^) Rüssel des Elefanten : nQo+ß6ay.w. 

HQot^, nQoi^y ngoixog Gabe, Mitgift, nQÖi'Aa umsonst, nqdia- 
GOfAai e. Gabe erbitten, betteln, ^pro-sik : ^seiko hinreichen, 
die Hand ausstrecken, s. ixco. 

Ti^oxa, ion., sofort, sogleich, */rpo-xo(J : ^gid : cade fallen, 
weichen, s. xexofdoi^o. 

TtQO'/^vig, ngoTivig f. e. Art getrockneter Feigen : neq-Avog 

riQO'Kwvy TTQOTLwvia Gniupeu von junger oder ungerösteter 
Gerste : ? 

nQo/iiaXog f. e. Baum mit zähen, biegsamen Zweigen : ? 

nqoiirid"r^g vorsorglich (dor. a) : ai. su-medhas sehr weise, 
ab. mazdäo weise in ahurö mazdäo, ai. medhä f. Weisheit. 
Grundform *mas-dhi, mas (: lat. mos Sitte?) aus ymä sorgen, 
streben, fAaiofiai, +'^dhS, Tix^rifAi. 

nQOfivr^OTlvoc einzeln, der Reihe nach : ftiivw? 

ngofiog, s. nqaf,iog. 
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nQovionrig vornüber geneigt, to ngoviuniov YorhaMe, tmqovoh 
niog draussen befindlich, nqovutnia n. PL Kreuzwege : s. 

nqo^ f. e. rehartiges Tier(?), n^omg, -adog f. ds. : vgl. ncp- 
'Aa^io werde dunkelfarbig, s. neQTivog. 

nQongewv (dor.) lieb, theuer : lat. proprius eigen? 

fiQog, s. ngoTi. 

nQOodvttjg schroff, steil hinangehend; rauh, lästig : ngog + 
avvo^aiy s. avra, 

fiQoad'e, s. nagog, 

nqoööio vorwärts, fem, zukünftig Crrgotiu)), nQoaao&ev von 
fern; vgl. emaaar eniyiyvo^ievaiy eiatOy neQiaaog. Davon 
verschieden ist noQQw, 

nq6aq>a%og frisch geschlachtet, getötet, Msch : nqog + 
*qh'QJt68 geschlagen zu ^eeVco, (fovog, vgl. aqyvwg, Eigl. 
,angehauen' : vgl. nhd. beginnm = mhd. beginnen, das auch 
aufschneiden, eröffnen bedeutet, ahd. in-ginnan aufechneiden, 
beginnen, got. du-ginnan beginnen. Vgl. noxaivtog. 

nqoTaivL vom : nqo + teivü)^ vgl. lat, protenus vorwärts und 
UQvvang, 

nqoxBQog der vordere : Comp, zu nqo^ wie ai. prcUardm Adv. 
weiter, fdrder, ab. fratara der vordere, höhere, osk. prüter- 
"pam; vgl. ahd. fordar, fordoro, nhd. der vordere^ Superl. 
ahd. fur-istf nhd. Fürst, 

nqoxi zu, nach — hin, proclit. nqoxl^ = ai. ;>rrf^t gegen, nach, 
zu, ksl. proti, proti'Vq ad, dazu ngog wie nog zu novi. Im 
Kretischen heisst es noQrl (vgl. lat poriendo aus *port'tendo)^ 
das steht im Ablaut zu phampyl. nequ-idw^e = osk. pert\ 
äol. nqig = nqog aus ^nqet^g stimmt zu lett. pretj pre- 
ti(m) gegen, g^nüber. Wurzel ist pero hinüberbringen 
(neiq(o)y wie bei nqo, 

nqovf.ivog f. d. wilde Pflaumenbaum, nqot(xvov n. d. Pflaume, 
später nqovvov (daher lat. prünum, die Quelle des nhd. 
Pflaume) : syrischen Ursprunges? 

nqoxdvYj d. Vorwand : nqoxaivw nqo{paaitopaif xalvo}, 

nqoxvv in die Knie sinkend : s. yovv. 

nqovosXiü) misshandele : ? 

nqoqiqwv wohlwollend : q>qYiv, Fem. nqoq^qaaaa aus (jnpnir-/a, 
vgl. (pqovV'ig Sorge. 
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ngoxuivaL f. Hüften, Steissbein, ,hervortretend' : yj//^ gehen, 
s. xoxwvij, 'Äixcivio, 

ngvleeg die schwer bewaffneten Krieger zu Fuss, ngvlig e. 
Waffentanz (cypr.) : ? 

TTQVjLiva, ion. nQviAvri, f. d. Hinterende des Schiffes, eigl. (im 
Gegensatz zur Spitze) das dicke (stumpfe) : nqefivov d. dicke 
Ende. S. d. So ngv^mg ßqaxitjv der Arm, wo er an der 
Schulter sitzt, rtQVftvov ayukogy ev&a rtdxiOTog fivuiv dv&gw" 
nov neXezai, IlQVfivr^Trff Steuermann, ngvfivriaiog zum 
Schiffshinterteile gehörig, dagegen ngvfivo^ev von Grund aus! 

TTQvzavig m. Leiter der Geschäfte, Fürst, äol. ngoTovig ds.; 
nQo + *Tavig zu Taivw? Vgl. ai. pra + tan ausbreiten, ent- 
falten, auszuführen beginnen (ein Opfer), nqoxaivL 

ngiüty TiQiy früh, ngdiCog, ngiotog früh morgens, ngwiZa vor- 
gestern, rrganjVy ngtuv jüngst, dor. ngwav, ngav vor kurzem, 
jüngst : ai. prätar früh morgens, parva-m früher, mhd. 
vruo Adv., nhd. früh, mhd. trüeje Adj., nhd. frühe. * Pro 
frühe : Ttgo, Vgl, ngutv^ ngtuvog, 

ngoi'Axog m. Steiss, After : zu ngio^ Tropfen; wie lett. di'rsa 
zu dgoaog, öggog zu äilfoggog, S. d. 

ngwv^ ngdtvog Hügel, Vorgebirge, Hom. ngfLoveg^ Hesd. ngr^tSv, 
'Wvog m. : ai. pravand-s Abhang, Abgrund. Liegen in gr. 
*prO'VOH'y *pre'VOH gedehnte Formen (*prö : *prc) von rrgo 
(s. ngcSt) vor, deren ij Stufe auch in /fpijrijv (/r^ij-/rijV)? 
Vgl. lett. pröjam vorwärts. 

ngw^y ngw/xig f. Tropfen : s. negvLvig. 

Ttgwga, ngwgi] d. Schiffsvorderteil : ngo+wgä ,vortreibend* 
zu ysr : rS : oro u. s. w. rudern, s. igirrig. 

ngoßTog der erste, in dorischen Mundarten auch ngazog (vgl. 
ngav) aus ^nguß-arog : neben ai. pürvas der vordere (ksL 
pravü rectus, dexter?, figwt), wie rghatog neben rgitog. 

maigw : s. mdgvvpi, 

ntaiu) stosse an, mache, dass etwas fallt, schlage an, strauchele, 
fehle, nxaiapa Versehen, Niederlage : nimio; nvaiw zu rrrcJJ- 
pa Fall wie xpalm zu ipwfiog. 

nrd^y "Aog m. f., nTmig, -idog f. scheu, furchtsam, s. Tinjaaw. 

nvdgvvpc niese — lat. sternuo ds. (pstr-neu-niij , nraigiOj 
anatgw ds., njogog, nxagpog d. Niesen, -^pstero niesen. 

TrreAag, nxiXog m. Eber : vgl. ai. A-Zr/-« aufgeschütteter Haufe 



266 migig — mrvov, 

und (bei Gram.) Wildschwein, kiryänl f. Wildsau, von kar, 
kiräti ausgiessen, ausschütten (mit ava semen efifundere)? 
Lit. kuilys Eber dagegen gehört wohl mit aL kola-s Eber 

zu XljAlJ. 

miQig, 'idog f. Famkraut : nvegov^ wie nhd. Farn : ai. par- 
nd-m Flügel, s. anagvog. 

miQvri f. Ferse = lat perna (aus "^persna)^ got. fairzna, 
ahd. fersana, mhd. versen, nhd. Ferse; mit langer Ablauts- 
stufe ai. pär^ni'8 f., ab. pä^na m. ds. 

nreQov Flügel, Feder : nho^at fliege. Der starke Stamm 
ist in vno-nevQidi(ov övelgwv bei Alcman erhalten : ai. pd- 
tra-m Flügel, cymr. atar volucres, eterinn avis, lat. acci-piter 
Habicht, ahd. fedara, nhd. Feder. 

miQv^j -yog Fittich ist eine Weiterbildung des vor. : vgl. 
ab. fra-ptere-j'-afit beflügelt, lat. propter^v^us nQonevrjg, ahd. 
federah ascella, Achsel. 

firij^ia Flug, m'^aig d. Fliegen, mr^vog befiedert : niro^iac. 

mriüüo) (nTaxelv) sich erschrecken, niederkauem, mciacw 
ducke mich, flüchte, nvw^, -xog schüchtern, Hase, ntd^ ds., 
nvw/Ag f. ds. : mi] (: mw) + x-, vgl. nemriwg sich furcht- 
sam niederkauemd, rnrcSficr, maiw. S. moia. 

ntilov n., dor. ipiXov Flaumfeder, Flügel : lat. püus Haar, 
Härchen; vgl. lett. spilwa Wollgras, Samen wolle, spilwens 
Bettkissen, spilga Wollgras? 

nziaaw stampfe, schrote, nviafiog d. Enthülsen, nziaua d. 
enthülste Korn, nriadvtj enthülste Gerste, Gerstentrank, ge- 
hört zu ntQLTtiauaTa, nlaog^ s. nu^u). Steht miööia für 
*pin8io? Vgl. lat. pinso. 

nzoia^ moa Scheu, Furcht, nxolog ds. (Hesych.), nvoiiw^ 
nToiu) scheue : vgl. lat. pävor Angst, Beben, päreo zittere, 
bebe, pavidus schüchtern? Dieselbe Wurzel in fnvQOiiai 
werde scheu. 

nxoqd^og Schössling : s. nag&ivog. 

nrvy^, ntvyyog f. Raubvogel : ? 

mvovy miov Wurfechaufel zum Reinigen des Getreides, 
(l/evom : puvom) : ahd. fawjan, mhd. väwen (Jetreide 
reinigen, lat. pü)tis rein, air. undd „to cleanse^', ai. püy 
pdvate reinigen, ai. potd-s gereinigt : lat. pütt48 ds., ai. 
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pava-s Reinigung des Getreides, pavana-m ds., Sieb, ypü] : 
p'evo reinigen. Zur Bedeutung, s. XiTL^og. 

nTvqofjiai werde scheue, nxvqvi-^cg leicht scheu werdend, 
TtTVQfia^ nzvQ^cg Schrecken : s. moiiio, 

nrvaaü) falte, mv^, -XOQy /iri^ij Falte, dinrvxog^ dimvxr^g 
zwiefaltig, aus *bhugh- in aL hhujöti biegt, hhugnä-s gebogen, 
got biugan, nhd. biegen, Bogen, Bucht f Dazu nixTiov. 

nxv(o speie — lat spuo ds., ai. ^tl'vati speit, lit. sjndujti, ksl. 
pijujq, pliuti, got. speiva, nhd. s^e/> ds. : ^spSiu : s^iv : spiä 
speien ; dazu nvTitio speie, spritze, xlwvtio speie (vgl. xpevdw), 
mvalov Speichel. 

ntw^a Fall, muioig : ninuo, 

ntii^, mwaoü) : s. nTrflou). 

ftzcjxog Bettler, rrrcüxeia; bettele : („sich duckend, furchtsam*'), 
mtioöcjy nvi\oaw. 

nvavog m. Bohne : y^iafiog. ITvaveipia Fest, navoilua ds. 
fra- aus ycva. 

nvaq n., firog : s. nvw. 

nvyri der Hintere : lett. güfcha Cgüfia) Hüfte, Lende, Keule 
beim Braten, serb. guz Hinterbacken, poln. guz Beule, Ge- 
schwulst, Bjiopf, guzica Steiss; Grdf. *ghiighä. Vgl. TJijyij. 

nvyofv Ellenbogen, Ellenraass : nhd. biegen, Bug? S. nTvoaw. 

nvöagitw hüpfe, tanze : ? 

nveXog, niaXog m. Trog, Wanne, *nXvtXog \ nliviü wasche. 

nvri f. d. Eitern, nvov — ai. putfa-m, -s Eiter, an. /*/?/ Fäul- 
nis, s. niw, 

nvd'fitiv Boden, Stamm, Wurzelende aus *q^v&^riv : ahd. bodam, 
nhd. Boden (aus idg. *bhudhmO'S] ags. io^w»; engl, bottom 
aus idg. bhudmo-s); vgl. ai. budhnd-s, ab. 6M«a Boden, gr. 
nivd-a^ Grund, Boden, Giiff des Schwertes, aus bhundh- 
gleich lat. fundus Boden; air. tow^/, bonn solea, cymr. iow 
stem, base. ybhudh, bhmidh Boden, Grund. 

nvxa dicht, fest, nvyia^(o bedecke dicht, verwahre, nvy,vcg, 
ntrMvog dicht gedrängt : -^peuk : puk stossen, stopfen? S. 
netnudayog, nv^. 

nvxtlov n., nvyiTig f. Schreibtafel = nrt'xriov (durch Dissi- 
milation?) : rrtiaow, nvytuv. 

nvlr] f., nvXog m. Thür, Thor : zu nolig? Vgl. ai. gojmra-m 
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Stadtthor, Thor, pura-m Stadt (vgl. Ilvkog f.). IlvXcoVy -wvog 
m. Thor, jcvXwqog aus * TtvXa'ßoqog (cgdtj) Thorhüter. 

nv^azog d. letzte, Superlativ zu a/ro', äol. ärcu, oder zu ai. 
pü-nar zurück? 

Tcvvda^, s. Ttv&firjv. 

nvvd'avopiai.j s. Ttevd-Ofiai, 

7t v^ mit der Faust, Ttvyfiaxog, nvxTrig Faustkämpfer, nvymr^ 
d. Faust : lat. pungo (pupugi) ich steche, puynus d. Faust, 
pugnare kämpfen, pugil Faustkämpfer, pügio Dolch, V/wjr 
stossen, neben peuk-, S. rtavAtdavlgy nvAa. 

Tiv^og (lat buxus) Buchsbaum : vgl. /ret/xi] Fichte? Daher 
nv^ig Büchse (aus Buchs). 

TtvTtTta^, TTVTta^ potz! : ? 

TTrg, TcvQog n. Feuer (/rrTip) — armen, hur ds., umbr. ji>ur£? mit 
Feuer, air. ur Feuer, böhm. pyr glühende Asche, ahd. fuir, 
fiur^ nhd. Feuer; vgl. got. fü-na Feuer, ai, pävakä-s rein, 
hell, Subst. Feuer, ypä reinigen, lat pürus rein. Daher 
TvvQa Scheiterhaufen, Ttvqqog feuerfarben (jtvQQixog dor. ds.) 
aus *nvQß6g, jtvqoog Fackel, Ttigawog, -ov Eohlenpfanne, 
aus TtvQ+avO'Vov zu arw schöpfe, /rrgattyrr^^ lichtmotte zu 
ato) senge. 

Ttvgyog m. Thurm, Burg, q>vQ/,og 'zelxog (B^esych.), *bh^rghos\ 
vgl. got baürgs, ahd. burug f. Burg, Schloss, Stadt, nhd. 
Burg (lat burgus Burg, aus dem German.?). Wegen der 
Behandlung der Aspiraten s. /rijyij! Die Verbalwurzel erhält 
nhd. bergen^ got bairgan bewahren, erhalten (ksl. brigq 
sorge?), wozu auch nhd. Bürge, Bürgschaft, 

TtvQBtogm. Fieber, Ttvqiaaw fiebere, nvqBd'Qov eine gewürzige 
Pflanze : tivq. 

Ttvq'qv, -^vog m. Kern (des Steinobstes), Korn; jrvQivi] Kern 
der Olive : ? 

TtvQog m. Weizen : lit purai m. pl. Winterweizen, lett püri 
ds., preuss. pure Trespe, ksl. pyro n. Spelt; tzvqvov n. 
Weizenbrod. Vgl. tvvqiIiv? 

TtvQOog, TtvQQog : s. nvQ. 

Ttvaaaxog, Ttvaaalog krummes Holz, das, um die Nase der 
Kälber gelegt, sie vom Saugen abhielt : rtvvaau) oder 
zu Ttvxaf 

Ttiria, nlevia Biestmilch, Lab : nvw. 
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TtvTiCw ausspeien : vgl. lat. spütum Speichel, s. ntiu). 

nvrivr^ umflochtene Weinflasche, Ttizivälog von Weiden- 
geflecht : ? 

7tv(o, dianvu) bringe zum Eitern, aus *^m/ö = ai. puyati 
wird faul, stinkt, oder lit. ;;/7i?iV, puti faulen; ftvx^u) mache 
faulen, Pass. verfaule (*j>rt+rfAo), Ttv&ediiv Fäulnis, ttiJjj, 
Ttvov Eiter, Ttvio) bringe zur Eiterung; vgl. ai. ab. pü 
stinken, faul werden, lat. püter faulig, 2)üteo faule, jyRs, ptlris 
n. Eiter (= Ttvog n. Biestmilch), ir. t/r mould, lit. pülei 
Eiter, got. ffds, nhd. faul, an. /*rt/ Fäulnis; yj>ö faulen, eigl. 
schmierig sein, zu ypü reinigen? S. tvtvov, nvq. Vgl. 

7t w noch, je, dor. = nd&ev, dor. 7C(if,iaXa gar nicht! eigl. 

woher denn? Vgl. nhd. me so? 
TtcoyioVj 'lovog m. Bart (starr, nach der alten Mode, vgl. 

aqnjvoTtiüyiov mit keilförmigem Bart) : nr^og. 
nwXiiü verkaufe, rtwXrjg, TtwXtjz'i^g Verkäufer, ftwkiflig Ver- 
kauf : an. fair, ahd. fäli feil, lit. pdbias Lohn, ksl. j>?cww; 

russ. polonu Beute, ai. pana-s Lohne, Wette, Einsatz, pdnate 

handelt ein, feilscht (w aus In), -^pelo : pol feilhalten. Ahd. 

feili, nhd. feil ist unklare Nebenform zu fali. 
TciüXog m. Füllen, Junges, steht im Ablaut zu got. fula, ahd. 

folo m., nhd. Fohlen, an. fyl, ahd. fnli n., nhd. Füllen. 

Vgl. alb. pets^ peVe Stute. Zu -^pöu, Tcatg? 
TtwXvTt og : s. TtoXvTteg, 
Ttwfia n. I Deckel : s. Ttao^ai. 
Ttw^a n. IL Trank, s. ftivco, 
TtcüQog, s. talai-TtwQog, 
TT cü^o^ Tuffstein, Verhärtung (eigl. lockerer Stein) : lit. pürinti 

auflockern, lettpur indt rütteln ? tcwqou) versteinere, verhärte. 
Tcwtdofi ai fliege : Ttixopiai . 
nüv, -log n. Heerde, aus *7tußiv, *7tiüießog, ist barjrtones 

Substantiv zum oxytonen Adjectiv ai. päyü hütend; ypö(ij 

hüten. Vgl. dianotvay ftovig. 
Ttcüvy^, -yyoff, Tcwv^ e. Wasservogel : s. q^wv^, q^vaa. 

^d =^ dg, aga, S. d. 

^(f leicht, ^ffdvfiog leichtsinnig, Comp, ^^wv leichter, Sup. 
i^atog, ictLio erhole mich, ^(fdiog, äol. ßgaidiiag Adv. leicht 
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(*vräsidios)f ep. ^ela, ^ia leicht : -^vrä leicht sein zu -^ver 
(vere : vera) heben (s. äeigw, xfigi^ofim)? Wegen des ä 
vgl. lat. (g)nätiis : ycve-, yvr^. 

^aßaaaw lärme, schlage : aqaßdoou). 

^dßdog f. Rute, Stab, aus *vrbh-dos? Vgl. lit. virbas Rute, 
Zweig, virbalas Stricknadel, Prickel, virbhxis Schlinge, verbä 
Rute, Gerte, lett. tvirbs, toirbens Stöckchen, ksl. vrüba Weide, 
lat. verbünae Plur. heilige Zweige, verbera Schläge, verberare 
schlagen, ^aßdiCto schlage mit dem Stocke, ^aßdov%og (Stab- 
halter) Kampfrichter, ^dßdwaig Ganellierung, ^aßdanog ge- 
streift. Oder aus *vrp'dos zu ^amg ? Vgl. Xvydog. Jeden- 
falls zu dem Wurzelpaare vrepo schwanken, ausschlagen, 
yvrbho ds. S. ^i7i(o. 

^a yd gy -adog f. Riss, ^ayij ds., ^ycJijy heftig, ^aycJalog reissend : 
^'qyvvfii. 

^döafivog m. junger Zweig, ^adivog (s. d.); ^dt^, -*xog t 
Zweig, Rute : lat. rädix, icis f. Wurzel, rädius Stab, Stecken, 
Strahl, ^ita Wurzel aus *vrdia : got vaurts (*vrdi-sj f., 
nhd. Würz, Wurzel, Gewürz, Vielleicht von einer ^ver-do : 
vrä-do erheben, aufepriessen, die neben yver-dho (s. OQd^og) 
denkbar ist. Zu letzterer auch aL vrodhate ist gross, lat 
röbur Stärke (*vrö^ho8)\ vgl. -^vrö- in ^lovwfic kräftige, 
^aif^ri Kraft, ^ver erheben in deiqwy OQog. 

^aÖLvogj äol. ßgadivog schwank, schlank, flink : s. ^odavirj, 

^(fdi^ogy ion. ^rjtdiog : s. ^<f. 

^ddi^ : s. ^ddafivog. 

^dtio knurre, belle = dgaCw, S. d. 

^dd'ayog m. Wogenprall, Ruderschlag, ^ad-aym lärme : s. 
^o&og, 

^ad^d^ty^y 'lyyog Tropfen, Kömchen, ^a&a^i^coy ^addaata 
wie i^aivoi besprengen : s. ^od^og^ ^aivw. 

^ad'anvyltio : ^d^a-yog (Ruderschlag) + Tcvyri. 

^atßog einwärts gebogen, krumm, *vraigp8 = got. vraiqs 
krumm, schräg. Ab. urvaizo-maidhya mit schlanker (ein- 
gebogener?) Taille weist auf *f)raigo8\ g wurde im Europäi- 
schen zu g infolge des anlautenden Labials v. 

^aivu) sprenge, streue, ^sra-niöy ^d-fia d. Gespritzte, ^a-ng 
Tropfen, im Perf. Pass. e^^davai und Aor. ^aaaave (aa 
aus da) mit d (do) weitergebildet, mit & (dho) in ^a^daaut^ 
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^a&aiviü ds. y^sra sprengen, schleuderen : srö in ^wo^ac 
eilen, sich anstrengen, flattern : st'^ in 7ceQi^^ridt[g über- 
schlagend, taumelnd, auch in -^sre-vo, ^«oi; ysrS : srä 
sprengen, schleudern steht im Ablaut zu -^sero laufen, fliessen 
in OQfit^. S. d. 

^ai(o (Aor. i^^aiad^rjv) lasse scheitern, schmettere, ^aiOTrjg f. 
m. Hammer : ^sra-io zu -/sre : sra sprengen, schleudern, 
wie ^aiv(ji}j OQ^iq; hierher aggarog aus '(^•{•sra-fös, 

^axog n., äol. /}^axo^ Fetzen, Lumpen, ^crxccii zerreisse, mache 
runzelig : ai. vrgcdti spaltet (Partie, vrknd-s, Perf. vavrUam\ 
ab. fra-vrac verwunden, ksl. washa f. Riss, Runzel, vgl. 
(yüpa-Jvraskd'S (den Pfosten) behauend, ^vrako, Praesens 
vraskö, spalten, abhauen. Im Ablaut dazu yvrök : got. 
tvröhjan^ as. wrögian, ahd. mögen anklagen, beschuldigen, 
nhd. rügen \ Rüge, ags. wregan, wröht Anklage, Streit, as. 
wröht Streit. 

^ayiTog m. Kluft, Schlucht, ^anTog rauh, schroff, ^axT^m 
Stange zum Abschlagen von Obst : ^mtog oder ^r^ywitii, 

^afxvog m. Domstrauch, *t?rgw(Js : ai. vrjind-s krumm, ^ifißw, 

^duq)og d. krumme Schnabel, ^a^iq^og, ^a^ipog gekrümmt, 
^a^q>ri gebogenes Messer, ^afiqta^a) bekomme einen Schnabel, 
*vra7ighos : vgl. an. rangr krumm, verdreht, got vmggö f. 
SchUnge, ags. vringan fest zusammendrehen, engl, wring 
umdrehen, verdrehen, ndd. wringen, nhd. ringen \ lit. verzti 
schnüren, lett. wirfchu, werst wenden, drehen, yvergho 
drehen, winden, schnüren. Im Griechischen wurde gh zu 
gh infolge des anlautenden v wie in ^aißog. Oder ist *vrengho 
Nebenform zu yvrengo drehen, s. ^i/nßw? 

^avig : s. ^ivta. 

^cf^, ^äf/og f. Beere, Weinbeere, Fingerspitze, e. Spinne {q>aXay' 
yiov)y ^äyi^o) lese Beeren : lat. frägum Erdbeere, Erdbeer- 
kraut (fr aus 8r)\ ai. sräj f. Nom. srdg Gewinde, Kranz, 
sragvin bekränzt. Auch ^w§ heisst Weinbeere, Spinne. 
ysrög : srag. 

^ a 7t d TT] Schalmei, Hirtenflöte : ^aTvig? 

^ artig, -idog f. Rute (woher ^aytiCia schlage, peitsche) : 
„schwankend dünn^^ : ^iTtw, Dazu auch ^wTteg Ruten, 
Zweige, aus denen Odysseus Seile macht Liegt hier der 
Übergang zu yverpo ^dTtrw? Bei dieser Vermutung könnte 
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man ^a^i) zu lit. virhas Rute, virbalas Stricknadel, rirbinis 
Schlinge u. s. w. (s. ^öog) stellen und aus *rr^bhä er- 
klären. 

^aTtvg, ^d(pvg f. Rübe : lat. räpa , ahd. ruoba, nhd. Bube, 
ahd. raba, mhd. ra6f; ksl. repa, lit. ^-o/^p ds. stehen in nicht 
aufgeklärter Beziehung zu einander. Dazu ^dfavog, ^aq>caij 
Rettig, att. Kohl, ^aq^avlg, -Idog f. Rettig? S. aber dieses! 

^d 7t TW nähe zusammen, zettele au, ^aqrij Naht, ^afig Nadel, 
dor. ^anig, ^rrideg' vnoöißaxa, TtSQOvaiy ^aq^evg Näher, 
Anstifter, ^antog genäht, gestickt : lit. verpü^ verpti spinnen, 
varpsti Spindel. Vgl. auch ai. varpa-s (varpha-s) Trugbild, 
List, ^verpo oder vei'pho spinnen (vgl. vr^v spinnen — nhd. 
fiähefi), anzetteln. S. auch ^a/rig. 

^daaio schlage, stosse : ^r^ao(o stampfe aus *vrSghio : rraghiö : 
s. ^dxig. 

^dcpavog^ 8. ^dnvg. Oder vgl. cymr. erfin „napus", bret. 
iruinenn ,navet', jetzt irvin (urkelt. *arbino Rübe)? 

^äxio, ion. ^ijx'a Gestade, Brandung, Lärm : ^dxig- 

^dxig f. Rückgrat, Rücken, Berggrat, ^axiTco zerhauen, zer- 
stücken, ^dxog n., ion. ^^x^S Dornstrauch, Dornhecke, 
stachelige Rute, ^axow spitze die Setzreiser des Weinstockes : 
zu ^Qxia, ion. ^ijx'a Gestade, Brandung, yrregh : n'ägh 
brechen, stosse, reissen. S. ^daaco, ^T^yvv^i. 

^CLXpiiidog Rhapsode : ^a/rrw + (^/idij. 

^ eyTLio, ^iyx^ schnarche : vgl. ksl. 8)'ukaii schlürfen ? i/srepikho? 

^i^to L wirke : vgl. ab. verezyeiti er thut, v^irkt, g. vaürkja, 
nhd. wirke aus ^vtyio] s. eQyov. 

^etw IL färbe aus ^^ey^o) =- ai. röjyati ist rot, färbt sich; 
^TffBvg Färber, ^riyog {^iyog Anacr.) gefärbter Teppich, XQ^' 
aogayig' x^rao/?aqpeg (Hesych.). yrego : reg : rag färben. 
Dazu €QBßog d. Dunkel. S. d. 

^i^og n. Glied : ai. ördha-m, ardhd-m Seite, Hälfte, rdhak 
abgesondert, lit. ardau, ardyti trennen, irti sich trennen, 
-^ere : re : re i r trennen + dhos. Vgl. dgaiog, igrlfiog 

^epißu) umherdrehen, Pass. umherschweifen, aus *ßQi-f.i'ß(ü : 
vgl. ai. vf-nd-k-ti wendet, PI. rrn-j^nii wenden, ags. vrencan 
drehen, ahd. renchen drehend hin- und herziehen, nhd. uus; 
ver-renken von mhd. ranc m., nhd. Ränke und Bänke (sich 
windend), ^ofißog Kreisel, ags. winde, engl, tcmikle 
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Runzel; engl, to xcrimple kräuseln, krempeln (Wolle), nhd. 
WrümpeL ^vrego, vre-n^o verdrehen. Vgl. ^d^vog. 

^ima schwanke, neige mich, schlage nach einer Seite aus; 
^OTvri Ausschlag, Wendepunkt, ayriggoTtog gleichwi^end, 
^fiaXov Eeule, ^mqov Keule, Prügel, Handpauke, Thür- 
klopfer, Stellholz : yrrepo schwanken, ausschlagen, drehen : 
Vfpe : verpo ds. in lit virpiu, virp&i zittern, beben, vir- 
ptdys d. Zittern, varpsU eine bewegliche Achse, varpa f. 
Ähre, varpas Glocke, lett. virpuls Wirbelwind; lat. re- 
petita' plötzlich? Daneben -^verbho- (s. ^ßdog) ds. liegt 
yvere, wie in ^Lmo}, zu Grunde? 

^iia (^BvooiAaiy i^vr(vai) fliesse — ai. sru srdvati fliesst, ^dog^ 
^vg m. Fliessen =» ai. srava-s ds., ksl. ostrovü Insel, ^orj 
Strom « ai. giri-sravä ein Bergstrom, lit sravä d. Fliessen ; 
^6g — ai. srutä-s, air. sruth Fluss, lit srutä Jauche, lett. 
strutas Plur. ds., Eiter, neglggyrog umflossen = ai. pari- 
sruta-s ds. ; ^eifiia Strom ; vgl. ahd. stroum, nhd. Strom, air. 
s)tMim ds., lett. strdume ds., ^vöig ■= ai. sruH-s d. Fliessen 
(vgl. lit Isruts („Einfluss") Insterburg). Vgl. lit sraviäi 
strömend, sraunis fliessend, ysrevo : sru fliessen, aus sre-vo, 
6. ^aivw, 

^riyvv^i zerbreche {^y^vat, ^'(?^wya), ^wyaXiog zerrissen, 
öiaQQw^ durchbrochen, ^^, ^yij Riss, ^fjyuiv Brandung : 
afries. wrac beschädigt, ndl. tcrak ds., nhd. Wrack, nid. ndd. 
wraken für untauglich erklären, yvrage : vr^ zerbrechen. 
Daneben ^vregh in ^ijaao;, ion. ^xog - iotxog, ^dxig. S. d. 
■\/rrako abhauen (s. ^axog) macht den Dreiklang voll. (Vgl. 
mqywfii). 

^riyog : s. ^iCo). 

^ilfia n. Wort, ^I/To;^, ^f/^^'? Redner, ^i^o^exi) Rhetorik, ^r[c6g 
(besprochen), festgesetzt, kypr. ^vaofiai bestimme, ^'^tga 
Vertrag (el. ßgatga mit ö aus s) : ab. urvdta n. Bestim- 
mung, Gebot, ai. vratä-m Gebot, Satzung, ywe : vre : 
vero, s. BLQw II, £i^i]vij, ei^rfMi, 

^r^v (*vren) f. Schaf ist der alte Nominativ zu a^p^og (*vrn68). 
Später wurde auch Gen. ^tjvog gebildet. Daher ^rivig, ^ijvi^ 
Schafjpelz, ^rjpiKog vom Schaf, yrar decken, s. eigog Vgl. oi'g. 

^tjTTij hölzerne Stütze : ? 

Prellwiti, Etym. Wörterbneh. 18 
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^ririvri f. Gummi; Harz (lat rBsitM)^ ^t^vivoo) setze Harz ab, 
^rjTiviw bin harzig : y«re- üiessen, s. ^ivWy ^ca? 

^lyog n. Kälte, aus *srigo8 — lat frigus ds., vgl umbr. freilief 
abkühlend, nsl. srH Prost, Eisscholle, poln. irzez, äryz 
Prost, Treibeis, lit atr'egii frieren, lett. strigele Eiszapfen. 
Daher ^lywv (aus ^iytoeiv) frieren, ysrfgo (: sr^ig oder sroigo ?) 
erstarren in lett stringstu, dringt stramm werden, ver- 
trocknen. Vgl. d. f. 

^tyog Schauder ist dasselbe Wort wie das vorige, eigl. „Er- 
starren", ^iyiio schaudere. Lat rigor Steifheit, rigBre, ri- 
gescere erstarren gehören wohl auch zu ^srig starr werden, 
starr machen, doch haben sie sehr früh das ^ verloren und 
sich so von frigtis getrennt. 

^iCa : s. ^dafAvog. 

^ifiq^a leicht, hurtig, ^(.^(paXiog schnell : vgl. ahd. W^^i, gi-ringi 
leicht, mhd. geringe leicht, schnell, behende, ringe leicht, 
bequem, klein, nhd. gering, Grundform *vringhus? 

^ivrj Peile, Raspel, Haifischart; ^iviio feile : ? 

^ivog Stierhaut, aus *vr^8nÖ8 zu ai. v^san- Stier (ofpaijv), dazu 
TalavQivog (rala + ßQivog) schildtragend. 

^iov n. Bergspitze, Vorgebirge, *vri8om, vgl. ksl. t?rlcÄw Höhe, 
Gipfel, vgl. as. tcri8i4%k riesengleich, an. berg-risar, ahd. ri80, 
nhd. Jiiese, ai. vr^an hervorragend, gewaltig, vris- aus vrs- : 
vere-, s. ogog. 

^Inog n. e. aus Zweigen oder Schilf geflochtene Matte, ^nig 
ds.; ^iipy ^i/tog f. Plechtwerk : ^tutw? Vgl fiivog und ahd. 
warf, ags. vearp, an. varp Aufzug des Gewebes, Zettel, das 
zu werfan, nhd. werfen gehört. 

^tmw werfe, ^iTttiio ds., ^ImaCw schleudere hin und her, 
^iTtri Schwung, Andrang, ^initw setze in Schwung, fiache 
an, fächele, ^r/r/g, 4öog f. Pächer : mit ^iTttj stimmt in der 
Bedeutung ^ü^ij überein. Wie dieses auf ^vere zurückgeht 
(s. Sqvai^ai)^ so auch ^ßQl^na^ dessen Bildung mit q>h'^(o, 
(floi-daia zu vergleichen ist Vgl. ^oddvri. 

^tgy ^ivog f. Nase, (aveg Nasenlöcher. ysre(i) : 8rl fliessen, 
vgl. ^&(av ds. und ^aivo). 

^lanog Koffer, Kiste (lat ri8cu8 entlehnt), *^Uaxog „gebogen**: 
vgl. ^ixvog zusammengezogen, gekrümmt, ^oixog krumm. 

^iip, s. ^iftog. 
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^oyog Komschober, Scheune, Getreidemagazin ; lat rogus 
Scheiterhaufen, got. rikati anhäufen, sammeln, ags. race, 
engl, rake Harke, nhd. Becken, ahd. rehho ds , nhd. rechnen^ 
ahd. rahha Rede, Rechenschaft -^rego anhäufen. 

^oöavri d. gedrehte Faden, Einschlag, ^adavrj ds. (Hesych.), 
^oöaviCü) spinne, ^odavog schwank, schlank ; vgl. ^adivog ds. 
und lit vSrti auf- und zumachen, einfädeln (Zwirn in eine 
Nadel, die Fäden in die Hevelten, in das Blatt der Kamm- 
lade), lett. trert ds , wärstit reihen, flechten; nähen, russ. 
verafi einstecken, provorü, provornyj flink, behend. Vgl. 
^OfAog, eQvox^ai, yvere umschliessen, drehen, hier mit d 
weitergebildet. Vgl. auch ^€7tWy ^afclg, ^l/tog^ ^irctü). 

^odov ßose aus ^ßQodov, entlehnt aus apers. * tarda, armen. 
vard, aram. vardö! ds. Lat. rosa (woraus nhd. Rose) ist 
aus äol. *^otcL für *^odid « ^odea^ ^odfl Rosenstrauch 
entlehnt 

^otOj ^od f. Qranatapfelbaum : ? 

^olßdog m. Rauschen, ^oißdim mit Geräusch einschlürfen; 
^oiCim schwirre, rausche, ^oltog Geschwirr : vgl d. flgde.? 

^6&og m. Rauschen, Schwung (jäher Fels, Pfad), ^od'iw 
rausche, lärme, ^o&tog brausend : *srodhO'S. ysredho strö- 
men, aufwallen in ksl. strada f. %b iyqovj 6ech. stred 
Honig; ahd. stredan (str aus sr) brausen, strudeln, mhd. 
stradem Strudel, nhd. Strudel weisen auf sre-to. Aus 
ysre fliessen weitergebildet, s. ^aivu), ^icj. Vgl. ^d&ayogy 

^otxog gebogen, krumm : s. ^iaxog. 

^o^ßog (^v^ßog) m. Kreisel, Butte, Rhombus, schnelle Be- 
wegung, aus *vrongo8, s. ^ifißu. ^0fißi(o umher drehen. 

^6 flog, ^fio^ Holzwurm CfQOf^og) : lat. rermwr Wurm, got. 
vaurms, nhd. Wurm. Vgl. lat varus Finne im Gesicht, 
lit. vlras Finne im Schweinefleisch; lit. virti einfädeln, 
Thüren auf und zu machen ? Vgl. ^odonnu. 

^6/taXoVj ^onii : ^inui. 

^ovaiog rotbraun, ^ovaidörfi, ^ovoaaiog ds.« ^ailja sehe 
rotbraun aus, ^^ovd^-aa : sQevd'og n. Röte : vgl. lat. russtis 
(rüsus) rot. 

^ox^'og m. d. Rauschen, Brausen, ^oxd-iw rausche, OQex9'i(o 
brüUen : lat. ringor sperre den Mund auf, ksl. r^nqti 

18* 
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hisoere, nsl. rega f. Spalte, ksL rqgü Schimpf, Hohn, ahd. 
racho, mhd. räche, nhd. Bachen; dazu auch o^geyfÄia d. 
sauere Au&tosseu. -^rego zerreissen (e^^(o) spalten, rülpsen, 
brüllen, rauschen, im Griechischen meist durch dh- weiter- 
gebildet. Dazu ioiyfittva, s. d. 

^oq>i(o schlürfe, ^qnjfiOy ^ofpog ein dicker Trank : *srobho^ 
von -^srebho schlürfen in lett. strebju schlürfe, esse mit 
Löffeln, sireba etwas zu Schlürfendes, e. trunkener Mensch, 
lit. sriibiu, sriobiü schlürfe, im Ablaut dazu srbhe- in ^q^ito 
(^vq>aivw) ds. — lat. sorbeo schlürfe; vgl ksl. srObati ds., 
lett. surbju, surbt ds., lit. surbiu schlürfe, sauge durch ein 
Rohr. Von ysr? fliessen, vgl. ^6v. 

^va^y -cotog m. Quell, Strom, ^g fliessend : ^w; ^r^q>heta 
Überfluss ; ^vaxezog m. d. wirbelnde Volksstrom : ^ v- fliessend, 
*äx€v6g Enge : a%0(mi* 

^vßdrjv summend (von Bienen) : ^%9og. 

^vyxog n. Rüssel von Schweinen (übertr. Schnabel, Fratze) : 
oQvaatt) grabe, -^reugho nasaliert rungho. Vgl zur Bedeu- 
tung nhd. Büssd zu ahd. ruozzen die Erde aufv^ühlen, ags. 
wrot Rüssel zu engl, to root wühlen, wie die Schweine. 

^vtfo knurre, belle : iQvyeiv? 

^vd'fiog gleichmässige Bewegung, Bhythmus, ^d-ixita) or- 
dene : ^(o, 

^vTidvrj Hobel, ^vxavll^w hobele : vgl. lat. runcina Hobel, 
runcinare hobeln, runcare ausjäten; lit runkü, rükti ver- 
schrumpfen, raükas Runzel, ahd. ruh, nhd. rauh, ai. lüAcati 
rauft, reisst aus. -^reuko, nasaliert runko ausreissen, raufen, 
neben reu-go (s. iQvyeiv) aus -^revo- herausbrechen? So 
gehört mhd. hobel, nhd. U(Ael, abhobeln zu mhd. hubel^ nhd. 
Hubbel (s. xvrcelXov), ahd. hovar Buckel. 

^vijiog Zugholz, Zugriemen, Furche, s. eQvu)] ebenso ^fia d. 
Ziehen, Bogensehne, ^vfiri Schwung, Anspannung, Andrang, 
^tfJQf üvaiov, ^vOTaCu). 

^vofiat retten, ^tT'q^, s. iQvad^at, 

^vnog m. Schmutz, Unreinlichkeit (bes. im Ohre), ^vrtowy 
^vTtalvcj beflecke, ^vnaQog schmutzig, ^vmto reinige. Med. 
wasche mich, schnauze mich, ^irtog n. Molken : sru-po 
ist eine Weiterbildung von -^srevo : sru fliessen : vgl aL 
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»räva-a krankhafter Ausfluss, lit aravä d. Bluten, srav^H 
sickern (vom Safte, Blute). 

(^vTtTtaTtaL Ruf der athenischen Ruderknechte : ? 

^vaiov^ ^axdtta a. : s. iqvia, 

^vaog (^aaog) runzelig, aus *rHkj6s (vgl. cAaa) : lit. raükca 

Runzel, rvkti runzelig werden, nhd. rauh, ahd. ruh. Vgl. 

^vyuirri. Dazu ^acttOy ^aaivu runzele. Oder zu ^Tig? 
^vrri Raute : eQvw? 
^vTig, -idog f. Runzel, ^idua mache runzelig, ^itio ds., 

*FQmig : iqvw ziehe. 
^v%6v e. TrinkgefUss, ^vxog flüssig, ^vaig : s. ^ita. 

^w, der Buchstabe P, wie es auch ncS för M (neben f^v) gab. 

Verschieden davon ist hebr. Resch, 
^w9(av m. Nase, plur. Nasenlöcher^ *8rö(u)dhön : ^cü fliesse 

(^Ofiai ysrö)j vgl. ^irrrofiac schnauze mich, s. ^vnogj ^Ig. 

So gehört auch nhd. Nase, idg. nes^ zu ynä fliessen (s. vctvg). 
^(jjvvv(jity ^tifATj (womit Borna, Römulus verwandt?) : ywö 

stärken, lat. röbur Kraft, s. ^dofivog. 
^(0^1. Spalt, *fQ(o^ : ^yyvfii; 2. Weinbeere, *aQii^ : s. $a|. 
^WTtog m. Flitterstaat, Tand : ^cüi/; Reisig? 
^tiifj Reisig, Gtozweig, ^wm^iov mit Strauch bewachsener Ort, 

„schwankend^ : ^e7t(o. 

aä ijiavy dor. (megar.) für t/ fiijv, (xa, für *Txa, ist Plur. zu 
ri; vgl. oWa. 

aaßa%6g zerbrochen, zertrümmert, aaßonufiig Zertrümmerer, 
Poltergeist : mhd. swach, nhd. schwach; ysicag zerbrechen; 
dazu lit. swag&i tönen, lett. swadßt klappern, wie ein los- 
gegangenes Eisen am Wagen? Vgl. iqvyslv, 

aaßavov (lat sahanumj got. saban, ahd. saban, ksl. savanü ds.), 
leinenes Tuch : ? 

oayaTtTjvov d. gummiartige Saft einer Doldenpflanze : ? 

aoyi; Saumsattel, Geschirr, Rüstung; s. adzTO) u. d. flge.; dazu 
aay/^ Mantelsack, aayog m. (lat. sagum) Soldatenmantel, 
aayfÄO Packsattel, Kleidung, Überzug, Haufen. 

aayi^vri f. grosses Netz, aopp^eiw fange Fische : ai. svaj, 
sväjate umschlingt, umarmt, oder eher zu tvago neben tväko 
in sich fassen? Vgl. aijxoV- 
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ad&ri' avÖQog aldölovy aa^cüv Mann, avÖQoadd^r^g, *thva-dhei 
tva : yteva, s. vavQog. 

aa&Qog morsch, schwach, hinfSllig, aa^qa^' q^elg (Hesych.) : 
8. ipa^dXXu), xpa^^vQog (a aus i//, vgl. awxia). 

aalvü) mit dem Schwanz wedeln, liebkosen, aus *twainö : 
lit. twainytis schwänzeln, coquettieren. -^tvaino wedeln. 
Dann ist Mai^va Analogiebildung nach Vfpr^va, Oder aus 
*8waniö' zu -^svan, vgl. mhd. swanz schwankende Bewe- 
gung, nhd. Schwanz (^swan-dos)? 

aacQw fege, reinige, aagog Besen, Kehricht, aaqota fege : 
xf^ai^ streiche, reibe? Vgl. auch lat. sario jäte, behacke. 

adyiKogj adxog ziegenhärenes Zeug, Kleid, Sack (lat. saccus, 
nhd. Sack)^ ad^xag Sack, aaxyuov Säckchen : entlehnt aus 
hebr. sag härenes Zeug, Sack, Trauerkleid. Dagegen adxxriQ 
Sack, aoKTQa Korb zu adzTü). 

ad%og n. Schild, aus *tvdko8 «» ai. *tvaca$ Haut {ivacasyors 
in der Haut befindlich imd am Ende von Zusammen- 
setzungen) ; vgl. ai. tvac i Haut, Rinde, tvaca-m ds., tvaktra-m 
Rüstung; aaxia^rcalog, oayLia^ipoQog; ^peqB'üüourfi. S. ari%6g. 

aaxxccQ, adxxoQOv (lat. saccharum ds.) : aus pers. schakar, 
skr. garkarä' Kömerzucker, prakrit sakkara entlehnt. 

aalafidvÖQa f. Salamander : ? 

aaXd/jißriy aaldßr] Rauchfang : ? 

ad log m. Schwanken, Schwall, Unruhe, aaX&üia erschüttere, 
schwanke, aaXdrMJv Orossprahler, aalayuavevio brüste mich, 
aaldaaw schwenke, stopfe voll, aahxyiu) ds., adhz f. Er- 
schütterung, Sorge, aaXatQu) in der Unruhe klagen : vgl. 
daeXyrig; ysvela : sväle schwellen, schwanken. Oder Hvel- : 
tvala schwellen, strotzen : s. xtXri Wulst, vgl. lat. tumtdtus. 

üdXnri (lat. salpa) ein Meerfisch, auch adqTtri, adlTvrigy aal- 
Ttty^ : von adX7it,y^ Trompete nach seiner Gestalt? JSctA- 
Ttiy^ heisst auch ein Vogel nach seinem Ton. 

adXniy^y -lyyog f. Trompete, aaXm^(o {aaknly^aC) blase : 
lit. szvilpti pfeifen, lett. swelpt ds. ysweipo pfeifen, blasen, 
vielleicht mit *^-, a-, s. aavaoQog. 

adfia^f ^ayiog m. Matte, aofioKiov e. Teil des Weiberputzes : ? 

aofißvTifif ^afÄßvTLr^ adfißi^, -xog £ dreieckiges Saiteninstru- 
ment : aramäisch sabb^ka. 
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aav d. (dor.) Name für oly/ia : hebr. schin, aafiq>6Qag Race- 
pferd, mit 2 gezeichnet, vgl. TLOTVTtauag; aa^nl Zahl- 
zeichen 900. 

advdalov, äol. aafißaXov^ n. Sandale ist persisches Lehnwort: 
np. sandal. 

aavdagaTLa e. rotes Färbmittel, Rauschrot, Arzneimittel 
für Zugvieh, e. Art Bienenbrot : ? 

aavdv^j advdi^ Mennig, hellrote Farbpflanze ist entlehnt : vgl. 
ai. sifidära-m Mennig. 

aav ig, 'idog f. Brett, Plur. Thür; Verschlag, Schranken : 
aavtdou) bedecke mit Brettern : *fea-«f-? S. iTvi^rpfov. 

advvagy ficoQog, lat. sanna Grimasse, sannio Hanswurst, 
sannäri verspotten; aavvqog Spassmacher, Spötter, aavvQiKio 
spasse. Die latein. Wörter sind wohl entlehnt, die griechi- 
schen unerklärt. 

aavtaXov Sandelbaum (nhd. Sandelbaum), ein ind. Farbholz : 
arab. zandal, ai. candana-s. 

aavTovLOv e. Art Wermuth : ? 

adog, contr. atog (aa), auiv heil, gesund, aaSw rette, awT'qQ 
Retter, aam^Qiog rettend, Oiaxriqla Rettung, (t^^cü (Fut. att. 
awvjy 0(000}) rette : *oa6g ist aus *^t?a-tHJs zu erklären 
wegen kypr. 2aFo%KeFrig; iva- ist =i ai. tuvt- mächtig und 
steht im Ablaut zu tvö, teva stark sein, s. otuTLog, Vgl. tvas- 
in got. ga-fvastjan befestigen, ai. tavi^-ds kraftvoll, tu^yati 
hat Freude. 

oaniqdrig Name eines eingesalzenen Fisches : ? 

oaTtQog verfault : s. oi^7t(o, 

od7tq>€tQog f. Sapphir : aus hebr. sappir ds. entlehnt. 

oagdTtovg der Füsse mit breit auseinanderstehenden Zehen 
oder breite, auseinanderstehende Füsse hat, *tvara- : ahd. tw'er 
quer, schräg, nhd. quer, an. thv'err quer, hinderlich!, wider- 
willig, ytvero verwirren, s. ovgßa. 

oagydvri Flechtwerk, Korb, oaqyavlg ds., Tagydpar Ttlonal 
Hesych., ^xFaQ-ydvä : ytvero zusammen&ssen, s. otoQog. 

odqyog m. e. Meerfisch (sargus) : ? 

oagädviog yihog grimmiges Lachen, oagöd^w lache bitter: 
oiar^Qo, 

oaqdtvri f. Sardelle (sardina)^ oagdivog ds. : ? 
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aagdtov^ aagdiog U&og Garneol, Sarder : aagdow^ Sardonyx 
: Sardes. 

aagdwv, -dvog f. d. obere Rand des stehenden Jagdnetzes : ? 

aaqiaaa f. makedonische Lanze : ? 

ü&Q^j -xoVy äol. ai((Mq Plur^ Fleisch, tv^r-k- : -^tvero umfiassen 
(„die Knochen verhüllend^)? Daher aaq%aCfa zerfleiadie, 
oaQTuvog fleischig, oadKow mäste, aoQxtofta Fleischaaswuchs, 
aa^nuHpayog fleischfressend, ein d. Fleisch der Leichen schnell 
verzehrender Kalkstein, Sarkophag, 

aagnog m. Kiste, *tv^rpos : s. aaQymnrjf aogog. 

oaTtvr] f. Kampfwagen : ? 

aaTQanfjgy ion. i^Qantjg Statthalter des Königs : tki^kh^tran 
'pävä von kh^atra-m Herrschaft + pa hüten {nao^ai). 

aaTTü) bepacken, feststampfen, ans *tvakio oder *tvx^o; adyt] 
Bepackung : lit twhtkti dämmen, twänkas Schwüle, mhd. 
dwingen, twingen^ nhd. zwingen, Zwang, aL tva'/ic^ Prs. tva- 
nakti zieht zusammen. '^ivf(fi)ko dichtmachen, vollstopfen. 
Oder vgl. -^tväko umschliessen, aijxog. S. d. und aayri. 
Beide gehen auf -^tetoe : teva dick sein, strotzen zurück. 

QavXog zierlich in der Bewegung, weichlich, aoi/yog ds., aotv- 
xddrcovg mit zarten Füssen, aavxQog zart : s. ipmw erweiche, 
xfßccvxQOTvovg ; dazu aavQa Eidechse, aavQog ds. 

aavQWTijQ d. untere Speerende, bes. e. eiserne Spitze, um 
die Lanze in die Erde zu stecken, aavQunov öoqv e. damit 
versehener Speer : vgl. avQiy^? 

aavaaqog trocken, spröde, aav%6g^ accvxf^og ds.; vgl. i^xvxiiota 
austrocknen, av%^6g Trockenheit, ^sauko auspressen. Das 
anlautende a- ist hier nicht etwa erhalten und gleich dem «- 
der Wurzel, sondern steht für |, wie in aov. Es ist der 
Rest der Präposition ej, welche das anlautende e- (x) verlor, 
vgl. Idiw, aivtovy vTtiQ, ^iXdw. 

adq>a deutlich, einleuchtend, *tvarbha „sehr leuchtend^ : tva 
— ai. tuvi' sehr (s. aab^ + yb/tä leuchten, s. ipaog; aaqnjg 
einleuchtend, deutlich, *tva' + *bh^ : ai. bhas n. Schein, 
licht, ^wg, OQY^^^gj a^vg>og silbeiglänzend ; aaqnrpnqgf 
dor. aatjpcanlig deutlich, klar, aaq>fp'iGu) erläutere : *<pa + 
bhänO' leuchtend in ai. bhäna-m Schein, Erkenntnis, air. bdn 
weiss, nhd. bönen, bönern blank machen im Ablaut zu bkän 
in (paivu}. 
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aaxvog trocken, mürb : im Ablaut zu adx^' 

aacj seihe, aij^w ds., Part. Perf. hzr^fiivog (aus itfä-ftivog); 
8. dioTT^p; ariToviog, 

aßivvviÄL auslöschen (Ctiyvfiev aßivwftei' Hesych. d. i, ♦aJ«t- 
wfABv) aus *8qe8''neumi\ lit. gemü^ g^syti auslöschen, gisti 
erlöschen; goi quistjan verderben, fraqtiistnan verdorben 
werden; ai jas erschöpft sein, entkräften; aßrjvaL erlöschen. 
ysgea : sgS löschen. 

aeavTOVj aavtov axis tefavTOv : Tßctvrovy wie eavrov^ avvov 
aus aefttvTOv : afavvov. 

aißofiai scheue mich, schäme mich, verehre, bete an, aißag 
n. Scheu, aeßaaaavo scheute sich; aißw scheue, verelu-e, eigl. 
„trete zurück vor jmd." =- ai. tyajati verlässt; auch lä^t 
in Buhe, verschont, tyajas n. Verlassenheit, Entfremdung. 
Dazu ae/ÄVog ehrwürdig, geweiht aus *tiegn68 verlassen, 
wovon man sich (aus Scheu) fernhält, aefivai ^eai d. Eu- 
meniden, aefivrj voaog d. Aussatz, Pest ytiego trete zurück, 
verlasse, scheue, dazu aoßew. 

a e IQ a Seil, Strick, Fangstrick, *tveriä, y/pero fassen, s. ao^o^, 
awQogf aaqyavTi; aeigalog^ üBiQäxpOQog Handpferd, asiQwaig 
f. d. Anbinden. Vgl. Tv^^ig. 

aeiQog heiss, sommerlich, aeigivogy aeigiog heiss, brennend, 
aetQiog aati^Q m. Hundsstern (vgl. fioiga ds. imter ixaQixatQw^ 
aeiQia d. Oestime, üBiQiato leuchte, brenne, *fvei8-rÖ8 zu 
ai. tve^cUi regt auf (s. aeiw), funkelt, flammt, tvi^ Ungestüm, 
Olanz, Strahl, tve^ä-s ungestüm, funkelnd; vgl. lit. tviska 
blitzt, flackert; alyaloeig. 

aeiQoto leere aus, aelgwfia Bodensatz von Opobalsamum : ? 

aeitj schütteln, schwingen » ai. tvi^ati ist aufgeregt, r^ 
auf, funkelt, während alw (Anacreon), aus Hviso = ai. Impf. 
ä4vi^-ti8^ asiOTQov n. Klammer (8i8trum), aeiarog erschüttert, 
üBiauog Erdschütterung. 

aikag n. Glanz, aeXa-yiw erleuchte, *afilag: ai. 8mr(8Üar, 
8ür) Glanz, Himmel, ab. hvare Sonne, qaretha, qarenanh 
Glanz; nhd. schwelen, ahd. 8unliz6n langsam verbrennen, 
ags. 8velan glühen, lit. stviUi sengen. S. akia. Dazu d. flgde. 

aekrivri Mond, äol. aeXawäj aus *aßelaa'ra. Vgl. alia^ über 
das anlautende 8- vgl. aavaagog. 

aikaxog m. e. Knorpelfisch, der phosphorescirt : ailag. 



0iLl9O9 tL Epcxeh. rm^imijvov tlat. pftrotHimm^ nhd. Peter- 
0tli^y -idog t der Gase zwischaL Baderbink^i« Theater- 



0ilfia n. Baderfauik. Gebili^ öUuig ds.. Angelsdmar, ^ta- 
öilttog wohl mit Radertinken renehen : TgL as. selmo 
Lager, Bett, ksL Jewui n. Balken. 

ctfiidälig t d. feinste Weizenmehl : lat. simäa Semmel- 
mehl, ahd rimäa, gewuila ds. Brot, nhd. Semmel zu ahd. 
t4dm<m essen; 'i^w- (*bhiemj steht im Ablaot zu ^nauog 
Bissen, qa/ifif/ ahfixeL, & ^f reiben. 

Oifivog : s. oißouai. Daza az^iwita sdmiäcke aas, aeurvno 
richte grossartig ein, Med. brüste mich. 

ciq ig f. ^lat. »frr>) e. EndiTienait, aiqUfog £ e. Art a^<V- 
*ior : ? 

aiqq^og m. ein geflügeltes Insect, at-^9<og ds. : ? 

aiaeXiy aiaüugj aiXij aiXiJtvTifior e. Pflanzengeschlecht : ? 

aiotQlvog Seefisch mit zwei Streifen : ? 

aiar^ga (atarfitog^ aeaa^^la) zeige die Zähne^ blecke die Zähne, 
aagfia Schlund, Loch, Oflhong der Erde, oiqQcty^^ -^ctyyeg 
Höhlung, Eluft : ytvero fessen? s. atoQog. 

aiallogy aiar^log, atatkttrß e. Schnecke mit Gtehäuse : ? 

üBvtü scheuche, treibe, schleudere (Hom.), Perf. Pass. taav^ai^ 
iaavfievog^ aus ^kii^o =» aL cydvante r^en sich, entfernen 
sich; avvoaavvog aus eigenem Antriebe kommend, aevtai 
ist unthematisch gebildet; att. aovfiai eile, aus *ao4ofiai, 
von aoog (aus k0t/u>8) schneUe Bewegung, wie XovfÄac aus 
Xoiofioi, Vgl. auch acio^ai ds. 

aiqd'(o^ 8. aa(o. 

ati^og m. Stall; eingeschlossener, heiliger Ort, der hohle 
Stamm eines nicht mehr tragenden Ölbaumes, aijuig 
Schliesserin, (rijxa^cü einpferchen : dor. a&Äog, *tväkos „Um- 
fassung*' lautet ab mit *tvakoSj adxog Haut (s. d.). ytvä-ko in 
sich fassen, vollstopfen. Im Ablaut dazu aL a-tüc f. d. 
Dunkelwerden ? Zu Grunde liegt (wie ytve-ro ds. s. atoQog^ 
awfia) -^teva stark sein, schwellen. S. n;Aj;. 

ariynüfia Gewicht, Vergeltung, arpiocj abwägen : 9i.pra4cak^ 
sehr kräftig sein, pm-tvak^äna-s überlegen, tvakfiyas sehr 
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kräftig, ivak^as n. Thatkraft. S. das vorige und zur Bedeu- 
tung vgl. ßoQvg : ßQV(o. S. d. 

ariua (dor. ä) n. Zeichen, aus *qhiämjf. : ai khyä, khyäti ist 
bekannt, erscheint, Gaus, khyäpayati macht bekannt; lat. 
in-quam (inquis) sage, auch ksl. öajati hoffen, erwarten? 
yqhiä scheinen, sagen. Dazu arjfiaivio bezeichne, gebiete, 
erkläre, atj^avrwQ Gebieter, ari^eiov Zeichen, Feldzeichen. 

at^fiegovy att. tiq^iegovy dor. adneqov heute : tie'+ afiegov 
diesen Tag, vgl. ai. tydt^ tiöt jenes, Neutrum zu aiäa jener, 
wozu Acc. tidm, lit cze da, hier (*fiO' Vgl. arf^sg. 

arifxvda f. Birke : mit orjfia zu -^qhiä scheinen? Vgl. q>OQ7L6g, 

atjTtia f. Tintenfisch (Sepia) : ? 

ariTtü} lasse faulen, Pass. faule, aij/rcdcciv Fäulnis, aij?^, arjTtog 
m. f. Geschwür, giftige Schlange, a^xfjtg Fäulnis, Gährung, 
Verdauung, aoftgog faul, ranzig, duftend : i//cJcr? 

orjQy ar^Qog m. Seiden wurm, ariQiTLOv Seide, 2*^6^ Volk, welches 
die Seide brachte : chin. ssi, sse, sz\ ursprünglich sir (noch 
koreanisch) Seide,* armen, äeras, äeras Seidenwurm. 

aijQay^ : s. aiar^Qa. 

üt^gy aeogy später aijrog m. Motte, die Kleider zerfrisst : i//^v? 
Vgl. owx(ü. 

üriaafiov n. Sesam, ar^aa^rj d. (orientalische) Sesampflanze: ? 

crryToviog durchgesiebt, fein (von Mehl) : at}Xiay att. Tt^lia 

Sieb, aderig d. Sieben : ytva, s. dtavxafa, 
arJTsg, att. r^rcg in diesem Jahre : contrahiert, aus rxij(?)- 

'feregy s. a^jtic^ov. 

<nji//, s. ariTtto. 

a&ivog n. Kraft, Macht,. a^^Vcü habe Kraft, a^^va^g kräftig : 

vgl. an. stinnr, ags. stiä fest, stark, yatheno stark sein. 
üiaydvy 'Ovog f. Kinnbacken : ipicj zerkaue, vgl. autxia. 
alaXovy ion. aieXov n. Speichel, Geifer, Gliederwasser (fii^a), 

aiakoxoog Speichel vergiessend, kypr. alai 'Ttviaai : aL 

kaiv, k^evati, k^vyati speit aus; a aus |, wie in ^v, 
ciaXog Mastschwein, Fett, Schmalz : lit. tyvalioti fett werden, 

lett. tiwluils faulenzen : tilildt säumen, langsam sein (eigl. 

schwülstig, umständlich sein), -^teva (: t^va, vgl. fÄiaivw) 

fett werden, ttkr]. 
ülyaXoeig schimmernd, alyalou) glatt, mache blank : *tvi8' 
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gah- d. Schimmern, *M8 = aL tvia f. Glanz , s. au^\ 

galo : yaXijyr^ (Meeres)glatte, yBldw, S. d. 
aiyri das Schweigen, atySv schweigen, *tw^8gä : ahd. thuesben 

(*thvespen) löschen (vgl. oaßeatog /Joij); alya still, aiyata 

schweige, alyr^Xog stiU. 
aiyXav Ohrenschmuck; aiykog, aiTiXog eine asiatische MQnze : 

hebr. scheqeL 
atyfia : hebr. samech. 
aiyivrjj alyvvoQy aißvvti Wurfepiess : ? 
aißdrjj aidr] f. Granate, e. Wasserpflanze : karisches (?) Lehn- 
wort. Vgl. alban. äege f. Granatapfel, neupers. «efr, sev Apfel. 
aidriQog m. (dor. ö) Eisen ist e. Lehnwort; vgl. kaukasisch 

zido ds. So ist x^^rV^, der Stahl, von den Xalvßeg benannt 

ai^(o zische, ai^ig das Zischen : ai. k^ijati bringt einen Laut 
hervor, k^ijana-m d. Pfeifen eines hohlen Bambusrohres 
lai singultäre schluchzen, röcheln, singuUus d. Schlucken^ 
ags. slcan seuizen, ostpreuss. siepen weinen, -^sglgp zisdien, 
schluchzen. Zum Anlaut vgl. aiahrv^ lat. süus unter q>9'ivw. 

aiTLsga n. e. (Gen. ainsQog) berauschendes Getränk : ? 

aimvvigy -idog f. e. Tanz der Satyrn, nach dem Erfinder 
Sikinnos? 

aluvgj -vog m. und oUvog m. Gurke, üitlvwv (daher SeKvdr) 
Gurkengarten, otxva Pfebe, Kürbis : vgl. ksL tyky Kürbis; 
Stamm ^tveku- zu -^teva strotzen, s. Tvhq, 

ai%%6g ekel, wählerisch, oiyLxaivb} empfinde Überdruss : lat 
taedet es verdriesst (*taeg-det)\ lit tingü» träge, tlngiu^ tin- 
g'eti — ksl. t^, t^zifi trag, unlustig sein, ytaigho : iighe 
sich ekeln. 

aiXrjTcoQdiu) oppedo : ? 

ailkog m. Spott, Hohn, ailkow^ aiHalvw Yerspotte, avaaiiXog 

aufwärts stehendes Haupthaar (?) : ? 
ailovQog n. (lat. süurus) Wels : ? 
aiXXvßog m. Troddel, oiXXvßa n. Plur. ds., oilvßog {alUvßog) 

e. distelartige Pflanze : ? 
aikqftj Schabe, Büchermotte, auch tihpt] : ? Dazu alhfiov 

eine Pflanze? 
aifißkog m. Bienenkorb, ai^ßkeiu) Bienen in Körbe setzen : ? 
oifiiTiiov Toninstrument von 35 Saiten : ? 
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olfiög stumpfnasig, aufwärts gebogen : aifiow krümme, vgl 
ailXog? 

aivam^ aiväTtv (ion. oivriTti, aivr^rtv) Senf, vdrvv ds. (lat 
sinapi, nhd. Senf, ahd. sienaf) : ? 

aivdwv feine indische Leinwand : ai. stindhus Indus. 

üivLov n. Sieb, aividJ^cj siebe, sichte : at- für e^-ai-? S. tj^iw? 

atvofiai raube, schädigen, er/yo^ n. Schaden, oivrrfi Bäuber, 
alvig ds., acvagog schädlich, schadhaft, aivdQog schädlich, 
aivdfKOQog schädlich, naschhaft, lüstern, aivafooQiw be- 
schädige, benasche : ? 

aiov n. e. Sumpf- und Wiesenkraut : ? 

otTtvOj aiTtviUy oinvtg, aiTtvg Gefass, Behälter : ? 

algaiov n., oigaiog, aiqivog olvog eingekochter Most : ? 

acQog (aeiQog) Grube : ytvero fassen? S. aoQog, 

oiaaQLOv e. Weiberschmuck, aiaaqov e. Pflanze (sium sisarum, 
siser)^ aiaotj e. Haartracht, aiavßog Troddel (vgl. lat tüubäre 
schwanken?), aiav^ßgov e. wohlriechende Pflanze : ? 

üiüvqa Flausrock, aiovQva ds., alavgvogy üiavgog, aiavg da.:? 

olTog m. Getreide, Korn, Weizen (Plur. aiTo), ülxito beköstige, 
Med. speise, üixrfiiaiov Proviant, airrfiog zum Getreide ge- 
hörig, "^ipiTog Korn zu xpiw zermalme, i/^/^ Krümchen? 
Vgl. aaixof* 

alTTttj aiTve, i/z/xTa, q>itja, xpvTta Zuruf an die Herde : ? 

aitTayiog, i^tVraxog, ßiTtonuig Papagei : ? 

aixxti e. Art Specht, Baumkletterer (lat. sitia) : ? 

OLTTvßog m. ein Tiegel, aivrvßri e. ledernes Kleid : ? 

acq>X6g (aiq>v6g) gebrechlich, lahm, hohl, aiq>l6w verstümmele, 
stürze in Schande : ? 

aupvBvg m. Maulwurf : ciq>wv Röhre? 

atq>wvy -wvog m. Weinheber, Feuerspritze, Weinschlauch; 
OKpiufiai werde leer, nehme ab; oiqxovi^w (dlvov) sauge 
Wein mit dem Heber heraus : ? 

aiWTtrj f. Schweigen, üiioftdto schweige (acjTvdw) : ? 

ayLaCü) hinke : s. xifißdl^w. 

axacog links » lat. scaevus ds. 

oxaiQü) hüpfe : ab. gkar springe; vgl. xogöa^, axdQogy 
axaQ&fiog Sprung; oxdqog e. Meerfl8ch(?) 

(7xaAi]v6^ hinkend, uneben, höckerig : oxaiUctf? 

axdkXu) behacke, grabe » lit. skllti, "Pis. sküiii schlage Feuer 
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an, sk^ü spalte ; skeliü (lett. schkehi) spalte, skalä Holzspahn, 
ir. scailt Spalte, ahd. skellen, nhd. zerschellen, Scholle, Schale; 
ksl. skoUka Hülse, vgl. onalig 1. Hacke, Schaufel, 2. Schale, 
Napf, an. skiljan scheiden, trennen, mhd. (nhd.) schalten 
stossen, schieben, Schalter Riegel, nhd. Schalter Schiebefenster, 
Schaltjahr y nhd. schelten; üy(,aliiri (thracisch) — an. sköJIm 
f. Schwert, Messer; O'AaX^og Pflock, Dolle (zugehauen), 
oyuüJXog Spitzpfahl, Dom, Stachel, a/^loipy ayLvllw. S. d. 
Dazu oxoXoyLQog mit gestutzten, verstümmelten Hörnern 
(yiegag), 07u>XXvg Art, die Haare zu stutzen, a%okv7tvoi 
stutzen, ayLoXvd^Qog niedriger Schemel; mit Verlust des a : tlo- 
log (s. d.). yskel : skel : sköl : skal- spalten, stossen. 

ayLaXoip Maulwurf : ayuikXw, wie auch aoTtaXa^^ OTtdla^ ds.? 

a%a^iß6g krummbeinig : vgl. ostpreuss. schampeln^ s. yu^ßatto. 

axafÄioviay xa/iiov e. Pflanze, Art Winde : ? 

ayLavdaXov Fallstrick, Anstoss, Skandal^ ayLovddlTjd-Qov n. 
Stellholz an der Falle („losschnellend^^) : ai. skändati schnellen, 
springen, spritzen, mit a- anfallen; lat. scando steige^ air. 
rO'Sescaind prosiluit. 

ayidvdi^y -inog m. Kerbel (lat. scandix) : oyLeddvwfit yskeda : 
skade zerreissen (nach der Gestalt der Blätter?). 

onaTtigda e. Spiel, ayxxneQdevco necke, verspotte axoTtiQ-da : 
vgl. nhd. Schaber-nack , mhd. schavernack, schabemac, Zn 
ayL(07tTw. 

anaTc TW grabe, behacke, ayuxy^og n. d. Graben, Grube, Höh- 
lung, Schiff, avüdtptov Wanne, Näpfchen, e. Haartracht, Hacke, 
ov(.a(flg f. Gefass, Nachen, Wurfschaufel, OTuifpr^ Wanne, 
Napf, Wiege : lat. scabo kratze, schabe, scaber rauh, scabiis 
Rauhigkeit, Jucken, lit skabefi schneiden, hauen, skabiis 
scharf, skabaü, skäbyti pflücken, brechen, lett. skdbs sauer, 
skdbt sauer werden, yskabho hacken, daneben yskapo in 
OTuxTcdvr^ Grabscheit, Hacke, ahd. scaban, got. skaban scheeren, 
an. skafay nhd. schaben, ksl. skopati grabe, skopiti castrare, 
lit. skapoti schaben, schnitzen, skaptas krummes Schnitz- 
messer, sküpiü höhle schneidend aus. Vgl. axinoQvov? 

anaQdaiJivaaü} blinzele, zwinkere : axa^cci, fito)? 

ay^aQTq>dofiai kratze, ritze ein, mache einen Umnss (eigl. 
im Sande), ay^aglfpeiu ds., ayuiqufog m. Griffel, ümriss, Skizze : 
lat. srlbo schreibe, nhd. schreiben ^ ahd. scriban (in der Be- 
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deutung von dem lat scrlbo beeinflusst); neben ysk^rlbho 
einritzen liegt akrlpo in lett. skrlpdt einritzen, kratzen, ein- 
sehreiben, skripsls krummes Messer, skrljni eingekratzter 
Streifen (ags. scrifan e. Strafe zuerkennen, geistliche Bussen 
auferlegen?). Vgl. ayuxTtTw; oder muss man skripho an- 
setzen ? 

axd(pog : s. a%a7t%(a. 

oyLaqxüQri Fuchs : aTuxipevg Gräber. 

ayt,€ÖavvvfÄV zerstreue, OTLidvaiÄat verteile, verbreite mich : 
ai. skhddate spaltet^ ab. gkenda m. Schlag, Bruch, lat. scan^ 
dula Schindel; vgl. ksl. St^deti sparen (aus skend-) skqdü 
arm, skqda f. defectus, lett. sckkedins kleines abgespaltnes 
Holzstück, entzwei geschnittenes Kohlhäuptchen , schküst, 
skldu (*skendau) zerstreuen, vergeuden, yskheda : skhad 
spalten, aus skhe : skka, s. oxcit(o. 

ayie&Qog knapp : s. ax(o. 

axeXKpQogf a'ABXetpQog : anXYffQog schmächtig : aiulXoi. Auch 
ay(,oXvq>Qog «- OAh-Qog, 

oxelXio austrocknen, dörren (von den Strahlen der Sonne); 
(jyLekerog ausgetrocknet (nhd. Skelet)^ axXri'Qog trocken, dürr, 
OTLlrlina Trockenheit; ayiaXe : axkri : neuslov. skeleti, skIMi 
brennen. 

axeAoc n. Schenkel (wo der Leib sich spaltet?), a-MUg (axBllg) 
Hinterfuss und Hüfte des Tieres, ayielilw einhergehen : 
yskelo spalten, z. B. vgl. lett. schkdt spalten, der Länge 
nach teilen, axa^Ao». 

oyLijtaQvoVj ayiinaqvog m. zweischneidiges Beil, (rM7taqviC,(a 
behaue damit : vgl. avuxTtavrii S. axartTw. 

oniTtag n. Schutzdach, Hülle, axinri Schutz, cncßTroai, a^ce- 
naltj bedecke : ai. k^dp f. Nacht, Dunkelheit; k^apä f. ds. 
{k^apana-m d. Unterdrücken, Vernichten?) yskepa bedecken, 
schützen, aneTcrofiai. S. aber Y,viq>ag^ ipicpag. 

OTLiTtTOfiai schaue umher, spähe, GYJonog Aufseher, Kund- 
schafter, a%07tiw schaue mich um, betrachte, cdcott^, a-Mnui 
Warte, d. Wache, anofrid^of halte Wacht, erspähe, axitfjcg 
Betrachtung, axif^f^a ds. : zu ax^/rag Schutz, wie lat tuear 
schütze, in-tueor betrachte, nhd. wahre — gewahre, SdAw. 

axiqatpogj axiQag>ogj Tiifoq^og 'loidogiay ßhxüqniiila (herbe 
Rede) : lett schkeras herbe, bitter-sauer; Grundform ske^ 
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r^bhos scharf, eigl. schneidend; vgl. lett. schkirba Ritze, 
Spalte, neuslov. äkrba, sörba Scherbe, Scharte, Zahnlücke; 
YgL auch ahd. scirbi, nhd. Scherbe, ahd. scarbön, scat-pön 
zerschneiden? -^sker^bho zerreissen, schneiden, Weiterbil- 
dung von -^skero, xeiQCDy wie nhd. Scharte, Harm, herb, 
mhd. here, herwür, magrcog. 

oxiQßoXog : s. xgefißakov. 

a%evog n. Gerät, Werkzeug, Rüstung, axen] ds^ oxevc^to 
richte zu, mache fertig, intr. herumwirtschaften, axevwQog <L 
Gepäck bewachend, aytevtjQeiad^ai bewache das Gerät, betreibe, 
stifte an : ^sge^o in Bewegung bringen, stöbern, hastig sein 
: sglHi : sgü in got skSvjan gehen, an. skceva einherschreiten, 
einherfahren, skcevadhr m. Benner, lit. szduju (szöwiau) 
fahre einher, schiesse, szewülys e. Splitter (Abfall), lett. 
schatä schiessen, rasch zufahren, ksl. suvati stossen, schieben. 
— Daher lit. szidure Norden, sziaurys : ksl. sSveru Nordwind, 
lat. Caurus NW-Wind, ahd. scQr, nhd. Schauer, got. sküra 
windis Wirbelwind; daher sgeudo in aL k^uda hart an- 
schlagen, erschüttern, k^oda-s Stoss, lett. schaudrs hastig, 
hitzig, lit. szaudyti mehrfach schiessen, as. skeotan, ahd. 
sciogan, nhd. schiessen, Schütze, Schuss, Geschoss, cech. sud- 
lice Wurfepiess. Femer gehören als Weiterbildungen dazu 
nhd. erschüttern, schieben (— aL k^ihhaie gerät in Bewegung, 
vgl. lett schaubit mache wackeln, bringe von der Stelle, lit 
skübinti beeilen mit sk für sg wegen des 6?), Schub, Schauder ^ 
schaudern, scheuchen, scheu, Schaufel. Die reine Wurzel 
ist in aL k^u (k^auti) stören, stöbern, stochern, ab. ^ (stUan, 
^avaiti) schreiten, fra-^ävat/a- vorwärtsbringen zu erkennen. 

axijvT} f., dor. anäyä Zelt, axilvog n. ds.; *skä(i)nd : s. axia. 

anri 7t TU) stütze, Med. stütze, stemme mich, intr. breche her- 
ein, axriTttog Sturmwind, axrirtTQOv, dor. axamov Stab 
(Scepter), dor. ayuinog, axrjTtaytov, ayurfniav Stab : lat. scäpus 
Schaft, Stamm, Stengel, alban. äkop m. Stock; auch ahd. 
scaft Speer, Lanze, nhd. Schaft, ndl. schacht ds., nhd. Schacht? 
yskäpo stützen, woneben skäbho, aL skabhnäti stützt, be- 
festigt, lat. scamnum (^scabh-nim) Bank, scabeUum Fuss- 
schemel, ksl. skoba Spange. 

axtiQiTtTw stütze, stemme : azriQi^ü) ? 

axia f. (axoa) Schatten : ai. chäyä Schatten, Schimmer, 
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Schönheit ; ay/)i6g^ onieQog schalt^ : vgl. as. scimo Schatten, 

mhd. scheine, nhd. Schemen, ksL stitiü Schatten; -^skhü : 

skheia : skhai : skhSi : skhf schatten, eigl. leuchten; vgL ab. 

kh^aEta hell, ahd. scinan, nhd. scheinen, Schein, schimmerf}, 

as. skiri, engl shire, sheer hell, lit. skdistas glänzend, skai- 

drits klar. Vgl. auch al khyä erscheint, ist bekannt (s. a^iuo), 

lat. 9cio weiss? Aus skhäi entstand cnci^. 
auldvaftai gehe auseinander, verteile mich : s. axedavwfii. 
axllXa f. Meerzwiebel (lat. scüla, squüla) : ? 
axt^ä^/^oi nasenstübem, stossen, üyuvd-aql^ui A^.^ oxiv&aQOij 

axivdaqoi' %a ngoaxivripiaza; oiUTaXil^tü : vgl. aulva^. 
ü%i.(^ißdtia : s. YtfißdCw, 
oxiijmTWy aximw eindrücken, hinkauern, anif^Ttcjv Stütze, 

Stab, cxlf4novgj -rcodog Klappstuhl (— * ayufiftc-novg) : ai. 

ksipati in der Bedeutung „setzt nieder"; s. ovctnwvj oxöiTtog. 
axiva^ behende, Hase ; ski- neben yki in xlto? 
oxivdakafAogf axivdaXfiogj att. ax^vdakfiög Schindel : axld- 

vafioi (lat. scandüla Schindel), oder a%lt(a'i S. d. So auch 

oxtvdvXiia spalte, i^axlvdvXog Pfahl), ävaaxivdvXsvwj ava^ 

axivdvlevw anpfählen, kreuzigen. 
üxivdaxpog^ yuvdaipog e. Instrument mit vier Saiten : vgl. 

axtfiakiCto? 
axLv&og untertauchend : lit. skqsth, Aor. skendaü ertrinken, 

skandinü ertränke, ^skendho untertauchen. 
(7 x/ot;^o^ Eichhörnchen : ahd. scSri adj.^ sciro, sciaro schnell, 

nhd. schier? 
axiftiüv Stab, Stock : vgl. lat. scipiö Stab, ykseipo schnell 

hin und her bewegen, s. axoiftog, axififcrw, 
axiqatpog m. Würfelbecher : ? 
axiQov n. weisser Sonnenschirm der Friesterinnen der Athene 

: ahd. scirm, nhd. Schinn, -^skhi scheinen; axigov suburra, 

Gaunerwinkel, eigl. ,ySchatten". S. axia, 
axiQog, axlqog (axiQQog) m. Oyps : axi^og m. Verhärtung, 

verhärtetes Geschwür, axiQQog hart, fest, axi^^ow verhärte : ? 
oxtQTdio hüpfe : axaiQw. 
Gxifpr} Geiz, axlq>6g karg, ax/t/;, wie axvixp^ xvitp nagende 

Ameise, nagender Wurm : ? 
axXriQog trocken, s. axikho. 
axlt;q>Q6g schmächtig : s. axBh,q>Q6g. 

Prellwiti, Etym. WArterbneh. 19 
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OTivlq^og dunkel, finster, oxvTg)6üt verfinstere, OKvt/täiog in 
Dunkeln befindlich : ? 

o'/.viip, ayLVLTcrw, CKvlrcog : xy/i//. 

tjy.olfcog Töpferscheibe : vgl. ahd. sclba, nhd. Scheibe, isl 
skifa Schnitte, Scheibe, ysgeipo schleudern, schnellen in ai 
h§ipafi schleudert, schnellt, wirft, setzt nieder, ksepa-^ 
schnelles Hinundberbewegen, k^epana-m d. Abschnellen 
Schleuder, vgl. auch lett sfpa Orkan? Das ai. Verbum be 
deutet auch schmähen, schelten, verhöhnen. Gehört dazu lit 
szypauti höhnen, szeptis fletsche d. Zähne, szaipytis ds., ksl 
osipnqti heiser werden, lett. schipnis Höhner, schypnot grief 
lachen, spotten? Vgl. axiTtojv, aKifircvw. 

o'Koltog krumm, gebogen, unredlich, otmIiow krümme : ai 
chala-m Betrug, lat. scelua Verbrechen; alban. täate lahm 
yskhelo biegen? Vgl. ayuoXr^^? okoIiov Rundgesang. 

O'ÄoloxQog : s. c/xillw. 

avLoXoTca^ (aAokcZrca^, daKciXioilfy aavuxXwTtcjg) grosse 
Schnepfe : ? 

aTLoloTcevdga f. Tausendfuss : ? 

axokoilfy -OTtog m. zugespitzter Pfahl, Splitter, Dorn : yskelc 
spalten, a'/AXXw, ayi(üXog. 

a/.6XvxfQog m. niedriger Sitz, Schemel, Adj. geizig, gemein : 

ax6Xv(.iog essbare Distel, die im heissesten Sommer blüht : 

0'/.6XXiü? 

a'A,oXt7tTw verstümmele : s. xoXd7CT(o; auch oiwXoip? 

a'/.ofi(iQog ArtThMn&sch, Makrele (lat. scomber)^ OAOfxßQiaai' 
yoyyiaai : ksL skomafi gemere, skomljati grunnire. 

0'A.6vvta^ s. vXvvta, 

oxoneXog m. Bergspitze (lat «co/;w/wä Bergspitze, Klippe ent- 
lehnt?) : eigl. Warte, zu ayUrnofiai, 

OTLOfcog u. s. w. : a/J/cTOfiai, 

avLOQayLitü} jage fort : ig xoQOTuxg zum Teufel! 

ai^OQdivdwj s. xc^da^. 

a^LOQodov, axoQÖov n. Knoblauch : alban. hüdere, hurde f. 
Knoblauch; ai. chnrd, chrnätti begiessen, ausbrechen, aus- 
speien ? Daher ayLOQoditix) mit Knoblauch zubereiten, füttern. 

a'A,0QdiXii], noQÖilr^ Kolbe, Keule, e. Kopfbedeckung, eine 
Tliunfischart : yskerdo schwingen? S. /.CQda^. 
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OAOQTciog 1. Scorpion, 2. ein stachliger Seefisch, 3. e. Pflanze, 
OTLOQTciaivvj erbittere, erzürne : mhd. schraf Felsklippe, ags. 
scraef Höhle, mhd. schroffe Felsklippo, nhd. schroff, mhd. 
schürfen aufschneiden, nhd. schürfen, -^skcrpo stechen, zer- 
schneiden, aus skero schneiden? Vgl. tlbiqio Yxxqnog, 

ö'aoqtcIlw zerstreue, jage auseinander : vgl. oxogniog? 

avLOTog m. n. Dunkelheit : vgl. air. scdth Schatten, got. skadus, 

nhd. Schaffen, skof- : "^skhS-^-t von -^skhö(i) scheinen? S. 

avua. 2/,0Teiv6g dunkel, blind, avioziog dunkel, heimlich, 

07,ot6(o verdunkele. 

oKiiiakov n. Auswurf, Kehricht, aY.vßaXttw behandele ver- 
ächtlich : ? 

oy.vd(4aiv(o zürne, oxvCoftat (*O'/,vdi0fiai) bin zornig : lit. 
skaiiffüs schmerzhaft, verdriesslich , heftig, skundu werde 
nervös müde, skundziu klage, führe Beschwerde, lett. skundÜ 
ungehalten sein, skaudet missgünstig, neidisch sein, skaust 
ds. yskeudo : skude ungehalten, ausfahrend sein, eigl. 
stechen und dazu an. skatU n. Ecke, Ende, Zipfel, got. skaufs 
Zipfel, Saum des Kleides, nhd. Schösz (,hervorsteckend*). 
Vgl. a^ÄV&Qog. 

ajLvta f. Brunst, Geilheit, aAvCdvj bin brünstig aus *skudia 
zu yskeudo stechen (jucken) s. avivdfAaivcjy <r/,vx^Q6g. 

a-AVy^Qog zornig, unwillig, ay.vd'Qiüfcog mürrisch, ayLv&Qa^w 
bin zornig, mürrisch : vgl. lit. skudrus scharf, rauh, lett 
skaudrs scharf, skaudre scharfe Kante, skeudhro- : skudhro 
stechend, scharf, heftig, yskeudho neben skeudo in a-KvdfiaivWf 
wozu die lett. Wörter direct gehören können. Auf die 
Grundform skeu (stechen) geht auch lett. skaugis Neider 
zurück. 

a7,vla^, -crxog junges Tier, bes. junger Hund, Hund : vgL 
lit. skaUkas m. e. bellender Jagdhund, skcUiszius ds., skälyfi 
bellen; lett. skalsch hell tönend, laut, cech. skoliti belfern, 
poln. skolid, skuUö winseln, nhd. schallen, Schall, Schelle, 
verschollen, ysqelo schallen, mit ysqelo spalten (ayiaXla)) 
ursprünglich eins? S. eQvyeiv. 

aAtliov n. Haifischart, lat. caniculae : aY,iXa^, 

OKvllaQog, 7,vllaQig e. Krabbenart, die in fi:emden Schalen 
wohnt : ? 

19* 
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axvllta sdünde, zeneisse, plage : s. xocxrlfidviop. ysqelo 
spalten, s. OTLoXlfo. 

axvXoy (axiXoy) n. cL erbeutete Rüstong, die abgezogene 
Haat; (ncvJievw beraube der Büstung; anvlota veEiiiülle, be- 
decke ; -^skü bedecken, s axvTog, 

axvfivog junges Tier : vgl. nhd. Schösding, axetog? 

axvQ&dliogj oxvq&cc^ Jüngling : s. xvgaQviog. 

axvQOv e. Pflanze : ? 

axvToXfi E^eule^-Stocky axv%aXov ds., auvraligj -idog f. Knittel, 
Stab, Walze : vgl. lett. schautrs, schatUs ein Sch^tHolz, 
-^sgeuo rasch zu&hren, s. OTLtiog, 

axvTä f. dor. Kopf : ? 

axvTog n. Haut, Leder, lat acutum Schild, olhscürus dunkel, 
lit skurä Haut, an. skaunn Decke, Schild, nhd. Scheune, 
Scheuer] ai. sku, shunäti bedeckt, überschüttet -^dcevo : 
$kä bedecken. VgL iTttaxiviov^ OToiloy. Daneben kA^ 
s. iyxvrl. 

axvtpog m. xl Becher : CKü&qfog, (nca/rrcti? 

axiiXri^j -npLog m. e. Wurm, ayualrpMwu&ai wurmstichig 
werden, aiMaXvTtxo^ai krümmen, hin- und herwinden : 
s. axokiog. 

axwlov n. Anstoss, OTuoXog m. SpitzpSahl, Stachel, OTuLXr^ 
Haufen ausgedroschenes Getreide : oyuiAXuij -^sqöl stossen. 

a%(ü7tt(o spotte, scherze, OTuSfAfAa Scherz, ayuüftrrjg Spass- 
macher, oxwxffy -nog m. Eule : s. oycaTtiQÖa? 

axwQy axazog n. Eoth ist (eigl. collectiver Plural) Nebenform 
zu aL gdkrt, Oen. gahids ds. (idg. sikji^ Oen. sekn-is), wozu 
cymr. ysgarth Auswurf, lat. mus^(8)cerda Mäusekoth, aL 
avorskara-s Excremente, ksL ksvara Schmutz, skar-^ü ekel- 
haft, skvrina Makel, lit. tu skverne Schelte an Kinder, an. 
skam, ags. scearn Mist; -^seq, sq-, axco^/a Schlacke, cxtoQafAig. 

OfiAgaydog Smaragd ist ein (semitisches?) Fremdwort, das 
mit ai. marakata-m, marakta-m Smaragd in Zusammen- 
hang steht. 

aiiaqayio}, Ofiafayit^w, CfAQQaaaw, fiafdaacj dröhnen, brausen : 
ksL Btnrukati haurire, sorbere, sugere, naribus attrahere, 
nasum emungere, ursprünglich „einen bestimmten Laut her- 
vorbringen'^, lett. amurga, smurgulis Schmutzfink ,SchmurgelS 
lit smarkatos Schleim, Botz, smarküs heftig, smarkininkaa 
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Wüterich. Dazu OfiaQayya (Hesych.), fioQoyva Peitsche. 
ysmarag, smarak- schnauben, sausen. 

Cfiagig^ CfiaQig kleiner Seefisch : ? 

ofAeQÖaXiogf OfABqMg schrecklich, furchtbar: ahd. sm'Srzan, 
nhd. schmerzen, engl, smart scharf, bitter, lat. mardeo beisse. 
•^smerd beissen. 

Giifiv aus *afirßeiiff aiii^to, afxtüjuta abwischen , schmieren, 
aju^Ai], Gfiiiiia Salbe = a^rffiAa^ Cfiaidi^ Schwiele (vgl. nhd. 
Schmiss)^ Oficigj Cfiwvrj Windstoss. Ähnliche Bedeutungen 
zeigt got stneitan bestreichen, beschmieren, mhd. smigan 
streichen, schlagen, smüzen mit Buten hauen, beschmieren, 
nhd. schmeissen^ verschmitzt, lett. schmiga^ schmitra Bute 
zum Schlagen. Diese Wörter zeigen ystnei- : smf^ die Er- 
weiterung einery^m^: sem in lit semiü schöpfe. Die griechischen 
Wörtergehen auf ystnei abwischen,abreiben zurück. S. aiAivd^^ 

üfi'^vog n. Schwärm, Bienen-schwarm , -korb; Ofirj- : a«^-, 
s. eJgy ofidg, 

Ofi'^Qia, Ofi'qQiaf ofi^Qig eine Pflanze, Strauch, yuaaog : ? 

Ofi'^Qiy^, fifjQiy^ Borste : ? 

aiÄtiQivd'ogj firfii>'&og Faden, Schnur, fitiQvo) wickele, winde, 
lAiQiAlg, -Jd'og Faden : ? 

afil'AQogf fü^Qog, dor. fiix-Aog klein : vgl. lat. mica Krümchen, 
micidua winzig? 

Ofilla^y OfuXogy luka^, fuXog Taxus-, Eibenbaum : s. fiTXa^ 
und afiiXti. 

afitXrj Schnitzmesser; Ofiivvri, Ofiivvgy -vog Hacke : -^stnf 
schnitzen, wozu nhd. Schmied, got. aiza-smifa eigl. ,Erz-^ 
Arbeiter', ahd. ^m^trfar Künstler, nhd. Geschmeide] s. Ofiivdvg^ 

a^lvd'ogy a/u/y^a Hausmaus, Ofiig (Hesych.) Maus (s. Cfitlfj) : 
vgl. lit smÜitis Näscher, Zeigefinger, smüäuti, smilin'eU 
naschen, smailüs spitz, naschhaft; lett. smizens schwarze 
Spitzmaus, ysmi naschen, nagen, schnitzen (s. CfiiXfi)^ eigl. 
glatt reiben (: smei abreiben, s. aju^y). 

aiÄtvirjy s. OfitXr^. 

Ofioiog (afiv6g)y lAOiog mürrisch, *smovios : vgl, russ. smuryj 
dunkelgrau, cech. ämouriti umwölken, trüben, weissruss. 
nachmura finster blickender Mensch, femer nhd. Schmutz, 
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lett. smula Sabbeier, Schmutzfinke, smuidt sabbeln, sadeln, 
smatde Mund, smaulis e. schmutzig Gewordener? 

o/iitQtg Schmirgel, zum Abschleifen und Polieren gebraucht, 
a/avQt^a) durch Reiben polieren, salben, fivQiCia dass^ fii^ 
wohlriechendes Salböl, Pflanzensaft : got vgl. smairfyr n. Fett, 
nhd. Schmeer (Schmirgel), ahd. smero, nhd. schmieren , an. 
smjör Butter, lit smarsas Fett, auch got smarna f. Mist, 
Koth? -^ smero schmieren, eigl. streichen, reiben. 

OfjivQog, a/jivQaivaj fivQOQj fitgaiva Meerfisch (Muraene) : v^ 

apLvxw lasse verschwälen, quäle, iftiofivysQwg elend, mühselig, 

OfAvyeQuig ds.; nhd. Schmauch, schmauchen, ndd. smöken. 

•^smaug : smwg neben smaiigh verschwälen lassen. 
ofAiddi^ Schwiele, s. afAf^v. 
(j/ucJ^cu, s. a/xf^v, 
aoßiw scheuche, veijage, avaaoßt] d. Aufscheuchen : ai. tyOr 

jayati jmd. veranlassen, etwas im Stich zu lassen, fortjagen; 

s. aißo^ai. Dazu aoßaqog schnell, hochfahrend, ooßdg heftig, 

hofförtig, aoßr] Pferdeschweif, Helmbusch. 
aoy-Kog, aoyxog e. distelartige Pflanze : ? 
aoloiKog bäurisch, fehlerhaft sprechend, ausländisch : JSoJioi. 
aolog eiserne Wurfscheibe, runder Stein, *Tf6log : vgl. zvXr^ 

Wulst? 
aofxifog schwammig, locker : vgl. ahd. swamb, mhd. stramp, 

nhd. Schwamm, 
aoog heil, eiania Heil, evaoog wohlbehalten; i^n-xo-acoog d. 

Leben erhaltend, * tvosos : got. gaßrastjan befestigen, s. adog, 
aoog m. heftige Bewegung, aotg «■ aoßdg : aevu). 
aovuai eile, s. aevio, 
aoQslXrj (logiklri) Spottname eines Alten, der schon mit 

einem Fuss im Grabe steht : aoQog Urne -h eYllw. 
aOQog Urne zur Aufbewahrung der Totengebeine, *tror6s in 

sich fassend = lit. ap-tväras Gehege : lit. tverti fassen, 

tvdrtas Umzäunung. Vgl. d. vorige und atoQog, aagyarti. 
aog, ai], acv dein : s. av. 
aovftai : s. aevw. 

aovaov Lilie : aus hebr. shüshan ds. 
ao(p6g geschickt, geübt, weise, aocpia Gewandtheit, Weisheit, 

aoq)iC(ü unterrichte, Pass. ersinnen, klug einrichten, erdenken : 
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*dhrobh6ü, *%Fo(f6q : lat. faher Schmied (a für vo wie in 
canis), got. ga-daban sich schicken, ga-döba, lit. dabhiti 
schmücken, ksl. dcbr gut, u-dohi thunUch, pa-doba Zierde, 
lett. daba Gewohnheit; hier ist v vor o geschwunden. 
ydhvobo : dhvöb passend machen. 

OTvddi^ u. s. w. : s. anao}, 

arcd&Tj Spatel, breites Holz, zum Weben gebraucht; Schwert, 
a/rad^aw den Zettel, Einschlag, beim Weben festschlagen, 
anzetteln, beschneiden, ana^ltio rühre um, streiche um, 
OTia&ivrjg junger Hirsch, Spiesser : vgl. as. spado, engl. 
spade, nhd. Spaten, mhd. spafel kleine Schaufel (woher itaL 
spada Schwert), yspa hin wegnehmen, anaw'i 

anaiQio «=• danatQU), S. d. 

andXa^, doTtola^ Maulwurf : wie axoAoi/' ds. zu y$qal, 
ay.dXX(o, So OTtakad^qov = axdlev^Qov Ofenkrücke. 

OTtaQdaaio zerreisse, zupfe; OTtdqay^a abgerissnes Stück, 
anaqayfxog d. Zerren, Krampf : -^spera fasern, s. anaqtog. 

andvtg f. Mangel, OTtaviog dürftig, üTtavtXio bin selten, ent- 
behre, artavdg selten : ksl. spanü, spaninü barbam raram 
habens; -^sp^ : spa hin wegnehmen, s. andto. 

anaQyri strotzender Trieb, Leidenschaft, anaqydio strotze : 
lett. spirgstu, spirgt frisch werden, erstarken, *a7tryd ist 
Fem. zu lit splrgas, lett. spirgs gebratenes Fett, Grieben 
(„prasselnd", woher ostpreuss. Spirgd)^ 'V^P^T9i ^ ogxxQccyiofiai. 

andqyio wickele ein, aTtdqyavov m. Windel, aTtagyavoia 
wickele ein. Vsprg- einwickeln; aus yspera^ s. OTtBiga^ 

OTtaqvog selten, OTtafvonoliog mit einzelnen grauen Haaren : 
OTtelQü), OTtOQag. Oder zu ahd. spar, nhd. sparsam, sparen, 
lat. parum zu wenig? 

OTtagog m. e. Seefisch : analqw, 

anaqiog Strauch, zu Stricken verwandt, OTtd^r^j andqftov 
Seil : lat sporta Korb, lit. sparias Band; dazu anvqlg t 
runder geflochtener Korb, Oftvqidiov Körbchen. Grundbe- 
deutung von üTtaQ'tog ist vielleicht ,fiEiserig' (zum Flechten, 
Strickmachen geeignet), seine Wurzel erscheint vielleicht in 
lett. spurstu, spurt, spur 6t ausfasern, spurs Flosse, Floss- 
feder, Faser, spttma Kuhblume, auch ags. fearn, nhd. Farn, 
Farnkraut^ wozu auch lett. spdms, lit spamds Flügel, 
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Einig, Hoesfieder? ^sftra fi^erig sein, ausfiiseniy flecbtOL 
winden. S. onüqa. 

anawoYYO^^ anaxayp^ Meerigel, aftaxayyit/ui' xagiaam? 

anawali^ üppig, oncnakq Schwelgerei, Luxus, c^tnalm 
schwelge : vielleicht for ^anaktaXog (vgL SKnceyXog) %a ahi 
spiUam vergeuden, verschwenden, spildl Verschwendung. 

anawikr^ dünner Stuhlgang : s. ofaTn], anlXog. 

ojzaa ziehe heraus, raufe: zidie ein, schlürfe : ab. apo-fpo- 
(^ j zieht aus (Kleider), ab. fpä fidlen machen, hinw^gnehmai 
(nhd. spammen, ahd. Seaman locken, reizen?) yspg : 9a 
ziehen, hinw^gndunen; dazu böot ajtmog Fell, a/rodi^ 
-ixo^ e. abgerissener Zweig, anadi^w ziehe ab (die Hant), 
(jiTodctfy, -^pog Zuckung, Krampf, anadunf, -^uvog^ "Onog 
(lat spado)^ a/fd^;, a/rdyi«;. 

OfttlQa (*sper£ä) Flechte, Windung, Maser des Holzes (lat 
spira, nhd. Spirale); anufata wickele, drehe zusammen, 
antiQrjia Windung, Windel (a7ra^/cm>y), Oftüifap Hülle : 
^spera fiisem, flechten, winden, s. ona^op. 

CTttiQaia spirta Strauchart mit spiralßrmig zusammen- 
gewundenen Samenpfötchen : cnd^. 

aTtile&ogf 7€il6^og Dung, aTtiXXxjS ds. : ? 

OTt^iQia streue, säe, sprenge, spritze, sprühe, arUgfia, Oft^fo* 
dag n. Same, anoi^^ oztOQog d. Säen, cno^g^ "odog t zei^ 
streut, ajtonadrpf zerstreut, einzeln : ^s^pero sprengen, sprühen, 
streuen liegt als -^spre vor in mhd. spräi d. Spritzen, als 
sprSu : spröu, spreu in mhd. sproftten stieben, streuen, nhd. 
sprühen, ahd. sprit^ nhd. Spreu, lett. spraujüs komme empor, 
dringe empor, prauddl spritzen, als spreud in nhd. spriessen^ 
Spross, mhd. sprützen, nhd. spritzen; auf -^spr^i beruht 
vielleicht mhd. apnUn, nhd. spreiten. Weitergebildet aus 
ysper ist lat. spargo streue, sprenge, werfe, verbreite; vgl 

anivdw (oTt^iao^ai 9ius *a7tiydaofiai) bringe ein Trankopfer, 
giesse^ aus. Med. schliesse einen Vertrag, OTioydr^ Trankopfer, 
PI. Vertrag : lat spondeo (spopondi) verspreche feierlich, 
gelobe. 

ojciog n. Höhle : s. OTtr^laiov. 

aniqxui dränge, Pass. eile : ab. agperezata 3. Sing. Imp. 
Med. strebte, ai. sprhayati eifert, neidet; vgl. spfhä B^;ehren; 
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OTteQydr^v iQQWfiivwg (Hesych.), aone^xig heftig ((n^-aTr-), 
artegxvog hastig, -^spergho eilen, drängen, streben, nasaliert 
in nhd. springen, sprengen. Vgl. Oftelgiü oder aoftaiQfo? 

OTtsväto beschleunige, Med. eile, anovdri Eifer, artovda^(o 
beeifere mich, anovöaiog eifrig, gut, wichtig : lat studeo 
bemühe mich, Studium Eifer, armen, phaith Eifer, putham 
OTtovöatutj alban. j>{/iie Arbeit, Geschäft (*spudna) -^ petendo 
eifrig treiben. 

anri'kaiovy anr^jvy^^ -vyyog f. Höhle (lat. späunca ds.) : 
lat. spiräre atmen, hauchen, splrüus Atem, Hauch, spirä^ 
culum Luftloch, Dunsthöhle, -^spes wehen, hauchen, dazu 
auch aniog. Zur Bedeutung vergl. avtqov. 

OTtidrig ausgedehnt, weit, eben, amdiog ds., amdUig breit, 
gross, OTtidod^ev von weitem : ahd. spizi, mhd. spttze, nhd. 
spitz (*spidtis)y ahd. spiz, nd. spitf nhd. Bratspiess, ahd. 
spizzo, nhd. Spiesser; aniH^ia 'i'/xeivw. yspido ausdehnen 
aus -^spt spannen, strecken, woher arcid-dfirj Spanne, a/rt- 
Idg f. Klippe, amXog f. ds., OTtivog mager : ai. vi-^pifd-m 
Not, Bedrängnis, lat spina Gräte, Dom, Stachel, spica Ähre, 
spicüre spitzen, spiculum Spitze, Stachel; nhd. Speäe^ 
ostpreuss. aus-speüen herausstrecken, Speiche, Speichernagel, 
mhd. spicher Nagel; ahd. spinula Stecknadel, lit. spü^, 
spituli Pinne einer Schnalle, spynä Yorlegeschloss, lett 
spüe Zwicke, Holznagel, Holzgabel, spfUt klemmen, zwicken, 
spannen, spQcis Bigonett, spdidit drücken, drängen, sptws 
trotzig, spUe Trotz, engL spite ds. 

anitw zirpe, piepe, arciC^a kleiner Vogel, aniC,iag Finkenfalke, 
Sperber, cgo-aTtlCrfi Bergfinke, a^ciyyog Fink — engl spinky 
dän., schwed. dial. spinke m. kleiner Vogel; nhd. Fink 
(*puigön)y ahd. fincho. yspt piepen, auch in ojclvog kleiner 
Vogel, Fink. 

OTtix^afAtj : 8. amdrig. ^^ Sufßx erscheint im Litauischen 
-dama-s im Farticip. Prs. Fass. 

OTtiXdg f. E^ppe (eigl. spitz, hervorgestreckt) : s. aiciirjg. 

a7cllog, OTvikog Fleck, Schmutz, auiXou beflecke; -^mi- 
kann zu spöi, onm^ in oiaTtiifq (s. d.), a^ra- in anaviX'q 
im Ablaut stehen. Zu spö gehört ahd. spuolen, nhd. spülen. 
Ausserdem vgl. preuss. spoayno cf. «a ksl. pina t Schaum, 
Gischt, lit. spdin^ Schaumstreifen, ai. phena-s Schaum, ahd. 
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fem, nhd. Fefm, abgefeimt (»raffiniert'), lat. spüma Schaum« 
-^sphei schmutzen, schäumen. 

aniv^v^Qf -i^oog m. Funke, amv^evio sprühe Funken : lit, 
»pind^i, lett. spidH scheinen ; w^;en lett spüdrs blank (aus 
*8potidro8) spüfchs glänzend muss man -^spendho leuchten 
annehmen. 

anivog kleiner Vogel, Fink : s. Oftiucj, 

OTtivog mager : s. CTtMg. 

anXdyxva n. Plur. Eingeweide : s. anXriy, 

CftXeyLOta {TtlcKotOj a/r^xXocii) ceveo : ? 

OTtXrjdog m. Asche : lat. spUndeo glänze, lit splendziu ds. 
yspled : splend leuchten; wegen der Bedeutung s. OTtodog. 

onXr^Vy artXr^vög Milz, OTrXdy)^ n. Plur. d. edlen Eingeweide, 
(auch Lunge) : Grundform spTgh^n, spVghnös : spt^vghno-; 
vgl ai. plihan, pliham m. Milz, zend. (Pehlevi-Gloss.) gpereza 
Milz, lat. li^n ds., ksL slezena f. ds., lit. Uuznis Milz (sUgkn- 
aus splghn-), ir. selg (für *ffpel^) ds.; auch ahd. lutiga, lun- 
gunna, nhd. Lunge kann hierher gehören, mit derselben 
Erleichterung des Anlauts wie im Lat — aTtXr^viaw bin 
milzsQchtig, u. ä. 

anXrivioy Verband (lat spUnium Pflästerchen) : ? 

onoyyog m., att. apoyyog Schwamm, Drüse : lat fvngvs 
Erdschwamm, Pilz (*phofigo8, *8phongo8) , fungösiis porös, 
lett. spang-üge, spafigole Moosbeere (schwammig), lett. spen^ 
gaU Sandbeere ds., spanga e. Blase an Händen oder Füssen, 
lett spidfens e. Strohhalm, lange Röhre, durch die man ein 
Getränk einzieht (*8phx^a), engl, sputtk Feuerschwamm, 
Zunder, faules Holz; ysphengo Poren, Blasen, kleine Öff- 
nungen bekommen. Vgl. qdyyog^ (p^iyyo^ai. 

OTtodog Glutasche, Asche, Staub, aus sqodös ,schimmemd' : 
•^8qed, nasaliert in ai. cdni^gcadat schimmernd, gcandrä-s 
schimmernd, lat «n-cenc/o zünde an, rait^fo glänzend, anodowy 
anndltw röste, OTtodia Aschenhaufen, anodiu» abstäuben, 
schlagen. 

anoXag Fell, Kleid, anoXtvg e. Art Brot : s. aviXXu). 

OTiovdvXrj Erdkäfer, att aq>ovdvXri : vgl. lett. spindala, spin- 
dele kleine Bremse, spindH klingen, weinen, summen. 
•^»phendo schwirren, ursprünglich = -^sphedo, sphendo 
zucken? S. oq^edavog. 
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anordvlog, att. a(p6vdvXog Wirbel, verticillus : ayei'doiij 
Schleuder; atpedavog. S. d. 

anoqyiXog e. Vogel : preuss. spurglis Sperling, spergla- 
wanags Sperlings-habicht, Sperber; vgl. ahd. !iparo m. , got. 
sparura, nhd. Sperlhig, ahd. sparwäri, nhd. Sperber. Zu 
lit. spürsti in eine brausende Bewegung am ganzen Leibe, 
bes. mit den Flügeln, geraten (von Vögeln), spurzdeti flattern 
(zu anaiQw), vgl. argovS-og. 

OTtvqad-og runder Mist, bes. der Ziegen und Schafe, anvqagy 
-ddog f. ds., att. atpvgdgj anl-^aQov ds. : lit spträ, spiräs 
Kugel des Schafmistes, lett spira ds., grosse, graue Erbsen, 
vgU dicauvQog; dazu auch aq^aiqa die Kugel (*splrria). 

avaywVf -ovog f. Tropfen, otayBg Plur. ds., avd^ij (*!dngio) 
träufele, flösse ein, tröpfele, ata/xog tropfen weis rinnend, 
TCL araxTci Harze, Gummi, Balsam, arorxir^ e. Balsam : vgl. 
an. stökkva, stokkinn sprengen, spritzen, -^stengo netzen. 

axddiog stehend, unbeweglich, steif, zugewogen : larij^e. 

(Tiradiov Rennbahn, Strecke von 123 Schritten, argiv. anddiovi ? 

ata ig, ozalg : s. ozeaq. 

avaXdaau) tröpfele, azakduiü, OTaldw ds. ; aTdXayiia^ ava^^ 
hxyfxog d. Getröpfel : ? 

(TTcrAi^, -xog dor. =■ avaligy -idog f. SteUholz, Stange : 

otdfivog Krug : farij^t, vgl. mhd. stände Eimer, lit statine 

Wanne ? 
avafÄigy -Ivog f. Bippen, Seitenbalken am Schiff : Xatri^i. 
ojavQog Pfahl = an. staurr eingerammter Pfahl, got staurs 

Stab, Pfahl; vgl. ai. Mävard-s, sthavird-s fest, stark, ab. 

ctawra stark, lat in restaurare erneuern. S. taxfi^i, attto. 

atacpvlri und atatpvXrij s. aavefiq>i^g. 

azdxvgf -vog m. Ähre (eigl. Spitze) : vgl. lett. stSga lange 
Stange, grosse Bute, lit stägaras, stegerys dürrer Pflanzen- 
stengel, ahd. stanga, nhd. Stange, ahd. stingü, nhd. Stengel, 
engl, to sting stechen. 2%dxv^ steht entweder zu -^stigh : 
stegho in Ablaut, wozu auch a%6xog das Ziel, Zielen, oder 
für *8t'(!ightis von der nasalierten -^stengho spitz sein, stechen. 

atioQj axiötog (ar^^, ari^Tog) Talg aus ^aräiaQ, *aräivi^og: 
vgl. aL styäyati gerinnt, ^stäi : sti, sttß gerinnen, -^steia, 
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woza axaigj ataitdg, att. ar^g Teig aas Weizenmehl und 
Wasser, lat. stlria Tropfen. S. atfa. 

atiyw bedecke ss ai. sihdgati verhüllt, lat tego bedecke, mit 
langem Yocal lit stägti ds., gtdgas Dach; vgl. acymr. tig, 
ir. teg, tech Haus, an. ßak, nhd. Dach, decken; OTiyog, vi/og 
0tiy9^f Tdyrq Dach, atiyopog, ateyrcg bedeckt ^sfig, stego, 
tego decken. 

ateißto trete fest, stampfe, mache dicht, aroißiq d. Stopfen, 
die Grrandlage, axißog m. P&d, außag Strea, atißa^g ge- 
drungen, atvntog fest, gedrungen : vgl. lit stingstü, stlngau 
gerinnen, dick werden, lett süngt compact werden, stinga 
stramm, starr, -^steigo fest treten, fest werden aus -^steia : 
8ti gerinnen, fest werden + go, vgl. atfa^ axiaq. Daher 
auch attßr^ der Morgenreif. 

axtiXBiri^ aieled Ohr, Loch in der Axt für den Stiel, azu- 
leioVf OTekeioyj ateleoy (*8qel^eion?)^ aveJieioWj axtkeoia 
versehe mit einem Stiel : zu lit skyli Spalt, Loch, lit. skilii 
spalten; erxcfAiUci? 

acBlqa f. unfruchtbare Euh, *8teryj =» ai. stari ds., got 
stairö ds., nhd. Stärke junge Euh, die noch nicht gekalbt 
hat, bulgar. sterica gelt, alban. itjere^ ik'ere t Lamm, junge 
Kuh, neusloven. sterp- einjähriges Böcklein, sterpo unfrxicht- 
bar, vgl. at€Qig>og unfruchtbar, aTÜQog unfruchtbar, armen. 
sterj ds., lat. stenlis ds. -^stere hart, aztqeog. 

aveixia steige s» nhd. steige, mhd. stlge, got steiga; aL stigh^ 
nute springt auf, air. tlagnim ich gehe, ksl. stignqti eilen, 
lit stafgüs eilig, staiggtis eilen, lett staigdt gehen; atolxog 
m. Reihe, Linie *» got staiga f. Steig, alban. dtek Durch- 
gang; Wog» ^ixog m. {otixeg) Reihe = ahd. stec, nhd. Steg. 
Dazu axoiXBLOv Buchstabe, Element. 

avBleq^ovQog e. Ähren tragende Pflanze : ? 

avilexog n. Stammende : ? 

otiXlw mache klar, fertig, lege zusammen, sende (äol. arriilio, 
auoXa a.) : an. sk'd Unterscheidung, Urteil, sküa einer 
Verpflichtung nachkommen, erklären, entscheiden, engl. skiJl 
Geschicklichkeit, Einsicht, skilled geschickt, erÜBÜiren? Daher 
atllog Rüstung, Heer, Antrieb, Stiel, SchifEsschnabel, atohi 
Rüstung, Kleidung, atoXiCio setze in Stand, atoXfiog^ aro- 
XiOfiog d. Kleidung, atoXig Kleid, Falte, Runzel. Vgl. anohig. 
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ot€fAß(o stampfe, misshandele, Rc^hmähe >- got. stigqan 
stossen; lit stengiu strenge mich an; ^fan^?/« widerspenstig; 
ahd. stampfön, nhd. stampfen, Stampfe, ahd. stampf Werk- 
zeug zum Stossen, mhd. stempfei, nhd. ndd. Stempel, stumpf, 
Stumpf, nd. Stump, Stümper. Dazu äarifißcmtog unbe- 
schimpft. -^sterigo stampfen, aus -^stego in atoßog d. Schel- 
ten, Orossprahlerei, OToßim^ avoßdtia schimpfe, nhd. stapfen, 
ahd. stapfo m., nhd. Stapfe, Fusstapfe. 

a%ilAq>vXa PI. n., s. aavBfiqyffi. 

ovBvog enge, ion. aveivog aus *a%evF6g; ativwy ion. ateiv(o 
mache enge, GveivtoTtög beengt, f. Hohlweg : ? 

a%ivw seufze, jammere = ai. stdnati donnert, brüllt; lit. 
steneti stöhnen, ächzen, ksl. stenati ds., ags. stunian, nhd. 
stöhnen, -^steno laut tönen, jammern, atovog^ atoyoeig; 
OTevatu)^ axevaxixjj atevaxiCü), cnroyaxij. 

üxi^yavog 'Yjon^og (Hesych.) : vgl. lat. stercus n. ds. 

üxiqyta liebe, otoqyti liebe : ir. sercc lieben? 

OTSQtdg, OTBQQog starr, hart, fest : ai. sthird-s fest, stark (?), 
nhd. starr, star-k, lit styr-ti (stregti) erstarren , styroti steif 
dastehen, ksl. staru alt, ir. seirt stark. Dazu aieqiiAviog ds., 
a%iQiq>og fest, unfruchtbar, nhd. Stärke junge Euh, die noch 
nicht gekalbt hat Auch attiqa f. Eielbalken, r^ atiQiq)og ds. 
gehört hierher; vgl. aroQdu^'^ -^ster : stör : strS erstarren, 
s. OTQtivj^. Dagegen ai. sthird^s wegen des th zu iatrjfii. 

OTBQea) berauben, aus *a%BQiF(o : ai. staru Feind; vgl. lit. 
lett. sterva Aas (aus dem Slav. entlehnt?), ksl. strUvo n. ds., 
serb. strv Beste eines vom Wolfe gefressenen Viehes; cnri- 
QOixcLi bin beraubt, entbehre. 

aT€Qi(pog : s. aTSQeog. 

atigvov n. Brust, Fläche : ahd. stirna, nhd. Stirn; vgl. ai 
stirnd^-m das Ausgebreitete; avoQdyvvfii, 

axiqopiai, : s. ategia), 

OTSQOTtijt Blitz, avigoxp (liywg Bauch) funkelnd, eigl. ,stem- 
blickend' : äan^Q (: otsq : OTQa; vgl. ab. stehr-paSsanha 
mit Sternen geschmückt) + ort, -tt, yoq blicken. S. aatQaTtiq. 

axe^^og, s. axsQSog. 

atigcpog n. Leder, Fell — lat tergus^ -oris n. Bumpf der 
Tiere, Haut, FeU (*sterghvos n.); ojeQfpoto mit Leder be- 
kleiden. 



302 Greif (o — axltw, 

aviq^io umhülle, umschliesse, umkränze, oxlq>avoq Umzinge- 
lung, Kranz, areaavri Helmrand, Kranz, ateipavocü herum 
lagern, umkränzen, artq^og n. Kranz : lit stebidi Radnabe, 
klr. po^stibaty fest zusammenheften, ystebho umschliessen, 
befestigen. Vgl. aatm^ptfi. 

a cBvtai verheisst, vermisst sich (azevTo Imp.) ist Medium zu 
ai. sföti rühmt, Med. rühmt sich, ab. gtatiti lobt, ysteti^ 
verdichten, ballen, stark machen. 

acfid'og n. Brust, Ballen der Hand, Hacke; (dor. i^) : vgl. 
atr^viov aciid'og (Hesych.), ai. stdna-s Brust, bes. die weib- 
liche, ab. fstäna m. Knoten, Brustwarze, arm. gtin ? air^ia 
e. Demeterfest 

oTT^Xri, dor. atdXa, äol. arctAAa Säule : lari^/ii; vgl. got. stöls, 
nhd. iStuhl'y oder etwa *stävla? S. ajvw, 

aciifxwvy -ovog m. Aufzug am Webestuhl = lat. stamen, 
-inis n. ds.; or^^or n. Ferner heisst avtiniiov die Ader zu 
beiden Seiten der mittelsten Hauptrippe des Blattes; Schiffs- 
rippen (— ojafiig) : ai. sthänM(n) n. Standort, Kraft, got. 
Stoma Grundlage, Stoff, lit stomü Statur : Havr^^i. 

axr^Qitu) stütze fest, richte auf; ovfiqiy^, -lyyog Stütze : vgl. 
axtfiiTCTit) ds.? 

atia Steinchen, avlov ds. : -^diä : stäi : stl sich verdichten, 
erstarren, gewinnen, s. aria^. Dazu auch lat stiria Tropfen, 
got stains , nhd. Stein ^ ksl. stena Mauer, lit stdine Pferde- 
stall, lett. stine Eisenstange; vgl. üTifog, aveißw, ariXrj 

atißtj Morgenreif : s. OTelßo). 

ocißi, atlfifdi schwarze Schminke (lat stimmi, stibium) : ? 

ovißog, OTify, oxißaqcg : s. OTeißü). 

axiyiiri u. s. w. : s. ar/Ccu. 

atitw (Fut. avL^tj) steche, brandmarke, oriyfia Brandmal, 
aziyixaxiag^ atiytov e. Gebrandmarkter, aayevg Brandmarker; 
OTtKTog bunt, aziyfdri d. Stechen, Punkt : lat. stingtio stechen, 
instigare anspornen, stUus Griffel, sHmulus Stachel (^stigl- 
*digm'), got dUda Trinkgefass (eigl. Hom), ahd. stichil 
Stachel, nhd. Grabstichel) nhd. stechen, stecken, Stecken, Stich, 
ystigo, die im German. in die «-Reihe (: *stego neben stegho 
s. OToxog) übertrat. Dazu auch ai. tij tfjate ist scharf^ 
schärft, tigmd-s scharf, stechend? 



aTiXßu) — aTOQ&v^. 303 

atllßw glänze, schimmere, atiXßr^ GIbluz^ atiXrcvog glänzQud: 

vgl. lit. stehjfü, stilgti schauen, -^stelgo glänzen. 
atllrj f. Tropfen : lat. sttlla ds., stiria gefrorener Tropfen, 

ydi gerinnen, s. axiaq. 
oTiipog n. d. Dichtzusammengedrängte , Haufe : ydi fest 

werden (s. axaaQ) + bho\ wie avtcpw aus stü + bho, S. 

OTiq^^QOQj atia, axeißto, 
OTKpQog stark, fest : vgl. lit. staibus stark, tapfer, staibis 

Träger, Pfosten, PI. Schienbeine, lat. tibia Beinröhre, Flöte. 

•^steiuistai is^fsich verdichten, erstarren {oxiaq), woher auch 

lit. stiprüs stark, fest, stlpti erstarren, lat. stipea Stamm, 

stipäre stopfen, sdpula Halm, ags. sflf, nhd. stet'f. 
azixog m. Reihe, ocixeg PL ds., s. ateixco. 
axleyyigf -idog f. selten atelyig, atelByylg Streicheisen, 

aileyyi^üjf areXyiLw reibe damit ab : ? 
atOQ, aroia Säulenhalle, *acof-ia; azwa^ ^ol. atwia^ atüfii^' 

do'/ug ^vllvTj (Hesych.) : ysthöu- : sthäv : sihü aufrichten, 

s. axviü. 
axoßog, s. axiixßw, 
axolxog m. Reihe, s. axeixw. 
oxofAa n. Mund, Mündung, Spitze, Schneide =s ab. gtainan 

m. Maul, armen. Qtom ds.; vgl. got. stibna (aus *8t%mna\ 

nhd. Stimme. axofiaQyog schwatzend für *aTOfAa + aqyogy 

axofxovv schärfen. 
axofxaxog Schlund, Magenmund, Magen : axoiia, 
axofxq^og m. Prahlerei, Schelten, Verspotten, ax6fi<pa^y -äxo^ 

m. hochtrabende Reden, OTOfiqxxJ^tj grossprahlon : ystembho 

stopfen, s. äax€fiqn^g. Zur Bedeutung vgl. axifißw. 
axovog, oxovaxfi n. d. Stöhnen, axovaxiui stöhne, axovoBig 

seufeerreich : ativw. 
ax6vv§, 'vxog m. Spitze; Kralle : ystegho stechen mit itu* 

Infix; vgl. otaxvg, axoxog. 
aro^et-^Teil des Feuerzeugs, in dem andern, dem liegenden, 

gedreht, „Hinstrecker" : a%6qviiii\ vgl ai. stara-s Stratum, 

Schicht. 
axcqi^v^, acoQ&vy^ Zinke, Zacken, cxoqdnfi ds. (Hesych.) : 

vgl. ahd. sierz, md. st'ei't Schwanz, nhd. Pflug-sterz , mhd. 

Sturzen steif aufwärts richten, ysterth : sfotih] vgl. nhd. 

starr, axegeog? 
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aroQvvfii breite aus «=• ai. gtrniti streut, wirft nieder; 
aTQ(ovvvfiif (nngtvyvfii ds. gehen auf die Wurzelformen 
otoge-a und avqw-a zurück : ai. ntar, stf streuen, ausbreiten, 
stärman- m. Ausbreitung, starana ds^ stirna^ ausgebreitet; 
ab. (tar streuen, ^airis Lager; lat. sternoy stratus (— otqw^ 
Toc), stramen Streu (» axQtifxa Lager, Decke, arQWfiiq 
Lager), ksl. stri-ti ausbreiten, cymr, strcU Ebene. Von einer 
erweiterten yströu : sfrou stammt nhd. streuen, Stroh. 

otoQxct^f*^ einpferchen : ? 

a%6%og d. Zielen : ystegho stechen, s. azaxvg. Dazu oro- 
xaCofiai ziele, bezwecke, vermute; OToxdg Hügel, um die 
Stangen für die Stellnetze einzustecken. 

atqaßog u. ä. : s. otQBßXog. 

otgayyog : s. otQeßXog. 

atganTfo blitze : aTe^onri, 

atQatog m. d. Feldlager, Heer, axqfxtevta zu Felde ziehen, 
OTQccTaofAai Hom. lagere mich, aT^omccSnjg Soldat u. s. w. 
ütQazog «=- ai. strtds, Part. Perf. Pass. zu yster^ (s. oroV 
yvfii) ,ausgebreitet, gelagert^, axQoichftedov Heerlager, eigL 
bedeckter, belagerter Boden. 

CTQBßXog gedreht, atgeßlofo drehe, winde; argißhi Walze 
im Ablaut zu atqoßog d. Herumdrehen, argoßilog Kreisel, 
Wirbelwind, atQoßiXSg sich drehend, atQoßiw treibe herum 
und zu oTQaßog verdreht, schielend, at^aßt] Schlinge, or^- 
ßriXog Schnecke; axqofxßog Kreisel, Wirbelwind, Schnecken- 
haus • ystreg i strog : strg : strong zusammenschnüren, 
verdrehen, strecken, mit erhaltenem Guttural in argo/yvlog 
rund, OTQayyog gedreht, atqayyBvia drehen. Med. zaudern, 
üTQaYyoXtj Stiick, atQayyaXig Fallstrick, aTtoaTQayyaXiCto 
erdrossele (s. aajQciyaXogj aatQaßrj) : lat. stringo schnüre 
zusammen, straffe, ahd. strich, nhd. Strick, ahd. strach, nhd. 
strack, stracks, ahd. strechan, nhd. strecken. Vgl. avQiqKü. 

OTQevyofÄai schmachte hin, reibe mich auf: air. trog, irüag 
elend, unglücklich, ksl. struga contritio, strugati kratzen, 
schnitzen, quälen, russ. stmgü Hobel, lett strugains streifig, 
lit strügas Schnitzmesser, poln. strtuf ds., an. strjoka hin- 
streichen über etwas, ahd. strähhon, nhd. straucheln, -^streugo 
streichen, reiben, schaben. 

atgitpu) drehe, atQoq^og Band^ atqoqyfi d. Drehen, OTQOipdJUyS 
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Wirbel, acQoqtevQy OTQOcpeu) \x. ^ -y/irfregÄo drehen ; nasaliert 

strengh in ahd. stranc, nhd. Strang, ahd. strängt, nhd. 

strenge, -^strego (s. oTQsßlog) und stregho liegen neben 

einander. 

ar^ijvijg, avQr/vog scharf, rauh, stark : lat. strenuiAS streng; 

s. öiEijBoq, aiQf,vog n. m. Kraft, Übermut (vgl. lit. strenos 

Kreuz , Lenden ?) , argrividcj übermütig sein ; auf einen w- 

Stamm wie lat. strenu-us geht aigrivv^w rauh schreien zurück. 

Vgl. GTegeig. 

OTQißog m. feine Stimme, OTQiy^, OTQiyyog f. Nachtvogel mit 

kreischender Stimme ; lat. striz-, -igis f. Ohreule, strtga alte 

Hexe, ystrlgo kreischen (eigl. streichen, vgl. avQiy^). 

OTQiy^, OTQiyyog Reihe, Zeile : lat. striga ds., got. striks, 

nhd. Strich; lat. stringo streiche, streife, schere ab, strigilis 

Schabeisen, ahd. slrihhan, nhd. streichen, ksl. strigü tonsura, 

striyq, striäti schere, ystreigo streichen; g muss angesetzt 

werden, wenn auch mhd. nhd. Streifen^ mhd. streif daher 

kommt. Zu Grunde liegt ystrf streichen, in lat. Stria 

Streifen, Riefe, striäre mit Streifen vei'sehen. 

0TQiq)v6g hart : aTiQiq>og, s. azeQeog. Vgl. ksl. strüblü, 

strObükü durus. 
oxQoßog u. ä. : s. argeßlog. 
aiqo^ißog^ s. OTQsßlog. 

OTQOvd^og, GTQov&og m. f. Sperling, *strosdhos «=* lit. sträzdas 
Drossel; daneben (mit s- Abfall) *trsdhos in an. ßröst. Gen. 
ßrastar, mhd. drostel, nhd. Drossel, lat. turdus, turdela 
Drossel; ^stresäho schwirren in lat. stridere {'id- aus -isd-) 
zischen, schwirren, Stridor Schwirren. 
oxQvq>v6g herb, sauer, steif : ? 
OTQvxvog Nachtschatten : ? 
OTQwvvv^L breite aus, s. atcQvvfii. 
aTQCJ(paw drehe, wende : atQe(pü). 

OTvyiw hasse, verabscheue, oviyog n. Hass, Abscheu, arv- 
ytQog^ OTvyvog abscheulich, verhasst, art;^, -yog f. d. Ver- 
abscheute (-Sri-^), PI. durchdringender Prost : ystty starr 
werden, schaudern, aus ^steu : «^tl verdichten, starr machen, 
auf die auch ksl. studü, Kälte, russ. istygnuff, stugnuH ge- 
frieren ; cech. ostuditi abkühlen, bezaubern, ekelhaft machen, 
ksl. styditi s^ sich schämen, neusloven. studiti verabscheuen, 

Prellwitx, Etym. Wörtorbuoh. 20 
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lat. stupeo bin betäubt, stutze, staune, nhd. staunen weisen. 
S. CTvnr^y avvTtogj ariyoi. 

ocvlog m., s. azvw. 

orv^ : s. atvyelv. 

axvnriy oxifCTcri Werg, Strick, axvftelovj axvfCTtüov Strick : 
lat. sfäpa, stupjta Werg, ai. stupd-s, stupa^s m. Schopf; 
vgl. aL stukä Zotte, Wolle, Zopf, yslü stopfen, dicht machen, 
mit p weite»*gebildet. S. aivyiw. Dazu aitoQTVTtäCw weg- 
prügeln. Oder ist dies näher mit lat sfupfum verwandt? 
S. ozvipeXiCw, 

axvTcog n. Stock, Stiel, Stengel : ai. stupd-s Schopf, stupu^ 
ds., an. stüfr Stumpf; eigl. dick, dicht, ^stü verdichten, 
starr machen, s. azvfcij^ ajiqxoy rtrcrw, 

OTVQa^ I. m. d. untere Ende des Lanzenscbafts; lett stärs 
hartnäckig : ysüiü aufrichten, s. arrcu. 

atvga^ IL n. storax, e. wohlriechendes Harz von OTVQa^ f. : 
ystü sich verdichten, s. avv(fw? 

aTvq>eXiKw stossen, missbandeln, atixpeXog rauh, fest 
atiq^iüy ystü stopfen, ballen, von welcher viele Weiterbil- 
dungen die Bedeutung stossen zeigen : lit stumiu stosse» 
lat. stuprum Misshandlung, Schande (tv/ttoi); got. stautan, 
nhd. stosstn, lat. tundo ds., ai. tud ds.; nhd. stören^ ahd. 
stören, an. stükan stossen, nhd. verstauchen, ostpreu8S.^^A:erit. 

atvipQog : s. attqiw. 

axvqxü ziehe zusammen, mache dicht, hart, schmecke herb, 
azv^fia zusammenziehendes Mittel, atvipig d. Zusammen- 
ziehen, Beizen, ovvTtzr^Qia zusammenziehendes Salz; arvtpgog, 
Gtixpvog dicht, fest : aL prthu-ptu breit-lockig, stuka-s, stüka 
Zotte, Wolle, Zopf, ghrta-stavas Acc. PI. Fett-tropfen; stokä-s 
Tropfen, stolä Eörperkraft, stöwa-s Menge, stupd-s,* st upa-s 
Schopf, Haarbusch, Haufen (mit t\ Vgl. azuw); lit. stavaris 
Knoten, Knorren im Holze; lett studins, siudi Sülze, stükis 
Windelkind, ahd. stüda Strauch, Busch, nhd. Staude^ ahd. 
stücha Muff, Kopftuch, nhd. Stauche, ^ste^ : stü stopfen, 
verdichten, ballen + bho (oder pho? an. stüpa upp eminere). 
Vgl. otvyeiVy ovinriy OTvui, 

atvcj steife, richte empor, Pass. mit Perf. ¥atvxa stehe empor, 
OTv^a erectio penis, atvlog m. Säule : vgl. ai. sthünä t 
Säule, sthürds, sthülds stark, dick, sfhard-m (pailogy lett 
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sfü'rs hartnäckig, md. dar, ahd. stiuri stark, stattlich, gross, 
[auch ahd. stior, nhd. Stier, das sich zu ai. sthard-m (auch 
sthurd'8 Stier nach Gram.) verhält wie nhd. Bull zu qxiJilog]^ 
ab. gtüna Pfosten; dazu otavqog Pfahl (s. d.), ahd. stiura 
Stab, Stütze, Steuer, nhd. Steuer, steuern, ysteu^ ballen, 
verdichten, stopfen (s. arvqxo) und ysthil aufrichten sind in 
allen Sprachen ausser im Altindischen zusammengefallen, 
wo jene st-, diese sth zeigt. Dies th beweist ihre Ent- 
stehung aus ysthä stehen; stha : sthäu^ vgl. lett. stdws 
stehend, aufrecht, stdws Rumpf, Gestalt, stdwit, lit. stowiti 
stehen, bleiben, got. stojan, stauida richten, beurteilen, ahd. 
stowan, stüan anklagen, schelten, hemmen, nhd. stauen\ ai. 
sU'Sfhu gut, schön, nhd. stutzen (stehen bleiben), mhd. sttid 
Pfosten, ahd. studjan fest machen, mhd. stuUen halt machen, 
nhd. Stollen (ai. sthulorm Zelt), nhd. Stütze, stützen, lett. 
stutzt stützen, stottern. Vgl. atvga^ I. 

arwfivXog geschwätzig, artJ^vlXa} kosen, schwatzen : ai. 
stämü' tosend, arofia. 

ov y dor. Ti', Tv-vrj du «— ab. til (tum), lat. tu, air. tu, lit. tu, 
got. ßu, nhd. du; aog dein {*Tß6g) : teog (teßog) = ai. 
tava-s, ab. thwa-, lat tuus, lit. tavc^ ds. 

ovßr^vrj (avßfyii?)' avXo&TTLtjy qxxQexqBunf : ? 

av'Aa^ivog f. Maulbeerbaum, avm^ivov n. Maulbeere : ? 

avTLOv, böot. tCxov, Feige; avx^a, at;x^ Feigenbaum : armen. 
thwouz ds.; avKCHpavvfig der die verbotene Ausfuhr von 
Feigen Anzeigende, Sykophant, falscher Ankläger. 

avKxigy 'iiog f., avTix^^Q f«> ov%xog m. auch avyxlg e. Art 
Schuh (lat. soccus, nhd. Stxrie) : vgl. ab. hakha Sohle; aus 
dem Phrygischen entlehnt? 

ovXoLia nehme weg, avhiv Beute, avh] Beschlagnahme : ? 

OVVy s. ^vv, 

avvBoxiiog Verbindung : Ixw. 

avQßijy att. rt'^/Jij Lärm, Verwirrung, avQßa mit Lärm, avp- 

/Jij^o'g lärmend : lat. turba Schar, turbäre verwirren, ^wrio, 

-inis Wirbel, turgeo strotze, bin schwülstig. S. zvQßa. 
avQiy^, -yyog f. Röhre, Flöte, Speerbehälter, Büchse am Rade, 

Fistel, avqiC^u} pfeife, cn'^yyocci höhle aus, Pass. bekomme e. 

Fistel : lit. kiduras durchlöchert, kiürti löcherig werden, 

20* 
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lett. zaura hohl, wund, zaiir durch, -^kieur : kiär durch- 
löchern. 

avQtrig m. Seil, Strick zum Ziehen, e. Kloben, um den ein 
Seil läuft : avQw. 

avQTig f. Sandbank; Syrte : avQO). 

avQq>ez6g Kehricht, Unrat, Gesindel, ovQfa^y -äxog m., 
avQ(pog ds. : s. Tvqßa^ avQCi), 

avQio behandele gewaltthätig, schleppe, wasche, schlemme, 
avQ^a Schleppkleid, Kehricht, aoigrg unrein, hässlich, ovgfÄi^ 
d. Fortziehen, Hinschleppen, Erbrechen, avQ^ala Brechmittel, 

S. TVQßa. 

otg, ovog m. f. Schwein, aus *kiu8 : vgl. lett. zü-ka Schwein, 
lit. ktaüle Schwein : aevw. Davon verschieden ist Ig. 

avq)ei6g, ovcpecg, avq^og m. Schweinestall : av (ovg) •{- * (pe- 
flog, q)ß6g zu (pvwy nhd. bauen, lit. bütas Haus. S. (fa}?^6g. 

avx^og häufig, reichlich, *tßv^6g (vßv : tve) : vgl. ai. ^>rry- 
fvak^änä-s sehr stark, wirksam, tvdksas n. Thatkraft, ab. 
thwakh^ schaffen, eifrig sein? 

apado^a} zucke, s. acpedavog. 

a(pd^iaj att. ag^onrca schlachte, schneide die Kehle auf, atpayuj 
Mord, Kehle, Baum zwischen den Schlüsselbeinen, wo man 
die Opfertiere zu schlachten pflegte, oifdyiov Opfertier, 
acpayevg Mörder : q>aayavov Messer, Schwert aus ^atfay- 
'aY.avov (vgl. ^iaya>); vgl. ahd. spahha, mhd. spache Beis- 
büschel, Holzspahn, Stecken, ndld. *s/;aec'/:f Spange; aus dem 
Gterman. stammt ital. spaccare spalten, ^sphago aufschnei- 
den, spalten. 

aq> a7 ^a Kugel, ofaiQow runde ab, setze e. Kugel auf, s. ortigad^og. 

affdueXog kalter Brand, Entzündung, heftiger Andrang (cVe- 
fi(ov)^ aq^neXito) habe Beinfrass, heftiger Schmerz, Zucken, 
krampfhafte Bewegung : ? 

aipoTLog m. gelber Salbei, ,adstringerend^, ein Baummoos : 
ysphak' schnüren, s. qxioyiovj oqrr^^. 

a(pdXa^ m. Stechdom, aq>ahiöau} ritze, steche : vgl. ai. splwl 
zerreissen, spaftta-s zerfetzt, zersprungen, nhd. spaüen? 

aq)aQayiofiai. 1. prassele, zische, 2. strotze, bin voll, oq>aqa' 
yog d. Bauschen, Oetös, a(paQaylZü) mit Geräusch empor- 
wirbeln : ai. sphurjati brummt, dröhnt, bricht hervor; lit. 
9pragu prassle, lett. spragt, spregt bersten, knallen; as. 
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sprecan, ahd. sprehhan, nhd. sprechen, Sprache, yspherag : 
sphräff : sphr^j : sphfg bersten, d. h. 1. strotzen, 2. prasseln, 
3. hervorbrechen. Zur Bedeutung 3. s. äanaqayog «■ aoipct- 
Qayogy aq^Qayigy zu 1. arvagyi^, 
offaXlog, ofaXog 1. bleierne Scheibe, Art discus : vgl. ai. 
sphal (s. oqxxXlü)), das auch schleudern heisst; 2. e. Fuss- 
block : vgl. oqdXag, 

oq^aXXa) bringe zu Fall, erlege, täusche, betrüge, Pass. komme 
zu Schaden, täusche mich, acpaXfia Fehltritt, a(faXeQ6g be- 
trüglich, aa<paX7^g zuverlässig, sicher, genau, äaq>aXeia Sicher- 
heit : vgl. lat. fallo täusche, nhd. fallen, ahd. fallan, lit. 
pü'lu, püHi, lett pülu, pult fallen, armen, p'^id ds., ai. sphal 
wanken, ä-sphalayaU lässt anprallen an; ysphale- : sphol- 
fällen, fallen. Doch kann aq>aXX(o auch zu ai. skhölnti 
schwankt, strauchelt, armen, s^aletn gehören, yskhale 
straucheln. 

aq>i ihn, sie, es, oipeig sie, Dat aq>iai{v)y a(pi{v\ aq)6g sein, 
acpitBQOg d. ihrige, seinige, 0(peveqito^ai, eigne mir an, oq)0}ij 
acpwtv sie beide, ^yc5t, oq>wiv ihr beide : vgl. preuss. stib-s^ 
acc. subban selbst, eigen? 

öcftdavog heftig, ungestüm, aq^odqog ds. Nasaliert erscheint 
die Wurzel in aq)ßvd6vr] Schleuder, ai. spdndate zuckt, zit- 
tert, lat. pendo hänge auf, pendeo hange, a<pevdafivog Ahorn 
(,zitternd'), aq)add^w zucke, zappele (aus *aq^v^adiw oder 
*oy>edddi(o) : lit. spindziu lege e. Fallstrick, sp^stas, lett. spüsts 
Falle, Fallstrick, ^sphedo zucken. 

oifiXag Schemel, ausgehöhlter Block, vgl. acpaXXog : aqxxXXw? 

o(pivdafjLvog Ahorn, s. oipedavog, 

offr^Vy 'T^vog m. Keil, oq^rivoo) verkeile : vgl. mhd. spätiy an. 
spann, spönn, nhd. Spahn. Vgl. ai. sphyd-s Spahn? 

^f^i^j "'^og m. Wespe, o(pr(A6(a schnüre zusammen, fasse zu- 
sammen (z. B. Haarflechten) : vgl. ahd. spanga Riegel, 
Spange, nhd. Spange, mhd. spengen beklemmen, spengunge 
Abmagerung, ysphek : sphak- schnüren, zusammenziehen, 
nasaliert sphanko-; vgl. oq)a%og, 

ocpiyyw schnüre, würge, enge ein, aytyxrrj^ Schnur, Band,, 
e. Muskel; e. Rock, aq}iyfia d. Zugeschnürte, Reibung i 
*sph^ngo schnüren neben ysphek- schnüren? 
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aqidtf Dann. Darmsaite : lat. /"«te Saite, Piur. Leier. Grund- 
form spkid'. 

cjfoyyog : s. OTtcyya^ 

aqodgog heftig, s. aqedcrpig. 

OipordvXij : s. Ofiordvkr^. 

OfpQäyigy 'lieg t 1. Siegel^ 2. das Besiegelte (eigl. Aufbruch- 
steile) : lit sproga Spalte, Aosw^, lett. sprädfe Schnalle, 
Heftel, Yorhangeschloss. ysphrag : spharag aofbredien« 
s. Offauayioiioi. 

CfpQiyiio schwelle, strotze, bin lüstern : ysphrag zu aqtEQOr 
ydofiai? Dann ist I in oqqiyog n. strotzende Fülle secundär; 
▼gL lett sparigs eifirig, äigerlich (eigl. ,berstend^), auch nhd. 
frisch, ahd. frisc neu, belebt, munter (*(B}phrig8k(hs)? 

0<pvQag^ s aTtvQa^og. 

aq>iKw schlage heftig (vom Blute), a^^ty^o^ Puls, aqvSig ds., 
aaqwxTew bin ohne Pulsschlag : lett puksUt klopfen, si^rds 
pukgt das Herz klopft, -^sphug : phug pochen. Dazu mhd. 
puchen, nhd. pochen, engl to pokcj mit Verlust des anlau- 
tenden 9- auf germanischem Boden nach der Lautverschie- 
bung, wie auch in nhd. kurz neben engl, short (idg. skrd-, 
YgL'KVQadviag) und krumpfen neben schrumpfen (und rümpfen j 
worin 5- bereits vor der Lautverschiebung fiel, s. TLQOfißog). 

atpvQov Knöchel, Ferse, aus *sph^röm von yspher s. aaTtalgat. 
Dazu arpvqa (^afpvgia) Biammer, Schlegel, aqvgaiva ELam- 
merfisch. 

aq)(oi : 8. aqf. 

axadwv^ -ovog f. Larve, Brutzelle der Biene : a/aCw (als das 
,zu ritzende'), oder vgl. aL chadana-m Decke, Bedeckung, 
chada-s verhüllend? 

a%u^(a ritze, schlitze auf, lasse fallen, hemme, stehe offen, 
oxctOTTfiiov Lanzette, axccotrjQia das Seil vor der Rennbahn, 
o%aaig d. Ritzen, Schröpfen, axaXig^ -idog f. Gabel, zwei- 
zinkige Hacke, axaXiöou) stütze Netze durch Gabeln : a/aco 
ritze (in aaxij^'g?), vgl. ai. chä, chyäti schneidet, trennt 
yskhP. : skhä spalten, trennen, als skh^i : skhe in oxitw. 
8. d. 

axolig, s. oxd^io, 

axcLCD : s. (^xa^oi. 
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axedri Tafel, Blatt, a/fidcf^iov Täfelchen (lat. scheda Blatt ent- 
lehnt) : axeddvwini, yskheda spalten. 

axedir] Bloss, leichte Brücke, Gestell, Band, Klammer : axi- 
diOQy s. ax^dov, oxivdv^oL, Oder vgl. axidrj? 

ax^iov nahe, beinahe, axedod-ev aus der Nähe, axBdr^v sachte, 
ax^diog nahe, in der Nähe, kurze Zeit dauernd, flüchtig, 
axediaKw bin flüchtig : s. exto. 

axevdvXa f. Werkzeug der Schiffszimmerleute, Zange : ix^. 

(7/ erAeog unermüdlich, hartnäckig : l^w, ai. sah überwältigen, 
ertragen. 

axf^fia Haltung, axioig Zustand, d. Festhalten : ^w. 

0X1^(0 spalte, oxtojog =» ai. d-chitta-s; ai. chid, chindUi 
spaltet, lat. scindo, lit. skedzu scheide, lett. skaida Spahn, 
axivdaX^dg Splitter, Schindel, axldti (Acc. axida), axida^j 
oxl^a Scheit, ^skheido spalten. Dagegen nhd. scheiden, 
got. skaidan, ahd. seit, nhd. Scheit, Scheide gehen wohl auf 
yskheito ds. zurück, zu der auch lit. skaityti zählen, lesen (vgl. 
doXog) gehört. Zu Grunde liegt ysJchSi : skhi spalten, trennen, 
auch in lit. skiriii scheide, die als skhs : skhä in o^aoi, 
oxoC(i>y als skhe in oxidri, axeddwvfii erscheint 

axivöaXfAog : s. oxlCa> 

oxtvog m. Jlastixbaum, Meerzwiebel : yskhi spalten? S. axiJ^o). 

axolvog m. Binse, Schmele, Strick, Matte, e. Landmass : lat. 
fünis m. Strick, lit. geinis m., lett. dfeinis, §tne Strick, Tau. 
Grundform *8ghoin<h? Daher axoiviKw vermesse, axoivig 
Sieb. 

öXolri Müsse, s. ext». 

üw/,og kräftig, stark, aar/^w habe Kraft, vermag : ^tvö-kos; 
ytvö- : teva, tBv : tav : tu stark sein, schwellen, in ai. ta- 
viti, fäuti hat Geltung, Macht, tuvi^ stark, mächtig (s. ad(pa\ 
lat. tueor schütze, lütus sicher, aedi-tuus Tempelhüter, lit. 
feva-s Vater (eigl. Machthaber ; vgl. xaaiyvriTogy vinodeg)^ 
got. ßivis Knecht, ßivi Magd (nhd. De-mut); as. thau Sitte, 
ags. ßuma, ahd. dümo, nhd. Daumen, ab. tuma- stark, vgl. 
raig fiiyag^ TtoXig (Hesych.). S. aaogj TtXriy aai/tia, 

awXriv Röhre, Kanal, Hohlziegel, aus *x/aii;^? Vgl. avgiy^. 

awfta Leib, Leichnam, aus ^tvömjf. »Schwellung* von yteva 
stark sein, schwellen, s. acoxog, arjyLÖg. Zur Bedeutung vgl. 
ahd. potah Rumpf, Leichnam zu ahd. potahä Fass unter ni^og. 
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at.'ßouai : 3. anttrß, 

ooßgog Hanfe, au» ^rftt^Hig. Gti^ca/k^ Kiste. Korb, aus *rAJ- 
^crxo$ : lit ^r<^i fiisseo, in eine Fonn &sgen. formen, «m- 
-iyr^rfi erschaffen, itcdfia^s Hürde, Terschlae. lett. Oeargtit 
greifen, trachten. ksL tvorifi machen, schaffen Ts. ao^og): 
noch niber stdit lat. ohtarSr^ verstopfen, aus *cb-4rörare. 
^It^fß : ir<jnr in sich fassen is. ao^Torr ,• aus /r^ro zu ytem 
strotzen. Vgl. <rc?xo^, tvir^. 

äug : s. cnio^ 

aoßXto (Sia-f x^rra-) zerreibe : für li'^xw, wie ^rrqtu für 
Varrqoß, Dazu oajrog märb. Vgl. femer aai^Oj aaSgog^ 
arjg, oiayw. aJrog. 

tayyr] d. Banzigsein, e. Art Geschwulst rayyog n. ds., vcr/yog 
ranzig, tayyuoßf tayyio ranzig sein : vgl ags. sthicnu^ ahd. 
gf/nchan, nhd. stinken? 

tayr^rov n. Bratp&nne, r^yawv ds. (Reimwort dazu i^ycn^ov 
8. d.) : vgl. lat taeda Kien, Fackel (*tag^(la), ags. ßpcran 
urere, comburere, /<%?rf€ Fackel, ahd. dahhazan lodern, flam- 
men, yt^a : tags brennen. 

täyog : s. tdaaw. 

rayvQi n., tayvQiov n. Bisschen, Krümchen : atayiiv? 

raivla f. Streifen, Binde, Haarband, xaivlov Bändchen : reivia. 

TdvLOßv, Tcmwv e. Art Wurst, Fleischgericht : Tr^xw, vgl. rcr- 
lUQow weich kochen. 

raXaeqyog Arbeit ertragend, TaXaxaQSiog, xaXaipQVDv mit 
standhaftem Herzen, xaXanBiqiog Gefahren bestehend, TaXa-- 
Ttevi^rig Leid erduldend, raXaog unglücklich : tXri&viAog^ 
s. rahiaücn. 

caXahtioQog unglücklich, takaiTtwQew dulde Elend, plage, 
xahxinioQla Strapaze : zum ersten Teil vgl. TaXai-ipQtov — 
Tald(fQioVy got. ßnliii-ns Geduld, xaXaoaai. Der zweite Teil 
ist mit o-Färbung «— TtriQog unglücklich {TtiaQog). 

tdXavxov n. Wage, Gewicht, Geldsumme (lat. talentum) : s. 
takdaaai; vgl. ai. ttdä Wage, Gewicht. 

vdlaQog m. Korb : ytala auf sich nehmen, aufheben, s. 
Ktkdaaai. 
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TaXäg, -aiva, -av duldend, leidend, auch frech : -^tela, tala 
heben, tragen, dulden, s. TaXdaaai, Tolua. 

zakaoia d. Wollspinnerei, talaaiorgyla ds. , raXaaiovQyog 
Wolle spinnend, eigl. das Zugewogene arbeitend; vgl. lat 
pemum Wollarbeit : Tokonftov. So gehört wohl auch eqld^oq 
m. f. Tagelöhner, Spinnerin zu ctQid^^og Zahl, yrf f zu)z^len. 

TaXa{a)aai (xA^yae, Tlrjaofiaif TerXdvaiy TerXr^wg) ertragen, 
aushalten, wagen, über sich gewinnen : vgl. ai. hd, tulayati^ 
tolayati aufheben, wägen, vergleichen, ivlnna-m d. Aufheben, 
tulya-s d. Gleichgewicht haltend; lat. tiüi habe getragen, 
latus = tXäxog getragen, toUo (*tlno) hebe auf, tellus Erde, 
toleräre dulden, air. toi Wille, got. ßulan, ahd. dolen, nhd. 
Geduld, dulden, ksl. folHi, utaljati besänftigen, ^tela, tala : 
tlä auf sich nehmen, tragen, s. xaXaiTiwQogy TaXasQyog, toXäg^ 
rdXavvov, raXaaia, vdXaQog, reXafidvj xXriutüVy roX^ua. 

vaXavQivog : s. ^ivog. 

räXig f. mannbares Mädchen, Braut, t^Xig, -£cog, -idoc e. 
Hülsengewächs, Bockshorn : vgl. lat tälea f. Reis, Setzling 
= ksl. talija f. ramus virens; lit at-toUt Nachheu, ialökas 
erwachsen, mannbar, ytöle : fale grünen, wachsen, auch 
in TTjXed-dci} grüne, bin kräftig, rtiXvyetog. Eine dritte Ab- 
lautsform ist atal in aTolXa} ziehe auf. Vgl. dya&og. 

Tafniag Verwalter : zu rtj^eXsu. 

xd^ioog f., dor. Lab, tafiiaivrig mit Lab bereiteter Eäse, aus 
*tam^t'V08 : vgl. lat. tSmetum berauschendes Getränk, temu- 
lenfus berauscht, abR4Smiu8 nüchtern, t^m^B blindlings, ksl. 
tomljq tomüi quälen, zwängen, nhd. dammlich, damisch, ndd. 
dammein ^ ai. tdmati, tdmyati erstickt, stockt, wird hart, 
exanimatur, ist erschöpft, ausser sich; -^iem : teme : tame- 
dick, wirr, dunkel, besorgt machen, werden, wozu auch ai. 
tamas n. Finsternis, Irrtum, nhd. Dämmerung , dämmern, 
mhd. dinster, nhd. ndd. düster, lat. temeräre schänden, 
tenehrae Finsternis (^tem^sra-)^ ai. tamisra-m ds. Vgl. 
xriuBXeto. 

xdv (irav?) Voc, in cS xdv o du : vgl. ai. tvam du, ai. 

xavaog gestreckt, schlank, aus *xavafog, vgl. xavavnodsg 
dünnfüssig : xaveiai. 

xaveiai die Balken, eigl. Femininum eines in Tavt'-ijxr 5 lang- 
spitzig u. sonst erhaltenen Adjectivums *xavvg (*ti^'nüs zu 
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raffet ^ptü^. rdriTci ^Tscreen 5t:i — iL *(tmufi' ds-, Act. 

»amEirrccrückec . neop^s. fkäfinn beosen, niedeidrocken, 
an. /^Z" n. fr^rdräns^, ßofi m. lana dq)sta. i /äj>^ drücken. 

rarrij^, -»^o^ Decke. Teppich (tanizf darrig), aus ^t^pfi- : 
v^j. iit, U/npiü, ffikpH spaoneiu dehnen, lat. Umpora Schläfen, 
an. fiamh n. Anspannacg« ksL fg//M ohmsns. crasus. ytemp 
Spannen? Oder ist tamr^g ein Fremdwort? 

Ttf^aaactf, s. ^gaoaoj. 

i«^a/r^, s. ^Qaaaia. 

tä(fiog n. Schrecken, Furcht, ragieta scheue, furchte mich : 
vgl. ai. tarjfiti droht, fährt hart an, erschreckt, lat. torrus 
furchtbar blickend, an. ßjarka schelten, ags. ^racian furchten, 
^ier<£0 erschrecken. 

tuQ'/uvov n. Essig, Xachwein, verdorbener Wein, laqyaina' 
TaQfiaaw (Hesych.) : vgl. an. ßrekkr, ahd. drech, nhd. Dreck; 
dazu tgv§, -yog f. Most, Hefe, ytreg (treg) trübe machen. 
Zur Bedeutung vgl. Ta/niaog, ^gaoauß, wozu sich taqyavov 
auch stellen Hesse (s. ^r^yij). 

tiiqixng Pökelfleisch, Salzfisch, Mumie, xaqix^vio pökele ein, 
bulHuinioro : ? 
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TUQTvog m. Flechtwerk, Korb, xa^Ttonn] ds. : vgl. zaQyavri, 
aagyarri Flechtwerk, Seil, lit. tvMi fassen, vgl. aetga. 

xaQOog m., att. TaQQog Darre, Flechtwerk (ovvraQQog zusam- 
mengeflochten, awraQQOiü verwickele), breite Fläche, Sohle, 
Ruderblatt (*trs68j, zagooio dörre, mache ein Flechtwerk, 
TQaaid Horde, Darre, Tenne : vgl. ahd. darra (*torsä), nhd. 
Darre] s. tigao/nai, 

tagqivg^ Taq(ptLai dicht, häufig : s. TQtcpü), 

raQxio) bestatte feierlich, begrabe, avd^evvog unbeerdigt, 
dvdox^Tog ds. : ? 

Toaaoi ordene, tayog Führer (thess.), rayij das Herrschen : 
ab. tharij anfügen, bändigen, lit patogus anständig, lett. 
patägs bequem, lit. sutögli sich verbinden, sich versprechen. 
ytäg fügen, ordnen. 

TajvQag Fasan, TerQowv Auerhahn, TeTQa^, TBtqadwv Auer- 
hahn : an. ßidurr m. Auerhahn, ksl. fitrja Fasanhenne, 
tetrSvt m. Fasan, lit. teterva, preuss. tatarwis Birkhuhn; neu- 
pers. tadsrew Fasan; vgl. ai. tittiri m. Rebhuhn. 

xav : hebr. thai\ 

ra'vg' f^iyag, TtoXvg (Hesych.) : *tav-u, -^teva : tav(e) stark 

sein, s. aCyLog^ u. d. flgde. 
xavQog Stier =- lat. taurus ds., ksl. /w/'m ds., Auerochs, 

preuss. tauris Wisent, Büffel, -^teva : tau : tu trotzen, stark 

sein, s. tüAij. Ähnlich ist die Bedeutung von got stiur, 

nhd. Stier ^ s. arvco, ai. tumra-s strotzend, Stier, vgl. aa^ij. 

Gall. tarvos, ir. tarbh Stier muss von beiden getrennt werden. 
xdq>og m. Bestattung, Grab, x(X(pri Begräbnis : s. ^anxio, 
xd(pog n. Staunen : s. d'dfißog. 
xdq>Qog f. Graben : ^aTrxw. 
xdxci : s. xaxig. 
xaxvg schnell. Comp. 96aa(av (aus ^dh'ogh'äs, *dhfnghidn)i 

vgl, pohi. dqzyö wohin streben, trachten, eilen, lit. danghiti 

wandern, streben; klr. duzyj rüstig, ksl. nedqgü Krankheit; 

ai. dagh reichen, xdxog n., xaxvxr^g f. Schnelligkeit; xdxa 

(für *xdxfay Neutr. Plur.) bald, vielleicht. 
xadg^ xawg Pfau, lat. pavo (ahd. phawo, nhd. Pfau) : e. 

Fremdwort. 
-T6 enclit. und, aus *3e — ai. ab. -ca, lat. -que^ got. -i/A ds. 
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zu r/g (eigl. wie); es ist enthalten in oVß, /rorc, T(Jr€, dor. 
Jfxö, fcovia^ äol. ora, orra; auch in lar« bis (s. d.). 

riyyw benetze, erweiche ■= lat. tvigo benetze, tauche ein; 
vgl. mhd. dunkm, tunken, ahd. thnnkön, nhd. tunken, -gierig 
benetze. 

tiyog : s. otiyio. 

red-tjfta bin erstaunt : s. ^afjßog, raq^g, 

led-fiog (lak. &ed^a6g)y d-enfiog Satzung : u&r^fii, 

teivo) spanne — alban. ndfA (*teniö) breite aus, spanne, 
xaxog gespannt aus *tT^'-t68 = ai. tatdsy lat tenttis; rovog 
Spannung, Ton, lat. tonare donnern, got. P^nja, nhd. dehne, 
air. tny% Zeit; xiviov Sehne, Nacken, tivavog Spannang, 
Zucken, zeravog gespannt, titoIvm spanne, xaivia Streif 
Binde, ^teno (ton : t'Q,) spannen, dehnen, ai. ab. tan dehnen, 
ausstrecken, lat. teneo halte, tendo spanne, tenns bis (— 
xivog n., xiviav, zaivia), ai. tanä fort und fort, ksl. teneto, 
tonotü Strick, ai. tanas Faden, Ton. Vgl. taviw, rctvaog^ 
taveiai, zaivia^ jtQOtaivi, 

T fit ^€a Himmelszeichen, Gestirne, repag Wunderzeichen : yter 
durchdringen, woher ai. tärd-s (= rrjQog? S. d) durch- 
dringend, laut, funkelnd, tärä f. Sternbild, Fixstern; TQÖanqg 
deutlich (vgl. dveiQrg unverwüstlich) : xbIqio, 

ceigw reibe auf, re^fir^ov Bohrer (air. far^r^Aar Bohrer), tc^ij- 
d(ov Bohrwurm (lit. trandi Made, Holzwurm) : vgl. lat 
tero reibe — ksl. tirq ds.; lit. trinu reiben, schleifen; aL 
tard trndtti (* tr-na-d-ti) reibt; idg. ytero durchmachen, 
durchbohren, -reiben ; ai. tdrati überschreitet, durchlebt, wird 
Herr, ab. Impf, titarat drang ein, ai. tiras, ab. faras — lat 
trans durch; got pairkö Loch, ahd. rfeVA, nhd. durch. Da- 
her Toqog ( = ai. tdra-s überwindend , tärd-s ds , laut, fun- 
kelnd) durchdringend, feinhörend, laut (lit tariü^ taftt sagen), 
rasch, toQog Schnitzmesser, toqbvio lasse ertönen, graviere. 
Hierher gehört das Suffix -tör : tcr (vgl. Tr^iio) ,Vollender* 
der nomina agentis, mit welchem ^cr/LBa-rriQ lang zu ver- 
gleichen und xt;}cAorfi^i]g, sowie das Suffix des Comparativs 
"XBQo-g (stärker), womit vex-raQ „den Tod überwindend" 
Ähnlichkeit hat. S. TOQiiog^ voQvog; teQfKov, tsq&qov, ariga" 
ftvogy T€Qr]Vj TiTQ(oay.Wy reprg, vi'Axaq. 

tt^xog n. Mauer, tdixog m. Wand = osk. fethnfis Acc. PL 
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muros, nhd. Teig, an. deig, ai. deha-s Körper, dehi Aufwurf, 
Damm, Wall; vgl. ab. pairMaeza- XJmfriedigung, arm. dcz 
Haufen; ^dheigho bestreichen, verkitten, (aus Lehm) bilden 
in ai. dih, degdhi, dihati verkittet, bestreicht, got. deigan 
kneten, aus Thon bilden, nhd. Tiegel, ahd. ie^d, an. digxdl 
ds., lat. p^ngo bilde, fignltis Töpfer, figära Gestalt, ab. uzdista 
aufgeworfen, apers. dida Festung, armen, dizem häufe. 

TtA^aq Zeichen, Merkmal: ai. caks erscheinen, schauen, an- 
kündigen, na/tialvü)? Dagegen xtA^aq^ xi-Afxiaq Ziel, Ende, 
Ausgang zu rivfiov, 8, d.! So ist auch zwischen rex^a/- 
QOf,iaL erkennen, vermuten, rfix^a/^o; zeigen und T€'Af4aiQoiAai 
verhängen, schicken zu unterecheiden. 

TtvLvov n. Kind : vgl. an. piSgn^ ahd. d'egan, mhd. d'egen m. Knabe 
(Diener, Krieger, Held), nhd. Degen. S. tixtu). 

tivLTiDVy 'Ovog Zimmermann = ai. tdk^ä (St. tdksan) ds.; 
ahd. d'elisa Hacke, Kelle; ai. taks behauen, apers. takh^ 
bauen, ab. ta^ schneiden, zimmern, lit. taszyti ds., lett. teschu, 
teschu (Balken) behauen, glatt machen, tisele e. Hohleisen, 
ksl. tesati hauen, tesla Axt; lat texo weben, mhd. d'eltsen 
Flachs brechen, yte^so fertigen, künstlich wirken, zinunern. 
Dazu Ti'KTaiva, TeKxaivof^ai; ttxyij, to^ov. 

Telaf4(uv Tragriemen, Wehrgehänge : caXdaaai, vgl. aoQTijQ, 

teki&u} werde, bin : vgl. ai. carätha-s d. Gehen, TiiXw. 

TelkivTi e. Muschelart, rilh} ds. : ? 

Telkü) erhebe, vollende = lit. ie/m hebe, tcA^Vij Vollendung, 
Weihe, tekevTr^ Ende, TiXog n. Ende, Ziel, reA^o; beende : 
vgl. yUXofiai, Tr^ke. 

tekf4a n. Sumpf, Pfütze, veX^lg, -ivog m. Moder, Schlamm : 
vgl. armen. tiXm, tehn Schlamm, Koth. 

tiXog 1) Ende, Ziel, Amt, Würde, s. xiXha. 2) Schar : dor. 
d-niXka Versammlung, Ttiekiov' zo avXkdyead'ai (Hesycb.); 
nXovog Gedränge, ir. cland =s cymr. plant ,Stamm^, ksl. 
deljadt, kolhio Familie, Gemeinde, ai. kiila-m ds.; yqelo, 
niXix). 3) Zoll, Abgabe : zXf^vai, zekaiiiifv? 

tHoov n. (aQovQrfi, veculo) : vgl. ai. kar^, kfsdti Furchen 
ziehen, kar^a-s Pflügen, Landbau. 

fifjivu}, ion. dor. za^vta schneide (aus *t"m7i6) = ksl. ii7iq 
spalte, timSth ds.; zof^og Schnitt, zd^evog göttlicher oder 
königlicher Bezirk (vgl. lat. tem-plum), zafjuüvy r/iijirdg; 
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ytetna-, tma- guttural erweitert in ti^axog Stück, vfitffw^ 
äol. tf^iayu} schneide; vgl. zevdw. 

civayogn,F\xvt: vgl. lettJ/5fas(^*^tV2^o^— Jomflw,TiefezwischenUn- 
tiefen,Mee^enge,y/ewoausspannen(ai.j>rt/AaJtonPfildeb^eiten). 

Tevdio, att. tivd^to benage, nasche entspricht dem zu lat 
totondit (tondeo) vorauszusetzenden *tendo scheren, mähen, 
ytem schneiden (s. tifivw)^ dental erweitert. Oder zu yken 
in xj^v, yLvwdaXov? S. d. 

rivd^r^g lecker : tivi^w, s. Tdvdio. 

revd^QTiöiüv, Tevd^Qr'ivij Wespe, *dhendhrS-dön, -nü : vgl 
lett. dunduris grosse Bremse, Hornisse, dümmlicher Mensch, 
diniduröf bei sich murmeln, denderis e. weinender Knabe, 
denderü von weinenden Knaben gesagt. -^dhrE : dhere 
tönen, summen, weinen mit Intensivroduplication. S. ^ß^- 
vog^ avd-Qijdwv. 

ziviDv Sehne, Nacken : tsivw (vgl. lit. sprdndas Genick zu 
sprendziu eine Spanne messen). 

zeog dein : s. oC\ 

regifiivä^og, TiQßivd-og, älter liq^ivd^og^ TQif^iv&og^ TQifiip&og 
f. Terpentinbaum und das Harz desselben : ? 

TiQtfivov n. Haus, Zimmer, E^ten, xiqafjivov ds. : vgl. aL 
trä behüten, retten (: ^iere durchbringen, re/^), trüna-m 
Schutz, Helm; auch lit troba, lett träba Gebäude? VgL 
TBQ^ioeig unter xiqixa, 

xBQBxitia zwitschere : vgl. ro^g, teiQOP? Oder onomato- 
poetische Bildung, wie lett. tralit lustig singen, traUala. 

xiqr^v zai*t : vgl Sabin, ierenum molle, ai. iärunas zart, jung, 
xeqa^iiov ds. (s. axiqaiAvog) : teiQW. 

ciqS'qov d. Äusserste, Höchste, die Raa : xBiqw {Tiq^ia\ 
der Form nach zu lat ^^r^-ira Bohrer; Te^^^^/a Spitzfindig- 
keit, Teqd^qevofiai spitzfindig reden, täuschen. 

viqfia, -axog n. d. äusserste Ende, Grenze, Mal, Ziel, oberste 
Gewalt — ai. tarma(n) n. 1. Überfahrt, 2. Spitze des Opfer- 
pfostens, lat ternien^ Tsqfiwv ds. » lat. tenno^ ter minus 
Grenzmarke, Ziel; xiqixiog d. letzte, Teqfiioeig den ganzen 
Leib bedeckend : s. reiqw, 

zeqTtixiqavvog donnerfroh : xiqjita^ Oder etwa ,fulmina 
torquens* : xqiaw'i 

xiq7t(a sättige, erfreue = ai. tarp satt werden, befriedigt 
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werden ; vgl. ab. träfafJi Nahrung, lit. tärp-ti gedeihe, tarpa 
Gedeihen; got. ßraf-stja tröste; Tegipig Befriedigung : ai 
tfptis ds.; TBQTtvog erfreulich, zeQTtiüXij Freude. 

vigaouai werde trocken = got gor-palrsan verdorren; vgl. 
Tegaaivuf trockne, lat. torreo (*torsej[ö) dörre, air. tlrim 
aridus, tirme ariditas; got. ßaürsus, nhd. dürr, dörren; 
got. ßatirsjan dürsten ss ai. trsyati dürstet, lechzt, nhd. 
dürsten, Durst, ai tarsa-s Durst, air. tart Durst, yterso 
dürr sein, lechzen. 

t€Qvg schwach, aufgerieben, TBQvvrig ds. (Hesych.) : vgl. ai, 
taru-na-s zart; TegvoÄia reibe auf, (Hesych.), tqv(o reibe auf 
(avQiTog, aXixQvzog) == ksl. trnjq truti (auch frovq) absumo, 
TQilxr^ Loch, geriebener Mensch, xqvog Drangsal, polu. trud 
Strapaze, tQVTidw. yteru, tru reiben, aus ^tero^ s. reiQU). 
Noch weiter fortgebildet ist tqvxu)* 

ziqqiog n. Fell, Haut, Schale = ardQfpog. 

TeaaaQeg, att. chTOQeg, dor. tifOQegj äol. n:ia{a)vQ£g, böot. 
ftioaaqeg, Hom. nlavQBg » aL catväras, ab. cathtcärö; lat 
quattuor, osk. petora, cymr. pedwar, air. cethir, lit keturl, 
ksl. öetyrije, got. fidrör, nhd. vier : idg. qetvöres m. qetosres f., 
in Zusammensetzungen, ^^^rr, je^ur, je/ru. Kommt »vier' vom 
,Verstecken' des Daumens beim Zeigen der vier Finger : ai. 
cat sich verstecken, ccUln sich verborgen haltend? S. xc- 
TvXog, %i%aQf€og -> lit khtvirtas; dazu %Qa-7ifita Tisch, r^i;-> 
(fdkeia Helm. 

teToytiv fassend : lat tatigo (alt ^a^o); ietigi berühre, in-teger 
unbescholten; dazu aL täjat Part plötzlich, alban. ndo&^ 
ndodem befinde mich grade, zufallig? ytäg berühren. 

xBxLri^ai bin betrübt,i:ertf;cüg : vgl. aL ti zerquetschen, zerdrücken ? 

tizfjiov^ eTCTfiov traf an, erreichte (tivd), wurde teilhaftig 
(uv6g)f TtoTfxog Todesgeschick, Los, texf^aQ, TeyL/iwQ Ziel^ 
Ende, Ausgang, venfiaiQOfxai verhänge (xoxcf irivt), befehle 
an (tto/uttijv, odov). Aus t€t-, /ror-, wx- ergiebt sich die 
yqeqo erreichen, ankommen : vgL lit kankü, käkti gelangen» 
ausreichen, kdkUi, lett hazit erreichen, lit käkinu, käkinti, 
käkdinti jmdn. wohin gelangen lassen, befördern, nasaliert 
in (lit. käs tdv kefücia was fehlt dir, (kefJeti kq jmdm. wehe 
thun?), nipiTvio lasse hingelangen, schicke (vgl. lit. käkinti)y 
TTOju/rij Geleit. 
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Teigadufv, TetgaS, TtvQoutv : s. Tazigag. 

leiQaTLtvrj : ? S. x^gida^, 

tBTQa'ATvg d. Zahl vier : vgl. rgcxiig, 

TetQe^aivw zittere, tixqo^ag : TQefitD. 

Tetza, TCLxa Väterchen : vgl. lat. tata m. ds., com. tat Vaters 
hen-dat Grossvater, lit. titis Vater, teiytis Väterchen, tetä 
Tante, ksl. teta ds., preuss. thefis Altvater, poln. tata Papa, 
alban. täte Vater, Grossvater; ai. tatd-s m. Vater, tata An- 
rede, ,Vater, Sohn*. 

fitTi^y rizrlyog m. Grille : vgl -M^iog' xixxi^ (Hesych.) und 
ai. kfij einen undeutlichen Ton von sich geben, aiCto? 

xBv^igy -idog Tintenfisch, tevd-og, zevO^og ds. : ? 

zevi^äofiaL bereite, TevrdKio beschäftige mich fortwährend 
womit, zevraof^cg d. lange Verweilen wobei : vgl. lett 
tauHotls zögern, nicht fertig werden, taujät fragen, ange- 
legentlich forschen, tautdt ds. yteti- zurüsten. 

TevzXov, att. osItXov e. Küchengewächs, Mangold : ? 

TBvxio bereite, rüste, rsvxog n. Zeug, Gerät, Rüstung, Aor. 
zBivyLeiVj tew/^oi^ai, Perf. TtTi-yf^ai : jvyxctvcj, 

%iq)Qa t Asche, Staub, Sand, *dhebhrä : vgl. ai. dabhrds 
wenig, gering, dürftig, ^dhebho beschädigen, s. aTtfAßw. 
Vgl. xowg, ifjdfia&og. Oder aus *dheghra zu lit. diffti 
brennen, lat. favilla Glutasche? Vgl. ödcpvr^, 

tixvr^ f. Handwerk, Kunst, List, *iivLavä : ^tegso künstlich 
fertigen, s. t^xtiuv. 

ziwg, s. ?(ug. 

Ttj da, nimm : s. to. Der Plural tf^re ist wie deSze zu be- 
urteilen. S. d. 

xr^ßevva f. Kleidung der Vornehmen, n^ewlg, trßevpog £, 
auch %t\iAevog : vgl. lat. toga, awycu? 

zr^yavov : s. rdyijvov. 

tri&iXiigj TTj&eXag, ii^&aiXadäg Muttersöhnchen : rijd^ij. 

TT^^ij Amme, Grossmutter, aus *dii&ri (= lit. dedl m. Oheim, 
f Grossmütterchen, Tante), xcd^ivri ds. Amme, aus *&idifjyc : 
ydhs säugen, aufeiehen, s. d^eiog, difOd-ai, zid-aoog. — Tivd^j 
Amme, ziz&cg Mutterbrust sind Kurzformen zu zid^^vi]^ mit 
Verdoppelung des &, 

zf^y^og n. Auster, rij^va f. ds. ; zu ^dh^ saugen, als am 
Felsen klebend? 
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xri'/,io schmelze, taAtivai schmelzen intr., xayL^qog weich, 
schmelzend, -ctf/^ddjv Abzehrung, Schwindsucht, Verwesung, 
aus y/ä zerfliessen durch ho erweitert : lat. täbum Pest, Eiter, 
tabts d. Hinschwinden, Auszehrung, täbSre, täbescere hin- 
schwinden, ksl. tajq, tajati sich auflösen, ags. ^van ds., 
ahd. (fouwen, döan, nhd. tauen, engl, thaw ds.; nhd. ver- 
dauen, ksl. talü flüssig. 

tt^Xb fern, äol. /njAtt, xrikov u. s. w., Trikedanog aus der 
Ferne kommend : nclXai längst, vgl. lat. pro-cul fem, ai. 
cirdm lange, caramäs der letzte, s. fciXo), 

TTjXet^dü) grüne : s. TaXig. 

tTjXia : s. or/tdviog; oder zu tti^v, y^^ streuen, schütteln? 

TTiXiÄog, dor. xäXiviog so alt : nriXUog. 

TijAtg, s. rSAig. 

rioAi; y €7 og jugendlich blühend, frisch erwachsen tjjX+vyerog : 
y/ö/ grünen (s, TuAig) + yuge in iytijg, al'|cu. 

Tr^fieXew sorge, warte, Tr^^cAijg sorgfältig, TJj/u^Aorxog Sorge 
habend, zj^fAeXriy TtifiiXeia Sorge, Wartung, eigL (vor Sorge) 
ausser sich sein, vergehen : vgl. lit. temytis sich etwas genau 
merken, im Gedächtnis behalten (daher rafniag Verwalter), 
kleinruss. t'amyty merken; vgl. ai, tarn (s. unter xi^ioog) 
sich nicht zu helfen wissen, vergehen, wozu auch lat. timto 

mm 

fürchte, timor Furcht. Über ^tem : ieme exanimari s. ra- 
fxiaog. Lautlich steht am nächsten lat. tsmülentt^s. 

Ttl^egov : s. arifiegov. 

Tt^f^og : s. i'iog. 

tr^veßXa (TtiveXXa) Zuruf an die Sieger in Wettkämpfen : 
mvaßog? 

zfivog (dor.) jener aus ^tei-evog vom Loc. *r€i dort, vgl. lett. 
Uijene das Da; s. iviüvog, 

zrjQtio nehme wahr, behüte, von rrjQog behütend « ai. tärcts 
durchdringend (vgl. TBiQta) zu y^er, woher auch aL traii 
beschützt, tOQog durchdringend, scharf von Auge und Ohr, 
stark. Am nächsten steht wohl ksl. Urjati sectari -^ter : 
tero : tr- durchdringen, vgl. zeiqu), TQü^g. Oder s. ti(a. 

TrjTeg : ion. a^reg, s. d. 

TTiTti Mangel, Ti^^acci berauben, Pass. darben : ksl. tati Dieb, 
taiti hehlen, iaj heimlich; ab. täya Diebstahl, tapa heimlich; 
ai. täyu, stäyu Dieb, stäydt heimlich, steud-s Dieb; ystäi 

Prellwitz, £tym. Wörterbach. 21 




322 Tfjvaiog — xDMo. 

stehlen. Oder mit lat eassus beraubt, leer (^ctit-tos), alban. 
kot (*kH) omsoDSt, vergeblich, Müsse zu einer -^krd : kat 
berauben. 

xr^vaiog leer, unnütz, Tennessen, lavaiog, ravaifiog ds. : 
^ticetios : ^iautias von yteva (: teve) schwellen (s. n'Ai;)? 
Tgl. TLtPiog zu xviio. 

Tißfiv, -if^og m., ußi^yog m. Dreifuss : ? 

tiyyäßaQif s. TurrdßaQi. 

''^iyQ^Sf -iA>g, -^og Tiger : aus dem Asiatischen ; vgl. ab. tighra 
spitz, scharf, apers. tighri Pfeil, ai. tij scharf sein, anstacheln, 
8. aviCio. 

Ti^aißtiaaw bauen, nisten, nähren : d^ißr^ e. geflochtener 
Korb, ^ißußyog' xißanog (Hesych.); auch ^r^ßn' xißvixiov 
(Hesych.) ^dhübh : dhaib : dkibh : Ti&r^fn? 

ti9ao6g (zi^aooog) zahm, künstlich gezogen, xi&aoevw zähme, 
Ti9aao'TQ6q)og Haustiere haltend, Ti^dg Haushenne, ri&og 
zahm : vgl. ti^evo) — xiv&eiiOy Tid-rivew. ^dhe au&iehen, 
s. ttfir^. 

xi^rifii setze, thue = ai. dädhäii, ab. daMäiti ds. (s. dt- 
dijfii) ; vgL ksL dijq facio, lit. demi, dedii l^e, stelle, thue 
hin; got. gadids d'iaig, nhd TliaL ^xtj Behältnis (vgl, 
lat. f(wio, f€ci thue), &t^iawv^ d'r^^iovid Haufen, drfsavQog; 
^(ori Strafe, dtOog straMlig; ^iaig Setzung =» ai. dhitis 
f. das Stellen, d-ecfiog, dor. te^fiogy ^e^^dg Satzung; mit 
9i^a Satz vgl. ai. dhama(n) Wohnstätte, Gesetz, Weise, 
mit ^ipiig d. waltende Recht ab. dami f. Schöpfung, Weis- 
heit, g. döms m., ahd. tuom m. n. Urteil, That, Sitte, Zustand. 
&B^iCwy 9€^6(o lenken, ydhs : dhö : dhe setzen, nhd. thuen, 

xi^iivri Amme, Wärterin, s. tij^i;. 

Ti%Tiü gebäre (*Tirxcu redupliciert wie yiyvofxai; Aor. rexely, 
Perf. xixovM) , zeuge : vgl. an. piggja nehmen , empfangen. 
Dazu ti-Kvov (s. d.), xi-Mg n. Kind, röxo^ Gebären, Nach- 
kommenschaft, Zins, xoTuCu wuchere, xo-Asig Yater; vgl. 
veoaaog. yuko empfangen. 

xid'ifiäXog, xi&vfxallog Wol&milch : ? 

xiXdü) habe Durchfall, ttXri^a n., xlXog n. : cymr. tau Dung; 
vgl. ksl. tinüy timhiije lutum, bulg. tina Schlamm, ytl be- 
sudeln, spülen, woher auch lett. Urs rein? Vgl. lovu) : Xvfia, 
IX Xw zupfen, zerren : lat cillere bewegen, xiu. Vgl. xivdaaw. 
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TifiWQogy s. ogau), 

xlfiri f. Ehre, s. r/cu. 

xLvaaaoi schwinge, erschüttere, aus *kMiakio nach Ausweis 

von avLivay^axa' TivdyiAaTa, axivayfiogy xtVü^at, x/ü>. 
Tiv-d-og kochend heisS; m. Bauch des Kessels, Tcvd-akdog heiss, 

sengend : ? 
xivw Hom., att zivw büsse, Fut. tciW, kypr. thess. neia-to; 

aus *xivJ^(o; xivvfÄai strafe, zioig Busse, vgl. ai. cdyaie rächt 

sich, ^qeio : 5/ schätzen, bezahlen, vgl. t/w, nocvij, 
TL 7t TB warum doch, xinorve ds. : s. rtoze, 
xig, TL wer, was, thess. yug, aus *qiSy qicl = lat jw/s, quid, 

osk. pw, bret. />tM; ir. c^, ai. A/ä, c/d/ ab. cis] ksl. dft-to; 

aaaa, att. avra aus a-x/a; megarisch aa aus x^a =» ab. cl 

ist regelrechtes Neutr. Plur. 
Tixalvta spanne an, ziehe in die Länge, dehne : tbivu). 
vixavog Kalk, aus *qStanos, wenn dazu gehören x/rravog- 

iq y,ovia'/,rl thavog, thavog' tlovIu, XQiopLa, aoßeaxog und die 

äolische Stadt TliTavri = Titdvr] bei Korinth, TUccvog in 

Thessalien. 
tixa^ m. König, rtnjvjj Königin : t/cü? 
zir&rj, tix&og : s. tij^jj. 
TitvßiKo), TiTvvßltup gackern (von Bebhühnem) : vgl. ai. 

tittibha-s e. Vogel, Parra jacana. 
vLTQonx) bohre, rgil^a (s. d.), tra 2 tr9 aus yter, s. teiqu}. 

Anders redupliciert ist xevqaivia bohre aus *tetr"nxö, 
TtT^ctJax dl verwunde, beschädige, t^o^cu ds. (*TQ(uß(ü), T^cü/ua, 

ion. zQuiv^a, tgav^ia Wunde, tQukjig Verwundung; ytröv : 

trau aus trevo : vgl. ksl. trovq absumo, ziqvg; teigio. Mit 

TOQeiv durchbohren vgl. ai. turd-s beschädigt, wund, s. 

Tvqawog. 
xixvqog = oaTVQog geschwänzte Affenart, lac. Leitbock : ? 
TiTvanoiÄai bereite, mache zurecht, ziele : xevpiäopiai. 
Titd f. Tag, TcTocy Sonnengott : vgl. ai. titha-s Feuer, Glut, 

tifhi'8 m. lunarer Tag; lat. titio Feuerbrand, lit. tünagas 

Feuerstein ? 
ziq)r] f. e. 1) Getreideart, Spelt (?) : vgl. Tiqnjov? 2) e. Insect, 

Wasserspinne : vgl. lat. iippuia Wasserspinne. 
T:l(pog n. stehendes Wasser, Sumpf, *(8)tigihoB7 : lett. stiglains 

quebbig, morastig, äaigns ds., stlgu, stigt einschiessen, ein- 
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stehlen. Oder mitlat cöwsws beraubt, leer (*cat-tos), alban. 
kot (*kU) umsonst, vergeblich, Müsse zu einer -^kti : kat 
berauben. 

rijv (Ttog leer, unnütz, vermessen, xavaiog^ Tavoi/nog ds. : 
*ticetio8 : *tautios von -^teva (\ tevej schwellen (s. rvXrj)? 
Vgl. xeveog zu xvito. 

tißriv, -ifvog m., Tißrjvog m. Dreifuss : ? 

TiyyaßaQi, s. xiwdßaqi. 

tiyqvg, -idogy -log Tiger : aus dem Asiatischen; vgl. ab. tighra 
spitz, scharf, apers. tighri Pfeil, ai. tij scharf sein, anstacheln, 
s. aritco. 

Ti^at^ßiiaau bauen, nisten, nähren : d^ißrj e. geflochtener 
Korb, 9ißa}vog' yußunog (Hesych.); auch d^ßri* Tußakiov 
(Hesych.) *dhgibh : dhaib : dhibk : Ti^tjfAi? 

ti^aaog (ri^aoadg) zahm, künstlich gezogen, Tix^aaevoß zähme, 
Ti&aaO'TQOtpog Haustiere haltend, Tid-ag Haushenne ; zid'og 
zahm : vgl. Ti9evw » TiT^evcD, xv&riviu). ydhs aufziehen, 
s. tr^^'rj. 

xld-rif^L setze, thue = ai. dadhäti, ab. dadhäiti ds. (s. d/- 
dwfii); vgL ksl. e/e;«^ facio, lit. demi, dedü lege, stelle, thue 
hin; got. gadids &iaigy nhd That. ^xi; Behältnis (vgl. 
lat. facio f fEci thue), ^/ticJv, difj^iovia Haufen, d^avqbg; 
^ttyri Strafe, däog straffällig; ^ioig Setzung ^=^ ai. dhifi-s 
f. das Stellen, ^eofiog, dor. teSfiogy ^ed^fjog Satzung; mit 
^ifia Satz vgl. ai. dhama(n) Wohnstätte, Gesetz, Weise, 
mit ^eiAig d. waltende Recht ab. dami f. Schöpfung, Weis- 
heit, g. döms m., ahd. tuom m. n. Urteil, That, Sitte, Zustand. 
d-efiitü), d-efioo) lenken, ydhe : dhö : dhe setzen, nhd. thuen. 

Tix^rivri Amme, Wärterin, s. njö-ij. 

ir/xTCci gebäre (*rtrx€u redupliciert wie yiyvo^ai; Aor. texBiv, 
Perf. xitoyLo) , zeuge : vgl. an. ^iggja nehmen , empfangen. 
Dazu tinvov (s. d.), %i%og n. Kind, Toviog Gebären, Nach- 
kommenschaft, Zins, TOTuCia wuchere, xovLevg Yater; vgl. 
veoaaog. yteko empfangen. 

Ti&i/4äXog, Ti&vfxaXXog Wolfemilch : ? 

TlXdo) habe Durchfall, ttXrj^a n., riXog n. : cymr. tau Dung; 
vgl. ksl. tinaj timhiije lutum, bulg. tina Schlamm, -^ti be- 
sudeln, spülen, woher auch lett. Urs rein? Vgl. Xovix) : Xv^a. 

riXXw zupfen, zerren : lat eitlere bewegen, xiia. Vgl. Tivaaafo, 



TifiiOQog — Ti<pog. 323 

TlfÄWQOg, S. OQÜW, 

Tifi'q f. Ehre, s. uw. 

Ttvdaaio schwinge, erschüttere, aus ^ki-nakio nach Ausweis 

von aximy^aza ' TivayijaTa, axcvayfjiog, '/.ivvfjiaiy x/co. 
Tivd-og kochend heisS; m. Bauch des Kessels, xivd-aXiog heiss, 

sengend : ? 
Ttvw Hom., att. tivu) büsse, Fut. w/aw, kypr. thess. neia-to; 

aus *Tivßio; Tivv/iai strafe, riaig Busse, vgl. ai. cdyaie rächt 

sich, ygeto : qi schätzen, bezahlen, vgl. t/w, noiv-q, 
Ti 7t TB warum doch, tinore ds. : s. tvotb. 
Tig, xi wer, was, thess. x/g, aus *j/s, qid = lat. jw/s, quid, 

osk. pw, bret. />im, ir. cS, ai. iw, c/d, ab. eis; ksl. dft-to; 

aaaa, att. arro aus a-x/a; megarisch ad aus x^a = ab. cl 

ist regelrechtes Neutr. Plur. 
maivu) spanne an, ziehe in die Länge, dehne : reivw, 
Tixavog Kalk, aus *qitanos, wenn dazu gehören x/rrayog- 

ij xoviaxi] Titavog, xiravog' Tiovia, xqiapia, aaßearog und die 

äolische Stadt TlLtdvri = Tizdvr] bei Korinth, Tizavog in 

Thessalien. 
vixa^ m. König, Ttnjvjj Königin : t/hi? 
ziT&ri, zizd-og : s. TijtS'ij. 
TiTvßiKiOy TiTvvßitiü gackern (von Bebhühnem) : vgl. ai. 

tiltibha-s e. Vogel, Parva jacana, 
vixqdtj bohre, zQ^f^a (s. d.), tra : tr9 aus yter, s. zeiQü). 

Anders redupliciert ist zetgaivo) bohre aus *tetr"niö, 
TiT^ct5 (7X01 verwunde, beschädige, r^cc^co ds. (*ZQ(uf(ü)y zqwfjLa, 

ion. zQuiv^a, zQavfxa Wunde, zqüaig Verwundung; -^tröv : 

^rau aus trevo : vgl. ksl. trovq absumo, ziqvg; zalqta. Mit 

zoqbIv durchbohren vgl. ai. turd-s beschädigt, wund, s. 

zvqawog, 
zvzvQog = odzvQog geschwänzte Affenart, lac. Leitbock : ? 
zizvanofiai bereite, mache zurecht, ziele : z^vfidofiai. 
zizti f. Tag, Tczdv Sonnengott : vgl. ai. titha-s Feuer, Glut, 

tifhi-8 m. lunarer Tag; lat. titio Feuerbrand, lit titnagas 

Feuerstein? 
ziifr] f. e. 1) Getreideart, Spelt (?) : vgl. ziqtvov? 2) e. Insect, 

Wasserspinne : vgl. lat. tippuia Wasserspinne. 
zl(pog n. stehendes Wasser, Sumpf, *(8)tighos? : lett stiglains 

quebbig, morastig, äaigns ds., stlgu, stigt einschiessen, ein- 
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sinken (in einen Sumpf), stigons Sumpfloch; zu lit stingu, 
stigti, stygoti ruhig weilen, got stiviti n. Geduld, ysfrigho 
ruhig bleiben. 

xlipvov n. e. Pflanze, zu Kränzen und Sträussen benutzt^ aus 
dem Narcissengeschlecht, aus *(8)tiQh' : vgl. lett sUga Stengel, 
Ranke, Saite, zemait. styga Saite? 

iT(ji}y ark. xeiw schätze, ehre, bezahle, Fut. reiawy Aor. ereiaa^ 
Part. Perf. zetl^ivog geehrt, ti/uij Ehre : VjS, qt beob- 
achten; vgl. ai. cäyati scheut, ksl. cena Ehre, vgl. riVw. 
Hierher xriQog aus *qSi'r68? 

rXrjfiiov standhaft, unglücklich, zXrjvai : s. zahidaai, 

Tjui^yco schneide : s. Ta/tivtt), 

TOf das Neutrum zu o (s. d.), — ai. tdd das, lat. is^ud das da; 
vgl. lat. is'te der da, lit. tas der, ksl. tu, f. ta der, die, nhd. 
rfer, die, das (s. dr]); im Ablaut zum Pronominalstamm fo 
der steht ttj da » an. ßd da, damals, dann und Tä- in ahd. 
do, duo da; t6(u$, xiii^og (s. ?cci$), rrjkUog so alt, lat. /ä/f5 
ein solcher, lett. täds ds. 

TOi enklitischer Dativ = ai. te dir (neben hochbetontem r^oi =- 
aot) und als Dat. ethicus gebraucht : ja, also, doch; ijzoi 
Toiyagovv u. ä. 

Tolxog : s. Telxog, 

%OY,itio leihe auf Zinsen, wuchere : s. t/jctw. 

ToXfia Kühnheit, Pind. Tolfiä, roX^äv wagen, Tokfnqeig dul- 
dend; standhaft, kühn, ToX/jr^gog kühn : TXijvai wagen , vgl. 
air. toi Wille, s. TaXdaaai. 

ToXvTtt] Knäuel, Wolle, Garn, ToXvTveiw wickele auf, zettele 
an : ksl. tlüpa turba, kleinruss. natoip Gedränge; lett. tul- 
pitls sich häufen, tidpis Hahn ohne Schwanz, tidpainas kajas 
dick befiederte Füsse (bei Hühnern), tilpe Kramkammer, 
Packwagen, telpu, tilpt, lit. telpü, tilpti Raum worin haben, 
hineingehen, lit. talpä d. ausreichende Raum zur Unter- 
bringung (Anhäufung) von Sachen und Personen; ytelapo (\ 
toVpä) zusammenpacken, anhäufen. Dazu lat. talpa Maul- 
wurf (eigl. ,Häufler', vgl. ahd. moUw'erfe)? Vielleicht ist 
ytelapo zusammenpacken Gausati v zu ytela auf sich nehmen. 
Vgl. raXagog, 

TOv&OQvCw murren, murmeln : s. ^oqvßog Lärm, ^OQvßeio, 
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t o^ov Bogen : vgl. lat. taxus Eibe (vgl. an. dlmr Bogen aus 
JJlmeuholz). Aus Eibenholz wurden Bogen oft gefertigt, daher 
kann ■^te(;so fertigen, künstlich wirken sowohl xl^ov (s. ti%vr(i 
wie lat. iaxus (s. fillaS) zu Grunde liegen. To^dCo/tiai, 
To^evio schiesse mit d. Bogen, to^orrig Bogenschütze. 

tOTtal^og, TOTcaKiog, zond^iov m, Topas : ? 

ro/ra^w vermute, errate : s. xonog, 

T07ceiov n. Tau : s. TOTcog, 

xoTtog m. Ort, Gegend, Platz, ion. TOTtrjiov, att. xoneiov Tau, 
Seil, PI. Tauwerk, TonaCu} hinzielen, vermuten, erraten : lit. 
fenhu, ükti hinreichen, sich hinerstrecken, su-ienkü verleihe, 
pu'tekti währen, wozu got. feihs, Gen. peVms Zeit, nhd. 
LHyig, yteqo hinreichen, sich erstrecken. 

roQyog m. Geier, *(8)torgo8 : vgl. ahd. storahh, storc, nhd. 
Storch, an. storkr ds. (*strg0'8). [Ksl. strükü Storch, lit. 
starkus, lett. starks ds. stammen aus dem Germanischen.] 

TCQÖlXov n. e. Dolden tragende Pflanze : ? 

zogelv durchbohren : vgl. ai. turd^s wund, tivqwotiio. 

Tc Q ^10 g Loch, in das ein Zapfen kommt; Ziel, wo die Pferde 
in der Bahn umbiegen, ytero durchmachen, s. teigw; vgl. 
tegergovy tigf^iov, 

TOQvog Dreheisen, Zirkel — lit. tarnas Diener, eigl. „um- 
laufend", ytero (eine Bahn) durchmachen, vgl. xr/Aore^if^, 

TOQog, s. tbIqod. 

TOQvviq (für *TVQVV') Rührkelle : ahd. thviril, mhd. twirel, 

an. Pvaru, nhd. Quirl. Vgl. T^njAijg, tvQßa, 
en-i'Tooae traf an, tdoaag : ? 
Toaoogy Toaog {zoaoaöe) so gross, so viel, *toti'OS : vgl. lat 

tot (*toti) so viele, toti-dem ebenso viele, ai. tati so viele; 

zu TO, 

tore damals, dor. roza : rd + r« = lat. que. 

TOipog lockere Steinart, Tuff, xotpiotv Steinbruch : ? 

TOipqa so lange bis, unterdessen (eigl. das Mal, damals) : 
s. d(faQy iq^qa, 

zQayog Bock, Ziegenbock, Bocksgeruch, Geilheit, e. Seefisch- 
chen, e. Graupenart, e. Pflanze ; aus *qtra-ßö8, ^nrqdyog : 
*q(e)fr'g : vgl. aisl. hveäurr aries, isl. hveäruär arics (eigl. 
,Steinbock') : nhQa? Wegen der Laute vgl. xqdnBLa, 
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ZQayqßdia Tragödie : tgayog, 

Tgd/iiig' To TQijfia tilg ^dgag, b OQQog, xiveg ivtegov, ol de 
laxiov aus *trmi'8 zu yte^' (tbiqw); vgl. ahd. daram, nhd. 
Darm. 

VQci/iTtig, 'idog, -log f. e. Schiff : zu TQ&cig, Tgant^^? 

fQQTteCa f. Tisch : ^qtra-pedia „Vierfuss" : Teacagegy -i-Tvovg. 

rgäv^i^g, tgävog durchdringend, deutlich : TOQog, tbiqü}. 

VQajtiw keltern, zgaTcr^vog (olvog) Most, eigl. »austreten^ : 
lit trepstu, trepti mit den Füssen stampfen, tr^pii trampeln, 
preuss. trap-t treten, er4reppa sie übertreten, ksl. trepati 
palpare, buli^. trepja totschlagen, tropofja stampfen, weiss- 
russ. trop Fährte, trap Pfad; vgl. lat. trepidus trippelnd, 
unruhig, ängstlich, ksl. trepetati zittern, ytre-po- trippeln, 
trampeln; s. axqaTtbg. Vgl. tQifiiw. 

vQaTcrj^, -xog m. Balken, etwas damit zu drehen, auch Speer, 
Pfahl : TgiTcco, Dazu auch TQortr^^ Rudergrifif, Ruder, Tpo- 
mg Eiel (dazu TqafAnig'?), xqonogy vQOTcwti^ Riemen, mit 
dem die Ruder an der Ruderbank befestigt waren, tqotvow 
wenden, die Ruder befestigen. 

TQaaid : s. Togaog. 

TQavkog lispelnd, schnarrend (r^ca;^??^^ das Lispeln, undeut- 
liche Sprechen), ,beschädigf : vgl. lett. trauda zerbrechlich, 
spröde, oder lett trühch stumpf? Vgl. tgatfia? 

TQOvfia Verletzung, Wunde : s. rtr^ccxr/w. 

TQdg)rj^ Bord des Schiffes, Pfahl : vgl. lat. trabs, -ä/s f. Balken; 
auch lit. trobä, lett. träba Gebäude? 

TQaxriXog m. Hals, Nacken (eigl. ,Träger', *dhrghalo8) : got. 
dragan, ahd. fragan, nhd. tragen; ab. drazhaiti hält fest 
u. 8. w. (s. dgaoan^ai) kann hierher gestellt werden, ebenso 
ksl. drüzati halten, ydhragh halten, tragen? 

TQäxvg, s. ^odooco, 

TQeig, TQia drei =■ ai. träyas, tri' ds., lat trcs, tria, got. 
ßreis, ßrija, nhd. drei, lit. trps, ksl. tri, trije, ai. tri ds. ; Fe- 
minin, dazu ist ai. tisrds, ab. ti^arö, air. teoir, teora. Idg. 
*treies, tearh, tria drei. Dazu %qig — ai. tris, ab. thris 
ds., an. prisvar ■- ahd. drirör dreimal; xqixog der dritte, 
ab. thritya, got. fridja, nhd. dritte; xqixatog ds., cambr. 
trited ds., mit äol. tegzog ds. vgl. lat tertius, lit. trSczas, 
ksL tretij, ai. trtiya-s ds. 
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TQi^ü) zittere — lat. tremo ds.; vgl. lit. trimu zittere (aus 
*trm(f); as. thHmman hüpfen, springen, got. ^aws/ei Heu- 
schrecke, lett tremt trampeln, trimda Angst, tramdü scheu- 
chen, tramiga scheu, kleinruss. tremfitp zittern; tQOfiiOQ 
Zittern, zgofieQog zitternd, furchtsam, tQOfielv. Europ. ytremo : 
tromo zittern, unruhig sein. Vgl. tgio)^ tqaniia. 

TQ€7t(0y ion. zQaTKü drehe, wende : vgl. lat. tr^it — vertit, 
aL trdpaie schämt sich (eigl. wendet sich ab, vgl. hxqinto 
beschäme) oder lat torqueo drehe, oTQOTLVog? 

TQi(pu), dor. ZQOKftOf nähre, taqffog n. Dickicht, zctqqdBg dicht, 
TQ6q>ig feist : ydhrebho mache dick, balle, s. ^QOfißog. Dazu 
^gififia Zögling, Brut, ^QeTtrtjQiog ernährend. 

TQf'xto laufe (Fut ^Qe^fiai) = IäI. dhrdjati dahinziehen, mit 
pra- vorwärts eilen; vgl. an. draga, ags. dragan ziehen 
ydhregho, Oder ^iregho laufen? Vgl. got. Pragjan laufen, 
ahd. drigil Diener, ir. traig Fuss? Dazu TQOxog Rad (s. d.!), 
oXoohqoxog, ^Qoxog Lauf, TQoxi'^og e. Vogel, TQOxig Diener. 

TQiü) {xqiaaai) zittere, fliehe, aus *trf8ö — aL trdsati zittert; 
vgl. lat. terreo (aus *terseio) schrecke, terror Schrecken ; ksl. 
tr^ schüttele, lit. triszü (aus ifsö') zittere, air. tarrach (aus 
*tar8acas) furchtsam; mqeaxog unerschrocken — aL (Ura- 
sta-s ds. -^tre-so zittern aus ytere ds., vgl. toQßog, TQifuo, 

TQTiiÄa Bohrung, Löcher d. Würfel, ZQrjfiauKa} würfele, tQrjvog 
durchbohrt; zirgdo), TeiQto. 

TQidCctP besiege (im Faustkampf), TQiayiiog Sieg, TQiayLzi^Q 
Sieger : vgl. x^Qiafißog? 

TQiaiva f. Dreizack, Tgiva^y -axog f. Dreizack : Tgeig. 

TQiaxovta dreissig : s. ei%oai, 

zgißw reibe, aus *trisgo =- got fnskti, nhd. dresche. Vgl. 
auch lat abs-tergo abwischen? (*frt8go?Jj nQlßr^vat^ TQißri 
sind dann secundäre Bildungen. 

TQiyXa f., TQiyXfi Seebarbe (lat triglä) : ? 

zQitiOj zizQiya zirpe, schwirre, knirschen, XQiyfiog Zischen, 
Schwirren : vgl. lat sfrix^ -gis f. Ohreneule; (sjtrig schwirren 
aus ystri streichen (s. OTQiy^ weitergebildet (wie auch lat. 
strldeo, sfrido zischen, schwirren?). TQiCfiog d. Schwirren. 

TQirjQtjg Dreiruderer : s. iqiaan}, 

xqiyLxig^ zQivtvgj XQivvg, xQivciaj att XQiiK.Toia e. Opfer, das 
aus drei verschiedenen Tieren besteht (delph. xQiyLt^av %rfvav 
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Acc), TQiTTvg in Athen eine Abteilung der yrA^, e. Dritt- 
teil : TQi + gsn^ vgl. ai. ^amna-m d. Schiachtang, ^dsaii, 
gästi metzget, wozu ai. gas — xag (s. d.) ,iö Abschnitten' 
und xecfrco gehören. 

TQiOTTcg =- TQionig Geschmeide mit drei Bommeln : oaoBj 
vgl. i'Q^ara TQiyXrjva. 

TQioQxog Falken- oder Weihenart, TQio^r^g ds. : ,dreihodig', 
TQl + oQxig- 

rglg^ rqixog : s. iqbIq; fQiXfx, "^Q^xf/ ' ^' ^'X^y ^^'X^«> s. dix^'a; 
TQiTtXa^, s. dinhx^ u. s. w. 

TQiXaiY.Bg Beiwort der Dörfer (in drei Phvlen zerfallend) : 



s. oi'Mg, 



TQOTtäXigy 'Idog f. Bündel : tgortaXiCio^ poet., gleich zginw 
(Hesych.). 

TQOTccg, -tog, -tdog, -eiog f. Schiflfskiel, TQOTCiöeiov ds. : TQ€7t€o. 
Vgl. TQaTtriS, 

ZQoq^aXig, ^idog, rgatpaklg, rgvipaklg f. frischer Käse (geron- 
nen) : TQiqxü (ydXa, tvqov lasse gerinnen). 

T^o<jPtg feist, gross, T^o^jptcJdij^ verdickt, TQtxpoeig massig, tqo- 
(pTj d. Ernähren, tgocpifiog Nahrung gebend, Zögling, TQoqnig 
Nährer, Erzieher : s. Tgeq^w, d-QOfdßog; vgl. lit drabnüs feist. 

TQOXf^ctkog vom Wasser glatt gerfebner (herabgerollter) Stein, 
PI. Steinhecke : TQix^Oy oXooivqoxog. 

TQoxog Rad, Scheibe, Töpferrad : armen, diirgn Töpferrad 
(aus dhorgh"), rgoxt^io rädere, ZQoxt^g m. Strandläufer, 
Zaunschlüpfer, tgoxig Läufer : xqix^o. 

TQvßkiov n. Schale, Schüssel, e. Trinkgeschirr : ? 

TQvyrj f. Ernte, Trockenheit, Dürre, TQvyaw ernte ein, ab, 
ZQvyrjTog d. Einernten, Herbstzeit, Frucht, TQvyvjTi^g Winzer : 
vgl. aTQvyevog, ytr^ge bauen? Dazu diazQiyiog? 

TQvyoLTcog Seihetuch, um den Wein abzuklären, TQvyoiTtew 
durchschlagen : tqv^ + Ifat- dn;&fjaai durchseihen (Hesych.), 
Ix^iag, yseiqo seihen. 

TQvCw girre, murre, azQvtio ds., vQvyiuv, -ovog f. Turtel- 
taube : ? 

TQVTqlrjg m. e. Gerät zum Umrühren, TQvriXig' tiofxriQvaig 
(Hesych.) : lat. trua Rührlöflfel, tmUa Schöpfkelle, Rührkelle; 
s. Tvgßa, 

Tgt^T], s. T^Qvg. 
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TQvS, -yog f. Most, Hefe, Schlacken, Nach wein, aTtotqvyitto 
kläre den Wein ab, s. xaqyavov. 

TQVTtaiü bohre, T^i;/ravov Bohrer wie tqvxo) zw zfQvg^ (r^i'w), 
teiQw, vgl. ksl. kruplü hohl, triipü venter, vulnus, truncus, 
membrura. 

TQvtdvYj Zünglein an der Wage (lat. trütina ds.), eigl. hin 
und her treibend {aXixQlxog) : tqvo)^ tigvg^ 

TQvq)dkeia f. Helm, *qtnir- vier (vgl. lat. quadru-pes vier- 
füssig, ab. cathru-daga; rgdrce^a) + q^dXog, 

TQv(pog n. Bruchstück, TQvfTq f. Üppigkeit, zgvqidio lebe üppig, 
locker, rgvq^SQog weichlich, üppfg, morsch : s. O-QVTtxio. 

TQvxo) reibe auf, tQvxog n. zerlumptes Kleid, Fetzen, zQvxrfiog 
zerfetzt : s. riqvg^ vgl. lat. Uücidäre haue nieder, lit. tniksiu, 
trükti entzwei reissen, trükis Biss, lett. frükums Mangel. 

rQvix) reibe auf, plage, dazu xQvadvwQ Männer plagend, TQvai- 
ßiog : s. ziqvg, 

TQiuytj nagen, fressen, (roh) essen {TQcu^ea&ai, tQayeiv), tqw- 
ydXia, zQiOTiTd Naschwerk, xQtiyLTrig Näscher (Schelm, e. Ge- 
winnsüchtiger?) tQioyXrj Höhle, TQioyXodvcqg Höhlenbewohner, 
auch ein Vogel, tQwyltcr^g Uferschwalbe, vqio^ Nager, e. 
Wurm, Höhle : ,durch-beissen , -brechen, aushöhlen', rgaiy- 
ist mit (f aus tq(o (tq(ov, tqv? S. tqio^ovov) : tero durch- 
machen, reiben weitergebildet. Vgl. got. pairkö Loch; 

ZeiQlO, TQlblO. 

TQwSavov dürres Holz, Reisig, Abfall (zQav^ccvov, wenn es 

verbürgt ist, weist auf tröu- : trau-, trü-go, vgl. zQav(,ia)^ zqio- 

^akXig, 'iöog f. Ungeziefer, Raupe : ZQioyio. 
zQioTtdio drehen, kehren : zgeTKo. 
ZQcoxdü) laufe : zq^x^o. 
ZQioiOy zQWf^a, zqavfjia : s. zizQwaTLO). 
ztßagig m. Eppig, in Essig eingemacht, ein Nachtisch der 

Lacedämonier : ? 
zvyxdvfo (zev^ea&ai, zvxeiv, zvxfjom) : treffe, bin da, erlange, 

Tvxrj Schicksal, Fügung, zvxaCo^ai ziele : s. rt'xavrj. 
zvty zvtöe hier, hierher : vgl. lat. (um, timc dann, damals 

{nunc : vvv); vgl. lit. Was so mancher, ai. tra-s, tna-s der 

eine, mancher, ein anderer, tvad — tvad teils — teils (lat 

tum — tum). Vgl. fu, av? 
zvY.dvr^y zvzdvri f. Dreschflegel, zv7Log{zvx^g) Hammer, Meissel, 
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wzTuZt» ::?cein-r b«räLr%irirfi : rsL ^rinfi panzere, tuigeie. tu- 
tilo otispis. rvirj»^'!' p^inreFe. pclsue. if4mh0ti scolpere; f>-#ir- 
ibüinc idoiain: #«-^ii«'9rf #< zorevrey (diza ny ^ üna treffe?), 
1 ^viÄ^ tTEi&n. sofalagen. 



X - 



rtir, Wüiät. S:tiwieie. PfahL wxhi^ m. Scfavieie, herromgen- 
der Körper. P£:ck. rrÄM micfae schwietig. rriiVroi» iri<±ele 
auf : aL tüla-uk Böscfaei am Gnsfaalm, ksL t^ü Nackenu 
aL /«jHra stPHzend. tat. faraufo strotze, tmmndus Hügel, tu- 
muUtfs Lärm. aL tumala^y tuwnda^ lärmend, n. Lirm; ksL 
/y)^. /yi fett werden, kroatiscfa. serb. lor Fettigkeit, ÜL iamkai^ 
letr. to^iri, preoss. tamkis, ksL hrlni Fett. letL #mz€ BegOH 
wölke. TgL Tiuio^ > /^ro : lä schwellen, fett wezden« eigL 
s -^f^a strotzen, stai^ sein; s. aacc«, omco^ omio, rac^. 

tvliaau rolle aof. wickele auf : & nii;. 

tviißog Grabhügel, Elrdhögel Irrußira bestatten^ Tvfißoxoos 
e. Grabhagel aofwerfend. nruia^txog Grabrinber] as aL /im- 
^o-« hoch, DL Anhöhe; ut-imga-^ hoch; lat tummlus Hügd, 
y/M schwellen: s. rtir. 

xiurtavovj rvrtawow n. Handtronunel : xtiuuKwCUa pauke, 
prügele : rt'jrrw. 

Ti-rro^ (dor.) klein, rirfoiTO^ ds. : ? 

xvwTlog Roth, Schlamm, rt-rr/oTckf gehe im Koth. reiiiöhne, 
verwirre, behäufele den Weinstock :ytu strotzen, rtkr^^ TgL 
lett. tuntuUi einmummen, in viel Kleidungsstücke einhüllen, 
tunturH ds. 

TVTCTWy s. aivq^Xtlta. Dazu viftag n. Schlag, Eindruck, 
Tt/pus, xvTtiio präge, xvTtig Schläge^ nvrij, txfifia Schlag, 
tvujjavov. 

Tt'^ayyog unumschränkter, revolutionärer Herrscher, TVQcarrig 
Herrschaft, TVQarreia bin Tyrann : das von Archilochus in 
die Litteratur eingeführte Wort ist äolisch, ^turanios : Tgl. 
ai. turanyati dringt schnell vor, turanyüs kräftig vordrin- 
gend ; oder *turcanio8 : vgL ai. turrani^ si^;reich vordrin- 
gend, überwältigend, von tur =- tar {tBtQaß. ytero durch- 
machen) kräftig vordringen, überwältigen, türv siegreich 
vordringen, besiegen, turds stark, reich, lit. turiü habe. 

TtQßa durcheinander, verwirrt, augßa ds., tiQßti Verwirrung, 
Getümmel, bacchisches Fest (*turga) : lat. hirba Schar, 
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turbare verwirren, iurma Schar; ahd. dw€ran, mhd. ticern 
herumdrehen, mischen, rühren (s. Tt^og, toqvvt]), ai. tvdrati 
eilt (s. avQivtS). ^tvero wirr, schnell bewegen, wozu auch 
aiqijj avQcpexog, ^tve-ro geht wohl auf tve- : teve, teva : til 
schwellen, stark sein, zurück, s. tvItj, Mit der schwachen 
Form tur- lallt öfters Tr : tero^ teiQa), zusammen (s. tvqov- 
vog)y woneben wieder tru {tQViOj r^tijAijg) liegt, so dass 
eine Vermischung von tur- und tru stattgefunden hat, vgl. 
ags. prym lärmende Schar, an. prymr Lärm. 

Tvqog m. Käse, xvqIio mache Käse, verwirre, tvqoo) zu Käse 
machen, gerinnen, durch einander rühren, s. Tvqßa, toqvvti. 
ytvero drehen, rühren, verwirren (s. xvQßa)y woher auch 
ksl. tvarogu lac coagulatum, womit mhd. twarc^ twarg, nhd. 
Quark, ostpreuss. Dwarg, Twarg ^ Zwerg urverwandt ist 
oder durch Entlehnung zusammenhängt Vgl. toqvvti. 

Tv^^ig, Tvqaig befestigte Stadt, ein mit einer Mauer um- 
gebenes Haus (auch tigaog?) = lat. turris ds.; ytver- fasse, 
vgl. lett. tursa Tüte von Baumrinde (für Erdbeeren z. B.). 
S. aeiga. 

rvxd^og klein, jung : vgl. tvwcg? 

Tvttü Nachteule : vgl. lit. tütlyg Wiedehopf, tutoti quacken. 

Tvq)X6g blind, dunkel, Tvq>X6(o blende, Tvq)hiaaw bin blind 
(TV(pk'öqiö : oaae), TVfpXwip blind : vgl. ahd. toup, nhd. 
taub, betäuben, ahd. touben empfindungslos machen, nhd. 
toben; got. dumbs stumm, mhd. tum^ nhd. dumm] vgl Tvq>€- 
davog Windbeutel, Dummkopf, Tvcpoyigijy geistesschwacher 
Alter, Tuq>og Rauch, Verblendung, Albernheit, Dummheit. 

Tvq)w (&vifß(ü) mache Rauch, Dampf, Pass. rauche, glimme, 
tv(p6a} räuchere, mache hoffartig, stumpfisinnig, Tvq}og Rauch, 
(s. niXeia), Verblendung, Tixfwg Wirbelwind, Ungewitter : 
*dhü+bho, s. -dvü). Hierzu TvcpXog (s. d.), wie nhd. toll, 
got. dwal thöricht, nhd. thöricht, ahd. tüsig ds., ndl. dwaas 
ds., nhd. ndd. Düsel zu d^vio. 

Ttod'dto) spotte, verspotte, xiod^aafxog^ rw^c/a Hohn, x^wcdCei 
i^Ttaiteif x'l^'^?*^ Hes. : ndd. dadel, mhd. tadel, nhd. 
Tadel? Dazu araa&aXog ausgelassen? 

vaiva Hyäne, e. Schollenart, vaivig ds. : vg, vrivog. 
icLTLivd^og m. f. Schwertlilie : ? 
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vakog, t€?^og durchsichtiger Stein, Glas (/irij ?Jd'og), Brenn- 
spiegel (mit Wasser gefüllte Glaskugel), taloeldrig durch- 
sichtig, ialeog, ta).iog gläsern, eigl. , wasserklar' und zu yre : 
"ua feucht sein? S. vyQog. 

Ißog Buckel, Höcker, v^iog bucklig : vgl. got. iup aufwärts, 
nach oben, as. üp^ ahd. nf, nhd. attf, air. os supra, gall. 
UTellO'dänum , vgl. vifjtilog? yeugo sich erheben? Vgl. 
d. flgde. 

V ßqig Gewaltthätigkeit, übermütige Handlung : ai. tigra-s ge- 
waltig, über die Massen stark. Dazu ißgluo bin übermütig, 
ißQl0^r^g gewaltthätig, vßqig f. e. nächtlicher Raubvogel. 
-^euQOj s. vßog. 

vylr^g gesund, munter: lat. vegeo bin munter, v^etus munter, 
rüstig, rigil wachsam, got. tvakan bin wach, ahd. tcahhen, 
nhd. trachen, weckev, ai. räjdyati Wettlaufen, eilen, anspor- 
nen, anfachen, täjas Raschheit, Muth, ab. väza m. Kraft. 
Dazu lat. augeo vermehre, lit. dxtfjUj diu/fi wachsen, aiyij, 
s. d. yaveg : aug : vege : ug rege sein, eilen, von der 
aiScOy av^io, vyleia Gesundheit, vyietvog heilsam. 

vygogneiss, feucht, geschmeidig, lygorrig Feuchtigkeit, Weich- 
heit; vyqoSlui, vygiuaao) bin nass, feucht, vygalvio bewässere : 
lat. uveo bin feucht, vvidus feucht, ümor Feuchtigkeit, an. 
vökr feucht, vökva f. Nässe ; ai. nks, vavakse benetzen, wozu 
ai. uksim Stier, got. aühsa, nhd. Ochse, cambr. geh ds. (vgl. 
agariv). -^oeQ- : wg- feucht sein geht samt •^\>sd : ud be- 
netzen (s. vöojg) auf eine -y/vd feucht sein, s. oigew, 

idfio (vöo) Hesych.) besingen, preisen : ai. vddati redet, lob- 
singt; väda-s Ausspruch, Spiel, vädayati musiciert (s. crijdaJv), 
ahd. farwdzH verfluche, widerlege; lit. vadinii rufe, locke; 
ksl. x^adiü anklagen, yr^rf : vad (ced?) : ud rufen. 
Dazu avcJr). 

X dgog m., löga f. Wasserschlange = ai. udrd-s Krabbe, Fisch- 
otter, ab. tidra- m. Otter, ags. oter, ahd. otter, nhd. Otter, 
ksl. vydra, lit. üdra ds.; ivvögtg Otter : vdiog, 

l' d(og, vdoTog (i) n. Wasser : ahd. tvazzar, got. vatö, rat im, lit. 
vandü, vmidens, preuss. und an acc, ksl. roda^ uda-, udnds, 
udakd-m Wasser, lat. nnda Welle, an. vätr, ags. wwt, engl. 
rret nass. Dazu avvdgog «- ai. amidrds wasserlos, idagog^ 
idagTig wässerig, idgaivio bewässere, i'degog, tögioi}t Wasser- 
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sucht, löegaivio bin wassersüchtig, lÖQog (s. d.). Mit vdQia 
Wassereimer, vgl ksl. veflro Eimer; y/vcd, vecf, üd : ai. ud 
undttiy undati quellen, benetzen, aus -^cej s. lyqog^ 

vetog m. Regen, vei es regnet : ir. siith Saft, ahd. soii m. 
Saft, lit. syras ds., ai. sava-m Saft oder Honig von Blumen, 
savd'S Kelterung, Pressung des Soma, sönw-s ausgepresster 
Saft, ai. SU auskeltern, auspressen, bespritzen, ysetio : su 
Flüssigkeit hervorbringen ist in lat. süctis Saft, ahd. sügait, 
nhd. saugen, lett. sükt saugen, durchseigen, lat. sägere saugen, 
ags. sDca7i ds., ags. süfan, nhd. saufen weitergebildet. 

t&Xogleei Geschwätz, Posse {ta&Xog, laXog), iO^Uio schwätze : ? 

vi 6g (aus vng), vUog m. Sohn, vuovog P]nkel : vgl. ai. sünü-s 
« ab. //M/m, lit siinü'.< ksl. synu , got snnus, nhd. Sohn; 
vi, süte, säynte, säuti zeugen, gebären, -^sü gebären, eigl. 
»hervorbringen* und ursprünglich eins mit ai. stl sitvdtf, säuti 
zum Vorschein bringen, bescheren (und ysn Flüssigkeit 
hervorbringen, s. ierog?). 

vxrjg, vvL'Ar^g, v'/,og m., t'>c>tij f. e. lleerfisch : ? 

vXavt.6(,iiüQog : s. iyx^oiiAtüQog. 

vldio belle, tXa^, -/.og m. Beller, tUaxrtw belle, lärme, fahre 
an, vXaa'AU)^ vXdaoiü ds. : vgl. lit. ulöju, uläju heule, yul- 
heulen, redupliciert in oXoXvCo), S. d. 

vXtj Wald, Holz, Stoflf, iXt^eig waldig, vXoio/aog Holzhauer : 
vgl. lat. silva Wald? ysu hervorbringen? S. viog. 

JA/ LW seihe durch, reinige, vXiarriQ, vXiacriQiov, vXiacQiov Ge- 
fass zum Durchseihen : vgl. lett. sükt durchseihen, ysu 
(Flüssigkeit) hervorbringen. S. lerog. 

v^eig ihr, äol. t/i^/cg, aus *jlus'mes : ai. yu^mdd « tfAeö von 
euch in v^eö-aTvog euer Landsmann, äol. v^^e (Acc); vgl. 
ai. yüydm ihr, yuvdm ihr beide, lit. jus ihr, got. jus, engl. 
you ds., nhd. ihr. vuog, vfiUieQog euer. 

v^ijv, ^ivog m. Häutchen, (^siumEn) : ai. syäman Band, 
Riemen, Naht; iuijV, vfxivaiog Hochzeitsgesang, Gott der 
Ehe : ai. sh nähen, s. yLaaavw, 

vfÄVog{doiör^g) m. Weise des Liedes, Gesang, eigL d. Gefüge: 
ai. syäman m. Band, Naht. Zur Bedeutung vgl. fiiXog und 
^xpf^dog. ^Yfiviü) besinge, preise. S. t'^wv. 

vvvig, -eiog f., vvig, tVvi;, I'kij Pflugschar : vg] vgl. yQOfiqxig. 

VTcaq Wirklichkeit, in Wirklichkeit, entstand wohl [in dem 
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valos, li/o? diirchsicbtiger Stein, Glas (xtri; h'9ng), Brenn- 
spi^l (mit Wasser gefüllte Glaskiipel) , t'aioeMt;? durch- 
sichtig, iäUo^, iähoc: gläsern, eigl. .wasserklar* und zu i/re : 
'ua feucht sein? S. vyQÖg. 

Ißos Buckel, Höcker, t\i6g bucklig : vgl. got. hip aufwärts, 
n«ch oben, as. ü}', ahd. üf, nhd. auf, air. os supra, gall. 
UTfUo-danum , Tgl. iif)tj?.ög? -^eiigo sich erheben? Vgl. 
d. flgde. 

t'ßßtg üewaltthätigkeit, übermütige Handlung: ai. iigrii-s ge- 
waltig, über die Massen stark. Dazu i^ißi'^in bin über.nütig. 
i,iQiaTr,g gewalttbätig, vfigig f. e. nächtlicher Raubvogel. 
y/eiigo, 8. vßog. 

iyir,g gesund, mnnter ; lat. rf{/eo bin munter, reffSfus munter, 
rüstig, riffil wachsam, got. irakati bin wach, ahd. nahhSn, 
nhd. brache», ireckeii, ai, raj'äi/aii Wettlaufen, eilen, anspoi^ 
nen, anfachen, räja-s Bascbheit, Muth, ab. rsz'i m. Kraft. 
Dazu lat. aiigeo vermehre, Üt. dit^ii, ätv/ti wachsen, aly^, 
8. d. yaretj : aug : vege : ug rege sein, eilen, von der 
öi^M, ai^ü}. vyieta Gesundheit, vymrög heilsam. 

iyifögnass, feucht, geschmeidig, (ypörjje Feuchtigkeit, Weich- 
heit, vydälw, vyQiäaaio bin nass, feucht, vyeaivtn bewässere : 
lat. Uvea bin feucht, tiridus feucht, ümor Feuchtigkeit, an. 
vökr feucht, vökva f. Xässe; ai. uks, rtrtikse benetzen, wozu 
ai. tiksän Stier, got. atUis«, nhd. Ochse, cambr. ijrh ds. (vgl. 
ß'poij»'). y'i:'^g- : ug- feucht soiu geht samt -/(«rf : ud be- 
netzen (e. i'diaQ) auf eine \'re feucht sein, s. oleif». 

Idfto (i'dw Heaych.) besingen, preisen : ai. viidati redet, lob- 
siugt; fü'lti-s Ausspruch, Spiel, (■(/■/d.'/oi^usiciert (s, aridtüv), 
ahd. fannIzH verfluche, widerlege; 
ksl. mdit' anklagen. 
Dazu ai'dij, 

t&fiog m., idqa f. Wassersch!;^ 
Otter, ab. uih-( 
ksl. rydru, lit. i'idrn ds.; 
I. ötOQ, idaTog(i} (i. 
van'lü. vaiidriis, jn 
udakd-m Wasser, I 
iret nass. 
ida^r^g was 
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Sinne wie vjcagyvga XQ^'^^^ Gold, das in Wirklichkeit 
(darunter) Silber ist] aus ino unten + yar : era fügen 
(agaglaxw^ iQafxaC) und bezeichnet den wirklichen Kern im 
Gegensatz zum darüber befindlichen, vergänglichen Schein 
und Traum : ov-aq im Traum, oveiQog, kret. avaiQog Traum, 
aus ava, äol. 6v =- oben auf (scheinbar) + ag. S. d. 

V7caTog der höchste, erste : lat. summus ds. : s. vtko. 

in ig, i'7ceig (aus *v7ttgt) über « ai. updri oben, als Präp. 
über; ab. upairi über, lat. s-uper (das Präfix «- aus k^; 
vgl. avEv^ ixTBg), got. ufar, ahd. ubir, ubar, nhd. über^ 
vTcegO-eVf e^vneg&e von oben; mit vuiga oberes Seil vgl. 
lat. superus, ags. nfera, ahd. obaro, nhd. rfer oÄer« (dag^en 
ai. upara-s der untere). Es ist eine Ableitung von viro 
(s. d.) mittels r, wie ahd« obatia von oben, nhd. oben mittels 
V, got. ubizva, ahd. oia^a Vorhallen mittels -ä- abgeleitet 
sind. ^Yrcigregog, vrtigtavog. 

vTcega n. PI. e. Raupenart, Spannenmesser : vnig? 

v7cegi]-q>avog, Pind. t;7r£^a9?ai'og, hochmütig, hoffartig, ifteg- 
rffaviio brüste mich, bin hochmütig, übermässig {iftigä^ 
Neutr. Plur. auf -ä?) ,scheinend' : q^airofiai, 

vTceg'ixtaivovTOj ftodeg sie bewegten sich sehr schnell : 
vgl. ixw, r/,jag? 

vnigoTtXog auf Waffengewalt trotzend, übermütig, irteg- 

o/r A/a Trotz, Kriegsmut, r/rcß07rA/^o^at erobere: VTre^+o/rilcr. 
vTcegog, vnegov Mörserkeule, Thürklopfer : vnig. 
v7cig(pBv übermütig, allzusehr : s. q)ev. Oder zum flgd.? 
v7cegq)iaXog vornehm, stolz, übermütig, Adv. übermässig : 

-^phü : pheva blasen, atmen (s. (pvaa)^ wozu lit. putlüs sich 

blähend, stolz, angeschwollen. Wegen der Vocale s. fiiaivto. 

Dazu auch V7rigq)ev? 
VTcegtiJTi f. Gaumen, vTcegt^ov, vfcegmov d. obere Stockwerk 

des Hauses : VTtegtJO'iäy -lov von idg. ös Mund, s. Ha 

Saum. 
VTfqvf] Schnurrbart : s. aTcrpnf^g; v/tiji^tij^ bärtig. 
vnvov n. e. auf den Bäumen wachsende Moosart : ? 
vTtvog m. Schlaf, *sm/?w(5-s =- ksl. sünü Schlaf, Traum, cambr. 

hnn Schlaf. Die starke Form dazu ist ^svipno-s — ai. 

svapfia-s m. Schlaf, Traum, ab. qafna- m. Schlaf, lat. somnus 
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Schlaf, an. svefn m. ds., lit. srf/wjas Traum ; «ViJtwov Traum- 
bild = lat. imomnium, vTtvau) schlafe, vnvwaoio bin schläfrig. 
ysvepo schlafen, hinlegen, ai. svapHi schläft, legt sich nieder, 
liegt tot da, sväpayaii schläfern ein = lat. söplre ds.^ 
sopor Schlaf, Tod, Betäubung, an. sofa schlafen, mhd. ent- 
'Sweben einschläfern, ksl. süpati schlafen. Vgl. Zmioq. 

V7t6 unter : ai. upa, upan- hinzu, als Präposition mit dem 
Acc, zu — hin, mit dem Locat. an, auf; ab. upa mit d. Acc. 
zu, mit dem Loc. über, lat. sub (aus ^ex-upo) unter, got. uf 
unter, ahd. oba über, nhd. oh, Obdach; inai ds., vTcai&a 
darunter weg, vnaxog s. d. Vgl. vTtTiog. 

vTtoßgvxo : s. ßgvxiog. 

vftoyviog, vnoyvogy s. lyyiJij. 

vTtoÖQa (ld(üv) finster blickend, aus ^urto-dgan^ai. dfc sehend 
zu Ö6Q'K0^ai. S. d. Später auch vjtodqa^ ds. 

vnoXatg^ -idog f., auch vTtoXrJLg, vTcoXaig e. singende Gras- 
mücke : laag (unter Steinen wohnend). 

vTcxiog zurückgelehnt, rücklings, flach, schlaff, übermütig, 
VTtTioio stürze hinten über : vgl. lat. supinus rücklings^ 
schräg hingestreckt, lässig, supinäre rückwärts beugen, sup- 
(p)äre rücklings hinstrecken, dis-sipare (di^sujmre) aus- 
breiten, verschleudern, ksl. supq, stUi fundere, lit. süpti 
wiegen, schaukeln, ai. svapiti hegt tot da, s. virvog. Da- 
neben liegt aber ai. vdpati streckt hin, wirft hin, liegt und 
hierzu lässt sich vTtriog ebenso stellen. — Aber auch ai. 
upatya-ka das am Fusse eines Berges gelegene Land, vjto 
liegt sehr nahe, und auch der Parallelismus von %ipa^ vn- 
Tiog : 8ub, supinus mit svepa : vepo scheint auf Verwandt- 
schaft der Präposition und des Verbums zu deuten. Das 
s- erklärt sich vielleicht aus c^-, wie bei (Ailäw u. s.. 

^vqa^, -xogm. Spitzmaus : lat. «3rea: Spitzmaus, SMSttrrM«d.Zischen, 
Flüstern, 8umf,rräre summen, ksL svirati pfeifen, lit surmä 
Schalmei, ai. svarati rauscht, besingt; nhd. Schicarm, ags. 
swearm Bienenschwarm (ivqov Bienenstock?), nhd. schwirren j 
ags. svarian sprechen, and-sverigan = engl, answer ant- 
worten, ahd. swerjan, nhd. schwören-^ -^svero pfeifen, schwir- 
ren, tönen, 

ilqov : s. vqa^. 



vQXfj f. irdeoes Gefäss zu eiogesalzenen Fischen : vgl. lat. 
urceas Krug, ksl. vrüöi ds.? 

vg, vog ni. f. Schwein — lat. süs f. Sau, ahd. sü^ nhd. Sau, 
ab. A?/ Eber, ai. sü-kara-s ra. Schwein (lautmalend, oder von 
ys'i hervorbringen?). Mit vivog vom Schwein vgl. lat. sulnus, 
ksl. svinü vom Schwein, svhiija f. Sau, got. 5t*«/i n., nhd. 
Schwein, 

voyri e. Strauch, vaylvov n. d. Scharlachroth : ? 

t;(7xAoc, va^Ao^: m. Ränder und Oesen an den Sandalen über 
dem Fusse : ? 

vGftiVL dat., va/Lifvi] Treffen, Schlacht : vgl. ai. yuc/hrnd-s 
Kämpfer, yüdhf/ati kämpft, air. iodhna Waffen, lett ^aurf« 
Kraft, yieitdhe kämpfen aus yien wehren in ai. yuyöti, 
-yavate abwehren, lat. juvare helfen. 

vanXriyS., -riyyog f. Seil an den Schranken, Schlinge d. 
Vogelstellers, Stellholz in der Falle, Anker, t-WAijyl, dor, 
vOTtXay^f va/rXäyig ds. : TtXrjri Schlag + ig auf, aus, s. 
vacBQog. 

vaaa^y -aviog m. vulva : ? 

vaziga Gebärmutter, vaTeQr/,6g, voTsgalyrig : ilat^gog; von ai. 
ud (ut) hinauf, hinaus, aus; vgl. daher ai. udara-m Bauch, 
Mutterleib, Anschwellung des Leibes, d. dicke Teil eines 
Dinges (z. B. des Daumens), Höhlung, d. Innere eines 
Dinges; lat. uterus m. Mutterleib. 

vaxBQog darauf folgend, später = aL tittara-s d. obere, 
spätere, Comparat. der Präposition (kypr.) v- auf = ai. wrf, 
Praefix, auf, aus, woraus got. us c. Dat. aus — heraus, hervor, 
ahd. ur-, (ar-, ir-, er) nhd. er^ ur- in urbar, Urlaub : ei'- 
lauben, Urteil : erteilen, Urkunde : erkunden , Ursache, 
ia'7tlYiy^ (s. d.); im Ablaut zu ud steht got. üt, ahd. üg, 
nhd. aus, atisser; vatavog der letzte, voTeQiw dahinter sein, 
zu spät sein. Vgl. tacega. 

voTQi^y 'ixog m. f., voTgiy^y va&Qi^ Stachelschwein, Igel, 
auch wie vavqixig, vazQixog Peitsche, Karbatsche : vg + i^Qt^? 
vq>BaQy -aiog n., ark., Mistel, die auf Fichten und Tannen 
wächst : V- — kypr. i?- auf + *fefaQ „wachsend" zu <pv€o ? 
Vgl. av-cpeog, 
iffri f., vq^og u. Gewebe, i(fd(üy vq^aivu) webe : ahd. xceban 
sich fortwährend hin und her bewegen, weben, spinnen. 
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flechteo, nhd. weben, ahd. waba f., nhd. Wabe\ mhd. treberen 
sich tummeln, webelen schwanken; ostpreuss. wibbeln, ahd. 
wibil, nhd. dial. Wibbel Käfer, lit. vdbalas ds.; ai. ürna- 
'vabhi-s m. Spinne, eigl. Wollenweber, yvebho : ubh weben, 
eigl. hin und her bewegen, aus -/i« weben, s. ijr^iov, dvog? 

vipL hoch, vipiwvy vifuarog, vipog n. Höhe, viprjlog hoch : 
vgl. vTtazog d. höchste; lat. summus ds., ai. upamä-s der 
oberste, ags. ufema? Oder zu t/9og? S. d. 

vo) lasse regnen, beregne : s. vBxog. 

fpayelv essen : ai. bhdjati teilt aus, zu, Ihakta-m Speiseanteil, 
Mahlzeit, bhaksati geniessen, verzehren ; bhäga-s m. Brodherr, 
Herr, Sonne — apers. baga, ab. bagha m. Gott, ksl. bogu 
Gott, vgl. phryg. Zeig Bayaiog, ybhago zuteilen, speisen; 
vgl. zur Bedeutung dalofjai. Dazu cpr^yog. S. d. 

fpdyqog m. e. Fisch, kret. Wetzstein, qwtywQog ra. e. Fisch : 
q^ayelv, wozu auch (payidaiva krebsartiges Geschwür. 

(fdyiXog ra. Lamm, junge Ziege : q^ayeiv? 

fpaidQog leuchtend, heiter «— lit. gi dras heiter, klar, gaidrm 
heiter, wolkenlos, gaidrintis mache wolkenfrei. Dazu yai- 
öijuog glänzend, ir. bdes Lust, Laune. Aus ghai-^o neben 
ghai-so (s q^aiog), ghai-ko (in q)aixdg) ergiebt sich yghai 
hell sein, vgl. ksl. po-ziti schauen. 

(faixdg^ 'ddog f. weisser Schuh, q^ivLog- q^aidqog : s. (paiÖQog. 

fpaivct) zeige, Med. scheine, leuchte aus *(paviO); vgl, aubhan, 
bhdnnti spricht, ir. bdn glänzend (got. bandva Zeichen?), 
s. adcpa; ybhäno : bhafie leuchten, zeigen, sprechen aus 
-^bhä^ s. g)rjfii; cpaveqog hell, yavij Fackel {vnBqiifpavog 
s. d.), (pavzdt/io zeige, cpavvaaia Aufsehen, Phantasie. 

fpaiog dämmerig, grau =- lit. galsas femer Lichtglanz. Die 
Betonung scheidet Subst. und Adj.; lett. gaiss Luftraum, 
Luft, gaisa zelsch Milchstrasse, gaischs hell, klar, gaisma 
Licht. ^Vgl. (paidQog, 

(pd'/,elog m. Bündel (auch XI), (pa'/LeXXoio in Bündel bringen : 
s. q)da7LiaXog. 

cpaviog m., yaxi^ f. Linse : alban. ba&e f. Saubohne (^bhagös). 

fpdXay^, -ayyog f. Schlachtreihe, runder Stamm, Walze, Wage- 
balken, Gelenk, Spinne, (pdhxyym runde Balken, Planken, 
(lat. phalauga, palanga Tragebaum, Walze, mhd. blanke, 

Prellwiti, Etym. W«rtor1mdi. 22 
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fi/f^rA. adr:.. /'.wie ^nnWin^ , irei^r^':«! ixT "S'iLKi 5jr:- 

ioW kahl renr*ß4t i«, Oder z^ ai hkaliti^ kahliöpfig; 
itA'(^'^ kah!^ Land? 
tfuhr^if/ß^f i^ff^ ff€tiA^ iriaozecd, qoJLä^g^ -idog t Wasser- 

0fa)/Ar,if q€i)M,^ ffilTug Balkeo. Planke am Schifie : s. qaiayB. 

ffii'lXog m^ ^f^^tfi p^urrgL air. ball membram; wohl auch 
nbd, tiulU. Vgl, zur Bedeatang rmgog, nhd. Sfi^. Denn 
//i///<5 geh</rt zur ^{Viäj hhela^ Male strotzen, ausbrechen, 
wr;zu au/rb z, B. lat, /b/Ziir Schlauch, Blasebalg, ahd. hü^ 
h/iUOf nbd, Ball, Ballen, lit. 6w/w Hinterbacken, Nadelöhr, 
ahd, polla, nhd, Bolle kugelförmiger Körper. Dazu ßoXßog^ 
H. i\. Weiter vgl. be«. (fXiw^ (fXr^vaqog, (fvXlw, (fr^Xog. 

(ff ä 'log m. Helm-Buckel (?), Vorsprung : ybhale strotzen, her- 
vorbn^^lien, n. (pUw. Dazu (fäkaqa n. Backenstücke des 
HolmH, i\im l^ferdczaums : qaXog +'agaQia7uo, TerQaqiaX-^Qog 
(vgl. Kfi'i^Qog)? 

(f'ukoi; glän/x*nd, ffahog licht, weiss : vgl. lit. bälü, bdlti 
woiHH wordon, irf//a« weiss; ai. 6ÄÄi<7-m Glanz, iArfZa^f nimmt 
wahr {fraft(fuku(f) blicke umher); an. iäZ, ags. bcel Flamme, 
kHl. IßHü W(5iHH deuten auf ybhel : bhale glänzen « ybhel : 
hhate hervorbrechen, oder sind sie aus ybhä (\ bhs) schei- 
nen, Hiigen weitergebildet? 

({avlniy (/iifiitf H. (flog, 

(fAoiif (/deoi^f aus ^tpaßog, contrahiert (fwg (äol. q>av6q>0Q0i 
\f(fiti(n)t (/'im iiUH *bhacö, fai&tj aus *bhavedhö leuchte^ 
(l^ual'fifidoiog den Sterblichen leuchtend. Find. tpavoi^f.ißQo^ 
tag, (fwaig Schein; (paBivogf att (fovog^ äol. q>aewog, aus 
* «/'«/«(j-wJi?, (faelno leuchte, ftiq)av-a%(a zeige, lasse leuchten, 
vgl. knl. (hlHWHili incantare, obaviH zeigen, -^bha^ aus bha : 
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hha scheioen, sprechen, woher neqrflerai wird erscheinen, 
(faaig Anzeige, s. qp?j/a. 
q>aQay^, -ayyog f. eingeschnittene Anhöhe, Fels mit Klüften : 
(paQio spalten, zerteilen; vgl. lat. frango brechen, nhd. 
brechen; -^bhera schneiden. S. (faqog. 

(faqixQa Köcher : vgl. ai. bhari-ira-m Arm(?), bharita-s gefüllt, 
cpigcj (vgl. ksl. tulü ds. zu zlrivat). 

q)äQiy:6v u. e. bestimmtes Gift : ? 

(paQ'/,fgj 'Idog f. Runzel, Falte : vgl. (fagaw pflüge, ybhera 
schneiden, bohren, vgl. lat. rüga Runzel, das zu yreugo 
brechen, reissen (s. iQvyeiv) gehört. Lautlich vgl. lett. bärki 
Hammerschlag, Schlacken (,Schnitzer). 

ya^/uaxov Heilmittel, Gift, Hilfsmittel, Zaubermittel; (paQfia- 
zog Giftmischer, Sündenbock, q>aQfidaa(a ein künstliches 
Mittel anwenden (Hom.) : (piqwy vgl. ai. bhf pflegen, bhfti'S 
dargereichte Kost. 

(paQog (q^aQog) n. jedes grosse Stück Zeug, Leinwand, Mantel, 
aus "^cfiaqßog? : vgl. lett. burtces, huras kleine Segel, ybhera 
schneiden? S. d. 

qxxQog e. Stück Land, Furche, a(fagog, dcpoQ'qg, aqxxQwtog 
ungepflügt, q>aQa(o pflüge : lit. bäras e. Stück Feld bei den 
Schnittern, das sie in einem Zuge schneiden, lett. bars 
Schwade, ksl. brazda Furche, lat. forus (abgeteilte Fläche) 
SchifFsgang, Sitzreihe, Gang um ein Beet, fMüi Fächer für 
Bücher, ahd. para, mhd. bar f. Balken, Schranke, einge- 
hegtes Land, mhd. barre f. Schranke, nhd, Barre, Barren, 
ybhera durchschneiden, s. tpaqay^y (paq(a. 

(pagaog n. jedes abgerissene Stück, Teil : s. q>aqw, 

qxxQvy^, -vyog, -vyyog m. f. Schlund : vgl. frümen n. Kehle, 
Schlund (* bltTrug-rmif,), an. barki m. Luftröhre. Eigl. Schnitt, 
Bohrung, vgl. q>dQO)y (paqcty^. 

qxxQw spalten, zerstückele : ab. bar, barenefiti schneiden, 
bohren, lat. f ordre bohren, ahd. parön, nhd. bohren; dazu 
(poQaog, (poLQogy q>aQay^j qxxQvy^. S. d. Ableitung von 
ybhera, bhar schneiden ist auch europäisch bhardhä, bhars- 
dha = nhd. Bart, Barte (s. yiwg). 

(paayavov : s. aq)dtio. Vgl. auch lat. fuscina dreizackige 
Gabel? 

22* 
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(paar-log m. e. Pflanze mit essbaren Schoten, e. schmaler, 

leichter Kahn : ? 
(päaiavog m. Fasan : vom Flusse Phasis stammend. 
fciaig Anzeige, (faaua Erscheinung : (paivta^ T»/iwA €faog. 
{faavLag : ßaavMg, 

(paoTLov n. langhaariges Baummoos, aus *a€fayLayLov? vgL 
aqaxog. 

tfaa'A,(oXog m., (pday.cjlov n. ds., {ffdaxalog) Ränzel, aus 
*a(fa'K-a'Äa}Xog : y.^phak schnüren, wozu auch ^yielog BündeL 
S. ayijf. 

(paoaa^ (fdxta Holztaube, Ringeltaube : vgl. rtaKfoaotüj -^ghveq 
sich schnell bewegen, zucken, leuchten? Dann ist die Be- 
deutung ähnlich, wie bei qaxp wilde Taube, mit dem es nur 
gezwungen (durch *(fayT^i^a?) vereinigt werden könnte. 

q>dTvrj, Tcd^vri f. Krippe, (farvoo) höhle, grabe aus : s. Ttid-og, 

q>avXog, (fXavqog schlecht, feig, wohlfeil, q>av}j6vrß Gering- 
fügigkeit, aus *bltlau-los : vgl. an, blauär, as. blodi^ ahd. 
plödi schwach, zaghaft, nhd. blöde\ got Uaußjan RhschaSen, 
ybhlau' schwach, aus bhle- wehen, ausbrechen? s. fiXaaq^r- 
fxicDj q>Xio}. 

q)avaiy^, q)avotiy^y -lyyog f. Brandblase : s. (ptotg, (pvaiy^ 
Blase, Knoblauch, (pvad(o blase. 

q^dipy cpaßog wilde Taube : engl, gump Narr, mhd. gampel, 
gumpel Possenspiel; mhd. gampen, gumpen, engl, juwp 
springen, hüpfen; mhd. giimpel, nhd. Gimpel e. Vogel; (f>aß^ 
aus *g/'9g-; cpaßoxvovog Taubenhabicht. 

qidu) : s. cpdog, 

(fißofiai fliehen, (fdßog m. Flucht, Furcht, (poßitj scheuche,' 
schrecke, Med. fliehe, fürchte mich, (poßegog furchtbar, furcht- 
sam : vgl. lit. b'egu, b'ekti laufen, fliehen, ksl. begü m. Flucht, 
bezq fliehe; vgl. auch engl, back Rücken? -^bhego : bhBg 
fliehen. 

(piyyog n. Licht, Schein, (piyyio leuchte, erhelle, aus 
*(s)phengos : vgl. lett. spügüt glänzen, blank sein, vom Auf- 
steigen glänzender Blasen gebraucht, spügalas Olanz von 
Fimiss, spigauis Irrlicht, spigulüt schimmern, spigana Licht- 
orscheinung, e. heidnische Göttin; vgl. lit spingis Durch- 
schau durch den Wald, spangys e. halbblinder (blinzelnd). 
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•^sphengo durchschimmern. Vgl. sphengo Öffnungen bekom- 
men, afzoyyogf 

(feidofnal jivog schone, spare, entziehe mir etwas, entziehe 
mich einer Sache = ai. ved. bliMati, (bhid spalten, ver- 
schmähen, abweisen), got. belta, nhd. beisse; vgl. lat. findo 
spalte; -^bheid : bhid\ q)eiö6g^ q>eid(oX6q sparsam, (ptidw 
Schonung. 

q)B'k'k6g Korkeiche, Kork, q>BXXbdQvg ds. (porös), (pB^Xog, q>el6g 
Stein, q)eXldTag e. sehr poröse Steinart : vgl. ai. phalati 
birst, springt entzwei? 

q^tXog : s. q^eXkog. 

qiiva^, -öxog Betrüger, q^evaTuri Perüke, q^evmiZia betrüge, 
erlüge, verfalsche : vgl. alban. pendk Aufischneider? 

(flQßu) weide, hüte, füttere, q^OQßr^ Weide, Nahrung, (evq)6Qß(oy 
stachelige Strauchart in Afrika) : vgl. forbea Futter, Nah- 
rung (herba Kraut?), air. bairgen Brod, an. bergj'a 
schmecken, kosten, bjargast sich nähren von. ybhergho 
weiden, füttern. 

q)iQt€Qog besser, mächtiger, q^iQTatog, (piQiatog der vorzüg- 
lichste, stärkste : lit. giras gut. 

q^ego) trage « ai. bhdrati, ab. baraiti, lat. fero, air. berim, 
got. bafra trage, ksl. sü-berq sammle; vgl. lett. berns Kind. 
qeQergovy qiigxgov Trage, Bahre : ai. bharüra-m n. Arm, 
ab. barethra- n. das Tragen, qiqfxa n. Ertrag = ai. bhar^ 
ma(n) n. Tragen, Bewahren; (fegyr^ Mitgift, (piqviov Korb; 
(pdq Dieb = lat. für\ qogog Steuer = ai. bhara-s das Er- 
langen, Erbeuten; qoQog trächtig = ai. bhard-s tragend, 
mhd. urbovj urbar Zinsgut, Ertrag, nhd. i/rJar Ertrag brin- 
gend, nhd. -bar^ ahd. -bäri (tragend) in fruchtbar, lastbar, 
schiffbar] qoga d. Tragen; (poQf.i6g Tragkorb, Matte, Mass 
Getreide « got. bartns Schooss, qvQTog Last; vgl. lat. fors, 
fortüna. -^bhero (bhera) tragen. 

qev weh, ach, qevCa) rufe weh, qw Ruf des Schmerzes und 
Unwillens : vgl. lat. fü pfui. Dazu tqegqev übermässig, 
jtTceQ TO qev^. S. d. 

qevyio, qvyydvio fliehe (qvyeiv), q>vta (*q)vyia) Schrecken, 
Flucht, (pvyade in die Flucht, (pvydg flüchtig : lat. fugio 
fliehe, fuga Flucht == qvyr] ds., lit. bügstu, bükti erschrecken, 
sich entsetzen, baughiti scheuchen, baugüs furchtbar, furcht- 
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sam, yMni^o fliehen, eFSciu^cken. Oder-|M«/^Aö? In diesem 
Falle rielleicht gleich ybheugho : bhugh in Ttztoaw? TgL 
aL bhugna-^ gebogen« seitwärts gedrangt, gebeugt, entmutigt. 

qitlfalos m. Qoalm, Sprühasche, qitl'oXtBj -170g m. ds^ 
Fünkchen, qtfpalow äschere ein, t!f6?j>g Boss, Ranch, U"a- 
laug rnssig, flammend, ans ^spholos, redupliciert ^phetphalas : 
vgl. lit. pelenaJ t PL Asche, jßeline Feuerherd, Asehloch, 
lett. pilni Asche, ksL popelü, pepdü Asche^ paliti verbrennen, 
poleti brennen, paUa Scheiteilianfen , ksL plamy (*p6lmen) 
Flamme; auch ai. sphulinga-s Funke, Feuerbrand. y(s)phde, 
sphaU verbrennen, eigl. „anstecken"? S. xpr^Xaqato. 

V^9 VV ^^^y gleichwie : vgL ab. bä, bat wirklich, immer, lit. 
ba allerdings, ja wohl, ar-bä oder, got. i-bai, iba ob denn, 
etwa, ahd. ibu, oba, nhd. ob. Vielleicht gehört die Partikel 
zur y6/r^ : bhä scheinen, vgl aatfa. 

g>rjy6g f. Speiseeiche, auch ihre essbare Frucht = lat fägus 
Buche ; nhd. Buche, ahd. buohha, (got. böka Buchstabe, nhd, 
Buchstabe, Buch); aus dem Grerman. entlehnt ist ksl. buktf 
Buche. Grundform ^bhägos zu ybhago speisen. 

q>r^Xrj^, -ri'^og m. d. wilde Feige, „die schwellend und heran- 
reifend den Schein der Reife hat, aber noch nicht reif ist^ : 
bhel ist die starke Form zu ybhcUe, bhle strotzen, s. (pXiw, 
q>rjl6g. Dazu (fißaleov n. e. frühreife Feigenart, g>ißalig 
ds., redupliciert, *bhi-bhalej[om. Zur Bedeutung vgl. oiitpa^. 

g>rjX6g, qnjlog betrügerisch, täuschend, (friXr/ir^g Betrüger, qpij- 
XtjTevcj betrüge, (pr^Xou) ds. : vgl. ai. bäla-s (für *bhäla'$) 
Thor, Einfaltspinsel, vgl. cech. balamutiti faseln, kleinruss. 
balamut Betrüger, weissruss. balvan Dummkopf, boiwan höl- 
zerne Säule, lett. bulväns, bulens ausgestopfter Lockvogel, 
lett. balva Geschenk, Bestechung; got. balva-vesei Bosheit, 
balvjan quälen, ahd. bcüo m. Verderben, ags. balu n. Ver- 
dorben, Bosheit. Dazu anocptiXiog nichtig. Über die ybhä : 
bhela und ihre Bedeutungen s. q^Xio). 

(ptjfil ich sage = ai. bhä-ti scheint; lat. fä-ri sprechen, ksL 
6fl;(i// fabulari; (pri/mg Qerede, qnqfir] omen, Rede =- lüt fäma 
Sage; vgl. ai. bhama-s m. Licht, Strahl, (pa-xig Sage, fcuTTua 
sage; vgl. lat. fa-teor, fa-cies. qpw-v^ Stimme, ybhä : bhö 
(bhP.) : bhä scheinen, sprechen ; vgl. ai. bhäs, bhan sprechen, 
ffaivu), (puig^ aoKpa, 
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<pi^vr] f. eine Adlerart *bhänsä : vgl. ai. bhäsas e. Raubvogel, 
*bhänsO'S. 

q>riQeg die Centauren als Halbtiere, äol. = ^tQeg; so auch 
q>T^Q€a n. PL e. längliche Geschwulst der Ohrendrüsen, 
ähnlich den kleinen Hörnern der Satyrn (,Tierzeichen'). 

(pQ'ävü) att, q>&av(o Hom., komme zuvor aus *q>&ä'vß(o = 
ab. gpanvafiti, 3. Plur., man fördert; Fut. q>&ri-oofiai^ Aor. 
Itjp^ij-v; q>&rj aus sphe : sphä : vgl. ai. spha schwellen, 
wachsen, gedeihen (Prs. sphäyate-)^ ksl. fy>ejq, spiti Erfolg 
haben, lit sp'^ju habe Zeit wozu, gerathe, bin geschwinde 
genug, lett. speju vermag, aus *8phiiö ; die endbetonte Form 
dazu stellt q>&aito dar (vgl. i/z^j^oi : ipalu)) naQaq)&airfli (K, 
346). Einen Ablaut 8phö zeigt mhd. spuon gelingen, Erfolg 
haben, ahd. spuotön^ nhd. sputen. Auch die Glossen xpa- 
zaa^ar nQOTLataXafißaveiv und xpctzrlaar Tzqoundv gehören 
hierher. Ablaut sphl (: sphei)^ vielleicht in i'q)&lf,iog stark : 
ai. sphlta gequollen, wohlhabend, lett. 8p(te der Trotz, spiws 
trotzig, engl, spite Trotz. Zur Bedeutung vgl. lett 82)ek8 
Kraft, nespejnlks e. Kraftloser. 

q^^dyyoidac gebe einen Laut von mir, (f^lyfxa Laut, Rede, 
(p&oyyog m., (p^oyyri f. Stimme, (fd^oyydqiov Stinmichen, 
Stimmröhre : vgl. lit. (mdn aüsys) spefigia (mir klingen die 
Ohren), lett. splgt pfeifen wie eine Maus, apCgstit pfeifen, 
einen Laut von sich geben {* sphxigsts) , spengis Schlamm- 
piezker (pfeifend*), spfd/ela ds. ysphengo einen Laut her- 
vorbringen, vielleicht = ysphengo Öffnungen bekommen, 
s. anoyyog. Vgl. (fiyyog. Zum tpd' =« sph vgl. <pd^avu). 

(p&eig^ (p&eiQog m. Laus : (pd^eigw richte zu Grunde, ai. k^ä' 
rayati besudelt. 

(p&eiQU) verschlimmere, richte zu Grunde, Pass. in schlechten 
Zustand geraten, unglücklich werden, sich fort scheren, 
(p&OQog^ q)^OQa Verderben : vgl. ai. k^drati zerfliesst, 
schwindet, wird zu Nichte, k^ara^s vergänglich; ab. 
ghzhar fliessen, Gaus, ä-ghzhäraya nach etwas fliessen lassen. 
-^qhsero zerfliessen, zerfliessen lassen. Man könnte ghse-ro 
zu yghse-io q>&ia) stellen, doch ist der ab. Anlaut kh^ neben 
ghzh nicht aufgeklärt {kh^ im Anlaut, ghzh ursprl. nur nach 
Präpositionen ?) 

q)&t(üj (q>d^eicjj fpS-iiaai) schwinde hin, reibe auf — ai k^l'yate 
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vernichtet, schwindet, (pd-ivv^w, q^&ivw aus *(f&ivf(jj, ano^ 
ip^i^iOy schwinde hin, komme um, y^oij = (pi^ioig 
Schwindsucht; vgl. ai. Ic^i, Prs. ksinati vernichtet, 
(pd^iTog geschwunden, vergänglich = ai. ksüd-s erschöpft, 
ausgebeutet, heruntergekommen, aq^d^ivog = ai. dk^ita-Sj 
ab. kk^i Hinschwinden, a-khsaena nicht mager, dauerhaft, 
lat. 9ÜÜ f. Durst, Situs d. Hinwelken, Verwesen, Rost (wäh- 
rend sittLS Lage, situ^s gelegen zu xr/Cw gehören), y^ghseio 
vernichten, hinschwinden. Vgl. ifiivo/jai. S. (fd^ovog^ 

qi&o'ig, cp&oig^ g^&otgm. e. runde Kuchenart, Pille, (f^otoTLog 
m. Püle : ? 

(fd'ovog m. Neid, Missgunst, g)&oviw bin neidisch, missgönne, 
qiO-ovegog neidisch : vgl. ai. khsanomi verletze, ab. aghzha- 
onvamnem unvergänglich, vgl. äqi&ovog reichlich, dqid-ovia 
üeberfluss; yghse-no verkleinern, vergehen, neben ghse-ro 
zerfliessen {cp^eigcj), ghse-io vernichten, hinschwinden (s. 

q)iaXrj (ion. q^UKri) f. runde Trinkschale, Urne, q^iaXow (va 
öivÖQa) umziehe die Bäume mit einer Grube, x^gidaxeg 
^LaXwzai Kopfsalat : vgl. lit. buiUis länglich rund, eirund? 
•\/bheie : bhl stopfen, wölben, s. (fi/.t6g, 

q) tag 6g (ion. (puqog) leuchtend, fett, jugendlich frisch : eigl. 
,gedrungen' zu ybheie stopfen, wölben? S. q^idXrjf q^if^og. 

qißaXdov : s. yijAij^. 

(fiXog lieb, freund, qnUio liebe (eiptkazo) : yghil in lit gaü 
liis mitleidig? 

fikvQa Linde, Bast unter der Rinde, wovon Papier gemacht, 
Matten geflochten, Kränze geknüpft werden : für *qXvQa, 
vgl. qvXkov und qXoiog Bast (unter qkoiaj) von derselben 
Wurzel bhela strotzen. 

qlfxog m. Maulkorb, Knebel, Knobelbecher, qlpLoco schnüre, 
knebele, cpiinjaig d. Verengung eines Ganges : vgl. lat. 
fiscns Korb, lett. btdü schieben, stossen, stopfen, stecken, 
bU, btkt, ds. (ungebräuchlich), btsteklis-, biksteklis Schürstange 
(btdeklis ds.), Ofenkrücke, Faulenzer; dazu lit bybis penis, 
lett. btbi Hasengeilen; ksl. biti schlagen, ahd. plga f., pigo 
m., mhd. btge Haufe (bes. Getreide) ybhi : bkexe stopfen 
(wölben, runden, vgl. qidXij, (piaQog?), stossen, schlagen, 
wozu viele Erweiterungen wie von ystu (s. aticpu)); z. B. 
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got. baidjan zwingen, ahd. peitten drängen, lat. foeteOf fmus^ 
foedus ekelhaft (vgl. azvyelv), nhd. Bicke, ahd. pic, hie 
Stoss, Stich, hil Steinhacke, ahd. bthal, nhd. Beil, ags. bltl, 
an. bilda ds. S. d. flgde. 

(fiTQog m. Block, Klotz, Scheit : vgl. cech. bid/o Stange, 
ybhi stopfen, schlagen (vgl. aTiXog, aiavgog unter gtvw, 
(pXla)^ s. q^Jfiog. 

(fiTv, (plxviia Sprössling, q>iTV(o erzeuge (für *<pvtv durch 
Dissimilation) : lat. fuiuo, q^io, 

q>kaÖ€lr, q^laCio reisse, platze, aus *bhladxö : vgl. mhd. 
blatz, platz platzender Schlag, platzen, nhd. platzen; im 
Ablaut dazu *bhlad in an. blota opfern, imrooläre, got. 
blötan verehren, ahd. jAuagan opfern (eigl. schlachten), aus 
ybhia in q>Xa(o verletzen, verwunden, schlagen; zu Grunde 
liegt ybhela : bhle strotze, hervorbrechen, vgl. naq^Xattjy 
ivLcpXaivü) sprudele hervor; (fX^iOj <pXaip, ßXaaq^riiniw. 

q^XavQOg : s. q<xvXog. 

(fXao) : s. q^Xadeiv, 

q^Xeyfiovri f. Entzündung, Geschwulst; Leidenschaft, Brunst 
: (pXiyo). 

q'Xeyvag m. e. Geier : q>XoYeQ6gj q^Xdyw. 

q^Xiycj brenne, entflamme, leuchte. Med. werde berühmt, (pXe~ 
yvQog brennend, berühmt, q^Uy/Ao Brand , Entzündung, 
yÄd|, yog f. Flamme, q^Xoyeqog feuerrot, cpXoyivog ds., cpXoytog 
glänzend : vgl. lat. fulgeo glänze, fulgur Wetterleuchten, 
Glanz, flagrare lodern, brennen, flamma Flamme, ahd. 
plechan, mhd. bleckan (blacte) blitzen, sichtbar werden, sich 
entblössen, nhd. die Zähne blecken, ahd. blecchezen blitzen, 
nasaliert in ahd. blanch , nhd. blank, blinken; ai. bhräjate 
leuchtet, ab. baraz leuchten, ai. bhdrgas n. strahlender Glanz. 
ybhlego glänzen, brennen, aus ybhela : bhle hervorbrechen, 
wie (fXevcj. S. q^Xey^ovrj, q^Xiio, 

(fXidiov : s. (fXrpfatpog. 

q^Xevio brenne, Ttegi'fpXvio brenne ringsum : ybhleu- aus 
bhle hervorbrechen, vgl. q>Xva^^ q^Xiat, (pXiyio. Weiterge- 
bildet ist hieraus mhd. blieben brennend leuchten, ahd. 
bluhjan brennen. 

q^Xiip, 'ßog f. Ader : vgl. nhd. Blut Beide Worte gehören 
zu ybhela : bhle : bhlö strotzen, hervorfliessen (lassen), s. 
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(pliiü. cpXeß' ist wohl *bhleg-, uud es lässt sich damit aL 
bhrdj f. Steifheit (penis, eigl. d. Strotzen) gleichsetzen. 

{fleo) strotze, fliesse über, lasse fliessen, schwatze : ybhlS : 
bhel : bhela : bhale : bhU : bhlö : bhlä strotzen, hervor- 
brechen, welche in tpiqXrj^, 9^^og, tpiXkovy (pakXogy q^Xtfiata^ 
(pXva^, (pXiijjf q>XeiQ}^ q^loiw, <pXoidd(Oj q)XidQiOy q>lia^ ßaX" 
ßlg (s. q>lia), (phxdeiv^ (pXrivaq)oq, (pXolaßogy ßokßog (s, qpaA- 
Xog), fpiXkov vorliegt. Die Wurzel erscheint auch in ksl. 
boUäi grösser =» ai. ballyams stärker, ai. bala-m Wucht, 
Gewalt, Sprosse (b aus JA). Die Bedeutung der Wurzel ist 
strotzen, her\'orbrechen, und teilt sich dann (wie sonst, s. 
oq^agayeiv^ eqvyeiv^ o^tpaXog^ c/xqnj) in „strotzen" (s. qpaPJlog, 
qiXicjj nhd. Polster, mhd. bolster, TciXayog, s. d.), ^blasen, 
wehen' {ßhxaq>ripiiü} , ,nichtig' anofpwXiogy ,täuschen' 9))7>U>^), 
spriessen (yijAij^, (piXXov^ q^Xotw), rauschen (q>Xöiaßog)f tönen, 
schwatzen, weinen (s. q>Xrivaq)ogj nhd, bellen, bullern, blub- 
bern), brennen (s. q^Xeiio, q>Xeyw)y platzen {q)Xad€iv), schlagen 
((fXacOy vgl. auch ahd. bald kühn, schnell, nhd. bald, got 
balpjan wagen). 

q^Xewg : s. q)Xouo. 

q>Xr^va(po gm. Geschwätz, adj. schwatzhaft, daher (pXrivi(a q^Xrivdto^ 
(fXrivvaau} bin schwatzhaft; (pXridau schwatze, q^Mdiov^ (pXe- 
dciv Schwätzer : y bhela : 6/ite- strotzen, hervorbrechen, s. 
q)Xi(ü. Vgl. bulg. blen f. Phantasie, russ. beleva Bilsenkraut 
(Schwindel erregend), lett. bUnas Possen, Schelmereien; auch 
in lat. fle-re weinen erscheint diese Wurzelform, mit dem 
in der Bedeutung lett. bilüt weinen passt, während lit. 
bilöH, lett. bietst reden heisst. Dazu auch nhd. bellen, ahd. 
pullön brüllen. 

fpXta f. Thürpfosten gehört zu ybhl^(i) schwellen (s. <pX^€Oy 
(fXoidaw) : bhela, wie ksl. balüvanü, bolüvanu Klotz, Säule, 
poln. bulwan grosse Masse, ferner ßaXßlg Schranke, Zinne, 
Schwelle {*bhl-bhid') und cpdXay^. S. d. 

€pXtßio drücke, quetsche, äol. und ion. « ^Xlßw ds. *ghelsgo : 
ghl^sgo, wozu d^iXÖBiac dir^&eiTaiy ai^eXßdteiv diij&eiv^ 
d^eXyeiv saugen, melken? 

(fXiddio fliesse über, strotze, (pXIdco, fpXUo ds. : p. q>Xoiddw, 

q^XifAeXia flemina, Krampfadern : ybhlei : bhli- q>Xd(o, s. 
(pXiTLvaiva, 
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{pXoiddto, (pXoidiacj^ fpXoidow auischwellen, brausen lassen, 
verbrennen : ^bhlö(i)' : bhU(i) (in (fUto; vgl. (pXidaw) -f do\ 
lett. blidu, blidu werde dick, schwelle stimmt genau dazu. 

<pXolaßog m. d. Brausen, Getümmel, Brandung, noXvq^Xoiaßog 
viel rauschend, *bhlo$gos (t ist vor o eingeschoben) : vgl. lit. 
bldzgUj blazgeü dröhnen, bldzgyti klappern, rasseln, ybhela 
strotzen, hervorbrechen (s. q^Xeo))^ von der auch mhd. blö- 
dem rauschen. 

<fXoi(o strotze, bin in Blüte, q^Xoiog, q>X6og Bast, Rinde, <pXovg 
e. Binsenart, att. q^Xiiog n. ds. (aus ^bhle-vos) q>Xot6g blü- 
hend, Beiwort der Persephone; aus *bhloviö : s. q>Xviü; 
von ybhela : Ä/i/ö('M^, schwellen, q^Uio^ stammt auch lit. 
balana Splint, russ. bolona Auswuchs an Bäumen. 

<pX6f.tog Wollkraut, Kerzenkraut (yAcS^iog, q)X6vog), dessen 
dicke, fette, rauhe Blätter statt der Dochte dienten : ybhela : 
bhlS strotzen, s. qiXoiw, ^Atco, q^Xiw, Dazu auch (pXovlg » 
q>oXig (s. d.), (pXovlcig e. Pflanze. 

<pXva^, -äxo^ m. Geschwätz, Possenspiel, q^Xvaqiio schwatze, 
(pXtäQog geschwätzig, <pXvog n. Geschwätz : qiXvo), (pXiw. 
Zur Bedeutung vgl. q^Xtivätpogy (pXiöwVj die zu derselben 
Wurzel gehören, ferner lit. blebivti schwatzen, bUberis 
Schwätzer, ahd. blabbizon plappern, nhd. plappern, (nd. bab- 
beln für *blabbeln?) welche Reduplication zeigen, wie ßoX- 
ßog, ßaXßig, 

f>Xvdcw : s. g>Xtw. 

<pXv7LTaLva f., q)Xvyitig ds., (pXvuaTLiov Bläschen : q>XvC(o walle 
über — (fXvcj. S. d. Zu Grunde liegt ybhl^ strotzen, aus- 
brechen in q>Xiw (s. d.), von welcher auch lat. flemina Blut- 
geschwulst, mhd. blätere, nhd. Blatter, Blase stammen. 
Dazu auch q>vy€&Xov. S. d. 

<pXv(o walle über, sprudele auf, schwatze (vgl. q)Xva^), dno- 
q>Xi(o speie aus, iyLqiXwödvo) breche aus (von Geschwüren, 
vgl. (pXvyLtaLvä) ^ q>Xvöd(o fliesse über, zerfliesse, olvocfXv^ 
weintrunken : lat. fltw ich fliesse, ftuvius Fluss, fluxtis d. 
Fliessen; mit fluctus d. Strömen, Wogen vgl. (fXvvLxaiva; 
ybhlu, bhleu (s. (pXn(jS) aus -^bhU in (fXitj. S. d. und 
q>XoLO)y q>Xva^, 

{poßf] d. lange, flatternde Haar : (pißo^ai, vgl. x«''^*?- 

{poßog : g)ißo^ai. 
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q>U(o. (fleß- ist wohl *bhleg-, und es lässt sich damit ai. 
bhrdj f. Steifheit (penis, eigl. d. Strotzen) gleichsetzen. 

q>Xeo) strotze, fliesse über, lasse fliessen, schwatze : ybhl^ : 
bhä : bhela : bhale : bhU : bhlo : bhlä strotzen, hervor- 
brechen, welche in (fniXrj^y V'^Xog, g>vklovy q)aXXogj qpXijdaw, 
qiXva^, (pXixpy q>Xeiw, q>Xoi(o, <pXoiddto, qfXidau}^ tpJda^ ßaX- 
ßig (s. q)Xia), q^XadeTv, <pXiqva(pog, (pXölcßog, ßoXßog (s- fpoX- 
Xog\ fpi'XXov vorliegt. Die Wurzel erscheint auch in ksl. 
boU^i grösser =» ai. baliyams stärker, ai. bala-m Wucht, 
Gewalt, Sprosse (b aus bh). Die Bedeutung der Wurzel ist 
strotzen, hervorbrechen, und teilt sich dann (wie sonst, s. 
oq^agayeiv, eQvyelv, 6iiq)aX6g, c^(pri) in „strotzen" (s. (paXkogj 
(pXiijOj nhd. Polster, mhd. boister, jtiXayog, s. d.), ^blasen, 
wehen' (ßXaofprifiio) , ,nichtig* anoqxvXiog, ,täuschen' tpijXog), 
spriessen (yijAijb) (piXXov^ (pXolw), rauschen ((pXöiaßog), tönen, 
schwatzen, weinen (s. tpXr^vatpog, nhd. bellen, bullern, Uub- 
bern\ brennen (s. q^Xeito, <pXiya)), platzen {q>Xadeiv), schlagen 
(q^Xaco, vgl. auch ahd. bald kühn, schnell, nhd. bald, got 
balßjan wagen). 

ipXewg : s. (pXoUo. 

€pXriVaq)ogm. Geschwätz, adj. schwatzhaft, daher qpAijyect; q^Xtjvdwy 
(pXrivvaaw bin schwatzhaft; (pXridau schwatze, q)Mduiv^ tpXe- 
dciv Schwätzer : y bhela : bhlB- strotzen, hervorbrechen, s. 
q)Xew. Vgl. bulg. blen f. Phantasie, russ. belena Bilsenkraut 
(Schwindel erregend), lett. bUrms Possen, Schelmereien; auch 
in lat. fie-re weinen erscheint diese Wurzelform, mit dem 
in der Bedeutung lett. biltt weinen passt, während lit. 
biloti, lett. bilst reden heisst. Dazu auch nhd. bellen, ahd. 
pullön brüllen. 

<pXta f. Thürpfosten gehört zu ybhle(i) schwellen (s. q^Xdwy 
(pXoiddw) : bhela, wie ksl. balüvanü, boluvanü Klotz. Säule, 
poln. balwan grosse Masse, ferner ßaXßig Schranke, Zinne, 
Schwelle (^bhl-bhid-) und q^Xay^. S. d. 

{fXißto drücke, quetsche, äol. und ion. =» ^Xlßw ds. *ghel$go : 
Qhl^SQO, wozu äd^eXöezai' dir^d-eiTai^ ad^eXßdteiv diri&eiv^ 
a^eXyeiv saugen, melken? 

(pXiddio fliesse über, strotze, q^Xläw, fpXUo ds. : p. q^Xotödw, 

{pXijdiXia flömina, Krampfadern : ybhlH : bhli- ipXiw^ s, 
(pXvAxaiva, 
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{pXoiddiü, q>Xoididw, (pXoidocj aufschwellen, brausen lassen, 
verbrennen : ^bhlö(i)' : bhU(i) (in q^Uco; vgl. (pXidacS) -f rfo; 
lett. blidut blidu werde dick, schwelle stimmt genau dazu. 

(ploloßoq m. d. Brausen, Getümmel, Brandung, nolvq^loiaßog 
viel rauschend, * bhlosgos (l ist vor a eingeschoben) : vgl. lit. 
bldzgUf blazgiti dröhnen, bldzgyti klappern, rasseln, ybhela 
strotzen, hervorbrechen (s. q>ki(o)^ von der auch mhd. blö- 
dem rauschen. 

q»Xoi(ü strotze, bin in Blüte, <pXoi6gy <pX6og Bast, Rinde^ q^Xovg 
e. Binsenart, att. q^Xiiog n. ds. (aus *bhle-vos) (pXoiog blü- 
hend, Beiwort der Persephone; aus *bhloviö : s. q^Xvw; 
von ybhela : äA/ö('w^, schwellen, q>Xew^ stammt auch lit. 
balana Splint, russ. bolona Auswuchs an Bäumen. 

ipXofiog Wollkraut; Kerzenkraut {(pXw[.iog, q)X6vog), dessen 
dicke, fette, rauhe Blätter statt der Dochte dienten : ybhela : 
bhlS strotzen, s. q>Xolw, q>X{(a^ q^Xiw. Dazu auch (pXovig » 
q)oXlg (s. d.), q)Xovicig e. Pflanze. 

{pXia^j -äxof m. Geschwätz, Possenspiel, q^Xvaqico schwatze, 
q>XväQog geschwätzig, q)Xvog n. Geschwätz : q^Xtu), q^Xio). 
Zur Bedeutung vgl. <pXr^vd(pog, q>Xedwv, die zu derselben 
Wurzel gehören, ferner lit. blebinti schwatzen, blhberis 
Schwätzer, ahd. blabbizon plappern, nhd. plappern, (nd. bab- 
beln für *blabbeln?) welche Reduplication zeigen, wie ßoX- 
ßog, ßaXßig. 

f>Xvdcw : s. (pXtcj. 

<pXv7LraLva f., «pAüxr/g ds., qpAi;cax£Ov Bläschen : (pXvCcj walle 
über =— (pXvo), S. d. Zu Grunde liegt ybhl^ strotzen, aus- 
brechen in q)Xi(ü (s. d.), von welcher auch lat flemina Blut- 
geschwulst, mhd. blätere, nhd. Blatter, Blase stammen. 
Dazu auch q>vye&Xov. S. d. 

ipXvio walle über, sprudele auf, schwatze (vgl. q^Xva^), dno- 
q)Xict) speie aus, iyi^Xvvädvcj breche aus (von Geschwüren, 
vgl. (pXv'/xaLva) y (pXvddu) fliesse über, zerfliesse, olvocpXv^ 
weintrunken : lat. fliio ich fliesse, fluvius Fluss, fluxtis d. 
Fliessen; mit flucttis d. Strömen, Wogen vgl. (pXv%xaiva; 
ybhlu, bhleu (s. (fXeio)) aus -^bhle in (pXiu). S. d. und 
q>Xol(aj g)Xva^, 

{poßr] d. lange, flatternde Haar : (peßouai, vgl. x«'^'?« 

<p6ßog : q>ißofiai. 
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foiiiog klar, rein, rpoißaCu} reinige, fege, fpoißdia reinige, 
ctifoißavTog unrein : ? 

q-oiviSj 'r/,og m. Purpurfarbe, Palme, e. phönicisches Mosik- 
instniment, d. ägyptische Vogel Phönix, e. Grasart, Adj. 
purpurrot, (fotvog^ q^oiviog blutroth, q^irr^eig ds., qnoiyiWoi 
rötho : vgl. ägypt. Fenrhu Phonicier, lat. Poenus (=» 
*(Döivog) Carthager, PunicuSj Punicius purpurrot 

(f oJvog das Kommen, Gehen, (poixaio gehe hin und her : TgL 
lett. gaita Gang, ab. gaHhe komme, yghoit kommen. 

(folig 'idog f. Schuppe, schuppenpanzerartigo Bedeckung der 
Eidechse, Schildkröte : vgl. lat. fdlis Schlauch, Geldsack, 
(foXhSy -r/04? f. ds. ybhela strotzen, ausstopfen s. q^ctXXog^ 

(fol'Aog Beiwort des Thersites, *bholghos »aufgedunsen*? : vgl 
lit. bulzys (Xesselmann bulzys verdruckt?) robuster Mensch 
mit grossem Kopf und dick aufgeworfenen Lippen, nhd. 
Balg (s. jtiXayogj cpliio, q^aXXog)? 

qnovoc:, (fovri Mord, qiovevg, q^ovdw, (poveuu), s. &€ivu}, 

(fo^og zugespitzt : lat. conrexus gebogen, ahd. icahs scharf 
aus *ghvokisos? 

fpogßri : s. fpegßojiai, 

(fOQtvtj Schwarte am Schweinefleisch, dicke Haut, Dickfellig- 
keit, (poQiv6(o habe ein dickes Fell : ? 

(foqyLog weiss, weissgrau : lit. berszti weiss werden (vom 
Getreide), got. bairhts, ahd. perht, peraht glänzend (nhd. in 
Berfhüy Berthold, Albrecht)\ ai. bhrüQ glänzen, -^bher^ 
glänzen, daneben bhergo ds. in ai. bhürja-s Art Birke, lit. 
birzas, ksl. breza f, nhd. Birke. 

(fOQ[.nyS, -yyog f. Cither : ybhera : bhor- brausen? s. q^iQw, 

q^OQjdog, (pog^og, cpoqog, q^OQog, q^ogio : s. (pegio. 

(poQtvWy (pogiaaio durcheinanderkneten, besudeln, (pOQvxxog 
durch einander gerührt, besudelt, q^oQvzog Gemisch, Kehricht, 
Reisig, aus *(p^QV" : s. (pigw. 

(pqatio zeige, zeige an, sage, Med. nehme wahr, meine, be- 
obachte, ersinne (7ceq>Qad€7v) : vgl. lit. girdzu, gird'eti hören, 
lett. dfirst; d/trdet ds., preuss. gerdaut sagen, cymr. braw- 
degg Redensart {*bradO')y ir. barde Barde. -y/gAre merken 
(hören, Gaus, sagen) durch do erweitert. Vgl. qr^ijv, oa- 
(pQ(xi% ouat . 



fpQaaaia — q^Qoidog, 349 

fQciaa cj verzäune, umfriedige, (pqay^a d. Eingeschlossene, 
Gehege, (fqay^oq d. Einzäunen, befestigter Ort : vgl. lit 
bruMi, brükti in eine enge Spalte einzwängen, einfügen, 
brünMis m. Knebel, lat. farcio stopfe voll, farthn gestopft, 
dicht, lett. braukti festanliegend, ybhar'k, blfrak einzwängen. 
Vgl. ybhergho (s. nvQyog\ mit beiden rahd. bar eingehegtes 
Land, (poQog, 

(pQarcoQf q^qavT^q Mitglied einer (jp^är^/a, (pqacQä^ Hom. 9)^ij- 
Tqt] Bruder =- ai. bhrätä, St. bhrätar-, ab. brätar, lat. fräter, 
air. brdthir, ksL bratrü, lit broter-ilis, apreuss. brcUi-s, got. 
brößar, nhd. Bruder, Vgl. ai. bhdrhnan- m. Nahrung, 
Hausstand, bharu-s (Gram.) Herr, Gatte, bhartdr Ernährer, 
bhdrtar Gatte, q>iQU}, 

qqiaq^ -ävog n., ep. fqeiaq, q^qeiaiog Brunnen, *(fqrißaqy 
* (pq^lfv^-rog : arm. akbeur Quelle aus *ble^ar (l durch Dis- 
similation), got. brunua m., ahd. bninno, nhd. Brunnen (ags. 
burna Bach, nhd. Born)] [Lat. föns, fönfis n. Quelle kann 
auch dazu gehören, indem das r des Stammes zunächst im 
Nom. bhrevar durch Dissimilation getilgt wurde]. ^bhrCyr 
liegt vor in lit bridutis sich mit Gewalt hervordrängen; 
ybh^r : bhru wallen, s. q^vqo). 

(f'qi(j}y dia- lasse durch, l/,- bringe heraus, elg- lasse ein^ gehe 
hinein : <peq(o? 

(pqr^v^ Plur. (pqiveg f. 1) Zwerchfell, vgl. lat rcnes m. (^hr^nes) 
Nieren (?); 2) Gemüt, Seele : vgl. an. grunr Ahnung 
(*gArt?-, vgl. q^qaal aus (pq^al). aq^qaivo), a(pqoviw bin un- 
vernünftig, q^qoviio denke, oottpqtav verständig, a. Vgl. (pqd^u). 

q^qi^9 'lAog f. das Schauern, Aufschaudern, Starren, q>qtx,ri 
Rauhheit, Schauder, (pqiaaio {Tvefpqiyia) starre empor, schauere 
vgl. lat. frigere emporrichten? Wurzelverwandt ist bherso- 
starren in lat. fastigium Giebel, ahd. parren starr empor- 
stehen, an. burst f. Borste, Dackspitze, nhd. Borste, Bürste, 
ai. bhr^ti'S f. Spitze, Zacke. 

ffqifidaoofiaL sich unruhig bewegen, springen, schnauben, 
ausgelassen sein, (fqi^ao) ds. : von ybhera (: bhräi : blirfj 
wallen, brausen, wie qiqvaaaofxai. S. d., und q>iq(a, 

qiqoi^iov — jcqooiiiiov. 

q>qovdog Adj. hinweg gehend : *pro-soc?(5s , vor gehend', ysedo 
gehen, s. odcg. 
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(pQOVQCt Vorschau, Wache, *prO'rord, (pgovQog Wächter, q^QOv- 
QUO bewache, Med. sehe mich vor : ogauf. 

q^Qvdaaof.iaL schnauben, brausen, sich ungeduldig gebärden, 
sich brüsten : s. q^vgio. 

q^QvyiXog e. Vogel : lat. frigere quietschen, schreien, friguUio 
ffrifjultio) zwitschere, lispele, fringüla Fink, Sperling. 

(pQvyu) röste, dörre, brate, ^bhfsgo = ai. bxjjäti röstet (Gre- 
treidekörner), lat. frlgo ds.; auch air. bruighim ds,, lit 
bruzgüy bruzg'eti rascheln? q-qiaaco ds., aus *q^qvyL%i(o; 
(fQvyevQOv Gefäss, Gerste darin zu rösten, (pgvyavov dürres 
Holz, Eeisig, lit. brüzgas, PI. bnizgäi Gestrüpp; y^xTog 
geröstet, Feuerbrand. 

(pQvvt]j (fQvvag Kröte : mhd. brün, nhd. braun, ai. babhrüs 
rotbraun. 

(fv : s. (pev, 

q)vyrj =- lat. fuga Flucht : s. q^evyco 

(fvyed-kov n. Geschwulst, für *<plvy€&Xov (vgl. rrveXog) : s. 
(fXvxraiva. 

(pvy,o gm. Meertang, rote Schminke, (pvMU) schminke, ^be rot, 
yrxrjy, 'r^vog und (ft^r^g m., (fv%ig f. e. im Meertang lebender 
Fisch : wie lat. fücus aus dem Semitischen entlehnt, heb. 
pük malen. 

(pvXa^j -aY-og m. Wächter, qpi; AazrJ Wache, q^vXaaaoi bewache, 
^^hii^Vghiö : vgl. lit. zvUgiu^ ivilg'eti sehen, zvalgyii wonach 
schauen, spähen, got. glaggvus aufmerksam? 

(pvllri f. d. wilde Ölbaum, q>vlUri e. stets grünender Baum, 
auch (fiXv'/,7] : vgl. q^tXXov, (piXvQa? 

(pvXXov n. Blatt, Laub, Blume i^qTXi^ov) = lat folium Blatt; 
verwandt sind ahd. blatf nhd. Blatt, Blume, blühen, Blüte^ 
lat. flös ds. ybhelaibhlo strotzen, ausbrechen, s. q>Xiw. 
(DvXXag, ^aöog Blätterhaufen, Ast mit Blättern. 

(pvXov n. Stamm, Geschlecht, Schar, yüAij Volksabteilung : q>via. 

q^vXoTtig Schlachtgetümmel : ? 

(pvQO) vermische, besudele, knete, (pvQdr^v verwirrt, (piQfia 
Auswurf, (pvQ/dog Verwirrung, (pCgaw mische, knete, 
(piqä^a Gerstenteig : bhurati macht rasche und kurze Be- 
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wegungen, zappelt, bhurvdnUs unruhig, ungeduldig, bhürni 
eifrig, feurig (noQqwQiü, g)QvaaaofAai) ^ bhuranydti ist un- 
ruhig, rührt um; l^it, ferveo, /"eryo siede, walle, koche, altlat 
defruere = defervere ausgähren, defrutum Mostsaft, fervidus 
wallend, air. berbaim siede, an. brugga, mhd. briuwm, nhd. 
bfotien, lett burfa Tumult, burftt zerknittern, aufetörend 
herumfahren (vom Sturme), lit. burzdeti sich am ganzen 
Leibe mit Geräusch schütteln (von Vögeln), burzdüs rührig, 
nhd. brausen, ags. brysan zerschmettern, ndl. bruis Schaum, 
Gischt, ybhera : bhre (lat. fretum Wallen, Glut, Meerenge, 
fretäle Bratpfanne, an. brdä n. betheertes Holz, brdd f. 
Wildbret, nhd. braten, ahd. präi Fleisch, nhd. Wild-6re^; 
vgl. qiQvyw?) : bhrSu (s. g^Qeag), bh^rü (q)OQvv(x)) zappeln, 
wallen, hervordrängen, umrühren, brausen. 

q)vaa f. Blasebalg. 2. Anhauch, (piaacj blase, blase auf, 
(pvaiau) schnaube, q^vaiy^, <piaaXig Blase : vgl. russ. py- 
chati keuchen, pysaü atmen, poln. puchnqc stark atmen, lit. 
püsle Blase, lett. püslis ds., püsme Atemzug, lett. p'üiu, piist 
blasen, wehen, lit pucziii, püsti blasen, wehen, püga Wind- 
stoss. yphü : phöu (s. ^wig, nhd. fauchen) : pheva (s. irteg- 
q>iaXog) blasen, woraus phüt, in ai. phut-kur pusten, blasen, 
aus vollem Halse schreien, phutkäraka-s keuchend. Dazu 
Ttoiqivaaw; phäts in griech. q>va' sl. pus-. Wie in Tttuv^ 
=- q>(üv^ (s. d.) steht in lat. püsula (*pfU8'^la) Blase, Blatter, 
pustula ds. p für ph, 

q>vaaXog m. e. Erötenart, die sich aufblasen und einen gif- 
tigen Hauch haben soll, Wallfisch : g>vGay q)vaaXig. 

q>vaiZoog Getreide hervorbringend, Beiwort der Erde : (fCcjy 
*Coßog, im 2. Teil der Zusammensetzung für *C«/^og, == ai. 
yavas, lit javal Getreide, woher Ceia, 

q>v(o zeuge. Med. werde, wachse, eqiv wurde =■ ai. dbhiU ds., 
ai. bhü, Prs. bhdvaii, ab. bü werden, sein, lat. /wi, futürus, 
air. biu werde, bin, ksl. byti^ lit. bu-ti sein; as. bium, nhd. 
bin ; got bauan wohnen, ahd. büan, nhd. hauen. S. qxoXeogy 
qw/ia Gewächs; vgl. nhd. Baum (got. bagms ds.?), ai. bhü- 
mi-^, ab. bümi Erde; q)vXov, q)vXri Geschlecht, Stamm, vgl. 
ai. bhüri' reichlich, zahlreich, ab. büiri Fülle, baevare My- 
riade, lett. büra Haufe; q)vaig Natur, vgl. ai. bhuti-s Dasein; 
q>vz6v Gewächs, lit. bütas Haus, q>vfj Wuchs. 
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if'W'/(o röste, brate : lett. gofit, fjofdt rösten , schmoren ^ gofa 
f. d. Glut, die Küste. VgAöj : ^ha^ rösten, woza auch ags. 
hacan (Imp. hoc)^ mhd. backen, buoch, nhd. backen, budt 
gehört. 

qxotg, -tdog, (fvjg^ gewöhnlich Plur. (pwidegy q^iideg f. Brand- 
blasen, (poa' i^av^fiara iv Ttp adfiari (Hesych.) : vgl. 
(flaakig Blase, yphö^ : phü blasen, s. qn;aay (paiTiy^, g^'^t 
*phöu : phau in (pataiy^ ds. 

ijPcJxij f. Robbe, Seehund, (fWAog^ quojuxiva e. Art Wall- 
fisch, (.fauchend') : vgl. (pvaaXog^ g>wtiy^f yphäu blasen. 
S. (fvaa, 

fpiükaog^ quleiog Schlupfwinkel, Lager, Bau wilder Tiere, 
(fioXeio) im Lager liegen, den Winterschlaf halten, q>toJLag 
im Lager liegend, Höhlen habend, (jpwlig Meerfisch, der sich 
im Schlamm verbirgt; *ääö/- Bau aus *6//ör-/- zu got bauen 
wohnen, ahd. büany nhd. bauen, Bau; got. boßo f. Hütte, 
mhd. buode, nhd. Bude, altisl. büß Wohnung, Zelt, nhd. dial. 
Baude, ybhöu : bliü zeugen, bauen, q^vw. Vgl. ottpeiog. 

<pwvri Stimme : s. qpijiui. 

(pwQf (fiOQog m. Dieb == lat. für ds. : qiQw, (ptoqa Haus- 
suchung, qwQcuü spüre dem Diebe nach. 

<pwQiaf.i6g m. Kasten, Kiste : qeQiJ, q)6qpog. 

ffiog^ qxjjTog Held, Mann : <pwg^ (pijf^it ybhä : bhö leuchten, 
sprechen. 

<p(Zg, (pwTog n. Licht : ai. bhäs n. Licht, oder aus q)dog con- 
trahiert. S. d. und odqa. 

<pafaaa)v, -(ovog m. grobe Leinwand : aus koptisch rpafA ds. 
entlehnt. 

qtSt ly^f 'lyyog f. Qaerpf eif e : phöut : phät blasen, s. q>vadtj. 

ifdv^j nujvy^, ^yyog m. e. Wasservogel (Reiher?) : -^phäu 
blasen; vgl. poln. weissruss. kleinruss. puch Dampf, Flaum, 
Dunen, woraus lit. pükas Flaumfeder entlehnt. 

Xaßog Maulkorb : an. gap n. Tiefe, Meer, an. gajM, mhd. 
kapfen, nhd. gaffen, lat. hämus (*häbmu8) Haken ixaßog 
gekrümmt), lit. ziögaiUi gähnen, jappen. -^gltäg klaffen, vgl. 
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/acw, xdtnuai weiche, aus *xa-(J-zctf, -^ghc \ ghö i ghä gehen, 
ai. ha verlassen, im Stich lassen, Prs. jaha-ii verlässt, hiyati 
bleibt zurück. S. xixdvta. 

Xctivw gähne, klaffe, aus * /cf^xco, x^l ^^^^ xay-yjj hiatula, e. 
Fisch, x^v^Q Kluft, x^^vdov mit weit geöffnetem Munde, gierig : 
Xav ist Weiterbildung von y^a- in ;caaxw. 

xctlog m. Hirtenstab (der auch geschleudert wurde), *ghai808 
: ai. he^a-s Geschoss, gallisch -lat gaesum, an. geirr, as. gir, 
ahd. kSr, mhd. jrer Wurfepiess; ai. hi hinöti treibt an, 
schleudert. S. ;cflf/rjj. 

XctiQio freue mich (xo^^^'OfO • *^i- hdrgati hat gern, begehrt, 
lässt sich wohl sein, ab. zaranli Ergebenheit, osk. herest 
volet, lat. horiri ermuntern, hortari ermahnen; ahd. kemo, 
nhd. gerne, ahd. gerön^ nhd. begehren; -y/gher begehren. 
Dazu x^Q^ Freude, x^Q'S} "'^^S f- Anmuth, Wohlwollen, 
Gunst, Dank, x^Ql^^ Freude, x^ß^^v n. Gegenstand der 
Freude : lit. zarUts, zeftas Scherz, Kurzweil (?), Vgl. x€?«<ccw. 

xccivri d. fliegende Haar, Mähne : vgl. ai. hä, jihUe auf- 
springen, fliegen, wozu hi antreiben, ai. hdya-s Ross (a^a- 
"hayd'S antreibend), wozu auch x^^iog; lat. haedus Bock, 
nhd. Geiss. yghaie, ghai : ghe aufspringen, s. x^Vzw, 
Xeigia. Vgl. {poßtj. 

Xalliavrj e. Harz : wie lat galbanum aus hebr. cheWnah. 

XakaCa f. Hagel : wie x^'Ai^ Kiesel, aus ^khal- weiter- 
gebildet, woraus xa/Aij^ redupliciert ist. Oder zu xo^A^aCoi, 
xAiJöog? 

Xa^cLU) lasse nach, xaila^c; schlaff, xaA/(]p^cuv thöricht : zu ai. 
yhä verlassen, fahren lassen, s. xwAo'g. 

XCL^BTtog schwer, lästig, schwierig, x<^^^^^ bedränge, drücke 
nieder : vgl. ox^og? 

XaXivog Zaum, Zügel : ai. khalina-m Gebiss, Zaum, khalina-s 
m. Gebiss eines Zaumes. 

Xa A*^, 'ixog f. Kiesel, kleiner Stein : lat. calx, -eis m. Spiel- 
stein? ksl. Skala Stein, got. skalja Ziegel, Stein, yskhal, khal 
hart; vgl. xa^^ij?. 

Xokig ungemischter Wein (maked. xoAi^og, thrak. ^iXai), x«- 
liyLQärog ungemischt, dyLQOxd^t^ trunken, xoA/juj;, x^^l^^S 
Bachantin : x^^- 

XaXyiiq e. Vogel (TLVftivdig) : ? 

FroUwits, Btym. W«rl9rt>iMli. 23 
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XaX'Aog Kupfer, Erz, aus *ghlgh-, wozu vollerer Stamm ghfißh 
in apreuss. gelso, lett. dfeHfis, lit. zera. gelzls. Doch voller 
lit. gelezls, ksl. zeligo. Auf den volleren Stamm geht der 
Name der Erzschmiede TeXx^v^Qj QeXyiveg zurück. 

/öAl'i/s "ßog m, Stahl : XaXvßeg. S. atdr^Qog. 

Xafial, x^^^^^^i s. x^ftJy. 

Xavdavu) fasse, Fut. x^a^i^öf^ (a^is * x^vi-oo^ai) y Perf. x^- 
;foyda = lat. pre-hendo ergreifen, praeda Beute (^prae- 
-heda); vgl. got. bigitan finden, erlangen (nhd. vergessen), 
preuss. sen-gidaut empfangen, ksl. gadati vermuten, yghed, 
ghend fassen. 

xciog n. der leere Raum, Luftraum, aus *;ca-/bg; x^f--^ ist 
Weiterbildung von y^Äc : gha aufspringen, gähnen in xooxa; 
dazu x^^^^^S schwammig, aufgedunsen, locker, %crtWai auf- 
blähen, x^^^^S =• X^^^og^ x^^^odovg mit hervorstehenden 
Zähnen. Mit anderer Ableitung (^hei : ghaie, s, xaayua) 
kommt von derselben Wurzel ai. vl-häya-s n. d. Luftraum. 

XCLQCLÖqa Riss, Spalt, Kluft, Giessbach, x^Qctdog n. Gerolle, Kies, 
XSQdg, 'ddog f. Gerolle, Kies, x^Ql^dg, ^ddog f. Kiesel, Schleuder- 
stoin (s.d.) : lit. ierm^ier^f scharren, zarstyti mehrfach scharren, 
lat. hirti^ struppig, rauh, hirsätus struppig, ygher ighera star- 
ren, kratzen, aufreisson, wozu ab. zarslva Stein, nhd. Granne, 
ahd. grana Schnurrbart, nhd. Grat, Rückgrat^ Gräte, mhd. 
grät ds., vgl. x^Q^^^y X^Q^^og^ x^Q^aoo)^ XlV> ^*' 

Xagdaact) spitze, kerbe, schneide ein, präge : lit. zirkles 
Schere, lett. firUes, dfirkles Schafschere, lat. furca Gabel, 
Galgen, Engpass; x^Q^^^ '^-^^ Pfahl, x^Q^'^oo) pfähle, xaffa- 
yLTT^q d. Gepräge, ygharak- aus -^ghera starren, kratzen, 
aufreissen. 

xdgigy -trog f. Anmut, Wohlwollen, Dank, x^Q^^^S angenehm, 
anmutig, x^Q^^of^ac willfahre : s. x^^Q^' 

X^Q^tj f. Schlacht : zu x^QO^^S oder zu -^ghera starren, 
kratzen, aufreissen, s. x^^^d^a? Jedenfalls gehört es dazu 
in der Bedeutung hiidoqaiig ,obere Lanzenspitze^ 

XccQOTcog strahläugig : lit. zeriü, zereti strahlen, zariüti glühen, 
feurig schimmern, lett. farüt Strahlen werfen (auch Äste 
treiben, pars Zweig, farains ästig, strahlend); ksl. «Ire^t 
glänzen, sehen, zarja splendor, neuslov. prizirati lauem. 
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yghero : ghSr : ghar strahlen (verwandt mit y^hera starren? 
S. xagaacü)^ X^iQ)- 

XCLQxriq Papierblatt (lat. chatia, nhd. Karte) : ägyptisch. 

Xaa'KCt} gähne, klaffe, x^^(^^ Kluft : vgl. ai. //ö, Prs. ßhite^ 
aufspringen^ losspringen, fliegen, mit vi- sich aufthun, klaflfen; 
lat. hisco klaffe, In-äre gähnen, ksl. zijati, zejati, zinqti ds., 
lit. ziöti ds., ziötis Kluft, Loch, lettfchäwdt gähnen, an. g{n, ahd. 
ginem, geindtn, gUm, nhd. gähnen, air. gin os, an. gin Rachen, 
weisen auf y/ghiighiä neben ghä, gheiighä, ghaie (s. xa^'i^ij) 
aufspringen, gehen, verfassen. S, xa«Vw, x'^iHV^ X^^Sy X^^^^h 

Xcetew, s. x^T€£. 

Xort'Atodovg : s. x^^S- 

Xccvvog, s. xoog. 

xiÖQOTta n. Plur. Hülsenfrüchte, auch xiögoTta : yskheda 
spalten? Vgl. (rKeddtyvfAi; zur Bedeutung igißiv&og. 

xitio caco (xi/oda), fAvo-xo^og : ai. hddati, hadate ds., ab. 
zadanh n. /©(Javog. y/ghedo cacare ist Ableitung von y^A^ 
(s. x^ßog), ai. Äö verfassen, entlassen, emittere (z. B. sEmen), 
wie auch in ganz anderem Sinne, aber lautlich mit x^^^^ 
identisch, lit zädas die Stimme. Vgl. ^.aa. 

X€^ij Höhle, Hom. Wenn %^€£a (Nie. Th. 79) zuverlässig ist, 
so ist dies aus *x^-^fiXOf> ZWJ aus *x/€ta zu erklären und 
gleich lat. fovea Grube, Fallgrube zu setzen; *gheveia zu 
ghevo hinstrecken, s. x^^- 

X^l^og n. Lippe, äol. x^^^^9 aus *x€<y^og — ai. ghas ver- 
schlingen, essen, air. WZ Lippe (vielleicht aus *ghesl<>8)? 

S. x*^og- 

Xfiljiia Winter, x^f^f^^^ Wintersturm : ai. hh'man (idg. *gheimon) 
im Winter, hemanta-s Winter; lit. ienta f. ds., ksl. zima 
ds., air. gam^ acymr. gaem ds.; lett. ßmelis Nordwind; 
XeiQ^eQivog winterlich — lat. htbettius ds., dvgxeifÄegogj x«^- 
fiaivüj durch Sturm leiden, x^ii^ceCcü überwintern, x^^f^^^o^ 
(xtfierlov) Frostbeule; vgl. x^^^f X^f^^Q^y ^gheiighie : ght 
antreiben, schleudern, stürmen, aus ghei aufepringen, gheio, 
ghaie antreiben, schleudern (s. x^^^'^y X^^^V^ Xoö^>wc>). 

xelfAUQog m. Zapfen im Boden des Schiffes, um das Wasser 
abzulassen : yghei in ai. hi antreiben, entsenden (s. x^^f^^) 
+ fiaQ-- Wasser, Meer (s. aiuccQa). 

23* 



356 xu^a^^oog — xito. 

Xeijud^^oog reissend strömend ; x^iV^a^^og ds. , aus /et^a- 
Sturm, ys^in antreiben, +*srovo-8, sro-s strömendy s. ^w. 
Von derselben Wurzel xi'f^^Q<^S- S. d. 

X^tQ, X^^Q^Q iX^Q^^) Hand, x^Q^^V^ Handwasch wasser, aus x^Q- 
vLxp, x^Q^^ß^^ Gefäss dazu : vitw; evxeg'qg geschickt hand- 
habend, leicht zu behandeln, leichtsinnig : ai. ved. hdra-s 
n. das Nehmen, Griff; ai. härati nimmt, hält, bringt, hara- 
na-m das Nehmen, der Arm; altlat iV, hir flache Hand, 
armen, zani Hand. ^§her fassen. Vgl. xoQog^ XOQvog, 

xelgtov, yÜQ^^^^^ (Hom. x^ßß'w^> X^Q^^^s) geringer, nach- 
stehend : x^^c/wj'. Daher x€/ßoi;a^of£ überwältigen, s. x^^Q- 

xelldwv Schwalbe : vgl. nhd. gellen, an. gal ds. 

XbIvwi Lippe : ? 

Xelig, -vog f. Schildkröte, Brusthöhle =r ksL iä</ Schildkröte, 
vgl. ksl. zelüvl, zelvi; ai. har-mit-tas Schildkröte (?), x^iU^, 
äol. x^^i^^ ds., x^^^^ov (*xcA6/to)'), x^'Aroy, x^>tc(>ve«ov, x^' 
lofviov Schildkrötenschale, x^^^'^^^ schwer aufhusten. 

X^Qctdog Kiesel : s. x^ßctd^o« 

xegeluv, y^tQUov geringer, nachstehend, dazu x^Q^^^S, x^/^air 
ds., x^Q^hS Tagelöhner : ygher : ghrB begehren, vgl. X9V^ 
bedarf, y^Qr^o&ai, x^^Q^ > daher auch ai. hras kleiner werden. 

xeQ^ag, -adog Kiesel, Schleuderstein, Felsblock, x^f^odiov 
Feldstein, x^^^eacw werfe Steine, x^f^^^^'^ Schleuderer : 
s. x^Q^^Q^' 

X^Qvijg^ -ffTog dürftig, Taglöhner, x^Q^^^^^S f-? X^Q^^ Armut : 
s. yEQeiwv. 

X^QOog, x^QQ^^ wüst, unfruchtbar, festländisch, f. d. feste 
Land (im Gegensatz zum Meere), x^Q^^ovrjaog e. mit dem festen 
Lande zusammenhängende Insel, xc^aet'w liege öde, mache 
öde, lebe auf dem Festlande, x^Q^^^^^ festländisch; x^^ow 
verwüste : *ghh'so-s starrend, vgl. ylgaliog, x^Q^^Q^* 

xi(o (Ix^a, vLeyvzai) giesse aus, bes. ein Trankopfer, schütte, 
vergiesse, schleudere : vgl. aL hu, juköti (ins Feuer) giessen, 
opfern, ab. zaoiar = hötar Priester; lat. fundere giessen, 
flüssig maclien, zu Boden strecken, aus dem Felde schlagen, 
schleudern; nhd. giessen, ahd. giogan, got. gitUan ds.; aber 
auch lett, füdu (*ghundo) fast verschwinden, verloren gehen, 
fandet verderben, verlieren; lit. zavhiii umbringen, züvü. 
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züti umkommen, zümlmas das Umkommen, zudyti ums 
Leben bringen, lat. fünns Leiche, Beerdigung, Mord, Unter- 
gang (auch duxevav sie zerlegten?), -y/gheiio ausgiessen, 
hinstrecken ; x^'^^Q Guss = ai. a-huti-s Opferguss, /ürog «=« 
ai. hutds gegossen, x«fi"a Guss =- ai. homa ds., vgl. phryg. 
^€t'jua Quelle; x^^V^ gänzlich, ordnungslos, x^^^^^^Q gemein, 
gering, y/'^Q^S Topf, x^'^Q^ ds. Vgl. xoccvog, x^^, x^'^Sj 
xdvvv^i. Man kann y/gheiio wie gheio als Fortbildung von 
y/ghs aufspringen (antreiben) ansehen. In der Bedeutung 
tritt xc/jtiOf^og (s. d.) nahe. 

XTjlri 1) Klaue, Kralle, Huf, 2) ein zweizinkiges chirurgisches 
Instrument, zweispaltige Stricknadel; 3) Spalt, Kerbe (iat. 
chsis Schere des Krebses, Scorpions, e. Teil der Ballista) : 
ai. hä aufspringen, mit vi- klaffen, x^^^^cw. 

Xrjlog m. Kiste, Kasten : xff<y>tw (s. x^Aif), „arro zrfi diaava- 
aecjg zfjg zcrra Tf^v avoc^iv yivof.iivtjg^'^ ApoUon. 

Xij^i; das Gähnen, die Gienmuschel mit klaffenden Schalen, 
e. Mass (lat. chemS, chemo, auch chäma?) : xoWw. 

xrjv, XW^^ ^' Crft^s, dor. ^av : ai. hamsa-s m., hamsi f Gans, 
Wasservogel, lat. aws^r {für * hans-er), ahd, (/am, nhd. Gans 
(ksl. gqst germ. Lehnwort), lit. zqsis ds., air. geüs (St. ghansi) 
Schwan. Daher xijvt'cjr^a d. Gähnen, x'i^^'^^^^^ gähne. 
*ghaus gehört zu -y/gha gähnen in x^^'^^^t ^i® *mtns Monat 
zu ywe messen. Vgl. lit. zdslas, dial. zaislas (* ghanslo-s) 
d. Mundstück, Gebiss des Zaumes. 

X^Qy X^iQog Igel =» lat. er, g/'ts ds., srlnäceus, hertnäceus ds. 
ygher : jÄ^ra starren, kratzen, s. ^a^cfd^a. Dazu ^ij^ai/^, 
-/^o^> X^Q^ßog, y>riQa(fig {* ghera-bhos , vgl. tQi-fog) Meer- 
krabbe. 

X^Qcc^og Höhle, Kluft, /Tj^a^wog breite flache Muschelart : 

%^^oc; verwaist, entblösst, leer, x^iQ^ Wittwe, x^iQ^^'^ ^^^ 
Wittwe, Waise, x''^Q^w mache leer, zur Wittwe, x^^cucnrijg 
Seiten ven\'andter. Erbe : vgl. lat heres, -idis Erbe, ai. ha 
verlassen, im Stich lassen, verlieren, woher hiyate bleibt 
zurück, vergeht, hänis f. d. Verlassen, Verlust; yghe : ghö : 
gha aufspringen, gehen, weichen {yLixdvw); s. xotw, xv^h 
Xccreo), x«^»^w> X^Q^^ X^^Q^S^ s. auch xöcx/cci. 

Xijrei' aus Mangel, x^rog n.; vgl. ai. ha-ta-s aufgegeben, fahren 



358 X*«i"^^^ — xil^^Q^' 



gelassen, Part. Perf. Pass. von hä (s, xaCto). Dasselbe Wort 
in schwacher Ablautsstufe ist xa%og n. Mangel (vgl. ai. jak'h 
td-s verlassen, elend). Daher x^^^^ bedürfen, begehren, x^ 
TtCcd, x'^^^^^ ds-) X^^^^'^ Mangel leiden, x^^^S MangeL 

X^aiLiakög niedrig : s. x^^^' 

X^^Sj h^^S gestern aus *(/hje$ — ai. hyds ds., lat heri ds., 
hestertitis, ahd. gestaröti, nhd. gestern, got. gistra-dagia morgen. 
Dazu x^'^og (*X^"^^itog)i z^ficJtvog gestrig. 

X^^Vj X^ovog Erde, Erdboden = ai. ved. k^äs Erde, Gen. 
gmas, jtnas, k^mds; x^oy/ = ai. k^dmi (vgl lat. humi), idg. 
St. ghsöm : ghsem- : gh(8)fii'] der schwächste Stamm in 
veoxf^og (s. d.), x^f^^^ ^^^ ^^r Erde, xoriuare zu Boden, x^- 
fia&ev vom Boden, xafijjAo'g, x*a/<aAog niedrig; ab. ^«>i 
Erde, got. jruma Mensch, altlat. AemO; lat /lomo Mensch, lit 
zmü, Plur. zmönes Menschen; der mittlere in lat. hümus 
Boden, mit e-Färbung in lit. zime, lett. ferne, ksl. zendja 
Erde, lit. zemas, lett. /Iwm« niedrig. Wurzelhaft verwandt 
ist ai. ksamd'8 (^ghsomö-s) ertragend, geduldig, tüchtig (vgl. 
lat. tellus : Talaoaai), k^dmate erträgt yghsemo tragen 
entstand vielleicht aus sghe-mo zu ysgk^ : segho tragen, 
Ixw. Vgl. fiCQOxd^og, fivo^og. 

XI, missbräuchlich für x«?? Name für ein von den Griechen 
neugebildetes Zeichen, also ebenfalls Neubildung (wie fiv, 
unser ka, be : x + ^^ ^- i* *)• Daber ^loCw mit einem x l>^ 
zeichnen, durchkreuzen, x«a^i"Oi;. 

xi^Qcc n. Plur. Gericht von unreifen und gerösteten Weizen- 
graupen : ? 

xilcoi tausend; lesb. xiXktoi, Ion. x^tAiOt, lak. x'h^f^oi aus 
*X6(7A£0£, att *xi'^£0£ aus x^^'i dcxa-^Uoi : ai. schhasra 
eintausend » ab. ha-zanra ds. 

X*>Lo'g m. Grünfutter, aus *x''^^ff * ai- g^os ghasti fressen; 

XiJ^iio füttern, x'^Low auf die Weide treiben; wegen des r 

s. x''^'ot. Vgl. xßiAog. 
X^f^oLQog m. Ziegenbock, f. Ziege, bei den Dorern nur die 

junge, jährige Ziege, x^H^^Q^ f- Ziege : vgl. x^^f^^Q-^^^g, an. 

gymbr einjähriges I^anim; nhd. dial. Einwinter einjährige 

Ziege, Rind; vgl. lat bimus zweijährig (aus *bi'himtis : hietns). 

Vgl. aber nhd. Geiss unter xa/irij. 
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xtf^iccQog Giessbach : x^- (treiben, s. x^t/io^^oog) + ^agog 
Wasser wie in %ei^aQogf 

xtlÄBxXoVy xBifAttXov : s. xei^a, 

XlQccXiog mit aufgesprungenen Händen und Füssen (xl^Wor^i 
XUQonodrfi' did tag iv xoig Ttooi ^ayddag), x^Q^S oder 
XBiQag Riss, Schrunde *gh^rsdd : *gher8ad : vgl. lat. hirsfäus 
(s. xor^ad^a), horreo starre empor, ai. hr^yati starrt; vgl. 
x^r^ij, x^Q^og, Oder ai. ghar^ati reibt, ghr^fas gerieben, 
geschunden? Dann ist *ghersad- anzusetzen, s. e-xgaov, 

XiTCtIv, ion. xt^wy, -luvog m. Unterkleid, sowohl der Männer, 
als der Frauen, Rock : entlehnt aus hebr. ketonet ein auf 
blossem Leibe getragenes Kleid, welches auch die Frauen 
tragen, Leibrock. 

Xi(ov, 'dvog f. Schnee = ab. zyaö Winterfrost; lat. hiems, 
-emis Schnee (wegen griech. -y für -/i, s. x^'^)\ i^g- 
*ghiö(m) : ghie(m) : gkeim- in x^^i^^ (s d.), schwächste 
Form ghim- in dvo-x^fjiog schauerlich, X'^f^^Q^S (s- d.); aL 
himd-s kalt, ab. ^m, zima- m. Winter, lat. bimus. yghie, 
ghiö : 3'A* stürmen. 

x6-x^öda : xa^Aatcü. Oder zu x^ä^ov? 

xAatya f. Mantel (lat. laenc), x^^'^N -/^og f. feines Oberkleid 
(zum Putz getragen), x^/<tg, -idog f. Oberkleid der Männer : 
yghele : ghlä warm, glatt sein, vgl. Ut. glodus glatt anliegend 
u. a. unter xAö^cV, lit. gelumii feines Tuch u. a. unter x^'cti. 

xXägov yelSv (Pindar) : yghlä : ghlö aus ghele (s. x^^'ff» 
xXio), x^et^) glimmen, blank sein, vielleicht in lat. hilarus, 
hüar'is fröhlich (dessen Entlehnung aus Maqog nicht wahr- 
scheinlich ist), bulg. gdlja liebkosen, anlocken; vgl. ahd. 
glcU glänzend, fröhlich, nhd. glatt, engl, glad fröhlich, 
prächtig, ahd. clatamuoti lustig, mhd. glander, glatist, glunz, 
glast, nhd. Glanz, lat. gläber glatt, kahl, gläcks Eis, ksl. 
gladüku glatt, poln. gladziö streicheln, lit. glodus glatt an- 
liegend, gU-tyti sanft streicheln. Auf ^ghlö- weist lat. 
glöria Ruhm, Prunksucht, auf ghlö oder ghlä nhd. glühen, 
Glut (vgl. x^Qog)' 

xXeur] Scherz, Spott, ^Aevo^Cfi scherze, spotte, behandele über- 
mütig : ags. gleov, gliv, engl, glee, an. gl^ n. Scherz, Spass, 
glaumr Lärm, Fröhlichkeit, glyja lustig machen, sein, 
lit. glaudas Kurzweil, lett. glaudi Liebkosungen; -^ghleu 
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munter sein, aus ghle, (jheU glimmen, hell, warm, weich 
sein, wozu auch ahd. glau, klau einsichtig, klug, lett. glaitst 
anschmiegen, liebkosen, s. x^^^Sj X^^^i x^^^'k Hierher auch 
X^oii^g jugendlich frisch, blühend, zart und x^<>^^Q' 

X^^iog Schlamm, Schutt : s. xoyAaTcu. 

xXidij Weichlichkeit, Üppigkeit, x^^^^^ tin üppig, übermütig, 
X^idciv, "üjyog m. Schmuck, Prunk, yh^^^og weichlich, zärt- 
lich, *ghlidä : ahd. gliz m. Glanz (* ghlidio-s) , mhd. gl^e 
ds. (^ghlida), ahd. gligan glänzen, leuchten, nhd. gleissen, 
ahd. clüinön, nhd. gliizev, glitzern. 

X^iü) werde warm und weich, prunke, schwelge, bin über- 
mütig, x^^^Qog warm, lau, /Aiacü bin warm, x^iaiVoi 
wärme, löse auf : lat. hilaris (s. ^Aö^y), gliscere ent- 
glimmen, überhandnehmen, glöria; air. gel weiss (?), lit geHüti 
fahl schimmern, geifas fahlgelb, gele Waldveilchen, gelumbe 
feines, aus der Tuchhandlung gekauftes Tuch, lett. gSgelit 
sich schmücken, gelumbe gekauftes, bestes Kleidungsstück 
(, Prunkstück*), bulg. galja liebkosen, anlocken, galen ver- 
zärtelt, russ. izgaljatt sja d. Zähne zeigen, spotten, lett. 
glaima Scherz, Schmeichelei, glaimüt scherzen, liebkosen 
(s. x^«-'^)» öS. glimo m. Glanz, lett. glifs glatt, nett, hübsch, 
lit. glitiis^ nhd. glimmen; -^ghele glimmen, warm, blank, glatt 
sein : ghlä, ghle (ai. hläd erquicken) : ghlai : ghli : ghleu\ 
vgl. xkaQov^ xXbvio. 

X^oegog 1) jugendlich kräftig : s. x^^'^n 2) x^oe^g grüngelb, 

s. x^^r 

xi'Orj f. Grün, Gras, x^oog grüne Farbe, x^c>Zw keime, 
xi'OBQog grüngelb : *x^6ßog, yghel grünen : ai. hdri^, harff, 
hdrita-s, harina-s gelblich, fahl; ab. zairi gelb, goldfarben, 
zairina gelblich; lat. helvus blassgelb, holus, öluSy -eris n. 
Gemüse, Grünkraut, air.^rf weiss (?), ksl. zelije Gemüse, zelenü 
grün, lit. zeliü grüne, zole Kraut, zdlias grün; ahd. gelo, 
nhd. gelb, Gold (= lat. helvus), S. x^^^S- 

X^oivr^g Beiwort des wilden Ebers, x^omg blühendes Knaben- 
alter : s. x^V- 

xlioQog grünlich, gelblich : lat. luridus blassgelb, lüror Lei- 
chenblässe, aus *ghlöros n. : x^^- Dagegen als Beiwort 
des Blutes und der Thränen (,warm') gehört x^Qog zu 
xAö^oV, xA/tei. Vgl. x^£^o^. 
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Xvaiio schabe, kratze, nage ab, x^ort'^cg leckerhaft, x^'avoTi'Kog 
Näscher : vgl. ksnu, Ic^duti schleift, wetet, schärft, mit ava- 
zerreiben, verwischen, mit ä- anreiben, lat. noiäcüla^ navä- 
cidutn scharfes Messer, Rasiermesser. Dazu x^^* x^^^S* 
-^ksnett : ksneuo : ksnau reiben. Durch w-Infix aus ^v-qov? 

/voij d. eiserne Radbüchse, d. Knarren : x^oft'w. 

X^oog („was abgerieben werden kann**) Flaum, Schaum, 
Schmutz des Meeres, x^oatco bekomme einen Flaum, x^oao) 
bin flaumig : s. /yotw. Dazu auch lat. naucum ein wenig, 
nügae, nägae, naugae Flausen, unnützes Zeug? 

xoavogf yjdvog m. Schmelzgrube, Mantel, Form beim Erz- 
giessen, Trichter, yJQavr^ ds., xwvei'w schmelze Metall : x^'w; 
vgl. lat. fmor Giesser, Bildner aus Metall, fundere schmelzen, 
ai. havani Opferlöflfel, Höhlung im Boden zur Aufnahme 
eines Opfers. 

y^oriy Guss, Trankopfer, x^^9y xoog Mass für flüssige Dinge, 
yoevg ds.; xoog, x^^G Schutt, auch angeschwemmte Erde 
; yjio, 

XotviAtj f. eiserne Radbüchse, /om^ f. Radbüchse, Büchse, 
Fusseisen, x<>'>'«l f- Oetreidemaass : ? 

Xo7Qog m. Ferkel, Schwein = alban. der m. Schwein (♦c/ai- 
r-, d =» gh.). Daher x<^^Q^Sy -ddog f. angeschwollene Drüsen 
am Halse; Klippe, yoiQivri kleine Meermuschel. 

xolega Cholera : x^^^S 

XoXadsg f. PL Gedärme, Eingeweide, xoXixeg f. ds. : vgl. ksl. 
zelqdüküy poln. zoiqdek Magen, ags. for-glendrian verschlingen, 
ahd. gü Bruch. Vgl. /o^dij. 

x6XrA.Bg : s. yohxÖEg, 

XoXog^ Xoli] Galle : ahd. gcdla (U aus In), nhd. GaUe^ lat. fei, 
fellis ds.; vgl. ksl. zluöi^ zlült ds., lett fchults ds., ksl. 
zlüiü gelb, x^ij. Daher xoXi^og gallig, yo^aco bin gallig, 
zürne, xoXoo) erzürne. Med. bin zornig. 

yovdqlkriy x^^Q^^^ ö- Pflanze, die ein Gummi ausschwitzt 
: von xovdqog schleimiger Trank? 

yovÖQog m. Graupe, Korn, ein schleimiger Trank aus Graupen, 
Knorpel, xovdqog graupenähnlich, knorplig, aus *ghrondhros : 
vgl. nhd. nd. Grand, as grindan zermalmen, engl, to grind 
mahlen, knirschen, lat. frendere knirschen, schroten, zer- 
malmen, lit. grindu^ grqsti hörbar reiben, scheuem, grdndyti 
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Teig- oder Breiartiges schaben, lett. grandü zertrümmern; 
dazu xovÖQoßoXio} e. Fussboden mit kleinen Steinen aus- 
legen, lit. grindziü, grfsti e. Fussboden mit Brettern (auch 
mit Steinen) belegen. Mit -^gkre-n-do vgl. gkre-mo, xQ^f^K'^- 

XOQÖri Darm, Darmsaite, -sehne, x^d'-^'^ Haut, häutige Hülle : 
ai. hira-s Band, Streifen, hirä Ader, lit. zdrna Darm, ahd. 
garni Eingeweide, nhd. dial. Garn der zweite Magen der 
Wiederkäuer, lat. hira Darm, hüla {*hir-Ia) kleiner Darm, 
haruspex Darmschauer, ^ghero fassen, x^^Q'i ^^^ a^- ^^^(^ 
Band, nhd, Garp, ahd. garn Netz, Gespinst, Faden. 

XOQiov Haut : s. xoQ^- 

XOQog Reihe, Reigen, Tanzplatz a- lit. zäras Art und Weise 
des Gehens, lat. ßrus Reihe, ab. zara Band, -^gher fassen. 

XOQTog Gehege, Weideplatz =» lat. hortus Garten; lat. cohors 
Gehege, Schar; got. gards Hof, Haus, woraus ksl. gradü 
Mauer, Garten, lit. gärdas Hürde entlehnt sind; urverwandt 
dagegen ist lit. iär(fi8 Rossgarten, preuss. sardis Zaun; x^ 
rdtu) im Stall füttern, mästen; y/gher fassen. 

XOQTog Futter, Lebensmittel, Heu: vgl. air. gort seges, lubgort 
Gemüsegarten; eigl. = xo^^S Weideplatz. 

XQcclvio berühre die Oberfläche, streiche an, färbe, besudele : 
*ghra'7iio f s. e-xQ^ovy XQ^^- ^S^- ^uch ksl. grant Ecke, 
granica Grenze (woraus nhd. Grenze entlehnt ist), poln. grot 
Pfeilspitze, russ. groiu Wurfepiess. Zu Grunde liegt ^ghrE : 
ghra berühren, hart streifen. Vgl. XQ^og. 

XQala^e, x^^'^i"^'^^ halte ab, wehre ab, helfe, nütze 
: vgl. x^ija-rog tüchtig, att. x^ccog, d. i. *XQ^iLog n. Hiezu 
im Ablaut x^a£-(7- (+ Suffix -Ofio-) S. XQ^* 

e-XQ^^^ überfiel, bedrängte, äol. XQ^^^^ ritze, verwunde, 
eyxQccvio schlage hinein, kypr. x^ato^ia^, xQ^^^ofiai stosse an, 
bin benachbart, eyxQ^i^^ stosse hinein, XQ^^^S Anker 
mit Haken (den Grund streifend), axQcci^g unberührt, rein, 
CaxQr^g stürmisch : vgl. lat. in-gruo befalle, lit. griduju, grio- 
viau breche nieder, donnere, griuvü, griüti zerfalle in Trümmer, 
yghreu : ghrau : ghrii hart hinstreifen über etwas, reiben, 
rasseln (s. xQ^^^og)^ aus yghre : ghra (Ttokef^oi iy'ÄexQijiiuvoi 
eoav Hrdt.; /^a/Vw) : gher in ai, ghar-^ati reiht^ gharghara^ 
rasselnd, ghargarita-m Gegrunze (s. xQ^f^^^^s)- 

XQ^f^i^^f XQ^f^^'X^f^j Xß^/ierow, xQ^f*^^^ wiehere, mache ein 



Getöse, {xqifjtr^g) XQOf^'^9 6« Meerfisch, der einen knarrenden 
Laut von sich gegeben haben soll, xQO/t^oQy XQOi-iri d. Knirschen, 
Wiehern : ags. grimman toben (vom Meere), mhd. grimmen 
(vor Zorn) wüten, nhd. ergrimmet}, Grimm, ahd. gram er- 
zürnt, unmutig, nhd. gram, Gram, grämen. [Lat. fremo 
rausche hierher oder zu aL hhramati^ nhd. brumme^ ksl. 
gromu zu ßgifOD (s. d.) oder auch hierher.] yghremo knirschen, 
laut reiben (s. XQ^l^^^^^) *^s Ygher : ghre {xQcclvw, i'-XQ^^^) 
hart anstreifen, worauf auch ahd. granön grunzen, weinen, nhd. 
greinen zurückgehen. Vgl* xQOf^adog^ femer xß//i7rrw, XQ^^* 
Zur Bedeutung vgl. ^rbv Ix yevtmv xQi'f^fpO'^vTa yoov^ (Pindar.) 

XQ^f^^i^OfiOL räuspere mich : s. x^Cju/^w XQ^f^^^^i XQ^f^^- 

XQ^ftvg (auch, yLQiuvg?) e. Fisch mit steinhartem Kopf : s. 
XQ^f^i^oj] oder xc^/<ag? 

Xß«V*V ™« ®i^ Fisch : vgl. an. grimpo sw. M. Gründling; 
eigl. hart hinstreifend (über den Grund), s. xQ^H^^^y XQ^f^^^» 

XQewg, XQ^^ ' s. XQn- 

Xßij es ist nötig, man muss, x^eog, xQ^'^oSj att. XQ^^s{*XQ'^iog) 
Bedürfnis, Schuld, XQ^^ (XQ^^^) Bedürfais, Verlangen, Not, 
XQBia d. Gebrauchen, Genuss, Vorteil, Verkehr, Bedürfais, 
Not, XQ^f^^ Sache, Angelegenheit, XQ^i^^^^^ treibe Geschäfte, 
X^i^tj Verlangen, Wunsch, Bitte, xQ^oavirri Armut, XQ^'tKw 
bedarf : yghre begehren, verlangen, bedürfen, aus gher ds. 
in ^c^/cüi^, x^^Q^y XQ^^^^ gebrauchen, xQ^fl^l^og brauchbar, 
tüchtig, xp^^^o's tauglich, x^ryarijg Wucherer, yghrB befehlen 
in nhd, Graf (*grsfja) got. ga-grsfts Gebot, Befehl. 
Vgl. xQcaofiiio. 

XQii^in: TW lasse hinstreifen, Pass. ritze, komme nahe : s. ^^e/icci, 
XQi^ftvofiai, XQ^^4^' 

%^/ Cd bestreiche, salbe, färbe, schminke, verletze, ritze, iyxQ^^ 
reibe ein, steche ein : vgl. lit. ^reßi, gr'iii Sahne von der 
Milch bogenförmig schöpfen, vzgreti beim Fischen mit dem 
Netz auf etwas stossen, yghri : ghrsi : gher hart hinstreifen 
über etwas. S. XQ^^^^y €'XQ<xov; x^/ju/rrw, xpejui^w, XQoiOy 
XQoificc. 

XQoid Haut, Farbe, Fläche, %^otcw berühre die Oberfläche; 
^be ab, XQ^^^ berühre, bestreiche, färbe ab, x^oivvtJfit 
färbe, besudele, %^cü/<a Haut, Farbe, x^oi^ar/^cd färbe, xQ^Sj 
"(owog und XQ^^ °^« Haut, Leib, iv XQ^% ^ XQV dicht, ganz 
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in der Xähe, Mann an Mann : ^yhrö{i) {ghreighra) : ghrl 
hart anstreifen, berühren, s. ;f^iw, i-x^ov. 

XQouadog m. e. knirschendes, knarrendes Geräusch : ags. 
yrimdan, ahd. groinhzon, gremizzon murren, knirschen, 
brommeD, gremiza f. Grimm; lit. grämdyti e. Gefass mit 
einem stampfen Werkzeug rein schaben, grdndyti abschaben, 
nhd. grunzen (*ghr^md-) s. XQ^fiuw. 

Z^cvog Zeit (itfdQTttav herankriechend), e. Weile, Lebenszeit, 
Aufenthalt, Zeitverlust, XQOviog nsich langer Zeit kommend, 
lange dauernd, zögernd, x^yiyui verweile, halte hin : zu 
X^ j wie ^odrog zu ^dher; x^ ist entweder ygher hin- 
streifen über, hinstreichen ( : ghr€ s. e-^Qaov, ;|f^/ycci, xQ^^ 
: ghröy s. XQOid)j oder ygher fassen (vgl. ab. zr-rau, zrtäna 
Zeit?) s. /«V- 

XQ^oog m. Gold : aus hebr. dianVs, assyr. huräsu ds. ent- 
lehnt? Doch kann das Flussgold ursprünglich als Gries, 
Korn bezeichnet sein : *xQvö'a6g zu lat rüdus n. Gerolle, 
Schutt, as. grioi, ahd. crioz^ nhd. Gries, an. grautr m., ahd, 
crnzi, nhd. Grütze \ lit. grüdas^ lett grauds Korn, = ahd. 
grüg ds., nhd. Graiiss^ ksl. gruda gleba, Ut grudziu, grüsti 
stampfen, yghrau : ghrä hart streifen, stampfen (vgL e- 
XQ<xov) mit anderen Weiterbildungen auch in Ut. grauzcLB 
Grandacker, grduzu, griauzu nage, nhd. Graupe^ lit graudus 
rührend, herzbewegend, spröde (vom gehärteten Eisen); eine 
ähnliche übertragene Bedeutung zeigt die reine Wurzel 
ghru hart streifen in nlid. Grauen, grausam, Graus, 
graulich, 

XQw^ia Farbe : s. XQO^d, 

XV ^6g m. Saft, Geschmack, x^vdg Saft, Geschmack : z€cci. VgL 
ai. hatis n. Opferguss, lat. fiVi-s e. Wassergefass, futflis leicht 
vergiessend, eitel, nichtig. 

XvtIov Waschwasser, Flüssigkeit, /vrAdrcu ausgiessen, hin- 
strecken, x^T^a, X^^Q^S Topf : s.^^'w- 

XOJ^og lahm, hinkend, x^^^^'^ hinke : zu ai. hä verlassen, Part. 
Perf. Pass. hind-s zurückbleibend, nachstehend, schwach, 
mangelhaft? Vgl. x^t^oQ Mangel, x^tQO^- Dann steht es im 
Ablaut zu x^^^^ hsse nach, x^^Qog schlaff, x^^VQ^^ 
lahmen Geistes; s. xo^w. Wenn es aber zu ai. hvcU krumm 
gehen, wanken gehört, dann steht es für *x^^^' 
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%(üvvh^i schütten, aufschütten, %wiia aufgeschüttete Erde, 
Grabhügel : xiio. 

%wvog : s. x^^^^- 

Xwo^tai zürne, werde unwillig : ? 

Xtiqa Ort, die leere Stelle (z. B. epidaur. d. leere Augen- 
höhle), x^Qog Raum, Zwischenraum, x^Q^^^ Stelle, Platz; 
X(OQiio weichen, Raum geben, Fortgang haben; enthalten; 
X^^Q^Si X^^Q*- getrennt von, ohne (ai. hitvä ohne), xco^/toi 
trenne : im Ablaut zu x^iQ^S l^^» s* ^* 

X^Q^S ohne : s. x^Q^- 

xftdydäv, i^taydag m. e. in Ägypten gebräuchliche Salbe : 
ägyptisch, oder zu ilrqxco streiche? S. d. flgde. 

ipa-O^ttlXü) reibe, kratze ist Weiterbildung von i//a-, ipaioj, 
ipfjv; ebenso xlfa-drQog locker, spröde, bröckelig, weich. 

xpaiqtt) streiche, reibe, säusele : xlnp^; vgl. aatQio. 

xlfalü) reibe, zermalme ist schwache Form zu i/'^y (s. d.). Das 
L ist zum Stamm gezogen in xpaiatov aus Gerstenmehl be- 
reiteter Opferkuchen, xpaio^a kleines Stück, xpaioTiaq d. 
Abwischer, xftaivvini =» ipaiio u. a. 

xpayiag f. Tröpfchen, i^taAauw fein regnen : vgl. lit. spakas 
m. Tropfen, Pünktchen? Dazu xpaxalov neugebornes Tier 
wie l'Qor^j ÖQoaog. 

xpaXdaaco zupfe, berühre : s. ipdlkiOf xlnihzqHxio, 

xfidlXo) schnelle (die Sehne des Bogens, die Saite), raufe, 
x^iaXfiog d. Abschiessen, Saitenspiel, ifjaXzriQ Spieler, f. xjjdX^ 
TQia : vgl. ai. sphölati lässt anprallen, schlägt (eine Laute), 
schleudert gegen, zerreisst; dazu lit. spdliai, lett. spaii 
Schäwen, Abfall von Flachs und Hanf, xltaXig Schere, Ge- 
wölbe (von der Gestalt einer Schere), xpdXiov Kinnekette, 
scharfes Gebiss, lat. palpitäre zucken, zappeln, ysphale kurz 
berühren, zupfen, zucken. Vgl. iffr^Xag^dw. 

ipdfiaO^og f. Sand : zu i//^y, t/zct^o; zerreibe, ipiuxog Staub, 
Sand, ilfiqYfta Staub; ai. bhas zermalmen, kauen, bkiisi^ 
ta-8 zu Asche geworden, woher lat. harena = sabell. fasena 
Sand. Da bhs- schon vorgiiechisch mit s- wechselt, gehört 
auch a^ad'og (s. d.) hierher. Vgl. adx^- 

xpdfifiog Sand : * ipaq) - i^iog zu lat. sabtUum Sand (*bh8a- 
bhlom^ vgl. ilfa-fagog) also von ipijv wie auch tpdfdad^og (s. d.) 
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und xfii^(pog. Nach xf;af,tf4og zu xffai^tad^og entstand äftßiog zu 
a^aO^og. 

xpatpaqog locker, morsch, aufgesprungen, rissig: zu t^acci wie 
xfja&vQog; oder zu lat. scoifr schäbig, lett skabrs, splitterig, 
skabrums Schärfe, Rauheit? ysqabho schaben? 

xpavo) berühren, aneinanderstossen : ip^v, ifjalw. 

xpavKqonovg^ \pav>LQon6drig schnellfüssig, xpavAQcg flink, 
rührig : \pavw. 

Wag, ^l'äQog, (Hom. xI'öqwv, aber ^pf^Qag) m. Star, aus ifiäQ 
(ion. att, xfrqQ) : *?/'«?» was im Attischen zu ipoQ (ä!) ausge- 
glichen wurde: vgl. as. sprä Star, nhd. Sprehe, ahd. sparo, nbd. 
Sper-ling, lat. parra (pärus) e. Vogel? Daher xl^oQog stargrau, 

xpiytj verkleinere, tadele, \p6yog Tadel, ipoyegog tadelsüchtig, 
tadelnswert : ipo? 

tlfedvog abgerieben, kahl (ipidvog) : xf^riv. 

ipiXiovy xpiXliov n. Armband, xlfeXiooj umwinde, bekränze:? 
Dazu vielleicht atXlvov Eppich, der zu Kränzen benutzt wurde. 

xpeXlog stotternd, lispelnd, xpelXitu) stammele, aeU,iCea&ai 
tpelXlKead^ai : vgl. elXog stumm? 

ilfevdio belüge, betrüge, Pass. irre mich. Med. lüge, mache 
unwahr, xpBvdog n. Lüge, Unwahrheit, xpevdrfg lügenhaft, 
xlfvÖQog, ipvdiqg, iffeiaTr^g Lügner, xpv&og n. Lüge, Verläum- 
dung, xpvd^wv Lügner : vgl. ksl. ispyti vergebens, spfftnü 
vergeblich, auch lat spurius Bastard, unecht? Dazu xffidv- 
Qog (für xfjt^d'V'). yspeu : spü lügen, zischeln zu tttico? 
Vgl. dor. i/zurrw = tvtvw, nhd. speutzen. 

\piq)ag n. Dunkel : vgl. ab. kh^apan f. Nacht, ai. k^ap ds.; 
verwandt scheinen xv^yag, yvog^og^ dv6(pog; i/zcyijyog, xpefpa- 
gog, i//€yaIog dunkel; yghseph (nasaliert ghstieph?). 

xf'riXafaw betaste, streichele, untersuche, *spMaphaiö, ipi^Xa- 
(flvda Blindekuh : vgl. lat. palpäre mit der flachen Hand strei- 
cheln,klopfen,paZpM/n d. Streicheln ; y8phä(a) isphale- anrühren 
(s. xpdkXw)^ wozu auch sphela, sphale anstecken ? S. q^ipalog, 

xpriVy ilfrjvog 1) Gallwespe, 2) o. d. Weinstock beschädigendes 
Insekt : ai. bhasana-s, bhasala-s Biene (Gram.), ^bhasen-- : 
bhseu-, s. i/'ijy. 

ipriVj Prs. xp(Z (aus *xpiqi,io) reibe, wische, xpcuoj ds., ipaiw 
reibe, zermalme {* tpa^oi, s. d.), xplw zerkaue, zermalme (s. d.), 
zeigen psö : pse, psBi : psai : psi : vgl. ai. psä Speise, 
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psä'ti isst, kaut, psdra-s Schmaus, psüra-s Nahrung, psö, 
pse stehen im Ablaut zu ybhase : bhesa zermalmen, reiben, 
kauen in ai. bfias, bhäsati, bdbhasti, bdpsati kaut, zermalmt, 
bhdsman- kauend, n. Asche, (pinfjiri (*bha8mä)' ai/pLTa 
(Hesych.), ai. bhasita-s (s. ipafioO-og). Dazu xpifX^ bestreiche, 
ilniyf^a ein bisschen, iJrfyitQa Striegel, t/;ct%w zerreibe, xpwxog 
Staub, Sand, xpoj&iov Brocken, ipufiog Bissen, xpwQa Krätze^ 
xpwQog krätzig, xpwXog geil. Vgl. tpad-aXXu), ipa&vQSg, xpaiw, 
ipaicoy i/njv, tpid, 'iptjQog. 

xpr^vog kahlköpfig, t/^ijÄij! Hahn ohne Kamm; vgl. xplljog, 

xprjQog zerreiblich, dürr : i^ijy, im Ablaut zu xpwqog krätzig? 

xpr\aaa^ xlriJTta, dor. tpaaaa f. Butte, Scholle, Dummkopf : 
vgl. lat. squatus, sqcUina e. Art Haifisch, Meerengel, nhd. 
Schatte, Meerschatten ? Femer lat. squäfua Schuppe, squal^re 
überzogen, überdeckt sein? 

xlfTjfpogj dor. q^aq^og, f. Steinchen, Kiesel, Stimmsteinchen,. 
Stimme, xpriqig, -Idog f. kleiner Stein, Kiesel, ßechenstein, 
vgl. i//ia, ^ta^a^og f. : ip^v. Näher steht vielleicht lat. 
säbidum Sand, xpaftf^og^ womit *psä-bho8 (psä neben psE} 
ablauten kann. Daher iffr^qlüw stimme ab, ipiq^ia/Aa n. Beschluss. 

^pr^xf^ s. xp^v, 

xlud Bröckchen, Kiesel, Spiel, i/'*^^«? Tropfen, xpidCio tröpfele^ 
spiele (auch xjjidegf xpiCto) : s. ifnv. 

xpiad^og f. m. Decke, Matte : ? 

x^fix^iog olvog herber, roter Wein : ? 

ifnd^vQog zischelnd, zwitschernd, verleumdend, xpidvqituy 
flüstere, raune zu, bes. flüstere Lügen, Verleumdungen zu^ 
ipvd^i^cj, xptdvto^ai ds., xf^vd^iaxrfi Verleumder, xpv^dv ds. : 
s. xpevdct}, 

xplXog kahl, nackt, bloss, xfdXa^, -mog d. Kahle (: ifji^lri^)^ 
xpiloü) mache kahl, beraube : vgl. xfrqyog kahlköpfig. Beide 
können Ableitungen sein von *bhosO'8kah\{ybhesa, xpiiv, ,abge-^ 
rieben^?) in lii bäsas, ksL bosU barfuss, ahd. bar^ nhd. bar^ 
bar^fuss, an. berr nackt, bloss. Oder vgl. lat. ex-püäre 
ausplündern, com-pUäre berauben? 

xplfAv^og m. Bleiweiss, tpifiv&iov n. ds. : ? 

xpivof^aL angesetzte Früchte abfallen lassen, tpivdg, -^dogt e. 
Weinrebe, die Blüten oder Früchte abfallen lässt, tpcvv&iog' 
qavXog^ ipioig Vernichtung : (pd-io), (p^ivvd'w, (p&ivw, yghsei)?' 
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4/;/^ : 8, xjjico. 

xpivxa, ipvtza : s. alrra, 

^iwaxog^ aivTa/,og, ßhiayiog, i/^^rroxY^ Papagei (woher nhd. 

Sittich) : ? 
xffio) zermalme, zerkaue, i/'i|, if'lxog na. f. Brocken, ifjfxrt 

ds. : ai, hhas zerkauen, s. lpf^v, Dazu mayiiv, ifjia. 
xpo Ausruf des Ekels, Widerwillen, pfiii : hiezu ipifw^ ^^cyog? 
ipoai, ipoiai f. Lenden muskel : s. oa<pvg. 
x^iod^og m. 1) Lärm : s. x}f6q)og; 2) =» ipokog^ ipod^oiog 

Schmutz, il*6&iog' il'oloeig (Hesych.) : ? 
xpoXog m. Russ, Rauch, e. färbender, nicht zündender Blitz : 

8. q>iilfaXng, 
rltocpng Schall, d. Klatschen, ipofpio) schalle, lärme, ipo&og 

Lärm, xlfod-aXXa) lärme : i/h> ? 
tpvÖQa^, 'OTiog m. e. weisses Bläschen, Hitzblätterchen auf 

Nase oder Zunge, i/'€f/<a ds. eigl., ,Lügenbläschen^ : ipeuöts) 

lüge. S. d. 
ijjvDLa f., t/u'Uog Floh : ? 
ilfVTTw dor. = TiTvio, xpv^og : s. ipBvdo). 
tpvxfo hauche; kühle ab, dörre, ipTxog n. Kühle, ipvxQog kalt, 

frisch, xpv'ATTfi Kühlgefäss, ip^X'^l Seele, Lebenshauch, 

Schmetterling : ? 
Apda Fäulnis, Verwesung, xpüCa ds., tpwiZog faulig : i/tcJca 

zermalmen? 
^w(üy tpidX(j() : s. i/;^y. 

w, 0) Ausruf des Erstaunens, o/^cc; rufe oh, c^ heda!, worty oft 
ermunternder Zuruf der Ruderer : vgl. lat. ö, got. ö. 

uja Schafpelz : o\g] s. wiov, 

wa Saum des Kleides — lat öra Küste aus *öus-a, ags. öra 
Rand, Anfang von lat. ös, ai. äs Mund (aus *öt«), lit. üstä 
Mündung, lett. dsta Hafen, s. naQultovy ineQqßtj. 

lußri f. Volksabteilung der Lacedaemonier, (ußaTr^g Mitglied 
einer lußtl : ? 

ilyvyiog uralt, ^SiyvY^ß : ? 

oidiri Gesang aus aoidif : s. aeidtj. 

ildtvio jammern, Geburtswehen haben, wcJig, -ivog f., gewöhn- 
lich PL, Geburtswehe : vgl. got. qainön weinen, trauern? 
Dann ist a^- prothetisch. 



(id^iü) — (JüfAog, 369 

iod'iü) stosse, *f(üd^ei(o = ab. vädhayaüi stösst zurück; ai. 
vadh, vadhatt, dvadhU schlagen ; vddhar, vddhds n. Geschoss, 
(ab. vadare), yvedha stossen, schlagen; dazu ewoaiyaiog 
die Erde erschütternd; *«'-/o^-, eivoaiqwXXog die Blätter 
abschüttelnd, l'&Qig, 

ioiov (a>W), ^io'y n. Ei : vgl. lat Ovum n, ds., air. og, cymr. 
uyy Plur. uyeii ova, an. egg, ahd. ei, nhd. Ei. Vgl. ksl. ri/ß; 
jaje n. Ei. Das Wort *öviO'm ist mit Dehnung (Vrddhi) 
von *ow-Ä Vogel, olwvog (s. d.), lat. «r/« ds., ai. vi-s^ ab. vi 
m. Vogel abgeleitet, wie ^''a Schafpelz von o'Cg Schaf. 

cüxfiai'og Weltmeer : ? 

wyLifiov n. e. würzige Pflanze, Basilienkraut : vgl. axivog, 
-^ag : og scharf, wnig; dazu auch Htmvov e. Futterkraut ? 

iäxig schnell : ai. ägü-^ schnell, lat. acu-peditis, comp, öcior 
= (iTiitoy, acymr. di-auc (au = a) segnem, un-schnell; 
vgl. axcüxi], äyLaxfiivog, axc«iy, ax/ii], ax^og, axaiva u. a. 
yöp-, Sp-^ ap-^ og- scharf, schnell sein, s. oxQigy o^g, 

ioXiyLQavov, oktAQävov Ellenbogen, kiyiqava' xovg ayxdivag 
aXa^' 7trff[vg* Idd^a^avwv (Hesych.), : lat. lacertus Arm (Ja- 
certa Eidechse); lit. alkün^ Ellenbogen, ü'leJäis, lett. iSdekts 
Elle, Unterarm, yieko : Uq : laq zappeln, XiTieqviCBiv' axiqrSv 
(Hesych.), s. Aa|. 

iüXivrj f., wlr^v, -evog Ellenbogen steht im Ablaut zu lat. 
uhia ds. (aus olena) ; vgl loXlov • rijv xov ßqa%LOvog %(X[i7tr[y 
(Hesych.) aus äiX-vov : ai. ani-s m. (aus *ölni') der unmittelbar 
über dem Knie liegende Teil des Beines, der in der Nabe laufende 
Zapfen einer Achse, ir. uUe Ellenbogen, ahd. elinay nhd. Elle; 
preuss. woaltis Elle, woltis Unterarm, ai aratni-s m. Ellbogen. 

ctiAtyl f., wXiyytj Runzel, Falte, (üXiyyidio runzele, ^FwXiyy^ 
: dor. ßTiXiijjj el'XXw ziehe zusammen? 

wXxa Acc. Furche : s. aXo^. 

iufiiXXa e. Spiel, Kreis : ofiiXog? 

wiÄog Schulter, aus *di(xoogj welches im Ablaut (oi : o) steht 
zu (iTtOfÄf^tadlaig bei Theoer.) Bi.amsas m.ds., got, amsans ds., 
lat. umerus (*otne$08), umbr. onse in umero; armen, us ds. 

offdog roh H. — ai. ämd-s roh, ungekocht unreif, ir. 6m roh, 
arm. hum ds. ; schwache Ablautstufe zeigt ai. dmas ds., 
amla-s sauer, Säure; lat. amärus bitter; wfArjOvi^ : ia&iü); 
dfioyiQuv 0. frischer (d. h. unreifer) Greis. 

PrellwitSf Etym. Wörterbuch. 24 
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Ofvog m. Kaufpreis, wvri Kauf, dvioiiai kaufen : vgl. lat. 
venus, -i in. Verkauf; ksl. v^no Mitgift ; vgl. lat. ven-do ver- 
kaufe = vSnumdo, vSneo werde verkauft, ksl. venüi ver- 
kaufen; armen, gin Preis, gnein verkaufe, mir. üain Lohn. 
Ai. vasna-m Kau^reis ist keinesMls mit wvog identisch, 
höchstens dürfte hiemit ablautend *ß(üav6g angenommen 
werden; doch ksl. m wird erhalten! yve hin und her geben, 
(weben)? S. {q)r^. 

> f 3/.. 

ffiov : s. (oiov. 

wQa f. Jahreszeit, bes. Frühling, Tageszeit, Stunde, rechte^Zeit, 
Reife, wqaiog reif, jugendlich, schön, wgöiCo) schmücke, 
wQr/Ag reif, jugendlich, algifiog, aigiog reif, wQog Zeit, Jahr, 
ivviojQog neunjährig : ab. yäre n. Jahr, apers. Dhus-iyära 
Misswachs, got jer, nhd. Jdhrj poln. cech. jar Fühling; 
vgl. ai. yätus Zeit, mhd. jän m. fortlaufende Reihe, Stich, 
ai. yäna-m Gang, Lauf, ^iö ; ie(:iä) gehen aus el^ fuf^i. 

WQa Sorge, Vorsorge dgeio) besorge : ahd. wara Acht, Auf- 
merksamkeit, Schutz, s. ogao). 

dfQänidü), cJ^äx/toi falle in Ohnmacht : ? 

WQtl' XCtiA^, s. ixWQOL. 

wQvyyeg m. e. Art scheckiger Pferde : ? 

wQvyiiog Gebrüll : igi^yelv. 

wQvyq das Heulen : lat. rugio brülle, s. iQevyofiaiy SQvyeiv. 

wQvo/iiaL heule, brülle, wehklage, wqvöov mit Gebrüll : lat 
rümor Geräusch, Ruf, Gerücht, ags. ryn brüllen, ryn G^ 
brüll, ksl. revq, rjufi brüllen, ai. ruvdti (drävit), rduti^ruüit^ 
■^revo herausbrechen, brüllen. Vgl. eQvyeiv. 

c5g 1) wie, als, damit; Präposition, zu : *iöd ist Ablativ zu 
og (s. d.) 2) so: *söd zu 6 der, oder *svöd zu got swa, ags. 
swäy engl, so, ahd. sö^ nhd. so; vgl. osk. svai wenn. 

waxog : s. oaxri, 

wTeili^ Wunde : lit votis Geschür, lett. wäts Wunde. Ab- 
laut vö^ : vät'? Hierher gehört vielleicht yavaXai. (Hesych.) 
mit y =■ -^, welches aber auch aus ßT[j.T'ahxi (= got vunds^ 
nhd. wund) gedeutet werden kann. 

wq>eliio helfen, unterstütze, ükpileia Nutzen : s. 6g>iXl(a, 

oJXQog m. Blässe, wxQog blass, gelblich : ? 

(oxf)y (üfca : s. ono)7za. 
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Aar 8. oQvig, 228 

ab 8. anb, 27 

abgefeimt s. amXog^ 298 

Achse 8 «|ct)i', 2G 

Achsel 8. /Ivff, 130 

ac/i^ 8. oxrcü, 222 

Acker s. «y(>off, 3 

-4(fe/ 8. aT«>l>l£ü, 37 

-4Jcr 8. iJto^, 116 

fl/^ 8. «rwiroff, 23 

Ähre 8. «xotrrii, 11 

Angel 8. «yxi^Aof, ayxaJy, 2 

Anger s. «yxoJv, 2 

Ankunft 8. ßaiv(o, 43 

Antwort 8. diri, 25 

ar^, Aeraer b. oQX^f^i 230 

^r7w 8. uQaQCaxu}, 29 

arm 8. «p«tof 29, igrlfjLog, 102 

^r«cÄ 8. o^^of, 229 

^«^ 8. oCo;, 519 

-r^^em 8. drfiog, 38 

at/cA 8. ai;, 39 

ati/" 8. vßog, 332 

a(/« 8. vaTSQog, 336 

ausser 8. i/ar«()o?, 336 

ausspeilen s. ani6rjg, 297 

-4tt«<cr 8. oGTQiiov, 232 

-4a:< s. diivri^ 26 

bübbeln s. /9«/9«/, 43, ^Ai/al, 347 

^acA 8. Tiijyr/, 249 

backen s. (ptoyto, 352 

6a/(i 8. </J.^cü, 346 

^«Ajr 8. nilayog, 243 

Balkeji 8. </«iay^. 338 

^a// 8. </>aXAoc, 338 

^a// 8. i9aU/Ccf> 44 

Ballen 8. tfaXXog, 338 

Balsamine 8. ßdXaafjiov, 44 

5ar 8. i//rJL6ff 3fj7 

barfuss 8. i/;Jof 367 

Barke s. /9ffpt;> 45 

Barre 8. ifagog, 339 

Barren 8. ^n^^, 339 



^ar< 8. (paQOjj 339, y^yi;^, 58 

^ar^c 8. </a()ai, 339, y^vi;?, 58 

Bau 9. (ftoXiög, 352 

dial. Baude s. (fcjX^og, 352 

iau^n 8. y!i5w, 351 , (pmXeog, 352 

av(f€i6g, 308 
Baum 8. (/)^oi, 351 
begehren 8 x^Cqu}, 352 
beginnen 8. TiQoaqojog^ 264 
6«t 8. ct^y^/, 21 
itftJe 8. ttfi<ptüf 22 
^6t7 8. (fifJLog^ 345 
iem« 8. (fi€iJofitttf 341 
itf/^n 8. ^A^cü, 346, (fX^atpog, 346 
beschälen s. xriXtüv, 146 
betäuben 8. rvtfXog, 331 
bewegen b. o/og, 235 
bezichtigen 8. Micvvfjit, 69 
Bicke 8. (fifdog, 345 
Bilchmaus s. yttXirj, 56 
5tn B. c^vcü, 351 

Birke s. (f>0Qx6gf 348, fJieXiri, 195 
&rY^n 8. d-ioaaa&ai, 120 ' 
blähen s. ßXaafprjfjiitOj 48 
6^nA; 8. (fXiyo), 345 
i^/a^e 8. (fXvxratva^ 347 
£Za^^ 8. 9i;XAoy, 350 
Blatter s. y/iiJxT««va, 347 
blasen 8. ßXaatftifji^üj, 48 
blecken s. (pUyto^ 345 
bleiben 8. Xma^ijc» 183 
blinken s. (pXfyto^ 345 
5^(^ 8. (pavXog^ 340 
blubbern s. cpX^oi« 346 
blühen 8. (pvXXov, 340 
^/tiYe 8. (^i/Uoi^, 350 
^/t^ 8. <^A/i^, 345 
bohren 8. <fdQ(o, 339 
5ön«rn s. atttfa, 280 
^o//0 8. /9oX/9dc, 50, <^oJlAoff, 838 
-Born 8. (pQiag, 349 
Borste s. (f^^l, 349 
£o^0 8. n€v&ofiaif 248 

24 • 
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Bottich 8. nf&og, 251 

braten s. (fvQ(Oj 851 

Bratspiess 8. ajuSrig, 297 

Braue 8. otfQvg, 235 

brausen 8. (pvQw, 351 

brauen s. (pvQw^ 351, ßQviov, 53 

brechen s. (pd(my$, 339 

Bruder 8. (fQarojQ, 349 

Brunnen b. (fQ^aQ. 349 

^u&« 8. dn(fd, 28 

Buche 8. (frjyug, 342 

J9tt(/e 8. (f)aiAfo;, 352 

jBm^ b. nrjxvg, 250 

^////e 8. (fdXXog, 338, ffriJw, 307 

bullern 8. </;A^fti, 346 

J9{/|}(/ 8. netofitt, 242 

binden 8. neTafxa, 242 

i/ötte 8. TT/^of, 251 

J9tir«^6 8. </>(>/|, 340 

DocA 8. arfytOj 300 

damisch b. -idfiiaogt 313 

Damm 8. ^tü/nogy 125 

ndd. dammein 8. rd/xcoog, 313 

dämmern b. rdfitaog, 313 

Dämmerung 8. rdfiusogt 313 

dammlich b. rd/iiaog^ 313 

Darm b. xQdfug^ 326 

Darre b. ragaog^ 315 

(2a« 8. o 217, To, 324 

<iM« 8. cTii, 73, or«, 232 

Dattel 8. Jaxrt/Aov, 67 

Daumen b. adixog, 311 

Daune s. ^i/cü, 125 

decken 8. ai^yo}, 300 

Degen b. d^riyta, 120, tixvov^ 317 

dehne 8. tc6'cu, 316 

Defnut 8. adüxog, 311 

der 8. rd) 324 

ostpreuss. c^erew s. &dQaog^ 118 

C2t6 8. TO, 324 

2>i>i^ 8. rÖTTOf, 325 
Dor/ 8. ar(Ji;y«TOf, 38 
dörren b. T^QOofJiai, 319 
Drang s. «rpfxijff, 38 
drängen b. diQexiqg^ 38 
Dreck s. rdQyavov, 314 
dret 8. r^6K, 326 
dresche b. Ti/tfito, 327 
dringen b drQixrjg, 38 
drrt^ö 8. T^etff, 326 
Drohne b, dv^Qfiöwv, 25 
dröhnen s. d^Qrjvog, 122 
Drossel b. OTQov&og, 305 
dti 8. ai5, 307 
dulden b. TaXd{a)aai>^ 313 
dumm 8. TwpXog^ 331 



jDün« 8. ^f^, 121 

e/irnn 8. TuvtTa 314 

Dunst 8. ^voi, 125 

e/tircA 8. T€{Qot, 316 

rfärr 8. TtQaofiai, 319 

Durst 8. T^QOOfAtxi^ 319 

dürsten b rigaofiai, 319 

ndd. Dusel b. TVffat, 331 

düster b rdfiutog, 313 

ostpreuBS. Dtoarg 8. r£/(»d;, 331 

«(2e/ 8. ctrffililfti, 37 

^<7^e 8. o|/yij. 226 

-EÄe 8. «/«/, 7, «/oAoff, 8 

cAer 8. «^«Tror, 30 

^/ir« 8. afJofiai, 7 

ei! 8. «?, 6 

^t 8. wloy. 369 

^tcA« 8. ttlyaviri 6 

e^en 8. «xoc 11 

etVi 8. ofvi}. 220 

einfach b. an^nl, 26 

EinfaU 8. nXdaujg^ 254 

einheÜig b. xiXaöog^ 142 

einladen 8. A^^ct. 181 

^tVer 8. o?Jo?, 219 

^^A 8. aAxi}, 15 

Elend 8. ccilAo;, 15 

^//e 8. (uA^vi?, 369 

JS'nc?« 8. oyro, 25 

en^« 8. ay;|fcii, 3 

Engel 8. «yyifiiw, 2 

entbieten b. 7iev&ofÄ<x&^ 248 

j&n^e 8. r^acy«, 213 

entsprechen b. drrl 25 

«r 8. ^-, 81, r« 126 

jBrfte 8. oQtf'ttvog, 230 

erfahren s. neiQa, 242 

Erfindung 8. dndrri, 26 

erkunden s vaitQog, 336 

erlauben s. varfQog. 336 

ermangeln 8. fiifupofAai, 196 

ermessen 8. fiidofiat^ 194 

erschüttern b. axevog^ 288 

er«f 8. a'^»aroy, 30 

erteilen b. vartgog, 336 

^rz 8 (tQ^^g, 30 

Erzählung 8. JdiLoff, 78 

Esche 8. ff<j;r^o^, 35, dx^genig, 42, 

6oX^xoaxiov^ 77, dii/ce, 226 
^««0 8. afd^ai, 8 
e««e 8. IcToi. 83 
^utor 8. o(/^a(>, 233 
etr»^ 8. a/</, 7 
i^acÄ 8. ann^, 26 
Fackel 8. noMdaam^ 236 
Faden b. ntTawvfii^ 2-Jd 
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fahl 8. ntXiMg, 244 

Fahfie 8. nrivog, 250 

fahren 8. migoa, 242 

/a/6 8. mli^vog, 244 

/aZ^ 8. a^ftXAcu, 809 

JPa/^e 8. xrlacrtoCf 254 

falten 8. nXdatoqt 254 

.Fa/z 8. TToAroff, 259 

fangen 8. m^yw/ni, 249 

Farch s. nogxogf 260 

Parken 8. tto^xoc, 260 

jPam 8. anaQTog, 295, nriQig^ 266 

JPflrnA;raa< 8. anctorog, 295 

Farre 8. xrd^tff, 260 

i^ar«e 8. 7rd(j*ff, 260 

i^arz 8. n^Q^o^aif 244 

FaseUchwein 8. tt/o?, 246 

fauchen 8. yi)(ya, 351, ßvm\g, 54 

fau/ 8. 7ri;cu, 269 

/6t7 8. TTCüX^CÜ, 269 

JPetm 8. aniXog, 298 

PctW 8. TT^jU«, 250 

/ew^ 8. ntJvtj, 250 

Pe// 8. ;r^iAa, TT^iriy, 244 

i^V/« 8. TiaAcr, 244 
/ern 8. tt/^«, 246 

Fe8ey Feselein s. nUC(o, 251 

Fessel 8. tt^Ji?, 241 
fett 8. nt^v(ü, 251 

Föuer 8. 7ri?p, 268 

Fichte 8. 7r«i;xij, 249 

^»7z 8. nolrog, 259 
finden 8. «Trcrr»?, 26, Trorroc, 259 

J^tnA; 8. (Ttt/^w, 297 
firn 8. TriQvatVf 247 
fisten 8. /SJ^oi, 46 

Fittich 8. nirofiat, 248 
^acA 8. TiAiyyi}, 256 
fiackern 8. nXttCoit 254 

Fladen 8. niXavog, 243, nXa&dvri^ 

254 
flechte 8. ^l'7fXa$, 76, nXixto, 255 
fliessen 8. nX^to, 256 

J^/in^e 8. nXCvd^og, 257 
fluchen 8. TiXrjy^^ 256 

J^/öA« 8. TTJlffl, 254 
flunkern 8. nXdCo), 254 

^/«r 8. niXnvog, 243 

^/mm 8. ttA^w, 256 

2^M^ 8. nXfifiVQCg^ 256 

Föhre 8. TTf^x^df, 247 

Forelle s. niQxvog, 247 

forscht 8. ^(OTiQonog, 119 

fragen 8. S-fonQonog, 119 

/r«i 8. 71 ^«of, 261 

freiVw s. 7r()ffo$, 261 



Freitag 8. ngaog. 261 
fressen s. ti^o, 268 
Freund 8. nQüag, 261 
frisch 8. a(fQiy(c(ü^ 310 
Fuder 8. nno^aif 238 
i^M(jr 8. nriyvvf^i, 249 
fügen s. nr^yw^i, 249 

/An/ 8. TT^jUTTf, 245 

JVZr«< 8. TT^drf^o?, 264 
fühlen 8. naXdfirj, 237 
führen 8. nelQO), 242 

JPunC^ 8. ttTTttTTJ 26 

i^Mr^ 8. n((Qta^ 242 
i^urz 8. nigdo/Liaif 246 

Fl/M 8. TTOi;?, 261 

Fusstapfe 8. ari/nßu, 301 
Futter 8. TittOfimf 238 
Futteral b. Tniofiai. 238 
Gabel 8. xfifaXi^f 145 
gackern b. xaxxaßrj^ 134 

gaffen 8. x^ßj^^* 351 
gähnen 8. x^axttif 355 
(?a^fe 8. jto'^dff, 361 
Galgen 8. xuX^ttlvoj, 135 
(ran^ 8. xo;^an'7;, 161 
^anz 8. tttfivog, 41 
^Är«n 8. C^w, 110 
(?arn 8. /o^ij, 362 
dial. G^arn s. x^9^^t ^^^ 
Garten 8- x^9^^S* "^^^ 
Gast 8. I^yoff, 216 
<»<ifte 8. «y«i9o$'. 1 
Geduld 8. rff>lrt((r)<rat, 3I3 
Gefahr s. 7r<rp«, 242 
^«j/en 8. xf;|f«rai. 149 
^«Ä« 8. xtxavtOf 149 
Gehege a. xdxaXa^ 134 
(ret«s 8. /a/r'7, 353 
(r^tz 8. xlaaa, 149 
geizen s. x/crcrre, 149 
^«/6 8. /Adi;. 3fiO 
GeM 8 oVmai, 234 
gellen b. ;^€>l«raw', 356 
gelten 8. öffflXo), 234 
Gemach a, juayyavov, 188 
gemach s. fjiayyavov^ 188 
gemein 8. fioiTogf 203 
Gemenge b. /naxo/nat, 193 
genau a, xvoog, 154 
genese 8. v^ofiatf 2i0 
gering 8. ^(u^«, 274 

^«rne 8. x'^^Q^» ^^^ 
Gerste 8. «^r, 164 
Gerstenkorn s aly^Xmip^ 6 
Geschmeide 8. CfjiiXri, 293 
Geschoss 8. axtvogf 288 
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gestern s. /»>^f, 358 

gewahren s. ooatOj 227 

Oetüieht s. o^og^ 235 

gewinnen s. «ri;. 37, fi)yij, 107 

Gewohnheit 8. fiVij, 107 

Giebel b. xttf-alij, 145 

Gimpel s. (/^ni/^, 340 

^191^ 8 xo^tifv^, 161 

&McA^ 8. C^oi, 110 

gleich s- nriXlxog, 249 

gleissen b. x^^^> 360 

glimmen 8. /^/cü, 360 

gUtzen 8. x^^^f ^^ 

glitzern e. ;^>l«fi}, 3 CK) 

glühen s. /XoQoVf 359 

ö'/tt^ 8. ;^ia^v, 359 

6^o/ci 8. ;f;idi7, 360 

Grabstichel 8. (Xr/Cw, 302 

(?ra/ 8. /(»;, 363 

^ram 8. xQ^f^^^^i 363 

Gram 8. xQ^f^^^^^ ^^3 

grämen s. xQ^f^i^^i 363 

Chrand 8. ;|foyJpoc, 361 

Granne 8. ;^apacf^, 354 

(?ra< 8. ;|f«^«cf(>«, 354 

Gräte 8. ;f«()«J(>«, 354 

Grauen b. xQ^^^S 364 

gräulich b. /(»i^orof, 364 

Chraupe 8. XQ^^^^i 364 

grausam b. XQ^^^^t 364 

Graus b. xQ^^^^> 364 

Granss s. XQ^^^^* 364 

greinen s. xQ^f^lCfOy 363 

Grenze s. ;fp«/vaj. 362 

orte« 8 XQ^'^^^i 364 

Grimm b. xQ^^(^*^i 363 

grunzen s. xQ^f^^^og^ 364 

Grütze 6. /^t)(yo?, 364 

Gunst 8. avalvofiai^ 22, avifiog, 23 

^u< 8. «j^a^^o^-. 1 

J9a60 8. xtjnrjy 172 

haben b. xamrog^ 138 

Hader b. xorog, 160 

Hafer s xnnQog, 138 

J7äk/ s xaxain, 134 

Hagel 8. x«;fjli/^, 141, x^oxaidf, 164 

JJÄÄer 8. x/acra, 149 

Hahn b. xdllaidj 135, xovax^i 137 

Halde s. fu-xoiof, 107 

JSffl// 8. x^JlaJoff, 142 

Halle 8. xftiir», 135 

haUoh! 8. «>l«>lft, 12 

Halm 8. xttlafxog, 134 

halten b. xdJlAff, 156 

Hamen b. xafiaQaf 136 

J?aM(//ia6e 8. xccTrr Ol, 138, xcü;r}7, 172 



JJflii/* 8. Xttwafi&g^ 137 

hangen s. xt'xyo;, 168 

JJarfe 8. XQ^fißaXov, 163 

harsch s. xd^wrij, 159 

Äflr< 8. xaQTa, 139. Jt^aro^ 162 

JETo«« 8. xi^cfoi, 146 

hassen b. xij^io, 146 

Haube s. xvtpog, 170 

Haufe 8. dfi(pixv7reXXor, 22, jtc/^oc 

167 
JETati^ 8. fyxifr/; 83 
heften 8. xdnfjog^ 138 
Hedwig s. xorog, 160 
J?e/'|{ 8. xanrm, 138 
^Mren 8. xaxaiir, 134 
hehlen b. xaXld, 135 
Ae^r 8. xolQttvog, 155 
J7<0tm 8. xcu^ui;, 171 
heischen b, tfiegog, 130 
he88. Heister b. xla&aQog, 149 
-AtfiY 8. xolQavog, 155 
heiter b. xoC^vog, 155 
^// 8. xa«Sog, 142 
Hellebarte b. yivvg, 58 
J9>/m 8. xaXm 135 
Hemde b. xafxdga, 136 
oberdeat8ch Hemern s. xdfiagog, 

136, xofxagogf 157 
Herbst s. xagnog I, 139 
JJerr 8. xolQavog, 155 
her seh 8. xd^aiy, 159 
JSferz 8. x^^, 147 
JTißtt 8. Trdffy 257 
Himmel s. xafidQa, 136, xfAiXt&gov 

153 
Hinde 8. xsfidg, 143 
hinken b xifxßd^tOt 148 
J7trn 8. xiqag^ 144, x^oro;, 162 
Hirsch 8. xf^ßdff, 144 
JJiYz0 8. cexicfi^df, 10 
Hobel 8. ^vxdvrif 276 
AoA/ 8. xai/Ad;, 141, xv^aif 167, 

xyia, 168 
höhnen b. xawog, 141 
Ao/(i 8. £i;-xo^o(, 107 
Ao^ 8. xcc^^cü, 135 
holla! B dXaXdy 12 
J7^^ 8. xaArn, 135 
Holm 8. xoJlowdc, 157 
J?o/z 8. xArJos*, 150 
ostpreass. hömpeln b. xifißdCt^, 148 
Honig b. xvrjxogf 153 
hopsen 8. xvßiardtOy 167 
Adfren 8. «xoi^, 11 
JJorn 8. xdQvog, 139, x^^ff, 144 
JSfor^ 8. x£i;^ai, 145, xvo&og, 170 
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ostprenss. Hubbel 8. afKfixvnelXov, 
21, xvndXov, 169, Qvxavri, 276 

Jluhe 8. XTjnog, 147 

Jffufe 8. Xfjnogf 147 

JSfä/lf« 8. xi'iSoff, 167 

hüllen 8. xaAFct, 135 

Hummer s. xa/iagos, 136 

ndd. Hümpel 8. xvfißri, 168 

humpeln s. xifißa^to^ 148 

Humpen s. xi'/ußfjf 168 

J?tina 8. xi/ow, 170 

hundert s. aQt^fxog^ 30 

Hunger b. xayxavogf 133 

hüpfen 8. xvßitndw, 167 

08tprea88. huppaschen s. xvßiCrdo), 
167 

Hürde b. xaQTaXog, 139 

tcÄ 8. ^ycü, 83 

^«/ 8. ^/tvoff, 108 

t'Än 8. ^-, 81 

lAr 8 v^«r? 333 

immer 8. «/</, 7 

irren 8. «i//o^^off, 42 

Ja 8. ij, ni 

«TaAr 8. (S^a, 370 

Jauchzen b. cct/r^o», 40 

t/bcA 8. UvyvvfJLi^ 110 

Jwn^ 8. ttfCrjog, 7, ?ytff, 130 

JTa^ 8. dtXtfvg, 71 

A:aZ^ 8. ß^fXvQog^ 46 

Kamel 8. xduriXogf 136 

JTamm 8. yofufog^ 62 

Kammer 8. xttuttQa, 136 

Kanapee s x(üV(ü\f/y 171 

A;ann 8. y*yvo5axcü, 60 

Kapsel 8. xnilta^ 141 

karsch s. iyf^Qw, 82 

Kasten 8. ßaaraCo, 46 

Kaute 8. ßvaaog, 55 

JTauz 8. /Sj^Cff) 54 

Ä:ecA; s. /9/o^, 48 

Kegel 8. ßttxrrjQid^ 44 

JTeÄ^e 8. &^X€ttQ, 70 

dial. ftftc^e 8. veoyiXog, 210 

ITetm 8. yeoyrAoff, 210 

keimen 8. ßi£ofji(ti, 46 

Areitnen 8. y*yyai<yjfai, 60 

JiTer» 8. yCyaqxoVf 59 

kerben 8. T'^cct^i 63 

JTw/ 8. yavioff, 57 

JTi«» 8. yftOov 57 

Ariele 8. ^cvco, 59 

jrtit(i 8. yiyvofiai, 60 

J^tnn 8. yivvg, 58 

Kirsche 8. xigaoog, 144 

Kissen 8. ßüvitOf 55 



JT/o^e 8. ßXrjxrJt 49 

Klang 8. xXdC(o, 150 

klauben 8. yXvifO)^ 61 

kleben 8. y^otoff, 61 

kleiben s. yXoiog, 61 

A'fot« 8. yfittCü, 57 

Kleister s. yio*of, 61 

klieben 8. yXvtfOif 61 

klingen 8. XilaCft', 150 

Klooen 8. T^Ai/t^cu, 61 

f /o«« 8. yiovrdc, 61 

X^ofo 8. yAoi;Toc, 61 

JSr/M/< 8. yXvifü), 61 

Knebel s. v^w^titcu, 62 

f ni6 8. yoyi;, 63 

Kolbe 8. ^iXifvgf 71 

kommen 8. ßa^vto, 43 

^or6 8. yi'^a^oc, 65 

JiTorn s. ylvaQjov^ 59 

^o«< 8. yfi/w, 69 

Kragen 8. ßgay^dta^ 51 

Krahn 8. y^^ewo^, 58 

Kranich 8. y^^ayof, 58 

JTranz 8. y^^o?, 64 

krauen 8. ßpvxajy 53, y^i;, ygünog, 

64 
JTratf^ 8. /9^i^ai, 54 
08tprea88. Kreht 8. ßatqaxog^ 46 
Krippe 8. yi;^a»^off, 65 
Krone 8. xo^owof, 160 
JTrö*« 8. ßttTQayog, 50 
iTrt/^ 8. xQwaaog, 166 
Krume 8. y^v, 64 
krumpfen 8. atfivCta, 310 
Kuckuck 8. xoxxv, 156 
A'tfA 8. /9ot;;, 51 
Kummer 8 ya/nil^g, 56 
A;tfn€{ 8. yiyvoKrxai, 60 
Kunst 8 yiyvokrxo), 60 
JTun^ 8. n^XüJQ, 244 
Kürschner b ßCgatt, 55 
A;Mr2 8. (fipvCtOf 310 
JTfM« 8. ßvviüjj 55 
Xm/^ 8. ßii/dog, 47 
Xa50 8. XaniC^f 175 
/a&6n 8. Xan^Cfo, 175 
lachen 8. xXcfCctf) 150 
Zaef« 8. xXtoßog^ 152 
Laden 8. xXmßog, 152 
08tprea88- /a^ 8. Idxiut, 177 
Xa/0 8. aAffCfSy 12 
^m 8. vtokifJi(g^ 215 
lähmen s. vtaXi^^g, 215 
Laken s. Aayvd;, 173 
Za//en 8. AaAo;, 174 
Lampe s. Xdfjinta, 174 






W.j 



tThnisw 



1. ioJu.j'ii, .^ 

1. Mormw. ir*J 
f. i ^*at ins 

} Ü:>L 132 
X«4«r t. >f:xca. !I5 
/«eics § Ä^7«L IT» 

3. xi^ 152 
Utfwa s. mixwm, 15-2 

f. 7i|Üjra<; 24.> 
s. 7i[ijjn(. 2-49 
I<^ s. mlfit^fi, 13 
Inilr» s. ÄiU/rii;. 13 
Uiktm s iU/.T«, 17S 
htim s. IffOff. 175 

XctCe s. MJurm. 152 

Xtfäcr s. w'y«. 152 

Utzem 1. imrovr. 176 

Lemmumd i. xXlouat^ 151 

Letkojt 1. JUr»>-rar. ISO 

X*eA< s. JUi-xo;. ISO 

/i^A/ 1. I<i20c. 1S4> 

/ie^efi s. I//0;. 180 

oftprenas. LisrkJte n. ki^x^. 179 

XoeA f. UvytüJoi, 180 

Lßfel 8. ia^iWt». 177 

XÖAn e. dnokax-^, 28. iatm, 177 

/a# 8. ii-«. 187 

/ijr^n 8 Zt'ai, 187 

Xo^ 8. i^ac, 172 

X^tre 8. X/flirr, 1dl 

Lvch» 8. ütyl, 186 

ndd. LiicJU s. Xanf^tt, 175 

I^rA:« 8. iUiy«i/of. 180 

diftl. Ludere s. xZij^^, 151 

dial. Ludern b. xii^&Qfi, 151 

Zu/if 8. lani^fo^ 175 

Zr/A^ 8. il^iT'aJl/of, 180 

Lump 8. dXaCtiVj 12 

Lumpen s. aJlaC<i^« 12 

Lunge s. anli^v, 298 

Zut^ 8. XiXafofittt, 183 

mocAen 8. ^«yywroy, 188 

Macht 8. f^n/og, 200 

Made s. fiorov^ 204 






4. ff. 



IS 
IS 
14 




jir«i^^. jrcii$i^a»2: s. «>»o;, 202 

JfcirA« t. «ocjfos, 2l>l 
JfwrAöw Sw «^jfo^, 199 
JT«** s. mäJottmK 194 
a«M«a s. miJottmM^ 191 
JiSsti^tm^ 9. lU^omm^ 194 

jr«s« s. tf«r«^ 188 

■itfjtftfit 8 ttmtmm, 188 
JTniAcvrtf 8l «öoor. 204 
JTmw s. i«r^/207 
■McJtem 8. ii^ariroMCiy 198 
Jfcirr 8 «auc^«, 18 
JfeA/ s. crlrioor, 14 
JTeAiteH 8. u^li, 195 
■t^Ar 8. ufyni, 193 
meiden s. uoitos, 203 
Meineid s. uoiro^, 203 
meinen 8 u(ro^^ 196 
metf^ 8 uiytt^. 193 
jr«/<2« 8* ^x/ror 49 
melke 8. au^i}'», 19 
mengen s. udroutu^ 193 
Mensch 8. uttrr,^, 190 
messen 8. u^dotiai, 194 
-VeM 8. ulr^f, 194 
Metzger s. ^dxiXXoTf 189 
niiVA 8. ^-, 81 

ostpreass. Michel s. ^/yßff, 193 
Mieder s. liijr^, 199 
J/i«^ 8. fiia&og, 201 
miTfi 8. ^ffX^curdc. 190 
Milde 8. fiaX^axog, 190 
minder s. fiivv^m^ 201 
mindest s. fiivv&tj^ 201 
Minne 8. ^(fiovn, 196 
3/i>i2« 8. fdlr»r), 201 



^ 
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mischen s. fr/ji'i'jU«, 200 
misS' 8. ^ivv^to, 201 
Missethat s. ftivv^oj, 201 
Mispel 8. ^ianiXov^ 197 
3ft«^ 8. ofiiyitüf 224 
mt< 8. fifrrt, 197 
3fiM« 8. fi^aoos, 197 
mitten 8. fi^aaos, 197 
Moder 8. fivSoSy 205 
mögen 8. f^rjx^^t 200 
Mohn 8. ^rjxbtv^ 198 
Möhre 8. ßQttxava. 52 
Monat 8. ^tJi', 199 
3foo« s. /nvoog^ 202 
Morchel 8. /J^wxrey«, 52 
Mord 8. ßQOTos, 53 
morsch b. fittQtUvw, 191 
Moschus 8. fioaxog. 204 
Motte 8. fiOTov, 204 
Mücke 8. /imc, 205 
mucken 8. |Ui', 205, fii-Cw, 205^ 
mtfcA;«en 8. /<i;, 205, jUi'Cw, 205 
JföÄfc 8. ^lUi?, 206 
Muhme 8. fiRju/ia^ 190 
Mund 8 fidritatti, 192 
Mündel b. tvfittQrjs, 107 
munter b. ^«r^aroi, 190 
mürbe b. fiaQaCvto^ 191 
murmeln 8. uoQfiVQO), 203 
Müsse 8. ^avöfm. 190 
müssen b, fidvdQtt, 190 
müssig b. fjtdvdqa^ 190 
J/u< 8. fiaiofiM^ 188 
Mutter 8. /itrJTriQ, 199 
JVia^e 8. ouifttiog^ 225 
iViaie/ 8. outfalog. 225 
nagen 8. i^y/o?. 83 
Nachen 8. r«i/ff, 209 
JV^acÄ« 8. yi/|. 215 
nurA;/ r. yvuvog, 65 
iV^a<^/ 8. firai, 212 
JV^a^«/ 8. ori'l, 226 
f»^fAen 8. r^(u, 212 
nähren 8. vio^ni, 210 
nahrhaft 8. r^ofjnt,^ 210 
JV^aA^ 8. r/(u. 212 
Name b. ovofia. 225 
Narbe b, Xagya^, 175 
A'a«« 8. ^oifi^öiv. 277 
na«« 8. roTo^, 214 
iV>/fc 8. (ivt^lßiog, 24 
Nebel 8. vi(fog^ 2 1 1 
nehme 8. r^/ioi, 210 
A^<0ic{ 8. ovfiöog, 225 
netmen b. ovofÄUf 225 
n«u 8. v^o;, 210 



Nichte 8. dvi\\fi6g^ 24 

nieder s. ycio;, 209 

iW«r« 8. vitfQog. 212 

nieten 8. x^^y, 154 

i\'i>« 8. xor/'f, 158 

JV^wr 8. WC«, 213 

Nonne 8. viwa. 210 

iVbrrf 8. «^urrf^Ci 30 

nun 8. ri;, 214 

nüchtern b. riji/ai, 213 

A^uM 8. xvoog^ 154 

oft eon/. 8. <f 1}. 342 

o6 8. i^TTo, 335 

Obdach s. ^tto. 335 

o5en 8. i^Tr/^, 334 

o&pre 8. vTT/p, 334 

OcA«0 8. vy^c, 332 

0/en 8. tnvog, 131 

OAm 8 r^ff/ff, 20 

f'Ane 8. nyftr, 23 

OÄr 8. oi5c, 234 

0«< 8. ^oic, 109 

0«<en 8. ^'cuf, 109 

Ostern b. ^W, 109 

0««r 8. CtT^off, 332 

päppeln b. ßaßaij 43 

Papier 8. 7r«;ri;(K)ff, 238 

PccÄ 8. ntaaa. 253 

P/a'i 8. raaic, 315 

pfeifen 8. n(nog^ 252 

Pflaster 8. TrXaaaüj, 255 

Pflaume s, ngovfÄVog^ 264 

^M<7 8. yilaJ;ffff, 61 

Pflugsterz b. aroQ&v^, 303 

Planke a. (pdXay^^ 237 

platzrn 8. (ftXtt^HV^ 345 

pochen 8. /9rC&i, 54, atf-vC^^ 310 

Pofe^er 8. yi^ai, 346 

puchen 8. ^vC<u, 54 

Qua/ 8. /9^Aoc, 47 

quälen 8. /9^ilo;. 47 

Quark b. TV()6g, 331 

Quaste s. ßoOTQv/og^ 60 

ostpreass. Que^fte 8. ßanTut^ 45 

QutfcA:« 8. C^Cff^'^oy. 110 

Quecksilber b. ßCog, 48 

quellen 8. ßdXavog, ßaXXo), 44, 

/»ivai, 49 
^tf^r 8. aaQanovgt 279 
QtftW 8. ro^i^yi;. 325 
^ade 8. xo^{, 158 
Rachen b. ^x^^^* ^^^ 
ragen b. aQX'»'' 34 
Rahmen 8. xQ^/xa/nai, 163 
rappeln s. a^cr^o;. 29 
ra«en 8. rejrc^itf, 27, ^^^ I, 104 
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rauh 8. ^farcrrij, 27B, $v€f6^, 277 

ran/en s. iQvyftv^ 103 

raMü^ii 8. ^9<t'rffitf. 101 

Sechen s. ^yog, 275 

rechnen s. ^>'o>, 275 

r0rA< 8. OQ^yto. 227 

rae^e s. d^;*», 227 

r«<^eii 8. ttQid^uog, 30 

rtfy«M 8. «9/u, 34, dp//<o, 230 

i^etA« 8. /e<^w, 100 

reihe s. l^fjw, 100 

Heiher s. x^/xc. 164 

i2etm 8. ccm^iid;. 30 

retmefi s. ag*&u6sy 30 

r^tn 8. xq(yov^ 164 

Reiter 8. x^i*<u. 164 

reMtfn 8. x(>Avc. 163 

rm^M 8. oQi^aat^ 230 

i2ie^0 8 i(^£xot, 100 

J^t>«0 8. ^^^', 247 

Hind 8. x^o«rf> 144 

rinnen 8. ^^1*0;, 103> ogrvfn, 229 

Hippe 8. io^tfio, 101 

roatfft 8. dpi'acrcu, 230 

roÄ 8 xQittg, 162 

Roggen s. o^isn, 230 

üo«^ 8. (Qv(rtßrj. 104 

rO< 8. fQ€V&(0, 101 

jRo^s 8. xc>()i'C«, 159 

Ruder s iQ^Tfig, 101 

J^tiA« 8. ^^a>ii II, 104 

ruAen 8. Iq<oi^ II. 104 

Rückgrat s. x^Q^^Q^* ^^^ 

rümpfen 8. xQaußogf 161, aifv^to^ 

310 
rupfen 8. fQiyiiv, 103 
-Rtf««e/ 8. ^lyxoi, 276 
^aoA< 8. ijx«, 113 
•SacÄ 8. aaxxogf 278 
«Äfin 8. r»;^*, 127 
^^e 8. (laxTjd-rig, 35 
6'o/z 8. a;i?, 16 
^ame s. ^/ua, 114 
Samen s ^rjfji, 127 
sammt s a/ia, 17, o^df, 224 
^an(f 8 (ifind^og^ 17 
Sandelbaum 8. crctvraJlo}', 279 
^an/i( 8. ^xn. 113 
Sapphir 8. admpeiQOi^ '^.79 
«aii( «cFm', 4, »(Tff», 34 
Äau 8. vf, 336 
^auer 8. «Af, 16 
eaufen 8 ^erd;, 333 
saugen 8. nv^j^ogf 40, i'frdff, 333 
echahen 8. axanroi, 286 
Schabernack s. axaniftäa^ 286 



Schacht 8. axr^njia^ 286 

Schaf 8. aTTi7yoff, 38 

Schaß 8. (Txijzrro*, 288 

^c^M^ 8. axdi;icü, 286 

schalten s. orxaXiai, 286 

Schalter 8 axaAJtai, 286 

Schaltjahr s. axaUoi, 286 

^oAa// 8. axvXa^, 291 

schallen 8. axt/Atc^, 291 

ostpreu88. schampeln 8. xifißdCetj 

148, axafißog, 286 
Schatte 8. xpfiaaa^ 367 
Schatten 8. rrxdroc, 291 
Schatz 8. xTuofÄttt, 166 
«cAauen 8. d-voaxoog, 124 
Schauder s. axfvog, 288 
schaudern 8. axtvog^ 288 
Scliauer s. <rx€t;oc, 288 
Schaufel 8. ax€i;o^, 288 
Scheibe 8. axoinog^ 290 
Scheide s. (T;^/C<u, 311 
scheiden 8. ff/lC^^ 311 
scheinen 8. axm. 289 
5cA«»^ 8. <r//C«f, 311 
Schelle 8. flTxvilffl, 291 
Schellhengst 8. xijAcw, 146 
schelten 8. crxaAilai, 286 
Schemen s. axui. 289 
Scherbe 8. ax^QUipog, 288 
Schere 8. xQlvto, 164 
scheren 8. x«/^ca, 141, XQivea^ 164 
Scherz 8. xd(>Jic{, 159 
«Mefi 8. flTxet/oc, 288 
scheuchen s. axivog^ 288 
schieben 8. (rx£i»of, 288 
schier s. axlovQog, 289 
schiessen 8. ffxfvog, 288 
schiffbar f. (p^Qoi, 341 
schimmern b. axid, 289 
Schimpf 8. lolöoQog, 185 
schinden s. {n/vco, 216 
Schinnen 8. {«/Va>, 216 
Schirm s. axlQoVy 289 
ostpreuss. Schlacker a. Xayaoog^ 

172 
08tpreus8. schlackerig 8. lavaod;, 

172 
ostpreuss. schlackern 8. la^aod;, 

172 
schlafen s- A«y«^df, 172 
schlaff 8. >lay«^dc, 172 
Schlamm 8. Xifitpog. 179 
schlank 8. Act^cc^^', 172 
Schlauch 8. ili/C(t', 186 
schleckern b. olißgog, 222 
schieichen s. oXißoog^ 222 
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Schleie 8. kiCfiu^, 178, Uvivg, 183 
Schleife s. öUßQog, 222 
schleifen s. oXißQogy 222 
Schleim s. Xd/na^, 178 
Schleppe 8. oA»/9^?, 222 
schleppen 8. dltßQog^ 222 
Schlitten 8 oJL^a^ni'ai, 222 
schlittern s. oAi(7«^cr)'cu, 222 
schlucke 8. Ai/Coi, 186 
schlürfen s. ilapi;y|, 176 
ostpreuss. Schlurk(s) s. Aa^i/yl, 

176 
schmal 8. fiirjkov, 199 
Schmalz 8. fiM(Of 196 
Schmauch 8. Ofi^x^t 294 
schmauchen s. afAvx^^ 294 
Schmeer 8. a/nvQig. 294 
schmeicheln 8. fiiiddtü. 194 
schmeissen 8. OTfi^r, 293 
schmelze a. fiikoo}^ 195 
schmerzen 8. ofAiQdakiog^ 293 
Schmied 8 afiikrj. 293 
schmiegen 8. fivyog, 207 
schmieren s. a^vgig, 294 
Schmirgel s OfivQiq, 294 
Schmiss 8. (T^^v. 293 
Schmuck 8. fJLv^ogt 207 
schmücken 8. f^vxog, 207 
Schmutz 8. üfJLoiog^ 293 
Schöss 8. OxwfiafvfOj 291 
Schöszling b. axvfivog^ 292 
Schnee s. vtiffi, 214 
schneit 8. ifiifetj 214 
schnöde s. focro;, 214 
schnökern 8. rcü^^ceZoc, 215 
Schnur 8. r^oi, 212 
Schnur 8. ri;df. 215 
iScAo/^ 8. orjr«X;iai, 286 
08tprea88. schompeln 8. xifißdCo), 

148 
Schornstein 8. iaxaQa, 105 
schreiben b. axagiffdofitti, 286 
schroff 8. axoQTtCog, 291 
«cArtio6€n s. xft^(/>o^, 140 
08tprea88. Schrumpel s. xqdfjißog^ 

162 
■schrumpfen 8. xQu/ußog, 161, atpv^ti^ 

310 
ÄcÄtid 8. flrx€yof, 288 
schürfen s. axognlog, 291 
Schurz 8. xi;^a«y<off, 170 
Schürze 8. xvgadvtogf 170 
Schuss 8. orxfyoff, 288 
Schütze 8. axtvog, 268 
■schwach 8. aaßaxog, 277 
JSchwall 8. acrcilyijf, 34 



Schwamm 8. aoutfog, 294 
Schwatiz 8. aalvü}, 278 
Schwärm 8. i/^cc^, 335 
schwatzen 8. Xiox'tt 180 
Schwein 8. uc. 386 
Schweiss 6. röiat, 127 
schweisse s. f Jroi, 127 
schwellen s. aikag^ 281 
schwirren 8. i[(>«^, 335 
schwitze 8. /(fi<u, 127 
schwören b. vQa$, 335 
seihen 8. ixfitcg, 128 
iSet7 8. /^ac, 129 
5e»m 8. cc/)ua, 8 
iSeiV« 8. i/iee^. 129 
«e% 8 fiijtif, 129, ^Aof, 223 
Semmel 8. affilöalig^ 282 
«enelen 8. fi7/Ut, 127 
Äefi/ 8. aCvani 285 
S^6n«6 8. daxrjd-ijg^ 35 
Sessel 8. ^'(Tof, 83 
«toA 8 £. 82 
sichten i)i^/cü, 112 
«t6 R. fcc« 126 
iSi>6 8. i)^^ai, 112 
sieben a. 17^^01, 112 
iSf'e^r 8. I/o», 108, cl;^«, 235 
5«We 8. i-^ffc, 129 
ostprea88. siepen a, olCto^ 284 
«iW 8. irdCto, 105 
Sinter a. dv&Qtt^, 24 
5t«« 8. ^rr/ioff, 106, r^vff, 128 
»t^ 8. %^ofjiai. 83 
smöken a. a/iixf»», 294 
«o 8. cü?, 370 
^ocA:« 8. avxxlg, 307 
5oAn 8. v/o^, 333 
Sommer a. rifjittQ^ 114 
sonder 8. ccf«;, 23, arc^, 37 
sondern a. ortQ, 37 
Spahn 8. <7</)}7V, 309 
spalten a. atpdXa^^ 308 
Spange s. <7</>iil, 309 
«pannen 8. andto. 296 
Maren s. anaqvog^ 295 
Sparren a, danaCQt}^ 35 
sparsam a. anaQvog^ 295 
Spaten a. and&ri, 295 
Speiche a am^rig, 297 
Speichemagel a. antJrjg, 297 
Speile 8. ani^rjg^ 297 
Sperber a. anotyyUog^ 299 
Sperling a ano^llog, 299 
sperren a, dana({Ha, 35 
«pefi/zen s. i/^rJcu, 366 
Spirale a. aniTga^ 296 
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ostprenss Spirgel 8. anagy'i^, 295 
Spiesser s. aniörig. 297 
tpitz 8. OTiiSric, 297 
Sporn 8. danti((Ha. 35 
Sprache 8. (Hf-ttgay^ofiat, 309 
sprechen s. kaxCg^ 174, affaQayio- 

^a*, 300 
tpreiten 8. amCgot^ 296 
sprengen 8. aji^g/tu, 297 
6]pret< 8. ane{QWf 296 
spriessen 8. (T/if/|^, 296 
springen 8. aniQx^* 297 
spritzen 8. ant(Q(o, 296 
Spross 8. an€£güiy 296 
sprühen 8. ani(Qta^ 296 
spülen 8. aniXos, 297 
sputen 8. (p&dvto, 373 
oto5 8. darfftffi^gy 36 
Stampfe 8. ax^fißtu. 301 
stampfen 8. ar^/nßw, 301 
Stange 8. ardxvg. 299 
5<«;>/!f 8. ar^fißu), 301 
stapfen 8. ar^fißfo, 301 
«^arA; s. (rre^d;, 301 
Stärke 8. (Tr«i>«, 300, orr^^of, 301 
«farr 8. auQiog, 301, atto^^i;!, 303 
5tö^<e 8. Tari^^ut, 131 
Stauche 8. arviftu, 306 
Staude 8. art/^cu, 306 
stauen s. (Tri'cu, 307 
staunen a. arvyio}^ 306 
stechen 8. oxC^iMi, 302 
Stecken 8. crr/CcO; 302 
stecken 8. axCCtUt 302 
iS/£^ 8. OTiCxo), 300 
s^eAe 8. farrj/Lti, 181 
«^et/ 8. arnfQog, 303 
«fei^0 8. ar<//(ü, 300 
iS^etn 8. (xrf«, 302 
Stempel 8. or^fißü}^ 301 
Stengel 8. ard^vs, 299 
6'^«r/j 8. «(Trtjo, 36 
Steuer s. ari/cü, 307 
steuern 8. (Xrt'Cü, 307 
Ä<«cA 8. crr/Cw, 302 
Ä<wr 8. (TriJoi 307, rar^of, 315 
Stimme 8. aroua, 303 
stinken 8. xviacc, 154, i'cfyy»; 312 
*S'<irn 8. ax^Qvov, 301 
stöhnen 8. orr^rcü, 301 
5^oZ/«n 8. (xri/w, 307 ^ 

Storch 8. ropyoff, 325 
stören 8. arv^iXli^b}, 306 
stossen 8. aivifiK^w^ 306 
strack 8. argißXog, 304 
stracks 8. argißkogf 304 



Strang 8. ar^fftj. 305 

straucheln s. ar^vyofiai, 3(H 

strecken e. argeßXö^. 304 

strenge s. OTQiif-ea^ 305 

Streifen 8. ffTQfy^. 305 

streichen 8. atQty^^ 305 

streuen 8. aroQvvfii, 304 

^rtcA 8. ore/yl, 305 

6Yrt«A; 8. dOTQdßrj^ 36, m^ßlo^, 304 

iS^roA 8. OTo^vfjti, 304 

6'^om 8. ^fti, 273 

Strudel 8. ^9o;, 275 

5<tfA/ 8. OTiiii;, 302 

08tprea88. «^tf^«rn s. arvifiliC», 306 

Stump 8. OT^fißiu, 301 

Stümper 8. aTifißio^ 301 

Stumpf 8. OTi/dßo}, 301 

stumpf 8. arifißea, 301 

Sturm 8. o^/i )ii 228 

^t^^z« 8. flrrt'fti, 307 

«^{j^zen 8. <J7i;ai, 307 

suchen 8. ^y^ofiat, 112 

£^trAit« 8. n^Quaatog^ 247 

«umm^n 8. Sjuttdog, 223 

6'tiitiie 8. ai;»^iTi7;, 39 

rö«« 8. i^ttvog^ 83. tj^ofnu, 112 

2'a(fc/ 8.ro>*«Cw. 331 

jTo^ 8. ij/iftc», 114 

Tanne 8. i^dfivog, 117 

Tannbaum 8. &dfivog^ 117 

Tat« 8. *^o>. 120 

tou5 8. TViplog^ 331 

Tau&6 8. 7r/X«Mx, 243 

^aue/i 8. r^xco, 321 

taugen 8. ^t;yffri}(>, 124 

Teer s. SM^ov^ 71 

Te^ 8. T«r;foc. 317 

TetY 8. Salofiai, 66 

Tenne 8. ^^vttQ, 119 

TÄa/ 8. ^o;ioff. 121 

TÄa< s. tC&ri^i, 322 

thöricht 8. rv(f'<o, 331 

^Au7} 8. Tl&ri/niy 322 

TÄür 8. ^iJp«, 124 

^te/" 8. d-dmta^ 117 

Tiegel 8. Tilxog, 317 

^o6en 8. rt;f/)Xo(, 331 

Tochter 8. ^ryoriy^, 124 

eo// 8. ^oJlof, 121| ri;<f«), 331 

tragen b. TQdxfjXog^ 326 

2Ve6er 8. ^^rtaacu, 122 

trennen 8. <f?^w, 72 

Trester s. ÖQoaog^ 80 

<re/< 8. (f^odr, 60 

2VeMe 8. J^di', 80 

Tro<7 8. <f(»o/ri/, 79, J^uff, 80 
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trübe 8. d^gdaato^ 122 
trüben s. ^Qaaatü, 122 
tunken 8. riyyü), 316 
ostpreuss. Ttoarg 8. rü^df, 331 
ifÖen 8. SfjiTivri. 224 
€r&«r 8. vn^Q, 334 
l/j^er 8. >}7r«(>off, 115 
i/Ä/ 8 /ü. 132 
Ulrich s. «raJLilcü, 37 
um 8. ttfi(f£, 21 
iin- 8. ri}-, 212 
t<fi(i 8. «rri, 25, «pre, 29 
Ungeziefer s. J"«;!«!'!?, 68 
rm« 8. ^f^ftit 114 
Unterfutter s. nao/nat, 238 
tfr&ar 8. ^^^(iof, 836, y^^w, 341 
Urkunde 8. i/(yr<^off, 336 
Urhvib 8. vartQoif 336 
Ursache b. variQogf 336 
Urteil 8. variQOif 336 
Fiater 8. JTffTifp, 240 
verdauen s. r^xM. 321 
vergelten 8. d(/x/>l(ü, 234 
vergessen b. ;^ftr(Tar(ü, 354 
verharschen s. xd()a»j. 159 
verletzen 8. jI«t(>oj'. 176 
verschmitzt 8. n^^v. 293 
verschollen 8. axvka^y 291 
versiegen 8. tx^ag. 128 
verstauchen b. arvqikC^oi^ 306 
verwesen 8. rdc. 130 
verwirren 8. I()(>w. 103 
Verzicht 8. öifxvvfAt^ 69 
verzichten s. ödxvv/ni^ 69 
Vetter s. Trccrijp, 240 
F»>Ä 8. ;r^x£ü, 242 
rtßr 8. riaaaQtg. 319 
Fo/A; 8. nlfjiTiXrjfii, 251 
tro// 8. nlunXrifAi. 258 
t?or 8. TtaQog, 240 
vordere 8. nQOTiQog. 264 
Vormund s. «^^a^fjf, 107 
TToftfl 8. v</^»j. 327 
wachen 8. rt(;|(u, 40. ^»>iff, 332 
If'ocÄ« 8. /|of, 130 
wachse 8. ai'fai. 39 
wackeln 8. ttyrrv/m, 3 
wägen 8. o;^oc, 235 
TFoÄn 8. fiVii. 107 
tr/iAr 8. <i;^t/aiPo»', 106, d^aw, 227 
wahren b. (v^vto^ov^ 106 
^a»(2 8. /(rariff. 131 
walzen 8. dUv^iofiat^ 14 
wälzen 8. tlXiVÖiofitti,^ 14 
tro« 8. nodanog. 258 
waschen 8. /|d;, 130 



trau, tra/i p. /9r<i;, ^ctt), 46 
weben s. ^(/'n. 337 
wecken s. ai/|ai. 40, i^^'i^^, 332 
weder 8. Trdrc^o^. 261 
«>«^ 8. o;|fOff. 235 
wehen s. «i}|iit, 5 
wehren h. ^Qva^aij 104 
weichen n. otycü, 219 
Weichbild b. oJxog. 220 
fFeiV« 8. früj, 132 
JF«m 8. o?yoff. 220 
tr«r 8. noöanog. 25*^ 
trer6en 8. xattnog IL 139 
werden b. oqtv^. 229 
werfen 8. ^Inrtj. 274 
Werfen p. «(T/rf^of, 104 
Ifr'V^te 8. ««^Zor, 4 
wetten 8 d€&Xov. 4 
dial. fFÄft/'/ s. yyij, 337 
ostpreu88. wibbeln 8. i^^t), 337 
wichtig 8. o;|foff, 235 
Widder B.Jrog, 106, /raAdf, 132 
wiegen 8. o/o&, 235 
Wiesel 8 aUXo(}og^ 7 
Wind s. «ij^*, 5 
Wirbel b. xnQnog II, 139 
wischen r. /|dc. 130 
Wisent b. ßlatav, 48 
wissen b, oJ6a, 219 
fr»«u7c 8. ij/^,'><oc, 113 
wölben 8. xdJLn'o;, 157 
TFo?/' 8. ii)xoc. 186 
wohnen b. ivvi^, 107 
TFo//e 8. X^yo?, 181 
Wonne b. «i'vij. 107 
wrack b. ^nyvvfit. 273 
wraken 8. ^i^yrvfjii, 273 
tru/i(f 8. ari;. 37, cJrCiA?;, 370 
Wunde s. «ri;, 37 
Wurm 8. dofjiog, 275 
^aÄ/ 8. Jdloff, 78 
zählen 8. (fdjloc. 78 
zoAm 8. 6a(xd(o^ 67 
zähmen 8. dafj.daj, 67 
ZaAn 8. oöovg, 219 
Zange 8. (faxrcu, 67 
zappeln 8. ö4(fta^ 73 
zaudern s Ji^v. 74 
Zaum 8. (f}}r. 74 
i/dun 8. Jai/ildf. 68, ^vvafjiai, 80 
seAn 8. (T^xft, 70 
zeAren s. J^^ai, 72 
Zeichen s. J/ora». 69 
zeigen 8. ^ilxvvfii, 69 
zeihen 8. ^flxvvfii, 69 
j?0/^ 8. (T^Aro;, 71 
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ZeUkuchen s. J/ilrof, 71 

^r « 8. (frf-, 60 

^rren s. (T^pw, 72 

zerschellen s. axdXXia, 286 

zerzausen s. dolJv^, 77 

-2rt>/ 8. cfoilof, 78 
2fWen 8. cfoilof, 78 
Zimmer s. cf^^ai, 71 
zimmern s. cf^/<cü, 71 
Zirbelfichfe s. 6ivSgioi\ 71 
z« 8. cTiJ, 73 
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zusammen 8. o^o^. 224 
-^TtTöf^ 8. aoTTto, 2So" 
zirei 8. (fiTt?, 80 

^trci/e/ 8. ff^JTJloof, 76 

strw = s. cfZ-TTicr^, 76 
zwiefach s. cf/^, 7^ 
zwingen s. crorroi, 280 
zfnn^« 8. cr^ycT/'i^iö, 71 
Zwtst 8. (f/^, 76 



Verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen. 



Soeben ist erschienen: 

Historisch -mythologische Untersuchungen. 

Von 

Prof. Heinr. Dietr. MiUler. 

I. Pelasger und Hellenen. 

U. Die Sage vom trojanischen Kriege und die homerische Dichtung. 

IV» 134 S. gr. 8. Preis 3 JL 



Vierteljälirliolie wlssenscliaftliolie Paoli-Bibliograpliie. 

In unserem Verlage erscheint im 45. Jahrgange: 

Bibliotheca philologiea. 

oder vierteljährKche systematische Bibliographie 
der auf dem Gebiete der gesammten Philologie in Deutsch- 
land und dem Auslande neu erschienenen Schriften und 

Zeitschriften- Aufeätze. 

Herausgegeben 
von 

Aug. Blau, Ur. phil., 

Custos an der KAnigllchen üiÜTorsitits-Bibliothek sv Breslan. 

Inhalt: A. Allgemeiner Teil. — B. Classische Philologie und Alter- 
tumswissenschaft. — C. Die übrigen Sprachen und Literaturen. T — 
Alphabetisches Register. 

Preis des Jahrgangs 5 — 6 Mk. (nach ümfanjr). 

Wir glauben, diese Bibliographie allen denen, welche sich auf dem 
Gesammtgebiete der philologischen Literatur sicher, schnell und 
beqaem orientieren wollen, jetzt als das zweckmässigste, vollständigste 
und verhältnissmässig billigste Hülfsmittel und Nachschlagewerk empfehlen 
zu können. 

Die Jahrgänge 1869—1887 sind von 67 Mk. 40 Pf. auf 

34: Miark 
im Preise ermässigt. 



Prospecte 

über die 

Griechischen, Lateinischen 

und 

Deutschen Unterrichtsschriften 

von Lattmann und Müller 

und ihre den neuen 

Preussisehen Lehrplänen 

entsprechenden Umarbeitungen 

werden auf Verlangen postfrei versandt. 

Göttingen. Vandonhoock & Ruprecht 



Verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen. 

Im Jahre 1891 ist erschienen: 

Die griechischen Dialekte 

in ihrem historischen Zusammenhaiigc% 
mit den wichtigsten ihrer Quellen 

darsrestellt von 

Dr. Otto Uoffmann^ 

PrivAtdoMnt an der Unir. Königsberg. 

1. Band. 

Der sttd-aehälsche Dialekt. 

22Vt Bogen, gr. 8. Mit 1 Tafel Preis 8 JL 
Der 2. Band wird im Herbst 1892 vollendet werdeu. 

Aus Besprechungen des I. Bandes: 

In der Revue critique 1891 Kr. 22 schreibt V. Henry, nachdem er 

einige Ausstellungen gemacht hat: 

„Ces reserves n'empechent M. Hoffmann d'avoir ecrit nn livre 
excellent et tres instractif, fraye un grand chemin parmi 
les sentiers de la dialectologie grecque et realise un seneox 
progres eur les travaux de ses devanciers, qa'il connait et utiliie 
avec beaucoup de soin et de sens critique". 

Aus The classical Review 1892 No- 112: 

,, These few criticisms are in no wise intended to detract from 
the value of a book, which gives fresh proof of scholarlj qoa- 
lities and is indispensable to every Student of Greec 
dialects". 

Früher ist erschienen: 

Dr. Richard Meister, Die griechischen Dialekte. 

Auf Grundlage des Werkes: „De Graecae linguae 
dialectis ed. Ahrens" neu bearbeitet. 1. Bd. Asiatisch- 
äolisch, Böotisch, Thessalisch. 6 Mk. 2. Bd. Eleisch, 
Arkadisch, Kyprisch. Verzeichnisse zum 1. und 
2. Bande. 7 Mk. 



Sammlung der griechisclien Dialekt - Inschriften. 

Herausgegeben von H. Collitz und F. Bechtcl. 

I.Band. (4 Hefte). 1683-84. 14.«^ (1. Heft: Griechiscb-kyprisch 
V. Deecke. 2 c^i 50 ^ 2. Heft: Äolisch v. Bechtel. Gedichte der 
Balbilla v. Collitz, Thessalisch v. Fick. 2 «^ 3. Heft: Böotisch v. 
Meister. 5 M 4. Heft: Eleisch v. Blass. Arkadisch von Bechtel. 
Pamphylisch v. Bezzenberger, 4 .^ 50 ^) 

II. Band. 1. Heft: Epirotisch, Akarnanisch, Aetolisch, Aenianiscb, 
Phthiotisch v. Fick. Lokrisch, Phokisch v. Bechtel. 8 .41 60 ^ 
2. Heft: Orakelinschriften aus Dodona. Achaia und seine Colonien 
V. Hoflfmann. 2 oÄ 60 /«J 3. Heft: Delphisch (l. Theil, No. 1688— 
1905) V. J. Baunack. 4 UK 80 /ij 

III. Band. 1. Heft: Megarisch v. Bechtel. 2 o^ 40 ^ 2. Heft: 
Korinthos, Kleonai, Sikyou, Phleius u. d. korinth. Colonien v. Blass. 
2 oÄ 3. Heft: Argivisch v. Prellwitz. 2 JL 40 A 4. Heft, 1. Hälfte: 
Aigina, Pholegandros, Anaphe, Astypalaia, Telos, Kisyros, Knidos 
V. Bechtel. 3 n/T 20 A 3. Heft. Delphi von Baunack. 1. Teil. 
4 c^i 80 ^, 1892 

IV. Band 1. Heft: Wortregister zum I. Bande. 5 o^ 2. Heft, 
1. Abth.: Wortregister zum 1. Heft des 2. Bandes. 2 UC 60 ^ 



Druck der Univ.-Buchdmckerei von £. A. Huth in Grottingen. 



